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Der Jahreswechsel 

As Sylvester 1966 fiel auf einen Sonntag, der Neujahrs- 
tag auf einen Montag; erst am Dienstag 2. Januar begin- 
nen die Presseherichte, und zwar mit den üblichen Schil- 
derungen der Neujahrsnacht, die bei mildem Wetter 
ruhig und ohne besondere Vorkommnisse verliert 
&£in bisschen Raketenknallerei, ganz geringer Autover- 
kehr wenige Angehfterte, hier und da ein bisschen 
"Prost Ne,jakn!=+ Gebrüll - das war alles! 
6 kleine Erdenbürger(innen) erblickten in den Kliniken 
das Licht der Welt - der erste richtige Mindener er- 
schien erst am 1.1.68 um 17,42 Uhr - (die andern waren 
"bloss" Auswärtige!) - in Minden war also "nichtsiiss ! 


Vol MT vom 2.1. 
—— 


Statt dessen berichten die Ämter. 


B 2.B. das Bauamt vom und das Ant der Schiffahrtsverwsl- 
au Ser schittäahrtsverwal 
Vk tung von der Eröffnung des Neubauantsfür den Nittelland- 


kanal bei der Schachtschleuse und von der gänzöichen 
Einstellung des Bundesschleppbetriebs sowie von dem 
Betrieb in den Mindener Häfen. (MT und WZ vom 2.1.) 
Th oder das Stadtjugendamt über seine Arbeit 1966 
oder das "Haus der Jugend" über die dort stattgefundenen 
Veranstaltungen (16 Vorstellungen des "Jungen Theaters" 
af und mehr als 47000 Besucher. )(MT und W2) 


Kreis In Oberlübbe Debatte im Gemeinder&t über die Gebietsre- 
formpläne des OKD. Ablehnung. Gegenvorschlag: Zusammen- 
schluss von Oberlübbe,Unterlübbe, Rothenuffeln und Eick- 


horst. -- Minden Besprechung des Themas "Steingewinnung 
im Wiehen" in einer der nächsten Kreistagssitzungen zu 
erwarten. °" Minden Bericht der Tief= und Kulturbauat- 
teilung des Kreises. --- Neuenknick OKD=Vorschläge des 
zur Gebietsreform werden abgelehnt. --- Bad Oeynhausen 


Ausbau der Werre ist 1967 abgeschlossen worden. In Zukunft 
Ne keine Hochwassergefahr mehr. (W2) 
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Mittwoch 3. Januar 


Einführung und Auswirkungen der Mehrwertsteuer an Stelle der 
bisherigen Umsatzsteuer. rreissteigerungen und =senkungen. 
Rückblick auf den Betrieb in den Mindener Bädern 1967. 
Bilanz des Strassenbsus 1967. Ausbau der Kanalisation z.». 
am Schwabenring. (mit Bild) . Fussgängerbrücke über die 
Bastau am Salzgraben (Rodenbeck) - Kläranlage auf dem 1. 
Weserufer. Unterdükerung der Weser. Gesamtvolumen für 

den Strassenbau 5,8 Mill., für die Kanalisation 3,5 Nill.- 


Letelh De;onie des Mülls. - Dützen Bilanz zum Jahreswech- 
sel. - sämtlich MT und WZ vom 3.1, 

Übergang von der Bügelflasche z.r "Europaflasche" bei der 
Bierproduktion der Fi ma Barre in Lübbecke. 

In der Kreisverwaltung Einführung eines Computers zur 
Erfassung und Auswertung von Daten. WZ 

Donnerstag 4. Januar 

Bericht über den Ärztlichen Notdienst, der laut MT vom 4.1. 
"seit Jahren" besteht. (zum Faktischen: Im Juli 66 hatte die 
AG "Arzt und Seelsorger" einen Aufruf erlassen. Ein Bericht 
über die Initiative von Frau Barbara Gressel und die 
Wirkung des Aufrufs findet sich in dieser Chronik-1967 
Seite 51! ) Das MT vom 4.1. gibt Ratschläge, wie man sich 
in Notfällen zu verhalten hat usw. 

Beim BZA hat eir Weshsel leitender Persönlichkeiten statt- 
gefunden: Fir den nach Augsburg versetzten Abt.Fräs. Adal- 
bert Doll tritt der bisherige BB=Direktor Singrün sein 
Amt in Minden an. 


“ Vom Gartenbauamt liegt ein Bericht über 1967 vor.MT 4.1.” 


Ein Raubüberfall am Hescenring durch zwei junge Burschen 
ist leider kein seltener Einzelfall mehr. Mi! 4.1. 

Der neue Schlachthof , dessen Betrieb am 1.12.66 offiziell 
eröffnet worden war, hat 1967 bereits fast 86 000 Schlach- 
tungen vollzogen. 


Bei einer Aufführung von Mozarts "Entführung aus dem Serail’ 
tellte sich "unsere" Elke Schar y als Blondchen 
ihren begeisterten NMitburgern zum erstenmal in einer gros- 
seren Rolle vor. - Sonst nennt Frau Dr.Schettler die Auf- 
führung "förblos" wie das Bühnenbild . Kez.NT 4.1. 
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Die "-Alf-" gezeichnete kezension in der «Z vom 4.1. 
hebt ebenfalls Arsetehrings von Elke Schary hervor, 
nennt «ie ganze Auddthkruggaber einen"guten,optimistisch 
stimmenden Auftakt für 1968", 


Berichte aus dem Amt Dützen und aus Oberlübte über die 


kommunale Entwicklung der Gemeinden im Vorjahr. 


Freitag 5. Januar 


Die Stadtwerke erstatten Bericht über das Vorjahr: Gasab- 
gabe über 20 Millionen cbm, Wasserabgabe ehenfalls gestie 
gen, neue Filter für die Wasseraufbereitung sind aufge- 
stellt, die Strassenbeleuchtung ist verbessert, neue 
Leuchten sind angebracht, ganze Strassenzüge der Innenstsi 
(Simeonsstr.,Obermarktstr. usw. erhielten neue elektr. 
Beleuchtung: Minden wurde heller, (die Mindener auch ?) 


Grosser Empfang von Studentensportlern aus Finnland und 
der Tschecho-Slowakei beim Bürgermeister. 

Die von der Arbeiter=Wohlfahrt am 1.12.67 eingerichtete 
soziale Hilfsorganisation "Essen auf Rädern" -vgl.Chronik 
1967 S. 288 - bewährt sich weiter. Vgl MT 5.1. 

Holzhausen II hat sich gegen, Dützen für die üebietsre- 
form des OKD ausgesprochen. NT und WZ 5.1. 


Der Gründer und Leiter des Wirtscharchivs mit Dokumenta- 
tion" Nartin Becker ist am Dienstag 2.Januar in 


Alter von 69 Jahren gestorben. 
Sonnabend 6. Januar 


Die Stadtsparkasse berichtet: Bilanzsumme jetzt über 

100 Millionen. Zunahme der Spartätigkeit. Gesamtumsatz 

2 Milliarden, allein 1967 ein Spareinlagenzuwachs von 

10 Milli. onen. 

Zur immer noch unklaren äykunft des BZ2A: der B,„amtenbund 
protestiert gegen die Verlegung nach München - wahr- 
scheinlich ohne Erfolg! MT 6.1. 


Ausser der Stadtsparkasse erstatten auch die Spadakas 
des Kreises “ericht über das veschäftsjahr 67. Ebenfalls 
günstige Weiterentwäcklurg! 

Bei dem Empfang,den die üotadt für die finnischen und 


tschechischen Hanäballer gab, nannte Mindens Bürgermei- 
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ster Pohle ‚ie Stedt die "Hanäball=Hochburg Minden" und 
die Herzen der anwesenden heimischen !andballer pochten 
hörbar vor Stolz. Aber - auch hier gilt die d!eststellung 
Wilhelm Busch's: "Besonders tief und voll Empörung / fühlt 
man die pekuniäre Störung!" Ein "notwendiges offenes Wort" 
eines mir unbekannten kinsenders im MT vom 6.1. klagt 

- ob ganz mit Recht oder nicht, lasse ich dahingestellt! - 
über die hohe Rechnung, die die Stadt den Vereinen für die 
M:tbenutzung der boppelturnhalle bei Handballspielen 
präsentiert kat. Da entstanden Kosten, von denen der unbe- 
teiligte Mindener Bürger meist keine Ahnung hat, und die 
in der Tat unverhältnismässig hoch sind - oder scheinen! 
Ob und wie der Bürgermeister auf diesen Brief eines lierrn 
J.n. reagieren wird, werden wir ja sehen! 


Drei Personalien folgen: Der Vikar Heinrich Wienken wurde 
im Mindener Dom feierlich verabschiedet, da er nach 

Geseke berufen wurde. --- Im Stadtgartenbauamt wurde zur 
Unterstützung des Stadtgartenamtmanns Goosmenn der (Gerten- 
bauinspektor Peter Reding neu eingestellt. -- und 3.) der 
Werbeberater Adolf Schlüter (Kuhlenstr.) wurde 70 Jahre. 
s.Mf und «2 vom b.1. 


ein Kammermusikabend im Stadttheater! Klrrinette,Cello, 
Klavier und leichtes Schlagzeug. Die »ünstler, ihre “"amen, 
ihre sertung, +eistung und Wirkung verseichret Frau Dr, 
schettler in ihrer wie immer ausgezeichneten “ezension im 
MT vom 6.1. (Hier nur in Parenthese eine nicht ganz dazu- 
gehörige Bemerkung: Gesprächsweise hörte ich, dass im Kat 
dıe meinung geäussert worden sein so!l, man solle die viel 
zu teuren kammermusikabende iiberhaupt streichen. Wer das 
ernsthaft ausspricht, wird hoffent’ich in der Minderheit 
bleiben, denn wirkliche Musikfreunde ziehen gerade diese 


intimen Abende vor! Aber der Einsender der obigen Klage 
über die hohen Rechnungen, die die Staöt den Sportlern zu- 
mutet, enthält auch den »atz:Für Einsparungen im ktat der 
Stadt biete sich der Kulturetat an ih 


Ob der betre fende Einsender etwa auch die "“ammermusik- 
abende im Auge hatte? 


Schu Ein Bericht in Her WZ vom 6.1. verweist auf die ununter- 
5% brochene  Weiterstbeit an der Mütterschule der Arbei- 
ter=Wohlfahrt in der Marienstrasse. 


Montag 8. Januar bis Sonnabend 15. Januar 
Zunächst sieht sich der Chronist genötigt, gedrängt von 
der Zeit, die wichtigsten Vorkommnisse wochenweise zu- 
sammen: zufassen, bis er den Anschluss ans Heute eierder- 
erreicht hat. £ u 
I dm a 
Stadt Bei einem Jahresempfang im Wilmersdorfer Rathaus;,wurden 
zwischen den B durch Par erschaften verburdenen Städten 
Minden, Wilmersdorf, Apeldoorn, Gladsaxe und Sutton 
Urkunden ausgetauscht und unterzei chnet, in denen die 
0. Städte Zusammenarbeit auf verschiedenen Gebieten ber- 
sprechen. Ein Facsimile im MT vom 8.1. gibt die Partner- 
schaftsurkunde zwischen Minden ud Wilmersdorf wieder. 


Wetter Starke Schneefälle leiteten ein Frostperiode mit Frost 


bis 15° minuS „it vorzüglichen Wintersportmöflichkeiten 


4 he 
Ga. de, Ma aber auch mit starken Verkehrsbehinderungen und Unfällen 
ein. Eisgang auf dem Kanal,Stocken und schliesslich 
Stillstand der Binnenschiffahrt. Vgl MT und WZ vom 
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Th.Konzert [, Epiphanienkonzert in der Matthäuskirche. MT 8.1, 
w& Celderon, Das laute Geheimnis. (Detmolder.) WZ 8.1. 
Weihnachts=Abgesang in der Narienkifche. kantor Kress. 
Yo Singschule. Uraufführung (der O,_ganist:Prof.Dr. 
Wolfgang Stockmeier: Die Weihnachtsgeschichte in 
Lied und Sprechgesang" .Rez.Dr.Schettler. NT 9.1. 


Stadttheater. Jugendabonnement. Zweimaliges Gastspiel 
Ale des "Reichskabaretts". Namen der jungen Kabarettiste 
in der Rezension durch Dr.°chettler MT 12.1. 


St Au Bericht aus der Stadtgärtnerei im Jahre 1967 MT 9.1. 
Ga.f Protestversammlung in dr Tonhalle gegen die erhöhten 
Gas= und Wasserpreise. NT 11.1. 
Kreis Hille. Gegen die Gebietsreformvorschläge des OKD 
Sa Barkhausen . Neue Gebührenordnung. iBeides MT 8.1. 
Dr Windheim. Jahresbericht des Artes. Bestrebungen, die 
beiden Frille 1966 zusammenzuschliessen. 
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wi 


Die Vorbereitungen für die Presbyter=Wahlen im März sind im Gange 
gl, MD 041% 
Am 9.1.68 wurde die völlig renovierte katholische Bütherstube 


am Dom nach 4 Monate dauernder Umbauzeit wieder dem Publikum 
zugänglich gemacht. MT und WZ vom 18.1. 

Mit einem Vortrag von Prof.Lr. Kräubig über YAktuelle X®robleme 
der "Medizin" begann die 6."ediz.Vortragsreihe der VHS im Saaal 
des Museums. Diesmal stand das Froblem der Stellung der Frau in 
der modernen Industriegesellschaft im Vordergrund. ?T 10.1. 


Über einen Raubmord in Eid!nghausen, bei dem ein syrischer Gast- 
arbeiter von einem Arbeitskollegen in der Wohnung eschlagen worde 
war, berichtet das MT vom 1V.1. unter Angabe der “amenurd des 


Vollzugs der Tat ausführlich. 


Eine kurzen Rückblick auf die Bauleistungen der "Gemeinnützigen" 
im Jahre 1967 bringt die WZ.vom 10.1 

Auch im Kreise wie in der „tadt ist die Frage der vorteilhafte- 
sten Müllbeseitigung - obk durch Verbrennung oder durch "geordnete 
Deponie’ - noch längst nicht entschieden. Und wie manchmal die 
Geister zussmmenorallen und wie nahe persönliche Vorwürfe l&egen 
(wie "beeinflussung" usw.), das zeigt die WZ vom 10.1. 


Der Seemanns=Verein Windheim beging sein 65=jähriges Jubiläum. 
Zur Geschichte des V reins und zum Hergang der !" ier und zur Eh- 
Tung einer ganzen “eihe von alten "Fahrensleuten"” durch den OKD 
Rosenbusch vgl WZ vom 11.1. 

Eine "Dorfgrösse" , die aber vielleicht in schlichtem Wi kungs- 
kreiee und durch Treue mehr geleistet haben mag als eo manche 
emporgeschrieene Tagespromin nz ist der langjährige Leiter der 
Spadaka Hahlen, Xugust Volkmann, der jetzt 70 “ahre geworden ist. 


Die Me]litta=Werke haben ihre Produktion auf einen neuen kunst- 
Stoff ausgedehnt. sie stellen Kunststoff=Folien her (Alufolien) 
Horst Benz gab dem MT=Reporter darüber ein Interview -MT vom 

12.1.68 -aus dem Einzelheiten darüber sowie über sonstige Fläne 


der Firma (eine dritte Papiermaschine,krrichtung eines eigenen 
Porduktionsgeländes statt des gemieteten in Fhiladelphia (USA), 
eigene Niederlassung in Sao Paulo (Brasilien), Übernahme der Zigar 
renfabrik Blase = Lübbecke in eigene Regie,Erweiterungsbau für 
die Fruchtsaftfabrikation "Granäini" inBielefeld als Tochter der 
Melittawerke )- ersichtlich sind. Das Ganze ein den aussenstehende 
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faszinierendes industrielle Programm! 
V der Minäerer Kınderchor (Watermann) sucht singfreudige 
10 Jugendliche als Nachwuchs. - Ausserdem wurde neuerdings 
BER ein Mindener Jugend=Orchester gegründet, dessen lLeitang 
Franz Bernhard übernehmen will. Ob und wie es sich bewäh- 
ren wird, mag die Zukunft lehren. Vg. MT 12.1. 


Kreis Aus Lerbeck (Gemeinderatssitzung, Mittel für die Ortskern= 
sanierung, Etatberatungen). - MT 12.1. 


St Hauptereignis dieses Wochendes war der Parlamentarische 
Abend am Freitag 12.1., wie immer im Grossen Kathaussaal 
von 20 Uhr ab. Wie immer zugleich ein gesellschaftliches 
und kommunales Ereignis von einıger Bedeutung, zumal 
diesmal als prominentester Gast der Kegierungspräsident 
Graumann anwesend war. Um das grobmaterielle vorwegzuneh- 
men: der Kakskellerwirt Ehaus bot ein nicht übertrieben 
üppiges, aber sehr geschmackvolles =enu. (s.*eilage) - 
"Wenn gute Reden sie begleiten..." - der Bürgermeister Poh- 

le nannte in seiner programmatischen Begrüssungsrede das 

begonnene Jahr 1968 "das ' ohl bedeutsamste Jahr in der Ge- 

schichte unserer stadt". (Pohle macht sowas immer gTOoSs- 

artig!) Den Inhalt seiner Rede fassen MT und WZ zusammen. 

Während der Reg.Präs.Graumann sich mit Einzelgesprächen 

begnügte - den Stadtchronisten übersah er natürlich! - 
Aa kam ein anderer prominentester Bast,dderPropst Garg 

um so ausführlicher zu Worte; er versuchte die Stellung der 


1. 
5 Kirche zum modernen Staat, zum Einzelmenschen und zur 
Stadt von ihren tieferen Grundlagen her neu zu deuten. 
Vgl auch dazu den Bericht im NT. 
V Vo Im Alpenverein (Sektion Minden) sprach unter dem Titel 


"Vom Pustertal zur Adria" Hannes Gasser, der leiter der 
Alpinschule Innsbruck mit Dias über die Welt der Dolomiten. 
Vgl WZ vom 13.1. 
V Vo Vor der Gesellschaft für ehristlich=jüdische Zusammenarbeit 
Sprach der schon von früheren Vorträgerfher bekannte 
A Dr. Hans Lamn. £ i af 
_ Er behandelte die beschichte des Jüdischen 
ar da Volkes. Geist als Frimat gegen die Macht, Geld als Folge 
der jahrtausendlangen Perufsbeschränkungen und Familiensinn 
els Filge der ständigen Bedrohungen - das sei die Grund- 
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lage und das spezifische Element des jüdischen Lebens ge- 
worden. - Der Leiter des Abends P.Or.Dreyer bemängelte, 
dass der Redner die historische Gestalt Jesu aus deinen 
Darlegungen ausgeklammert habe, und das scheint zu langen 
Diskussionen geführt zu haben, die - so schreibt die W2 
in ihrer Besprechung am 23.1. -"bis an die Grenzen 
christl.-jüdischen Gesprächs führten!"- Ob der Vortrags- 
abend den Geist der Toleranz atmete, den der Saal und 

die Zusammensetzung der Hörerschaft erforderte, oder ob 
sich hier nicht doch vielleicht geweisse Gegensätze offen- 
barten, die eben unüberbrückbar sind, vermag der Chronist 


nicht zu beurteilen. 


Auch der Fischfang gehört zur heimischen Wirtschaft, das 
Jahr 1967 hat das bisher beste Ergebnis gezeitigt:Gesamt- 
Fangergebnis mehr als 42 000 Kg. Zahlenmässiger Nachweis 
im einzelnen WZ vom 25.1. - Zu diesem Kapitel gehört auch 
der erneute Versuch, den Wels durch Aussetzen in der Weser 


bei uns heimisch zu machen. 


In der Chronik 1967 S.505 wurde auf die schwere Schiffs- 
katastrophe auf der Unterweser bei Brake hingewiesen, wo 
das MS Mx "Fritz Gertrud" nach einem Zusammenstoss im Nebel 
mit einem Rotchinesischen Schiff wie ein Stein versank. 
Jetzt erst im Januar konnte mit der Bergung der Üpfer be- 
gonnen werden. Xlle Toten wurden freilich nicht gefunden, 
es fehlt noch die Ehefrau ces Schiffsführers, die ver- 
schiollen ist; wahrscheinlich ist die Leiche ins weer ge- 


aus 


trieben worden. “ei der Beerdigung der Kinder auf deu. “in- 
dener Südfriedhof wurde für die Frau ein Platz freigelas- 
sen Die “anuarnummern der Zeitungen enthaöten wiederholt 
Angaben über die Bergung und Beerdigung der Opfer. Ich wer 


de sie im einzelnen unberücksichtigt lassen müssen und mich 


mit dieser xurzen Gesamterwähnung begnügen. 

vas Orgeikonzert in der Martirikirche mit frof.“"euter 
(Orgel) und Annemarie “ochum (Violine’ kann ich aus 
“eitgründen nur eben erwähnen. \gl WZ vom 23.1. 

desgl. die Vorführung der Fantomime durch "Pinguin", d.i, 
Norbert g.Herrmann auf der iutternschen Egge. WZ 25.1. 
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Sonntag 14. Januar tis Sonnabend 20. Januar 


Ein glirpflich verlaufener Unfall betra& am Sonnabend die MKB: 
Beim Bahnhof Oberstadt entgleiste der nach Uchte fahrende Zug. 
Es gab Sachschaden und nur einen leicht Verletzten. Grund wohl 


Vereisung einer Weiche. 


"Vereisung"! Ganz plötzlich setzte am Sonntag Tauwetter ein. ss 
Thermometer stieg innerhalb von 12 Stunden um runde 20 Grad, von 
etwa 10° minus auf 10° plus! Die Folgen brauche ich nicht zu 
schildern: 1) tut da: schon die Zeitung (MT vom15.1.) und 2) 
kann sich jeder den Regenmatsch, die vorübergehende Glätte, 

den Umschwung im Verkehr, das Zu=Wasser=Werden so vieler kis= 


sportshoffnungen selber ausmalen! 


Umso tragischer wirkt dann ein Unglücksfall wie der folgende: 

am Freitagabend fuhr der kaufm. Angestellte Wilhelm Leopold von 
seiner Edeka=sArbeitsstelle nach Hause, nach Rehme und kan nicht 
en.Er war bei Barkhausen (Gut Wedigenstein) auf der vereisten 
Strasse mit seinem Wagen ins Schleudern gekommen, hatte die -rit 
planke durchbrochen, war den Abhang einige “eter tief hinunrterge 
fahren und im tiefen Schnee liegengebl eben. Die Tür verklemmte, 
die heizung fiel aus,obwohl er selbst nur ganz leicht verletzt 
war, konnie er sich nicht aus dem Wagen befreien, niemand hörte 
ihn, und - er erfror! Am nächsten Norgen entdeckte der Fahrer 
eines Omnibusses beim Vorüberfahren durch Zufall das Verdeck 

des Unglücksautos. Vgl ET vom 15.1. und WZ 


Am Freitag sprach im Rahmen der BZA=Vorträge Pascual Jordan in 
der Aula des altspr. Gymnasiums iiber "Der Mensch im Snannungs- 
felde von Geist und Materie". Durch aie ausgezeichnete Rezension 
des Vor\rags aurch Frau Dr.Schettler - MT 14.1. - sieht sich 
der Chronist von aer Notwendigkeit enthoben, hier eine Analyse 
der Ausfiihrungen P.Jordans einschalten zu müssen. Diese Rezensi- 


on empfehle ich jedem Leser der Chroni' zur genauen *ektire: 


Besuch einer sowjetrussischen Handballmannschaft in kinden zu 
einem Kampf gegen GWD. Las gab zu Stimmuggsschilderungen, Fotos, 
ausführlicher Beschreibung des Bampfes, “ildern von der Ans=und 
Abreise der Russen mehrfach Gelegenheit. Ergebnis des eigent- 
lichen Wettspiels in der Doppelaula: GWD verlor 18:20 . 
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Als Folge des plötzlichen Wetterumschwungs allenthalbenHech- 
wasser: in der Stadt (Schlagde überflutet, desgl. die Weser- 
promenade, Wasser bis an den Rahd der Sastaubrücken") im Krei 
se ebenfalls bei Vennebeck, an der Ösper, an der Gehle usw. 

-— In den nächsten Tagen ist vas Hochwasser aber ziemlich 
schnell zurückgegangen; eine "katastrophale" Lage trat nir- 
gends ein. Auch der orkarartige Sturm,der dden "etterurschwung 
eingeleitet hatte, verursachte nur geringe Schäden im Glacis. 


In Todtenhausen starb am 13.1.68 ganz plötzlich durch Herz- 
infarkt der prakt.Arzt und DRK=Bereitschaftsarzt Egon Brill, 
Er hatte erst eben im Dezember seinen einzigen Sohn Michael 
durch einen Autounfall verloren. Vielleicht hat der Kummer 
darüber den plötzlichen tod des eben erst 62=Jährigen mit ver 
ursacht. Nachruf und Bild im MT vom 17.1. 


Der “emeinderat Lahde hat dem Bau= und Finanzierun’splan für 
die Realschule, mit dern Pau noch in diesem Frühjahr begonnen 
werden soll, seine Zustimmun® gegeben. Modell u.text MT 15.1. 
Übrigens wird demnächst die 800=Jahrfeier des Dorfes Lahde 
dem Chronisten Veranlassung geben, von diesem alten vorf (nd 
seinem Jubiläum ausführlicher zu sprechen. 

Eine alte Gaststätte auf der Bölhorst, also gleichsem vor 

den Toren der Stadt, der Fuchsbau,musste wegen des Ausbaus 
der Strasse nach Häverstädt abgerissen werden. MT 16.1. 


Einen bescheiden=stolzen Bericht über das Immer=noch=bestehen 

der kleinen “ruppe von “utsren - "eine Handvoll Autoren " - 
der an Mınden beheimateten Kogge gibt ihre Vize="räsidentin 

Dr. Inge “eidinger=Geise in einem "Selbstverständnis" über- 
schriebenen ltechenschaftsbericht an der Jahreswende 67/68 

im MT vom 16.1. (Kulturbeilage) 


Die im Oktober 67 in Hille geborenen Drillinge der Familie 
Droste - erwähnt in der Crronik 1967 S. 255 - werden in der 
WZ vom 16.1. als satt und zufräeden lächelnde gesunde SäÄug- 
linge im Bilde vorgeführt. (Vivant sequentes? -im Gotteswille 


Die segensreiche Wirksamkeit der Fatenboote der Stadt in 
der DGZRS schildert ein zahlenmässig belegter Bericht in 
der Z von 16.1. 
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Der DGB hat eine neue zinrichtung ins Leben gerufen, die ar- 
beitswilligen und strebsamen jungen Facharbeitern ‘en Weg zum 
qualifizierten Techniker ebnen soll: das DHB=Technikum. In 5 
Jahren Ausbildung und Selbstunterricht - es handelt sich also 
um eine Kombination von Nah= und Fernunterricht - kann hier 
also ein staatliches Zeugnis als Techniker erworben und der 
erstrebte Beruf eines qualifizierten technischen Yachmanndim 
Angestelltenverhältnis erlangt werden. s.uT 17.1], 


Im Stadttkeater konnte man seinen öpass haben — aber mehr auch 
nicht! - an einer echt ameri.anischen Komödie "Barruss im tarı 
von Neil Simon, mkt ‚er im Foto aargestellten Heidi Klemm in 
der Hauptrolle der verwöhnten, vitalen, launenhaften aber im 
Grunde gut zu leidenden jungen Frau. Die übrigen Kollen und 
eıne Analyse es "innalıs" «durch Frau ür.»chettler MI 17. . 


Auf der Jahreshauptversammlung des Pionjervereins wurde ausser 
aufs vergangene Jahr auch der Blick in «ie n chste Zukuntt 
gelenkt: Befrı digung über das äabgelaufene Vereinsjahr und 
Hauptinteresse für das Stiftungsfest an 10.Februar bei karanca 


Davon wird zu gegebener Zeit gesproc!.en werden müssen. MT17.1. 


Wichtiger als diese Vereinsinterna ist aber gewiss die vom 
4.-19.Mai zu erwartende Leistungsschau der Mindener Wirt- 
schaft und Industrie zuf Kanzlers Weide. Auch davon später. 


Sonst braucht dr Chronist nichts besonders ausführlich zu 
besprechen und begnügt sich mit blossen Hinweisen; so 2.8. 

auf Milch-Mix=Kurse der Lanlesvereinigung der Milchwirtschaft, 
oder auf die Jahreshauptversammlung des Brieftaubenvereins 
"Ösperbote" - oder auf die Jahreshauptversammlung des Reichs- 
bundes" — oder auf den Bericht vom Meissener Männer=Lesangvere 
eins - usw.usw. was dergleichen "Wichtigkeiten" mehr sind. 
Grosse Wirkungen werden von ihm nicht ausgehen, nicht einmal 
Sportliche. Aber als Muskelphänomen mag der Mindener kitb reger 
Heinrich Schäkel doch in der Chronik erwähnt werden; er stemmt 
leicht 260 kg und schafft beim Ziehen des Expanders 13 Str ne! 


(Bei einer Vorführung im Fernsehen hatte er freilich Fech: er 


war gross ausposaunt worden, brachte es aber dabei nur auf 
12 Stränge!) 


MT und WZ bringen “eportaügen über ihn und fehten ihn im Bild 
vor. MT und WZ2 1.1. 
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Yestgehalten muss unbedingt das Diagramm im NT vom 18,1, 
werden: es zeigt den einzigartigen Anstieg auf dem Pegel an 
der Porta. Innerhalb eines Tages - vm 14.zum 15.“anuar 
stieg die Marke vom 3 m =Stand zum 6 m =Stand. Übrigens war 
dann die Höchstgrenze für diesmal erreicht, langsam aber 
stetig fiel das Hochwasser wieder. 6,0r m war der “Höchst- 
stand gewesen. ss MT weist mit Recht darauf hin, dass 1946 
und 1956 das Hochwasser viel höhere llarken erreichte. 


Das Tuema Gebietsreform ist noch lange nicht abgeschlossen. 
Wird es zu einer Grossgemeinde Porta=Westfalica kommen, und 
welche Gemeinden werden schliesslich darin zusammengefasst 
werden: “ffene Frage! Aber sie beschäftigt z.“t. sehr viele 
Gemüter! Vgl.z.”. as Gespräch des MT mit einem Bürger aus 
Barkhausen, das als Symmptom für die Lage ange=ehen sein mag 


Der Chronist ist - nicht nur als perönlicher Freund, scndern 
ganz objektiv der Meinung, dass Bemerkungen , wie sie Dr.+au 
Gohlke jetzt - im MT vom 18.1. zum Vortrag von Pascual vor- 
dan macht, immer wert sind, in der Chronik mindestens er- 
wähnt zu werden, gleichgültig, üb man ihnen zusztikhmt oder 
sie Dlehnt. Vgl dazu die Rezension des Vortrags oben S. 9. 
Nir scheint, Gohlke polemisiert hier weniger gegen +ascual 
Jödan als gegen die Schlussbemerkung der Kezensentin,, die 
moderne Physik habe die “ealität der Freiheit entdeckt; diese 
Behauptung stellt Gohlke fest, sei "entschieden zu anspruchs 
voll!" —— Nun, meint der Chronist, ein Vortrag, und sei es 
einer eines Denkers wie Fascual Jordan, eine Rezension, 

und sei es eine von Frau Dr.Schettler, und Bemerkungen darübgd 
und stammten sie von einem Dr.Gohlke, und alles dies in einer 


Tageszeitung, lösen das ıroblem der Freiheit nicht! Also 
verzichten wir besser, als dass wir hier *+artei ergreifen! 
Das Gleiche muss über einen Vortrag gesagt werden, den&kProf. 
Dr. Friedrich Kienecker im Kolpinghaus hielt :"Dichtung oer 


ı DH 


Moderne - Argernis oder "rovokation des Glaubens‘ 
Auch hier muss ich mich mit der einfachen kegistrierung 


des Vortrags und auf die von "nh" (wahrscheinlich Norbert 


Haack ?) verfüüsste Rezension beschränken. Vgl MT 18.1. 
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Die Mindener "Sorgenkinder" -— übrigens als Erklärung für +eser 
der Chronik nach Jahrzehnten! - das Wort ist aus einer grossen 
Fernseh=sAktion zugunsten der Contergan=Kinder und anderer ir- 
gendwie behinaerter Kinder übernommen - also um solchen bedauerns 
werten Kindern zu helfen, besteht ja der Verein "Lebenshilfe" 

und das im Bau befindliszche Heim an der K,hlenstrasse. MT vom 
19.1. berichtet von der Übergabe einer Spende für die Kinder und 
für die Übergabe eines "Lebenshilfe"=Autos durch den Bürgernmei- 
ster Pohle persönlich. Gegen Ende 1968 soll das neue in seinen 
Anfängen hart umstrittene Heim eröffnet werden. 


Von einem der ältesten kindener, einem Mann, der trotz seiner 

nunmehr 90 Jahre noch immer beruflich tätig ist, nämlich von 

dem Friseurmeister Julius Majewski, Simeonsstr.+#2 berichtet das 
MT vom 19.1. 

Das folgende Vorkommnis wird in der WZö einwenig zu auffällig 

als "Explosion eines Transformators", im MT einfach als "Stron- 

ausfall durch Witterungseinfluss" bezeichnet. Aber auch im MT 
ird im text - nur nicht so auff llig - daven berichtet, dass 

'rafo (“euwert 350 000 DM "zerstört' 


sei. Wie schwer oderd leicht der Unfall auch sei, 


im Umspannwerk lieissen ein .. 
er bewirkte 
eine empfindliche Störung der Stromversorgurg und wahrscheinlich 
kostspielige Reparaturen! Vgl MT und WZ vom 19.1. 


Am Montag 22.1.68 ziehen die Kassenräume der Kreissparkasse vom 
Scharn in das neue Edeka=Supermarkt=“ebäude am “erkt um . 
Festzuhalten bleibt, dass vom gleichen “age an durch eine ge- 
schickt angelegte +reppenanlage - ähnlivh der Nartinitreppe - eis 
Zugang von der Übermarktstrasse zur Opferstrasse. 

Im Kreise wird vom 23.1.an die Po!io=Schluckimpfung fortgesetzte 
Aus Barkhausen (Jahreshauptversammlung der Schützenvereine 


WZ vom 19.1. -— Aus Nemmen ( Ratssitzung, Beratung der "asserver- 


Sorgung.) WZ 

Eine vom Standesamt veröffentlichte Statistik schildert das Auf 
und Ab der Eheschliessungen. z.Zt. fallende lendenz, aber die 
Überschrift im MT vom 20.1. 
ist bestimmt übertrieben! Nur keine Angs+! SEs krißbelt und 
wibbelt weiter...!"(Fontane’/ Zahlenangaben im MT 


"eine bedenkliche Eheunlust in Ninden 


14 


Garnison Die im J4g.1967 der Chronik $S. 505 erwähnten & rüchte 
über die Benutzung des Heisterholzes als Übungsgelände 


\hı# für tanzertruppen und die darob erhobenen +troteste von 
allen veiten haben sich als überflüssig herausgestellt: 
"Das lieisterholz bleibt unangetastet" NT vom 20,1, 


St Zr Frage der Müllverbrennung oder =deponie haben sich die 
e SPD auf einer Generalversammlung des Ortsvereins Minden 
Io für die geordnete Deponie entschäeden. Auch über die Frage 
der Gas= und Wassernreise und über die Gebietsreform 


wurden wichtige Beschlüsse gefasst. MT vom 26.1. 


Konzert Das in der Pres e seit Tagen angekündigte und grosse Er- 
wartungen weckende_5. Sinfoniekonzert , bei dem die NWD=- 
Fhilharm$niker von Prof. Carlo Zecchi (Rom) geleitet 
wurden, hat am 18.1. st ttgefunden und war in der +at ein 
Ereignis. Der durch ein unwahrscheinlich feuriges +empera- 
ment hervorragende „Jirigent riss die Musikefmit. Man 


258 


Nie, 


spürte es förmlıch an sich selbst, wie der Fun'e über- 
sprang! Vgl dazu den *heaterzettel mit dem genauen #ro-- 
gramm und die Rezensionen im Mt (Frau Dr.üchettler) 


und in der v2 


Kunst Der Kunstv-rein Minden veranstaltete vom 21.1. bis zum 

4. 2. eine Ausstellung "OptcaNl art " (Optische 
ım Museum. Der Aunst. rzieher der BCS H.W. kKro E®#ıI 
führte dıe Mindener, die zahlreich erschienen waren, in 
diese in der lat neue Kunst ein und der Vereinversandte 
seine flede an die Mitglieder. Der Chrorist gesteht, dass 
die Skepsis, mit dr er die Ausstellung besuchte, immer 

ER er mehr dahinschwand und dass er zu den ausgestellten "erken 
der Künstler unG zu den geistreichen Ausführun en Krogeis 
schliesslich Ja sagte! auch wenn es deutlich eine inteliek 
tuelle Kunst ıst, die erst auf oh ie de den nactden- 


kenden Verstand äuch auf Herz und vemüt zu wirken vermag. # 


+ 
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Kreis In Wasserstrasse erklärte sich der Rat ohne Einschränkung 
t;/ die im Zuge der Gebietsreform vorhergesehene Grossgemeinde 
ohne Vorbehalte anzunehmen. -— Statt einer Gymnastikhalle 
soll eine Turnhalle errichtet werden. - 
Aus Rothenuffeln, Eickhorst, Hille und Hävern bringt die Press$ 


se unwichtige Vereinsmeldungen. 


Vo Im kommunalwissenschaftlichen Seminar der Stadt “inden sprach 
- ein seltener G-st in Minden! - derehemalige Kultusminister | 
von NRW Prof.Dr .Paul Mikat über das Thema "Zum Dialog der 

A? A Kirche mit der modernen Gesellschaft".in der Doppelaula. 

Die recht verstündige Kezension des grundlegenden Vortrags 
gipfelte in der Wiedergabe von drei Thesen des kedners 
zum Verhältnis von Stsat, Kirche und moderner Gesellschaft. 
Vgl dazu MT und WZ vom 20.1. 


wi Die bekannte Kaffeefirma"Kaisers KRaffeegeschäft" ,„ die am 
warkt eine Filiale betrieb - seit wann, hat der Chronist 
soeben naskxniekk festgestell® -— hat diese Zweigstelle plötzlich 
am 25.127. also einen Tag vor dem Fest! - schliessen miürsen, 
zur grossen Überraschung vieler Mindener! Grund:"ach Umbau 
: des Hauses wird die Commerzbank hier eine “ebensteläe auf- 
ohne bb, machen. Damit verschwindet Kaiser s Kaffeegeschäft, das 
seit Jahrzehneten am larkt ansässig war - schon das Adress- | 
x buch von 1914 führt es an der gleichen Ötelle auf! - enägül- 


Hay Di aus der Stadt. Zrmar, Lan A Kr fur 
ce. 


wi Vafür muss hier eine ander: Firma besprochen werden: die 
= Schlachterei Schwäring . Wie der Chronist festge- 
sts11t hat, hat der brossvater des jetzigen Inhabers, ein 
Wilhelm am 20.1. 1868 die Firma im Scharn gegründet. 
Er starb 1915. Sein Erbe trat an der gleichen Stelle sein 
Ya Sohn Fritz Schwiering an, der 1945 die Bombenzerstörung des 
u (P.. alten Hauses Scharnstr.9 erleben musste. Sein Nachfolger wurde 
der jetzige Inhaber Heinrich Schwiering, der Neffe von Fritz 
18c Schwiering - er war der Sohn von Hermann Schwiering, der nie 
im Scharn gewohnt hat sondern die #weigstelle in der Simeons- 
strasse betrieb. Die Darstellung in der, Festnummer des MT 


vom 22.°anuar 1968 entspricht nicht den Tatsachen und muss 


hier richtiggestellt werden! 
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Für die Öffentlichkeit scheint zwar diese familienge- 
schichtliche Einzelheit nicht wesentlich, aber bei den 
alten Mindeneren ist es doch aufgefallen, dass der 2.Sohn 
des Gründers, Fritz Schwiering, der immerhin von 1915 - 194 
Inhaber des Geschäftes im Scharn war, fast übergangen ist. 
In der WZ vom 22.1. ist er sogar überhaunt nicht erwähnt! 


Eine vom OKD anb raumte Katastrophenübung im Raum Hävern 
verlief zufriedenstellend; Darstellung des Verlauf und 
Fotos im MT und in der \.Z vom 22.1. 


Im MT vom 22 1. findet das verbissene Spiel der Dankerser | 
gegen Kiel, das sie mit 14:12 gewannen, ausführliche *ar- 


stellung. 
Dienstag 25.Januar 


Ein herrliches vastspiel! Die Schauspieltruppe Zürich führte 
am Dienstag 23.1. Die Komödie in zwei feilen von !riedrich 
Dürrenmatt auf: "Die Ehe des Herrn Mississipp&" mit Maria 
Becker als Anastasia und Robert Freitag als Mississippi. 
Die wie immer tiefgründige ausgezeichnete Rezension der Auf- 
führung durch Frau Dr.schettler ist erat am Donnerstag er- 
schienen; ich greife daher etwas voraus und erwähne sie schor 
hier. Auf der Bühne missen echte Komödianten stehen", for- 
dert die Rezensentin, "die die hintergründig makabren Spässe 
nicht als blosse Spässe spüelen",und im Zusehauerraum muss 


| 
ein Publikum sitzen, das sie nicht als bloüsse .pässe ver- i 
steht". - Mit kecht bezweifelt Frau Dr.Schettler die Fähig- 
keit des Mindener Publikums,"sich im Tiefsten anriühren und 
ersc'hre.ken zu lassen", denn natürlich wurde gelacht, aber 
peinlicherweise immer an den falschen „stellen! Ob aber das ! 
Theaterpublikum nicht überall gleich ist, und ob +#iirrenmatt 
nicht überall - nicht nur in Minden! - mehr missverstancen | 
als kexxumdxeraxıkfenx begriffen wird? Ich fürchte, das 
vernichtende — leider nicht vernichtende! - Urteil, das 
Goethe im Vorspiel auf dem Theater zum Fast den Theater- | 
direktor über das Theaterpublikum fällen lässt -(..und 

seht doch hin, für wen ihr schreibt..")/ist zeitlos gültig! W 
Dennoch wird man immer derartigen Gastspilen, derartigen 
Schauspielern, derartigen Dichtern, derartigen "Komödien" 


von Herzen dankbar sein! "Etliches fällt doch auf ein gut 
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Am Marienglacis Ecke Büntestr. wurde das alte Febrikge- 
bäuder der “aschinenfabrik No 1 1 abgerissen. Es hatte 
ausgedient und war wohl auch schon bei der Errichtung in 
den Gründerjahren alles andere als ein Schmuckstück. "Das 
Alte stürzt, es wandelt sich die Zeit, und neues +eben - 
hier ein Wohnhochhaus’ - blüht aus den Auinen!" 


(Übrigens: im Adressbuch von 1876 steht die Firma “011 
noch nicht drin; erst in dem von 1880 wird die am 
Warienglacis 37 zum erstenmale aufgeführt. Also mag der 
jetzt abgeri>sene "alte Katen" wohl kurz vor 1880 gebaut 
worden sein!) 


Prof. Dr. Rudolf Re ut er - dessen Buch "Alte Ürgeind 
in Westfalen" ,„ von Frau VUr.Sch&ttler besprochen schon in 
der Chregik von 1966 8. 194 erwähnt worden ist, - spielte 
selbstex/einem Konzert in der Martinikirche unterstützt 
von der Geigerin Annemarie Jochum ein geistliches kesse»#. 
anspruchsvolles Programm. Vgl MT 23.1. 


"Reizende Gäste" hatte der Besitzer einer Nachtbar drausse 
am Trippeßdamn: als der Wirt ihnen die 500 DM., die sie 
ärohend von ihm verlangten, nicht Kerausrunkte, schlugen 
sie buchstäblich alles kurz und klein. Die Kerls wurden 
zwar von einer Funkstreife der Kriminalpolizei rald darauf 
gestellt und verhaftet, aber die fresse , anstatt diese 
Gangster öffentlich anzuprangern, nennt ihre Namen nicht; 
sie begnügt sich mit den Initialen! Warum diese ängstliche 
Schamhäftigkeit? Der normale Durchschnittsbürger hat für 
diese zarte Rücksicht nicht das mindeste Versrändnis! Aber 


auch das ist ein"Monument von unserer Zeiten Schande!" \ 
Sur Albrcg Sabre m 4965 


Bei der Jahreshauptversammlung der_6. Komp- des Bürgerbtls- 
also der Grimpen, gedachte man u-a. des Tages vor 10 Jahren 
als die neue Fahne geweiht worden war. Über den weiteren 
‘erlauf der Versammlung berichtet das MT alles Nähere. 


Der Stadtchronist hatte am 12.1. endlich Gelegenheit, den 
Stadtvätern, d.h. dem Kulturausschuss bericht über seine 


Arbeit zu erstatten. (Im März 1967 (!) war er dazu aufgefor- 
dert worden!) Vgl MT vom 24.1. 
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Vk Mit gemischten Gefühlen berichtet der Chronis heute (am 12.2.!) 
von einer Notiz im MT, in der von der Zukunft ves BZA die 

(s uu|j Rede ist! Denn heute steht fest: das BZA verlässt N;nden und 
wird nach künchen verlegt! Also doch! Alle Eingaben, Vorstellun 
gen, Klagen und Beschwerden haben nichts genutzt! Aber im MT 
vom 24.1.ist noch von einer von der CDU gestellten Frege nach 
dem schicksal des BZA die Kede! Diese und alle etwa noch folgend# 
den Meldungen zu diesem Thema sind gegenstandslos geworden! 

Welche gewiss z.T.katastrophalen Folgen für die Stadt und die | 

Mindener Beamten des B’A sich ergeben werden, wird die Zukunft 

lehren! Kein wunder, dass der Chronist und alle von der Verle- 

Ne gung Betroffenen dieses endgültige >cheitern aller Bemühungen 
nur mit grösster Verbitterung registrieren! Auch auf d.e weiter 
ren Schicksale des schönen Gebäudes der ehemaligen "Regierung" 
kann man gespannt sein! Natürlich wird es Froteste regnen, 


und ebenso natürlich werden alle +roteste unbeachtet bleiben! 


Vo Den dritten VHs=Vortrag über Aktuelle Frobleme der Medızin 
Ml hielt der Mindener Nervenarzt Dr. Menzelmann über den heutigen 


Stand der #pilepsie. Mi vm 24.1. 


B In der Bäckerstrasse entsteht z.Zt. ein Neubau der Firma_Woll- 
uM) laube. Hier wird ein schon lange vermisster weiterer -ugang 
vor: der Bäckerstr. zum Kleinen Domhof geschaffen werden, So 
dass man nicht mehr durch die Poststrasse oder durch den Scharn 
vom K1.Domhof «ur Bäckerstr. gehen muss.Die Bäckerstr. wird, 


wie das NT schreibt, "durchlässiger". 


Kreis Reportage über den Steinbruch im Wiehen. Cberlübbe. - 
Aa Aus Neesen (Jahreshauptversammlung der Freiwill. *“euerwehr/ 
Aus Dankersen (G:mischter Chor.) - 
P Nur weil sie in kinden wohnt, söll hier Frau “argarete Raphofa ge- 
Ahr genannt werden.Sie ist die letzte lelende Verwandte von 
Adalbert Stifter, dessen Todestag - 28.Januar - sich zum 
100. Male jährt. Vgl die Reportage (mit Fotos) in der WZ v.24.1. 


(mronzert 4 Englische Kapellen spielen uum besten der M;ndener Armen im 
ngl.Desat- DR 
Zung. Stadttheater. »irigent! Fsanz "”ernhard. 

Gut Aın Kos arte, range Ins u A Her Gun Kst" REN 
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Aus Lerbeck (Kulturvortrag des Lehrers Pries über die kntwick- 
lung der Gemeinde zur industriegemeinde.) - ri 
Aus Hille (Reiterverein, Generalversammlung. Ehrung von Mitglie 
Interessengemeinschaft der Sportfischervereine, Aussetzen von 
Welsen usw. für runde 5000 DM. MT 23.1. - Die Int.Gem.besteht 
jetzt 10 Jahre. - 

Bis zum 30.Anril ist goldene Reisezeit für über 65-Jührige! 

Ein erstmaliger Versuch, durch Ausgabe von Kinderirarten zum 
halben Freis alten "euten einen Anreiz zum Keisen zu geben. 

Und - wie mir scheint - ein geglücktes Experime:t, denn diese 
Vergünstigung, die nur ieider in der eigentlichen fNeisezeit 
nient mehr gilt, wird eifrig ausgenutzt! Vgl W225.1. 

In der gleichen Nummer der WZ ein B,1d vom Wachsen der neuen 
Chirurgie 

Donnerstag 25.Januar 


wieder einmal Einbruch in eine Schule, und zwar die Hohenstau- 
fenschule! Ergebnis natürlich: kaum nennenswerte Beute, aber 
beträchtlicher Schaden! WZ 25.1. 


Die Puppenbühne Bille führte in der Doppelaula für die &leinen 
Schülerinnen der &.v.Humboldtschule das Märchenspiel "Rumpel- 
stilzchen", für die Oberstufe das "Fuppenspiel von Dr.*Faust"auf 
(mit Foto®). 

"Wohin mit dem Müll?" kommt nicht zur Ruhe. 


als Schauplatz der Geordneten Deponie «as Heisterholz in Aus- 


HT vom 25.1. 
Das Thema SEREh' ist 
sicht genommen, und zwar die abgebauten wruben der Toninäustrie 
Die Herren vom Bauausschuss besichtigten das Gelände. 

Eine die Zukunft des Wiohengebirges gefährdende , das +and- 
schaftsbild bedrohende hemmungslose Ausnutzung der Steinhrüche 
wird mon naturschutzkreisen energisch bekämpft, von den Stein- 
bruchbesitzern ebenso enerz£isch verlangt. In Bergkirchen 
prallten die G,ister hart aufeinander. Wirtschaftliche Inter- 
essen stehen gegen idealistische Forderungen. Ein B schluss wur 
de auf einem Anhörungstermin in Berekirchen nicht gefasst. 

Die Argumente beider Parteien haben ihre B rechtigung! 

Sie werden genau dargelegt in dem Versammlungsbreicht ir MZ 

vom 25.1. 

Und noch ein Krimi: Raubüberfall auf die Poststelle Veltheim. 


Es reisst nicht ab, und immer entkommen die Täter! Vgl MT 
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Die Schulgemeinde der BOS hatte zu einem Vortrag eingeladen, 
den der bekannte Aylantis=Forscher Pastor Jürgen Spanüth 

am Mittwoch 24.Januar in der Aula der BOS hielt. 

Er verteidigte seine bekannte Theorie, wcnach die Gegend um 
Helgoland die Heimat der alten Stlanter gewesen sei, mit 

so zwingenden Argumenten, dass dem Zuhörer und Zuschauer - 
denn ausgezeichnete Lichtbilder stützten seine Ausführungen - 
kein “weifel mehr blieb: bei Helgoland lag das alte, in den 
grossen yaturkatastrophen des 2.Jahrtausenäis v.Chr. unterge- 
gangene Atlantis! Vel die Einladung und die Rez. in MT und WZ 


Freitag 26.Januar 


Einen Gesamtbericht über die Arbeit der AG "Arzt und Seelsor- 
ge bietet das MT vom 26.1. und berichtet gleichzeitig über 
den Vortrag des Leiters des heilpädagogischen Seminars im 
Wichernstift=Delmenhorst Dr.Theodor Falt über das Thema: 
"Bejahen, Beeinflussen und Betreuen alter Menschen." 


Im Geschichtsverein sırach Dr.Hartlieb von Wallthor in der 
Aula des altspr. Gymnasiums über "Der Freiherr vom Stein und 
Westfalen" Besprechung im MT 

Über das_Elektronische Rechenzentrum Minden in der Obermarkt- 
strasse und die sensationellen Vorteile, die die Verwendung 
von Computern für Techniker und Kaufleute bietet, berichtet 
das MT vom 26.1. 

Aus Seelenfela (krweiterung des khrenmals) - Aus Wiilpke 

( haushaltssatzung für 1468 verabschiedet.) - Aus Nammen 
(A Grundungstag der Frauenhilfe, “ahresversammlung und 
Bericht über dıe Arbeit der nach Sumatra entsaniten Paten- 
schwester trika Rolker.) - sämtlich MI 26.1. 

Ausserdem »ericht uber die n nriten an der Weserbrücke in 
Petershagen (mit Foto) 


Sınnabend 27. Januar 
Die von einem Osnabrücker, Hanns Gera Rabe verfasste Biographi- 
sche Würdigung von Prof. Hans Bohnenkam p , dem ersten 


Rektor der Osnabrücker Pädagogischen Hochschule, gehört inso- 


———— u 
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fern in eine Mindener Chronik hinein, als der jetzt 75=Jäh- 

rige,mit der Justus=Köser=NMedaille Geehrte zwar nicht 

dem Geburtsdatum nach (geb.1893 - wo, ist nicht berichtet! 

aber seiner ersten geistigen Ausbildung nach ein Mindener 
(Heinrich) Kind ist. Sein Vater H.Bohnenkamp war seit 1899 Rektor 

der Bürgerschule I (Königschule/ und wohnte bis nach 1955 

in der Königstr.44, später 69.(Im Adressbuch von 1959 

ist nur seine Witwe verzeichnet.) Leider ist in der Bio- 

39 graphie nicht gesagt, wann und an welchem uymnasium Hans 

B. das Abitur bestand. - Nan muss die Biographie aber 

selbst lesen, um zu erkennen, dass der Gefeierte ein 

hervorragender Pädagoge, fruchtbarer Schri"tsteller 

und bedeutender Gelehrter ist. 


B Sport . Die neue, oder vielmehr gründlich erneuerte Turnhalle 
er der "Jahner" - s.2 Fotos im MT - wird am Sonntag 28.1. 


wieder in Betrieb genommen. Schilderung und *"otos dazu 
2% im NT vom lontag 29.1. 
St Was diese Sonnabendnummer des MT und er W# sonst n ch ent& 
hält, ist von geringer Wichtigkeit: der WSV (Winterschluss- 
A verkauf, der am Montag Weginnt, wird vorbereitet. - 
V Der Fischereiverein plant die Ansiedlung vor Ecelkrebsen 
in Mindener Gewässern. -- Die Aktion der Bundesbahn:billige 
Fahrkarten für alte Leute (b s 30.4.) hat Anklang gefunden. 
Mi In der St.Nichaelskapelle ir Hartum hat man eine alte 
Eichentruhe aus dem “ahre 1794 als Altar aufgestellt. 


Kreis In Windheim steht die “emeindevertreturg der Gebietsreforn- 
des OKD nicht geradezu ablehnend gegenüber; leservate 


wegen der Hauptschule, die man in Windheim errichtet sehen 
will. 


Montag 29. Januar 


. Der unverwüstliche und unternehmungslüsterne"Globetrotter" 
dba Friedhelm Berte 1lmann bereitet eine sritzbergen- 
expedition, die am 3. Juli beginnen soll. 8 Kameraden 
begleiten ihn. -- Zunächst aber machte er das Alpenfest 
V Du des Alpenvereins mit, dass am Sonnabend angeblich eine 
"Mordsgeudi" gegeben haben soll- 5 Fotos lassen das ahnen! 
Engl.besatze. Das schon dia wännte hohltätigkeiteiert britischer 


Militärkapellen "mit Dudelsach und »chwertertanz" hat eben- 
2 


Z Ya 
engl 900 falls inzwischen stattgefunden. Bespreckung MT 
Ergenl,  W 22.2. Rz 


1, 
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St Bei der Jahreshauptversammiung des Stadt jugendring= hielten 
sich Rückblick und Ausblick die Waage; er eine erweckte all- 
Py gemeine Befriedigung, der andere Erwartungen und Hoffnungen. 
Für 1968 ist wieder viel geplant: zu Ostern eine Bkifreiteit 
in den Obertauern,ein Schachturnier zusammen mit dem Mindener 
Schachklub, eine Scommerfreizei® in Südtirol und verschiedene 


internationale Begegnungen. Vgl WZ vom 29.1. 


Dienstag 30. Januar 

Krim Das Schiffsunglück auf der Unterweser bei Brake - s.S.8 - 
muss doch noch e nmal erwähnt werden. Die vpfer wurden nun 
beigesetzt - aber noch immer nicht alle: 5 Kinder und eine 
Mutter wurden auf dem Südfriedhof am 29,1. beigesetzt; ich 

Yon 4 greife nun etwas vor, um die Tragödie abzuschliessen. Am 12.2. 
wurde auch die Frau des Schiffsführers aus der Unterweser ge- 
borgen und ein paar lage später an der gleichen Grabstelle 
beerdigt. Verschüällen ist aber immer noch der Lotse. Ob das 
Meer auch ihn eines Tages freigibt? 


V Die Bilanz des Landesverbandes westfalen der DGzRS für 1967 
Ada gibt im einzelnen in Zahlen die kinsätze, die Rettungen, die 


Opfer, die Einsatzmittel udgl. an: s.MT 50.1. 


Yı % Im Geschichtsverein sprach Dr.Rieken mit Farbaias über die 
25 Barockkunst in Oesterreich: St.Florian bei Linz, das Stift 
Altenburg, die Wallfahrtskirche Maria Taferl und das Schloss 
Heiligenkreuz-Gutenbrunn - sie alle hat Dr.Rieken besucht und 
in 2.T.herrlichen Dias festgehalten. 


Kreis Aus Lehfelä (Mehrzweckgebäude der Löschgruppe als Beispiel 
gemeinsamer Arbeit) - Aus Dankersen (Vor dem Ausbau des “ster- 


73% baches.) - Aus Nahlen (Beisetzumg des Hahlener Möbelfabrikanten 

>) Heinrich Meyer, der - aus Hahlen gebürtig - seine Tisch], rei 
. zu einer der führenden Möbelfabriken Ostwestfalens gemacht hat) 
2 \z Alle MT und WZ. -- Ausserdem aus Möllbergen (Schlechte Finanz- 


lage wegen grossen Gewerbesteuersusfalls) - Urd Päpinghausen_ 


a (Zustimmung zur Gebietsreform; Eintreten für eine Grossgemeinde 
im südlichen Amtsbezirk Windheim) . 
Mittwoch 31, Januar 

— Bundesbahndirektor Dr. jur.Emil Böttcher wurde neuer Leiter der 


BZA=Verwaltungsabteilung. (Biographische Angaben.) 


I 
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Eine sehr zum “achdenken zwing nde anregende ergänzende +e- 
trachtung zu der oben 3.14 geschilderten Ausstellung "Optical 
Art" bietet der Amtsgerichtsrat Weorg Speitel im MT vom 
31.1.Als "Leserbrief" sandte er dem NT "Kritische Anmerkungen" 
ein, die in der skeptischen Frage mpnden, ob denn diese opti- 
sche Kunst noch *unst im eigentlichen Sinne sei und ob sie 

die gegenständliche Kunst ersetzen könne. Auf die persönliche 
Meinung des Chronisten kommt es ja nicht an, aber er glaubt 
doch, dass ein Kunstwerk wirk»n soll; ob direkt, wie es die 


gegenständliche Kunst zum Ziel hat - wie oft oderwie selten 
sie dies Ziel erreicht, ist eine andere Frage - oder indirekt 
auf dem Umweg durch den Intellekt, ist schliesslich weniger 
wichtig. Die abstrakte und die optische Kunst verlangen jeden- 
talls intellektuelles Bemühen, ein naiv=-geniessender Sinn 

wird nach gegenständlicher Kunst verlangen. - Aber eine 
Chronik ist nicht der Or‘, um derartige Fragen zu entscheiden! 
Und nun wirü's zunächst medizinisch: Dr.med. yebel sprach im 
Rahmen der medizinischen Vortragsabende der VHS über "Gesund- 


heit durch Bäder und Bewegung" - vel MT vom 31.1. - 


und hier wird's militärisch: 

In der Führung der Ausbildungskorpanie 6 / I ist ein \Wech- 
sel zu registrieren. Hauptmann Dieter Sager , der fast 2 Vahre 
lang die Kompanie führte - seit 1.4.1966, vel Ühron.1U66 248 
(dort ist er allerdings in seiner Arbeit bei der DIRG er- 
wähnt!) ist zum Stab des Korpspionierkommandeurs 1 in 

Münster versetzt. Sein Amt als Chef der Ausbildungskompanie 
übernimmt Oberleutnant Fey. MT und WZ vom 51.1. 


Aus Möllbergen (Vorbereitungen zur terrichtung eines Mahnmals) 
Aus Südhemmern (75 “ahre Kyffhäuser=Kameraäschaft.’ 
Aus Nammen (1968 wird ein vierbahniger Luftz wehrschiess- 
angelegt.) - Aus Veltheim (knergische ötellungnahme gegen 
die geplante Lüll-Veponie. 


Pantomime Im Haus der Jugend verblüffte und erheiterte der als 


Je: 


"Pinguin" bvkannte Pantomime Norbert Herrmann ein grosses 
Jugendliches fublikum. kr spielt und handelt allein und 
wirkt nur durch Gesten, ohne ein "ort zu sagen. Aber dies 


Wimik ıst so geschickt, dass es keines Wortes bedurfte. 


W2 31.4 
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Donnerstag 1. Februar 
Der 1.Februar ist ein Gedenktag besond rer Art: vor O0 


Jahren wurde im Mindener Dom Herzok Heinrich der Löwe 
mit Mechthi!d von England getraut. So sagt man allgemein 


und betrachtet das Bild im s]l.Katkaussaal ‘as das Sraut- 
paar beim Verlassen des Domes zeigt, obwohl "s reine :han- 
tasie ist, zumindest mit dem wedanken: "So kann's gewesen h 
sein!" - Wie fragwürdig und umstritten aas alles ist, das 
wird dem Leser des MT vom I.2. klar. Aber der ganze Fragen- 
komplex, der damit verbunden ist, soll noch in diesem vahr 

im Geschichtsverein dargestellt werden, wenn im Frühjahr 

eın Dr. Lübenow vom Vtaatsarchiv berlin Dahlem na:h M nden 
kommt, «»inen Vorttrag darüber hält,und wenn,wi« geplant ist, 
in den Heimatklättern aes be ch.'ereins ein entsprechender 


Aufsatz erscheint. 


Einwandfrei belegt ist aber der zweite Grund, der den 1.Febr 
zu einem Gedenktag macht:der Herzog schenkte nämlich 

am 1.2.1168 dem Dom die "curia Lothe" - das ist das Jorf 
La hd ee , das hier zum ers'enmale urkundlich erwähnt ist. 
So feiert Lahde mit historisch verbrieftem Grund in diesem 
Jahr sein 800=jähriges Bestehen. 

Vgl dazu MT und WZ vom 1.2. und Aufsätze dariiber in folgen- 
den Nummern; z.B.die Rede des -ehrers Brepoh] zur Jubilä- 
ums feier des Dorfes. [28% ! 


Zwei neue Oberärzte beim Zweckverband:Dr.H.P. Bötzelen 

und Frl. Dr.traute Ristedt wurden heute am 1.2.68 

in ihre Ämter bei der Frauenklinik e.ngeführt. Biographische 
Einzelheiten über beide im HT 


Eine äusserst günstige Beurteilung fand die „Aufführung 

der beiden immer noch nicht totgespielten "Reisser" von 
einst: "Cavalleria rusticana’und Sajazzo durch die Detmolde 
am letzten Dienstag 30.1. Auch die so kritisch eingestellte 
Frau Dr.ochettler stimmt in ihrer Rezension der Aufführung 


uneingeschränffzu. MT vom 1.2. 
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Für den Volksbund deutsche Kriegergräberfürsorge gehen in diesen 


"Peldgraue" vom Pi.=Bataillon sammeln. Ub r die erfolgreiche 
Arbeit des Volksbundes 1967 berichtet das MT. „berraschend zu 
lesen, dass 1967 noch in 353 Fällen Gräber von Üpfern des 2.\e t 
krieges, die als "unbekannte tote" bestattet worden waren, 
identifiziert werden konnten! MT 1.2. (gg, 5,463) 


Über die deutlich erkennbare Besserung der wirtschaft ichen 


Lage bei der Industrie in KRW „ibt derFräsident der IHK Dr.zur 
Nieden einen vorsichtig optimistischen Sericht. MT 


Liedertafel "Concordia" Ninden - “auptversammlung us - WZ 
Aus Lohe (Neues Freibad in Angriff genommen, und 1969 fertig) 
Aus Wietersheim (Zustimmung zur Bildung einer Grossgemeinde im 


Rahmen der kommenden Gebietsreform). 


Freitag 2. Februar 


Dacht' ich's mir doch: Herr Krogel, der neulich in die Aunstaus- 
stellung "Optical Art" einführte, wird den Leserbrief von Merm 
Speitel - s.0.5.23 - "Kritische Anmerkungen" - nicht unbeantwor- 
tet lassen! Und siehe äa, er lässt sich im MT vcom 2.2. unter der 
Überschrift "Kunstverein Minden gab ein Versprechen" in dem 
Sinne vernehmen, dass sich cer Kunstverein über jede vorwärts- 
weisende Kritik freue, aber - fährt er fort - "die Kunst zur 
blossen Ware im Sinne einer kaufmännischen “pekulation zu machen 
und diese Richtungsabhängigkeit als Massstab für das künstlerische 
Schaffen zu machen, ist eine Einstellung. die wie jede Art von 
Scharlatanerie abgelehnt w rden muss." - (Es sollte mich nicht 
wundern, wenn dieses immerhin verletzende Wort nicht wieder Hern 


Speitel auf den Plan ruft! "Da streiten sich cie Leut' herum...!") 
dar ya ht 
Der folgende Abschri‘t sei absichtlich so kurz wie möglich, obwohl 


der ihm zu Ggunde liegende Aufsatz im MT sc lang vie möglich ist! 
Vor dem Kreistag hat am 1.2. der Chefgutachter Dr. Laux zur Fra- 
ge, wie die Frage der künftigen Organisation der Kreisverwal- 
tung am besten zu lösen sei, ein Gutachten abgegeben und begrün- 
det, dass die beste Lösung der räumlichen Frobleme ein Kreishaus- 
neubau sei. Alles andere sei »tückwerk. Aber dus pro und contra 


ist so verzwickt, dass ich es hier unmöglich vollständig darstel- 
len kann! Im MT vom 2.2. S.6 und 7 finaet der Interessierte alles 
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Wenn dem Gutachten stattgegeben wird, dann wird auf 
dem “elände der ehemaligen Warnisonsgärtnerei gegenüber der 
Simeonskaserne ein grosser Kreishauskomplex entstehen! 
(vgl. das Foto im MT.2x febr. ) 


Im MT vom 2.2.5.5 stehen zwei Fotos nebeneinander: die 
Mindener Molkerei einst und jetzt. Veranl&sung dazu ist das 
jetzt 80-jährige Bestehen der Molkerei. (Übrigens auch bau- 
technisch ein interessantes “endant: der eine Bau - typisch 
wründerjahre, prrrachtvoll-bopbastisch, der andre "au sach- 
lich=snüchtern, aber praktisch und ehrlich! )- Gleichzeitig 
zeichnet der dazgehörige Artikel die Leschichte des Mindener 
Nolkereiwesens seit 1588 bis heute‘ 


Vom Jugend=Sinfoniekonzert am 31.1. :Das "Detmolder T„io" 
Eva Dörnenburg (Violine), Ina Schlüter (Violoncello) und 
Dorothy Rowse (Klavier) spielten mit den NWD Philharmonikern 
Bach - ?eethoven - Brahms! Was und wie, schildert Frau Dr. 
Schettler besser, als ich es könnte! MT 2.2. 


Sonnabend 5. Februar 


Ein selten aufgeworfenes und so klar behandeltes Thema ist die 
im MT vom 3.2. geschitäderte Finanzlage der Kirchen! 

Dass P.Fricke von der Simeonskirche die bange Feststellung 
machen muss, dass "wir uns am Rande des Defizits bewegen", 
dass das Kirchensteueraufkommen, die Kollekten und Spenden 
vielfach nicht hin und her reichen, so dass "arme" Gemeinden 
von besser situierten gest:itzt werden müssen, das belegt die 
Wiedergabe des Gesprächs des Reporters mit F.Fricke mit mehr 
bedrückender als erfrischender Deutlichkeit! 


Eine Reportage über die Firma Helmut Schulze, Wach=und Werk- 
schutz Minden, Königstr. 194 schildert einen Betrieb, der 
die zahllosen lusterkollektionen herstellt, mit denen die 

in Textilien Reisenden ausgerüstet werden, die mit ihren 
kusterkollektionen herumreisen, um sie den verschiedensten 
Firmen anzubieten. Der Durchschnittsbürger weiss von der 


Existenz und von der Arbeit einer solchen Firma meist wenig 


oder nichts. Vgl MT vom 5.2. 
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An die schreckliche Kohlenklau=sZ2eit während des Krieges und in 
der ersten Nachkriegszeit denkt heutzutage fast nieman mehr. 
Wie jagte man damals hinter jedem Stück&hen Kohle und Holz 
hinterher, um es tinigermassen warm zu kriegen! Heute sind wir 
wieder schrecklich verw‘hnt! Automatik auch bein Heizen ist 
Trumpf! über die Lage der Händler mit Brennmaterialien und Ufen 
aller Art unterrichtet eina lesenswerte Reportage im MT 


Vom Standesamt eine betrübliche Nachricht: es muss im “uri 
wieder einmal umziehen - wohin? “as steht noch nicht fest; aber 
da das Verwaltungsgericht die angemieteten Räume beansprucht, 
muss das Standesamt weichen‘ Bamit müssen die künftigen Lraut- 
paare auf die irauung imschönen R1.Rathaussaal verzichten! 

Vel MT und WZ vom 5.2. 


Herbert Lübking, der erfolgreiche spieler bei GW=Dankersen, 
wurde am 3.februar zum Ehrenbürger seiner Neimatgemeinde 
WZ vom 3.2. 


In einer Sampfabstimmung erklärte sich die Gemeinde Barkhausea 
im Zuge der Gebietsreform für die Bildung einer urossgemeinde 
Barkhausen ander Port#2 vom 3.2. 

Nachtrag: MT vom 6.Februar, eine Reihe 
hontap 5. Bebruer is Yon, 2 lungen und Berürferungen In 
Anlässlich des 10=jährigen Bestehens des Pi.=Bataillons , das 
am ).Februar 1958 im Lager Dedelstorf aufgestellt wurde - seit 
dem >.Februar 1959 ist es in Minden garnisoniert‘ - fanden 
militärische Veranstaltungen aller Art statt: Appell, bmpfang 
und Winterball. Schilderung aller Einzelheiten ausfüh. lich im 


MT und in der \Z vom 5.2. 


Die Mindener Stenographenschaft besteht jetzt 40 Jahre. Bei der 
Jahreshauptversammlung in der Scharnschänke (Maranca’ wurde 
aie Bilanz des abgelaufenen Bahres gezogen, die geleistete 
Arbeit gewürdigt und verschiedene Lhrungen vorgenommen. MI 5.2. 


Dienstag 6. Februar 

Die Stadt Usnaen wir) freilich nicht direkt von der verkehrs- 
technischen Jeuerung Zwas—ntekt beruhrt, aber übergehen Kann 

der uhronist sie nicht’ die ersten Container=uchnellzüuge, 


aje vom kontag 5.Februar 1918 an auf der Strecke bremen= 


St 


Eh 
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bezw. Hampurg - Hannover - Prankfurt - Mannheim - Stutt- 
gart (genauer Ludwigrburg) unter dem Namen "Deiphin" 
täglich vom Montag bis Freitag verkehren werden. bs ssind 
übersee=urossbehälter=»cnneligüterzüge, deren Inhalt 

an bestimmsen Umschlagplätzen durch Sattelzugmasckinen 


zum Verkehr auf der Üütrasse umgeieitet wird. 


ine Ausstellung von Fotos wird zur Zeit im Foyer ves 
Stadttheaters gezeigt. Sie wir" veranstaltet von der 


Fotogruppe des BZA und zeigt sehr schöne \chwarz=Weiss 
und Farb=Grossaufnahmen. Schilderung im einzelnen MT 


In der WZ vom 6.2. beginnt der Abdruck des Vortrags 
vom Kreisheimatpfleger Wilhelm Brepohl über die 
Geschichte von Jahde. In Fortsetzungen 


Aus Lerbeck (Wachstum der Gemeinde i: Zahlen) 

Der einstige Pfarrer von »t.Martini, jetzige äirchenrat 
Dr. Reinhard Mumm sprach im Salem=Mutterhaus vor der 
Evgl. Pfarrerkonferenz über das Konzilsdekret zur eli- 
giosfifreiheit, das er "ein glückhaftes Zeichen unserer 
Zuit." Val WZ vom 5.2. 


Mittwoch 7. Februar 


In der Reihe der medizinischen VHS=-Vorträge sprach der 
Augenarzt Dr. Schmack=kinden über "Moderne Aspekte der 
Augenheilkunde u.d ihre Beziehungen zur Biochemie." 
Dieser in der Aula der Domschule gehaltene Vortrag 


war der letzte dieser neihe. Vgl UT 


Die Bielefelder boten e ne trefflich gelungene “ufführung 
von Rossinis "Barbier von sevilla". Die Kezensentin Frau 
Dr.Schettler überschreibt ihre Revension sehr geistreich 
"Schaumschläger ohne Schlaumschlägerei" und ist des lobes 
voll. Regie und Sänger werden gleichermassen ge ürdigt. 
Ihre Namen möge man im ÜT selbst nachlesen. 

Eine Neuerung auf dem Alten Friedhof «stellt die Anlage 
eines üchächbrettes grössten Formats, euch an friedliche 
Skatspieler ist gedacht. Die Anlage entsteht in der 


Nordwestecke an der Hardenbergs:rasse. 
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Der hohe Stand der lüiindener Herrenoberbekleidun sindustrie 
wird aus einer Reportage im Mi von ,‚.2. deutlich, in der die 


seistungen der Firmen Nuermann und Lemcke geschilcert w-rden. 


Der im Jg.1967 der Chronik 5.59 besprochene Neubau des Schlacht- 


die eine für die Häuteverwertung, die andere für die Verwertung 


von Tierbestandteilen für die pharmazeutische +ndustrie. MT 


Zwei Fotis mit Texten zeigen die Erweiterunsarbeiten an der 


Kreissparkasse und den Sau eines neuen rersonenübergangs am 
Bahnhof Porta. 


Von Vereinen im Kreise : Imkerverein Todtenhausen. - 


vom Yemischten Chor "Westfalia" in Todtenhausen. - von der 


Feuerlöschgruppe Maaslingen und der in Veltheim . MT 


Donnerstag 8. Februar 


Frihlingserwachen in M,nden. Hilde itterung aber noch kann der 


Winter zurückkommen! 
lles! - ist die 


Eröffnung des Erfrischunggraumes bei “agemeyer am Freitag 


Ganz gross aufgemacht - denn “eklame ist 


9. Februar. Dafür müssen kleinere Geschäfte schliessen, da sie 
sich gegenüber der konkuftenz kapitalkräftigerer Firmen nicht 
halten können. 

Nr.Acker Bilks Band, die wie es in der WZ so "schön" "deutsch" 
heisst, "fest in der [radition, fest in der Kenaissance des 
Dixiland, dem Gegenstück vom New=Orleans=Jazz steht', konzer- 
tierte in der gr'ssen Aula am Königsplatz unter grossem zulauf 
der begeisterten Jugend. Ya ört: 
ine Brgänzung zu der auf 8.5 besprochenen Lage der Fischerei, 
zur Aussetzung von 550 aus Ungarn gekommenen Welse*in die 


feser bildet der Bericht in der 2 Be 


in Seminaren, Speziallehrgängen und Kursen , d'e von der DAG 
(Dt.Angestellten Gewerksch. ) veranstaltet w' rden, stehen jetzt 
18 Künftige Sekretärinnen in der Prüfurr. vgl MT und T2 
Ausbilder ist hier besonders der Fachstudiendirektor Troyke. 


(Die beiden Fotos sind übrigens miserabel; hoffentlich sind 


lie richtigen Sekretärinnen attraktiver!) 
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Freitag 9. Februar 
St B Im Rahmen der Altstadtsanierung sind wieder zwei alte Bruch- 
buden"abgerissen worden, und zwar am Königswall und in 
der Umradstrasse. In einem von ihnen fanden die Arbeiter 
übrigens - vgl.WZ! - unter den Fussbodenbrettern eır 
! Paket mit Geldscheinen aus der Zeit vor dem ersten Velt- 
Hal kriege im damaligen Werte von sage und schreibe 55 000 RM!! 
ag Ya Yer mag der Knauser und Geizhals gewesen sein, der sie 
UT 24,1.68] damals versteckt hat? Immerhin - ein für die (hrorik durch- 
aus erwähnenswerter Fund! Wert heute? Höchstens Sammler- 


wert! 


Schu Das Schönste an der Schule sind bekanntlich äie Ferien’ 
Aber über die Frage, wie lange sie dsuern sollen, wann sie 
am praktischsten liegen, ob es aus er Hitzeferien auch 
Schnee=!'erien geben solle, scheiden und schieden sich von 
jeher die Geister. Das \T hat die Ergebnisse untersucht, 

117 die im November 67 Elternbefragungen zeitigen sollten. 
An 2 fealschulen und 3 Gymnasien stellte man - natürlich 
gänzlich unverbindlich! - fest, dass die Eltern im allgemei- 


nen an den bisher üblichen Ferienoränungen nichts wesent- 
liches auszusetzen hatten. Vgl dazu MT vom 8.2. 


Kunst (V) Vor der Gesellschaft für christlich=jidische Zusammenarbeit 
sprach Sepp Schüller über die Bedeutung des Fünstlerehe- 
“ paares Marc Chagall und Bella Cragsil. Narc hat "Die bren- 
ra } nenden Lichter" seiner Frau Bella illustriert. 
MT und WZ enthalten Rezensionen, die aber nicht allzuviel 
über die Leistungen des Ehepasres Chagall aussagen. 
Krim Eine rein statistisch bedeutsame Zusammenstellung der 
Kriminalität im Reg:”ez.etmold bringen Mi! und \,. 
Besonders interessant sind die Zahlen der 1466 und 1967 
Sul; gemeldeten, aufgeklärten und nicht=aufgeklärten Delikte. 
Leider schlünrfen noch immer viel zu viele Bösewichter 
durch die “aschen der Polizeinetze. Aber es wür.e doch die 
Chronik allzusehr anschwellen lassen, würde ich „jeden 


Fall ausführlich besprechen. 
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Sonnabend 10. Februar und Sonntag 11.Februar_ 


B An Um= und Neubauten seien hier vvereint genennt, obwohl sie 
nichts miteinander Zu tun haben und teils Schon fertig sind, 
(B) teils erst in “ahren fertig werden: der Umbau des "ketroncm", 
der aus der Quickteria gegenüber dem Dom hervorgegangenen 
vornehmlich von der Jugend besuchten Gaststätte. (MT 10.2.) 
fr" die Wiedereröffnung des Nähmaschinengeschäftes Pfeff , aber 
nicht an der Stelle des am 17.11.67 nach Brandstiftung aus- 
gebtannten veschäftes an der Ksaiserstr.17, sondern in 
noch günstigerer Lage am Markt 26 . und dritters der Umbau 
9 des Mittellandkanals, bei dem auch das alte Syrpher=Venkmal 
einen neuen Standort erhalten soll; die Verkreiterung des 
Kanals auf 66 m wird dort wie auch an der Brücke im Zuge der 
Beethovenstrasse für den Schirrhof manche Veränderungen 
bringen! Wird bringen! Futurum! Denn diese Veränderungen des 
Ddg.& Stadtplans werden sich bis 1975 hinzieken! Aber das wird 
wohl mein Nachfolger in die Chronik eintragen müssen! Mich 
wird wohl inzwischen nach Wilhelm Busch "der eigne Todesfall‘ 


daran hindern! - 


Konzert Der 4. Kammermusikabend brachte diesmal Lieder, gesungen von 
der jungen finnischen Altistin Zuula Wegner - Nienstedt 
Aue mit Begleitung von dem Vetmolder Fianisten Uwe Wegner 
Die Rezension von Frau ür.Schettler wird beiden gerecht, 
mit kleinen Einschränkungen der,aber mit äusserstem Wohl- 
wollen beurteilten,Sängerin gegenüber. Vgl MT 


Folitik Vor der AG der Jungen U„ternehmer s[ra h im farkhotel kein 
>: Geringerer als der Landenvorsitzende der CDU Josef “ermann 
ee Dufhues über so aktuelle Probleme wie das stark angegriffene 

Le 


Merrheitswahlrecht, die Notstandsgesetzgehung una die Reform 


der Finanzverfassung. Vol die ausführliche Besprechung im Mi 


Krim Wieder einmal ein Raubüberfail auf eine Sparkasse, Jiesmal 
in Barkhausen! Aber hier ging die Rechnung des Bankräuhrrs 
Sc nicht auf: der alleön in der *asse anwesende Kassierer 
Rolf Schlomann wehrte sich mit Erfolg. Der Räuber wurde 
g-fasst. Dem tapferen ®assierer wur en später manche Ehrungen 


7 und Lelohnungen zuteil. VG; MT und WZ 
{ 39. Feristtrk Lina: he Prtbest MT van 20. Juist 139u 


Kreis 
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, 
Aus Hille (Thesterabend der Laienspielschar "Westfelia ; 
mit der Aufführung des plattdeutschen Stückes "D” Schelm 
von Möhlenbrook" (dessen literarischen Wert kann man 
sich denken!) wurd: wurde "der schöne neue »aal der Vast- 
wirtsschäft/eingeweiht!) - Aus Lahde (Sitzung des Pau- 
ausschusses und Beratung über die #auarbeiten für die 
Realschule) - Aus Hausberge (Versammlung des MGV "Einig- 
keit".) - Aus Rothenuffeln (Planungen für den neuen Kin- 
dergarten) . - 
Geburtstagsfeier in den Näumen der "Gemeinnützigen" - ihr 
Direktor Fritz Heublein ist 65 Jahre alt geworden) wurde 
zugleich ein dankbarer Blick geworfen äuf die grossen 
Leistungen der Baugesellschäft 1967 bis. 8648 Wohnungen 
hat sie nach dem Kriege gebaut! 
Als Nachklang der 800=Jahr=Feier in Lahde hrinst die \iz 
einen Bericht über das vor 25 Jahren begonnene Gross- 
Kraftwerk "Heyden" . 
Aus Hartum (Die Einwohnerzahl stagniert. “ewisse Finanz- 
schwierigkeiten.Zahlennachweise zu beiden Wz) 


Auf einen Kompromiss werden wohl die Kämpfe zwischen 

den Naturfreunden einerseits und den steinbruchbesitzern 
am Wiehengebirge hinauslaufen! Das scheirt d=s Ergebnis 
eines Vesprächs mit dem Regierungspräsidenten \raumann 
gewesen zu sein. Nan möchte den Gebirgskamm schonen, hat 
aber auch Verständnis für die Interessen der “teinbruch- 
besitzer! Vgl derüber "Z 


Montag 12. Februar 

Den wichtigsten Bericht des MT vom 12.2. habe ich schoh 
auf S. 18 vorweggenommen: die betrübliche, aber fast 
entschiedene Tatsache, dass "das BZA für Minden so git 
wie verloren ist"! Der Bb+Vorstand hat seine Karten auf- 
gedeckt, und so sieht es so aus, als könnten alle folgen- 
den Proteste, von welcher Seite sie auch kommen mögen, 
nur nutzlose Rückzugsgefechte werden! 


wie sich der Kulturausschuss der Stadt neulich über die 
Arbeit des im Verborgenen blühenden Veilchens , sonst 
Stadtehronist genannt informieren liess, so wird er sich 


euch über das Mindener Jugendmusikwerk unterrichten lassen 
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Dieser für den 18. oder 25. März genrlanten offiziellen 
Information - der Kulturausschuss will dann das J.Kkus. 
Werk im Rahmen einer Stunde der offenen Tür besuchen - 
ging eine erste Elternversammlung im Haus der Jugend 
voran, beider Erich Watermann, der +eiter des Jugend- 
musikwerks, über Aufgaben und Ziele seiner Organisation 
sprach. Vgl MI und WZ vom 12.2. 


Abendmusik in St.Marien. Nach zwei Werken von Buxtehude 
folgten zwei moderne Komponisten zu «ort: der Nieder- 
deutsche Hans Friedrich Micheelsen mit einem Orgel- 
konzert aus dem “ahre 1943 (nach der frühmittelalter- 
lichen Weuse "Es sungen drei Engel..") und der Sudeten- 
deutsche “arl Michael Komma rit Drei geistlichen Kon- 
zerten für Orgel (Kantor Kress) und eine Alt=Stimme 
(Hedwig Funk). Am Schluss kam dann eine Orgelfantasie 
von Mozart a.d.d. 17491. Besprechung des ganzen Abenıs 
ausführlich und sachverständig wie immer durch Frau 
D„.. Schettler. MT 12.2. 


Die Bielefelder führten am Freitag 4.2. Anton Üscheckows 
Schauspiel "Die drei Schwestern" auf mit Peter von 
Wiese, der Regie führte, und Rosemarie Schink als Olga, 
Gundel Dwinger als “ascha und Corinna Stein als Irina. 


Frau Dr. Schettler:"Es war ein wesentlicher Abend!" MT 
I. 25 


Kurze Bilanz der Weserschiffahrt im MT vom 12.2. 

Über den guten Stand des Pferdereitsports in Westfalen 
berichtete der Provinzialverband westfälischer Reiter- 
vereine bei seiner letzten Jahreshauptversammlung in 
Münster. Vgl MT 12.2. 


Dienstag 15. Februar 


Am gleichen tage (11.2.) starben zwei bekannte Mindener, 
bekannt aus sehr verschiedfenenGründen: 

Der Buchbindermeister Rudolf Bentlage , Ritterstr.40 
wegen seines hohen Alters und seiner sagenhaften fü- 
stigkeit, die ihn fast "is zuletzt immer noch in seinem 
Beruf tätinm sein liess! Ganze Generationen von Schülern 


haben beim Yalten Bentlage" ihre Schreitbhefte usw. ge- 
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kauft. Vgl den treffenden Nachruf im MT mit seinem "ild. } 


Der "weit über die Grenzen unserer Staät bekannte und 
geschätzte"Bewohner des StäAltersheims in der Brüder- | 
strasse Karl Numm hat sich selbst so bekannt gemacht: 

er schrieb nämlich gern Briefe zumeist in Versform 

an alle möglichen und unmöglichen +eute und zu allen 
denkbaren Gelegenheiten z.,). an Churchill! Das Beste 

an seinen Briefen und Gedichten war die kalligraphische 
schwungvolle Schrift! Die Verseiksk selbst...?! Ähun, 
er selbst hielt sie für Gedichte und hat gewünscht, 

seine "Gesammelten Schriften" möchten im Muscum ver- 

wahrt werden! Persönlich sehr liebenswürdig, fast über- 
trieben höflich, mochte er wohl im Altersheim ein 
geschätzter Mitbewohner gewesen sein! Er ruhe in Frie- 

den - seine herke --- gingen ihm voran! 


Di: jetzt verö’fentliche Kreis=Unfallsstatistik fü3 1967 
weist die Abnahme der Zahl der Unfälle, aber merkwürdiger- 
weise eine Zunahme der Zahlen der Tüten und Verletzten 
nsen,. Vzi 37 vca 73,2, 


Das unschön: Bjld der Notbaracken am Dützer Weg wird 
bald verschwinden: sie werden abgerissen’ 


Bei der Bauleitung für den Ausbau des littellandkanals 
ist ein Wechsel eingetreten: der Oherrerierungsbaurat 
Martin Denker geht, der Oberregierungstaurat Wilhelm 
Martens kommt. Uber ihre rersonalien vgl MT und W2 


Mittwoch 14. Februar 


Nach der Unfallstatistik die Kriminalstatistik! Die “ahl 
der Kröminalfälle steigt weiter an -dies sogar in meiner 
weiss Gott nicht auf sensationelle Fälle erpichtenChronik! 
Am übersichtlichsten ist die Statistik diesmal in der WZ 
5584 Straftaten mehr als vor 1V Sahren, 3800 Eigentums- 
delikte! 


Darüber tröstet kaum der heutige Valentinstag hinweg, der 
in der Presse mehr Beachtung findet als in der UVffentlich- 
keit 
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Wi Für die "Internationale Hausrat= und Eisenwarenmesse", die 

am 15.2. in Köln eröffnet wird, ist ein Schauobjekt bestimmt, 
das für ein paar Tage in Minden Station machte, um nach der 
Herkise von den USA nach Kölh weitergesandt zu werden. Es han- 
delt sich um das Modell eines Wettersatelliten, dessen Origi- 
nal " Nimbus" schon Lange die Erde umkreist und \Wetterauf- 

I nahmen zur Erde sendet. Das Modell ist für einen Messestand 
auf der "General=Electric" bestimmt. Gebaut ist es von der 
"Porta=Werbung" in Minden. -— Auch für die Frühjahrsmesse in 
Köln liefert Minden einige lkesseschlager ; sie stammen aus 

3% den Melitta=Werken. Im Foto gezeigt ist in der gleichen Nr. 
dez WZ ein "kinweg=Nenü=-Tablett2 - freilich kein so zur Nach- 
denklichkeit stammender Gegenstand wie der Wettersatellit. 


Donnerstag 15. Februar 


Vk Wie zu erwarten war, folgen dem Entscheid der Bb. das BZA 
aus Minden zu verlegen, *roteste und krkxlärungen scgar 
prominentester Persönlichkeiten - ich habe sie oben als 
wahrscheinlich erfolglose Rückzugsgefechte bezeichnet. 
Dazu gehört eine energische stellungnahme des MaB Schonhofen 
g im MT vom 15.2. mit der bezeichnenden Überschrift "BöA=ünter- 
ur suchung auf wackeiigen Beinen", die auf Überprüfung des Bb=Ee- 
schlusses drıngt. Sicher gutgemeint, aber ebenso sicher 


5r vergeblich!! Vgl auch Minister Kassmann s Erklärung WZ 14.2. 
Wi über das "recht erfolgreiche Jahr 1967" "für die bpadakas 


im Kreise Minden berichtet eine Feststellung des Spodaka= 
I Direktors Dr.Vavid von der Ländlichen Zentralkasse.Danach 

hat sich die gesamte Bilanzsumme aller Spadakas im treise 

im Jahre 1967 um 13,4% gesteigert und eine Höhe von 

rund 179,7 Millionen erreicht. Vgl MT 


Schu Wieder stehen zukünftige Sekretärinnen in und vor der Friü- 
IgG fung zur "Sekretärin BDS ; sie stammen aus den Sekretärin- 
nen=Studios des Dipl.rer.pol. Bernhard Röthe Lindenstr. 
St Noch ein Wort zu dem auf der letzten Seite erwähnten 
r,a Valentinstag: Blumen überbrachten dem Bürgermeister und dem 
Stadtdirektor zwei junge lädchen. die WZ behauptet, dieser 


Tag werde in M;nden "immer populärer" - na ??? 
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Das THW = Technische Filfswerk wird sonst nur bei sehr ernst- 
haften Einsätzen erwähnt. Hier zeigte es sich einaml von der 
heiteren Seite; für einen heiteren Unterhaltungsabend hatten 


die Männer - natürlich mit Assistenz junger Damen: - ein 


Kabarett gebastelt, das als "Mindener Stichlinge" Stiche nach 


allen Seiten austeilte. Vgl MT (Til 4 Fmmmmprerann) 


Die Detmolder lieferten einen "karnevalistischen Beitrag" 
durch die Aufführung der mus.kalischen komödie "Die 4 Grobiane" 
von Ermanno Wolf-Ferrari am Montag 12.2. Rezension nur in 
der WZ vom 15.2. 
Aus Südfelde )Kriegerkameradschaft Jahreshauptversammlung, 
Fahrt nach Verdun geplant.) - Aus Oberlübbe (Dorfgemein- 
schaftsfest des Ortsteiles Elfte unter dem Motto "Elfte,wie 
es singt und lacht!") - Aus Hahlen (Eintreten der Gemeirde 
für die Müllverbrennung statt der vom Kreis vorgeschlagenen 
geordneten Deponie!). Zur Gebietsreform befürwortet die te- 
meinde die Mindener Vorschläge.) 


Freitag 16. Februar 


Delegiertenversammlung der Kreishanäwerkerschaft am 15.2. 
Die wirtschaftliche Tage des Handwerks wurde als krisenfest < 
bezeichnet , doch wurlen auch weniger optimistische Stimmen 


laut. VG1 MT vom 16.2. Anschliessend erhielten 20 Jungmeister 


ihren Meisterbrief ausgehändigt. 

Eine Lehrwerkstätte für den Nachwuchs der Mindener handwer- 

kerschaft - nicht weniger als 12 Innungen sind aaran betei- 
ligt - soll noch in diesem Jahr an der \ittelsbacher Allee 

entstehen; das notwendige Grundstück ist bereits erworben. 


An der Ingenieurschule haben alle elf "rüflinge ihre Zweite 
Ingenieurhauptprüfung bestanden. Anschliessend an die in MT 
geschilderte schlussfeier, bei der Jirl Scholz auch auf die 
Unruhen in der Studentenschaft einging - mit sehr verständi- 
diegen und verstehenden “otten übrigens’ - versenkten die 
Jungen Ingenieure symbolisch eine überlebersgrosse Heiss- | 
schiene in die Weser! 

Es ist für den Chronisten immer eine besondere Freude, vom 


erfolgreichen Weg junger Mindener Schüler(innen) berichten 


zu können;Elke Schary ist schon vft hervorgehohen worden. 


Asch 


Ya 


(F) 


St 
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Nun folge die frühere Abiturientin (von 1959) des 
Mädchengymnasiums Bärbel Kröhber - jetzt Zwnziger -, 
die als Violinistin mit ihrem Mann Harald Zwamziger 
(Klavier) und mit Ludwig Stumpff (Bass)bei ihrem ersten 
öffentlichen Auftreten bei einem kammerkonzert in der 
Aula des altspr. Gy’nasiums Fubli’um und Kritik gleicher- 
massen entzückte. Den grossen Erfülg, an dem auch Bärbels 
Lehrerin Seidensticker Anteil hatte, bescheinigt ihr der 
Rezensent des UT "m.qu") = Malte Wuarg in seiner Rezension 
im MT. ("Junge talente mit Temperament") kon wir 


künstlerischer +aufbahn so aufmerksam zu folgen suchen 


Bärtels 


wie der von Elke Schary. - 


ven Besuch des Landwirtwchaftsministers Deneke in Minden 
und dessen Vortrag in der "Grille" vor üher 700 Bauern 
über akute Nöte und Sorgen in der Landvirtschaft schil- 
dern MT und WZ vom 16.2. 


Aus Unter übbe (Gemeinderatssitzung. 3 ratung über \iasser- 
versorgung, "riedhofskapelle und G_ bietsrefornm) - 
Aus Diitzen (Jahreshauptversammiung d s Reichsbundes. 


22=jähriges Bestehen der Ürtsgruppe "ützen) 


Durch Vermittlung des im Herbst nach delsinki gegangenen 
StR Yünther Willer ist jetzt ein erster Schüleraustausch 
zwischen der Bundesrepublik un. Finnland in Gang gekommen. 
Zwei junge Mädchen Katarina Pesola (15) und Waj=Britt 
Ottenstroer (14) aus Helsinki besuchen „etzt für 2 Monate 
vom 16.2. 


das altspr. uymnasium. lext una Foto MI 


Sonnabend 17.Februar und Sonntag 18. Februar. 
Am Freitag musste die ötadtverordnetensitzung ergebrislos 
abgebrochen w-rden - Dauer 17 - 20,45 Uhr! - da die Debatter 
über das Hauptthema «dieser Zeit: die Erhöhung der la’ = 
und Wasserpreise, sich durch eine fünfviertelstündige Rede 
des Abgeordneten Holzinger (früher FÜF, jetzt frei) sich 
endlos lange hinzog. 
(Auch ich breche hier die Berichterstattung st, bis - vor- 
aussichtlich am kommenden Freitag - die noch nicht kb - 


sprochenen Punkte der umfangreichen Tagesordrung erledigt 


sınd. 
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St.-Minden/Ontario Ein Brief und ein Geschenk in Form von 12 knallbun- 


/Kanada!! 


rer @ 


Ki,d 


Kunst 


Yid,a 


ten Krawatten aus Minden=Ontariofttsz) veranlassten 
am 16.2. aen Bürgermeister, 12 Beamten der Stadtverwal- | 
tung das Umbinden dieser Krawatten "dienstlich zu befeh- | 
len"! Nun, ein dienstlicher Befenl war s natürlich nicht, 
aber die Krawatten wurden umgebunden - mehr als Spass, 
denn als Pflicht! (Der Chronist hat die Dinger nicht ge- 
sehen, aber er kennt den USA=Geschmack!!) Der zu den Kra- 
watten gehörige Geschankbegleitbrief tindet sıch in 
(schlechter) Übersetzung im M£ der WZ vom 17.2. 


Auch die Inadustrie= und Handelskammer spricht sich gegen 
die geplante Verlegung des BZA aus! sestimmt mit nega- 
t vem Erfolg! Rückzugsgefecht!! \2 


Vor der wesellschaft für "ehrkunde sprach diesmal nicht 
wie sonst im tiel zu engen "Bürgerverein" sondern im 
im G*.Rathaussaal der Befehlshaber im Wehrbereich III 


Generalma,jjpr Sieber über "Auftrag, Aufgaben und Probleme 
der territotialen Verteidigung". Es wer , wie mir 


scheint, ein interessanter, aber reif theoretischer Vor- 
trag! E„ zeigte zwar die Rolle, die die TV ı\territ.'ertei- 
digung im Kriegsfalle spielen müsse, aber bei der klein- 
heit und schmalen Gestalt des Bundesgebietes dürfte die 
IV gar keine Zeit mehr haben, eine irgendwie nennens- 
werte Verteidigung zu organisieren! Uns bl«-ibt, davon ist 
dr Chronist überzeugt, nur dies: zu hoffen, dass es zu 
keinem Kriege kommt! Ob nuklear, ob konventionell - jeder 
Krieg heutzutage kann nur mit totaler Vernichtung enden! 
Aber militärische oder politische kannegiesserei ist 
nicht die Aufgabe des Chronisten! Lesenswert bleibt die 


Besprechung des VOrtraägs in der ız und im MT auf jeden 
£ Fall! 
Die Kunstgruppe des Bb=Sozialwerks stellt z.Zt. im 


Foyer des Stadttheaters /alerei und Graphik aus. NT u.W2 
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P Die Vorbereitungen, die Friedhlam Bertelmann für seine Spitz- 
bergen=Expedition trifft - s.0.5.28 - laufen auf vollen Touren! 
Er hatte schon 1961 auf Spitzbergen erste Erfahrungen gesan- 
Mh d melt - daher stzypmt offenbar das FOto im MT , das ihn an der 
Küste von Spitzbergen zeigt! - und nun erging an ihn der Kuf 


vom Leiter der geplanten Hansesatischen Spitzbergen Kundfahrt | 


Josef Ruf, an der Expedition dieses “ahres als stellv. Expedi- 
tionsleiter teilzunehmen. Natürlich war „ertelmann sofort 
Feuer und Flamme! - Im laufe dieses Jahres werde ich die Expedi | 


tion noch oft erwähnen müssen! | 


"Concordia, 
Konzert Der Mindener lüiännergesangverein und die u En ET, 
li teten unter der +eitung von Franz Bernharuü zusammen mit dem 
Orchester der NWD Philharmonie und der Altistin von der HNam- 
pi burger Staatsoper Ursula Bo e se ein Konzert im Stadtthea- 
3 ter am Donnerstag 15.2. Ausführliche “ezension, feinsinnig wie 
immer, von Frau Dr.°chettler im MT vom 17.2. Aus dem Frogramm 
erwähne ich hier besonders das Chorwerk von Gustav Dingemann | 


nach Münchhausens berühmter Ballade "Die Landsknechte im “imme! 


Kunst Vor dem Kunstverein sprach im San] des Museums der Direktor 
Kent des Landesmueunms Uldenburg Dr.H.W.K:iser über "Ludwig 
Münstermann, ein ““amburger Bildhauer um 1600". Ver Vortrag, 
schreibt die WZ vom 17.2. "hätte eine bes ere kesonanz ver - 
dient"! Aber das war zu erwarten! Wer weiss denn wiss von 
"giesem bedeutenden Bildhauer”? 
Montag 19.Februar 


m über 1967/ 
Wi I."Wirtschaft"- ernsthaft gesehen: Die Kreissparkasse zog 


Bilank und konstatierte ein beträchtliches „teigen der Spar- 
Yun ,l einlagen! Geschäftsvolumen um 10% gest: igert, Gesamteinlagen- 
bestand 158,9 Millionen DM. usw. im kinzelnen NT vom 19.2. 


Ein Bericht des Finanzamts ber die Lrfahrungen, die man mit 
Ule l der Linführung der kehrwırtsteuer bis zum 10.2. gemacht hat. 
steht im MT und behandelt auch andere einschlägige Finanzfra- 


gen, und zwar sachverständiger als ich das könnte! 


II. "Wirtschaft" - scherzhaft betrachtet: Wieder wie in der 
47, J Cpronik Jg. 1965 S. 47 und Jg. 1966 S. 32 muss das bermüti- 
ge !reiben beim Karneval bei der Knoll AG erwähnt werden’ 
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In Wort und Bild wird das unbeschwert=vergnügte Treiben 
Yay im MT und WZ geschildert. 

Auch für Kinder wurde als Karneval ein Kostiimfest im 

Haus der v,„gend veranstaltet - wer es veranstaltet heat, 
Ha ist leider aus dem illustrierten Bericht ir Mi nicht 

zu ersehen, aber es scheint ganz schön toll hergegan- 

gen zu sein. {rotzdem scheint dem"griessgrämigen"(?) 

Chronisten dieser Kinderkarneval ein wenig gemacht. 

aber ze IE) Hier in M,nden ist «ser Karneval eben nicht "zuhause! 

Aber die Karnevalfestlichkeiten mit anzusehen, wenn 

im Fernsehen "Mainz, wie es singt und lacht" oder 

"Mainz bleibt Mainz" gezeigt wird, dergleichen sind auch 

bei uns sehr beliebie vsendungen! 


In 
aus Holzhausen an der *orta fand eine Generalversamn- 


lung der Holzhausener "Bank für jedermann" bei Cohlmeyer 


in Vennebeck statt. Dabei erhielt der Makler Karl Borne- } 


Kreis Wi 
P 


Ya,k mann für seine 25=jährige ıätigkeit in der Verwaltung } 
der öpadaka Holzhausen die Goldene Raiffeisen=Medaille. 


Dienstag 20, Februar 
Kreis Wi Der Monatsbericht des Statistischen Landesamtes für die 


industrielle Entwicklung im Kreis Mınden nennt 244 Indu- 
striebetriebe mit mehr als 10 “eschäftigten aund stellt 


En 2 ö ._ 
i eine kräftige Umsatzsteigerung im kovember 67 fest. 
Vgl WZ vom 20.2. * 
St Besucher in der Stadt waren am Nontag 25 #erliner"Holz- 


452 köpfeY höflicher gesagt:25 führende Berliner Holzfach- 
leute, die - eingeladen von Ronicke - eine Rundreise 
durch die Bundesrepublik in Minden begannen und vom 
Bürgermeister und Stadtdirektor im Al Kathaussaal emp- 
Fran | (527 Hılbır | 

V Einen Bericht von einer Versammlung der PoStgewerkschaft 
ya im Sitzungssaal des Gew rischaftshauses am Montag 


will ich hier nur kurz erwähnen. Ygl darüber W2 


wi 


hda 
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Über die Firm Sperlin & ,„ die vor kurzem am der Huf- 
schmiede ein eigenes Geschäftshelf”pauen und beziehen konnte, 
erstattet die \Z einen Bericht,aus dem das Werden der Firma 
von den ersten Anfängen an ersichtlich ist. Die eigentliche 
Produktionsstätte ist eine Fabrik mit 400 “eschäftigten in 
Klosterbauerschaft am Fusse des Wiehen zwischen Bünde und 
Lübbecke. 


Mittwoch 21. Fekruar 


Zunächsz ein Nachtrag aus dem MT vom 20.2.: Ein Nachtrag, der 

den MY& =Mind. Yachtclub betrifft. Die sehr starke Versandung 
seines liafens nach dem letzten Hochwasser hat zur der Unter- 
suchung Veranlassung gegeben, wer für die ungewöhnlich hohen 
Schäden verantwortlich ist und für die Kosten, die dem MYC nun 
erwachsen. Ist's ein Fall von "höherer vewalt", für den keiner 
was kann? Gder ist die Stadt verantwortlich zum chen, die nach 
der Unterdükerung der Weser nicht für sofortige Beseitigung der 
Schlamm= und »andmassen gesorgt hat? - Der Artikel im NT ent- 
hält auch ganz erinnerungswerte vinzelheiten über die Entste- 
hung des Yachtclubhafens! 


Jahreshaurtversammlung der Parkgemeinschaft! Im'Bremer Hof"! 


Und ein Vortrag vom Städt. Bauassessor Kosiek über "Ziele und 
Auswirkungen einer Gebietsreform für die Stadt Minden." 


Es muss ein für die verkehrs=, bau= und finanzposlitische Lage 
cer Stadt bedeutsamer Vortrag gewesen sein ‚„ der zeigte, welche 
Aufgaben der Stadt als Versorgungszentrum für die Zukunft er- 
wachsen. Vgl HT 21.2. 


Die im Jahre 1960 von der Deutschen Olympischen Gesellschaft 
aufgestellten Forderungen des "Goldenen Flans" in Bezüs auf den 
Bau von Sportplätzen, Turnhallen, Schwimmhallen, Breibädern 
sind nach denfür die einzelnen Sparten angegebenen Zehlen 
tatsächlich innerhalb vorn 7 Jahren nahezu hundertprozentig er- 
füllt dank der regen Bautätigkeit ‘er Stadt gerade auf diesen 
Gebieten! Der MT=Bericht nennt für jede “ruppen überzeugende 


Ziffern! Vei Mi 


42 


Wi kine Fahrt Mindener Edeka=“*:ufleute nach Mainz hatte neben der 
vergnügliche:n Seite - Besuch des “ainzer »arnevals und Teil- 
uUy, nahme an der runksitzung des Nainzer Karnevalvereins —- Bkotto: 
"Mainz bleibt Mainz"! - auch eien sehr ernsthaften geschäft- 
lichen Zweck: Studium moderner Weinkellere.en und Pflege des 
deutschen We.nes, um konkurrenzfähig zu bleiben! YealMTvom 21.2. | 


— mm om 


Hu, met: Text und drei Fotos von den Bauarbeiten im heutigen Stand. 


breis Aus Ovenstädt (bO Jahre bpaaaka.) - Aus Ho zhausen I (vorherei- 
Uya r; tungen "um Dorfgrmeinscaftsfest im “ai. - Aus Ilse (Strassen- 
[4 u ie . 
baumassnahmen.) - Aus Friedewalde (Gemeinsames Konzert des 


“emischten Chors und hbefreundeter Chöre.’ - 


Donnerstag 22.Pebruar 


Vk Ständige Rubrik: Was wird aus dem BZA? Auf einer Pressekonfe- 
renz und einer Belegschaftsversammlung i: der Doppelaula ’ 
deckte der BZA=Präsindent Ur. Lehmann erstmals seine Aarten 


auf ! Gelöst ist freilich damit das Problem noch lange nicht: 
"Das in Gung gesetzte Anhörungsverfahren kann bis zum Bundes- 
verfassungsgericht führen"! Überzeugt ist in und um Nindner 
niemand von der angeblichen unbedingten "Notwendigkeit des 

von der BZA=leitung geplanten Verfahrens der Verlegung von 
Minden - nach München (so #räs. Dr. ehmenn) oder von Nınden 
nach München und Augsburg - (so fräs. Oefterirg’ . 

„orıe Der ganze schwi rige FProblemkom lex ist im MT vom 22.2. nach - 
zulesen. In der gleichen “ummer werden in einer "bkingabe des 
»andrats und des OKD "die Pläne des 5B=Vorstardes vollends 
widersingig" genannt!Exoriunt montes!- Et nascitur ridiculus 


[p} 


mus 7 was wird das Ende all der Streitereien sein? Die, 
"Jächerliches Näuslein"? Ich fürchte, nicht!! 
St B Auch die Frage:"Was wir aus dem alten Ackerbürgerhaus am ü 


o 


Papenmarkt 2 wird jetzt akut! "Sanieren? also erhalten oder 


m abreissen? Der kigentiimer hat den Antrag auf Abbruch gestellt, | 
Ja das Haus ist so baufällig, dass sich eine Renovierung schwer- 
lich lohnen würde! - äber - denkt der Ühronist - schade wär's 


doch! 


St B 


ASac 
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Auch um ein anderes “aus beginnen die Debatten: nämlich um 
Haus und Gglände der alten Marienwall=*äserne ! 

Aber diese Frage gehört zu der oben S.41 genannten Versammlung 

der ’arkgemeinschaft! Ob man,den Winschen der fargemeinschaft | 
entsprechend, hier ein Parkhochhaus errichten wird ?Aber ein 
hochhaus für Autos noch dazu, mitten im erzen der »tadt? 
Sind nichtauf dem Bausektor schon Sünden genug begangen worden? 


Im Saal des Museums versammelte sich der Geschichtsverein zu 
seiner Jahresversammlung am littwoch. Z,nächst der übliche 
Vereinsvorgang: Berichte, Kassenprifung, Ehrung der verstorbe- 
nen Mitglieder und Ausblick auf kommende Ereigrisse u. !läne. 
Im 2.Teil des Abends sprach Museumsdirektor Dr. sth üner 

"Das kindener kuseum als Bildungsinstitut" - der Vortrag musste 
aus Zeitgründen leider stark gekürzt werden 

kezensionen des Vortrags erst im üT und WZ am Freitag 


Das Ergebnis der Sammlungen für die Kriegergräberfürsorge, 


an denen sich diesmal die Pioniere entscheidend beteiligten. | 
s.0. S. 25 - wird im MT berichtet'!Rund 9200 DK ! kin hübsches 


Ergebnis! 


Aus Rothenuffeln (Tagdverrachtung) - Aus retershagen (Bilanz 

des Fischereivereins) - Aus llserheide (Versetzung des er: 
Friedhofskapelle) - eiteregnichtz besonders Wichtiges aus 
Südhemmern, kammen, lerbeck, Meissen im MT 


Freitag 23. Fehrusr 


Ein Nschtrag zum Sonnabend 3. Februar : Einen versehentlich ausge 
lassenen Aufs-tz von Dr.phil.habil Faul Gohlke möchte ick hier 
kurz erwähnen. Unter der Überschrift "Der “olländische Katechis- 
mus" nimmt Gohlke zu einem Aufklärungsbuch für hollänaf&he 
Katholiken Stellung und kommt dabei auf eine seiner Hauptthesen, 
zur Erage der Geschwister Jesu zu sprechen. Nur der <ersönlichkei 
aes Verfassers wegen erwähne ich uen Gohlkeschen Aufs:tz, der 


sondt mit Minden nicht das Geringst” zu tun hat. 


Schu 


7 
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Im Parkhotel hielt der Ortsv'' rein des DRK eine ordentliche 
NMıtgliederversammlung ab- Dabei wurde die seit 40 Jahren im 
Roten Kreuz tätig gewesene Frauklse Tübking - zuletzt eben- 
falls seit “ahrzehnten stellvertretehde Vorsitzende des Orts- 
vereins - ehrenvoll verabschiedet und von Dr. *rieg durch 
Ansprache und Uberreichung eines Kaffeeservice geehrt. 

Neue stellv. Vorsitzende wird von nun an Frau Gerda venger 
sein. Vgl MT vom 23.2. und W2 


Am letzten Mittwoch führten die Bielefelder die seit langem 
aus den Theatersvielplänen verschwun «n gewesene Cperette 
von Oskar Nedbal "Polenblut" mit grossem Erfolge und von 
Frau DLr.Sschvttler sehr günstig beurteilt so auf, dass die 
Überschrift der Kezension "Ein Wiedersehen, das sich lohnte" 
wohl vollberechtigt war. MT (Unter den “amen der Darsteller 
vermisste der Chroni :t den der £Elke üchary.) 


Prof. Dr. Seckfort , der +eitende Direktor des Zweckverbandes, 
"appellierte gestern an die jungen Mädchen, sich für eine 
Ausbildung als Krankenschwester zu entscheiden. (Wie und wo 
er appelliert hat, ist leider in der Reportage über die Aufgs- 
ben und die Arbeit der Schwesternausbildung durch den Zweck- 
verband richt gesagt] Vermutlich gibt der Reporter de; MT 
nur das wieder, wss ihm Dr.»eckfort bei einem kurzen Pesuch 
während des Unterrichtes in der Schwesternschule ges:gt hat. 
Fest steht ater, dass der Zweckverband allen Grund hat, kräfs 
tig zu werben, denn wenn die Chirurgie am Stadtkrankenhaus 
und die Frauenklirik beim kreiskrankenhaus erst fertig sin‘, 


dann werden Schwestern ıringe:d gehraucht werden! 4S.uT) W2. 


Sonnabend 24. Februar und Sonntag 25. Februar 


Einige Personalien leiten die Lokalseite des MT vom 24.2, ein’ 
Genannt sind Stadtbaurat Heinz Hugo Ast (zum leit. Baudirektir, 
Städt. Verwaltung”rat Rolf=Günter Brinkmann, Stadtamtmenn 


Pals und Stadtoberinspektor Fritz Tütäng . (Ich nenne sie hier 


gleich bei ihrem neuen titel!) 
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st “wei wichtige Themen sind im MT vom 24.2. behandelt: 1/ der Bau 
der Nerdbrücke - zu dem die Vorentwürfe genehmigt sind, so dass 
in Kurze mit dem Pau selbst begonnen werden wirds urd 2) das 

Thema der Gebietsreform, die den mit Minden in Vorverhandlungen 


Has 


(P) Birgermeister Pohle musste deprimierten und deprimierenden Ge- 


stehenden Gemeinden auf keinen fall Nachteile bringen wird 


rüchten mit dem vollen bewicht seirer Autorität entgegentreten 
und durfte das, nachdem er beim Kegierungspräsidenten darüber 
Erkundigungen eingezogen hatte! V81.MT und W2 
Über diese Bau= und Gebiet=fragen wurd«* am Freitag in der |Stadt- 
St verordnetensitzung] gesprochen; aber ohne Beschlüsse. Dagegen 
Mn wurde ein neuer Ausschuss gewählt, der die Fragen der Gebiets- 
reform vorbereiten soll- - Für Strassenbauzwecke wurde die Auf- 
B nahme eines Darlehns beschlossen. Wie die einkelnen »ummen ver- 
wandt werden scllen, dariiber nennt das MT genaue Zahlen. - 
tine längere Diskuss on gab es in der Sitzung nur um die 
Frage der Ergänzu:g der Stadtsparkasse aurch einen Neubau 
b an der bcke Königswall = Pöttcherstrasse. - Schliesslich 
bestätigte der Kat gestern einen Dringlichkeitsbeschluss des 
Hauptausschusses der Stadt vom /.12.67 über die Errrchtung 
Hyg einer Sonderstation für Schwerunfallverletzte. Diese Sondersta- 
tion ist nichts mehr und nichts weniger als ein neues Kranken- 
haus für Unfallverletzte. Wo es gebaut werden wird, steht noch 
nicht fest. 
St um die geordnete Külldeponie zu sichern, wenn die küllkippe 
4Age Leteln am Jahresenie gefüllt sein wire, bemüht sich dıe Stat 
um die Benutzung erschöpfter +ongruben im eisterholz vor “an.6Y4 
ab. 
P Als neuer Berufsberater beim Arbeitsamt wur e auf eigenen Wunsch! 


| 


Horst Badtke vom Arbeitsant Bochum nach kinden versetzt. MT(Bild/ 


Vk Auch in der Sonnabendnummer des WT wird uer Kampf um Erhaltung 
Ira oder Verlegung des BZA fortgesetzt, und zwar immer mmit dem 
be Zweck, die Unsinnigkeit der Verlegung zu beweisen. "ie ich oben 


konstatierte: es sind im Grunde ergebnislose Nückzugsgefechte! 


In der Schalterhalle des Fostamts I am +omhof sind die Beamten 


De jetzt durch Panzerglas=Scheiben vor Raubüberfällen gesichert! 
G 


Dass dergleichen heutzutage notwendig geword.n ist, ist traurig!) 


Vo 


N 


Politik 
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Aus Petershagen (Bemühungen um den Bau eines Hallenbades).- 
Aus Uctte (Warmsen wurde als 6.G”meinde Mitglied der "Samt- 
gemeinde uchte".) MT 24.2. 


Montag 26.Februar 


Am 24. und 25. 2. haben sich in Minden die rudelfreunde 
anlässlich einer Ausstellung wertvoller Fudel zusammengefun- 
den. Schirmherr(chen !) war Bürgermeister Pohle. 112 Rasse- 
hunde erregten in Ger Tonhalle das Entzücken der Besucher. 
Zwei davon, ein schwarzer und ein weisser sird im MT mit 
Namen vorgestellt und im Foto gezeigt! “ie ganze Veranstal- 
tung nannte sich "Die 5. DrK=Züchtschau" !MT und WZ 26.2. 


Die vielen Berichte in Wort und Bild, die "die tollen Tage", 
"des närrischen Volkes" usw. darstellen ,„ fasse ich mit 

einem kurzen Bericht über den Karneval derKamipo 

in der "Grille" zusammen. Wer im Fernsehen die Karnevalsfeier 
lichkeiten und =umzüge in =ıainz, lrier, hünster, Köln usw. 
miterlebt, der müsste eigentlich gestehen, dass der "tolle" 
Betrieb in Minden im Grunde recht zahm ist! Derkarneval ist 
nach der “einung des - übrigens garnicht grämlichen, verkalk- 
ten, humorlosen - Chronisten in Minden eben importiert und 
nicht bodenständig, und alle Feiern, selbst nicht die aus- 
gelassenen bei der "amipo können nicht darüber hinweg Fäu- 
schen. Die kamipomitglieder mögen anderer keinung sein! 


Eigentlich nicht "Vortrag", sondern Rezitation ernster be- 
sinnlicher Art bot Annap Dammamin einer "Feierstunde" am 
Sonntag im oberen Foyer des Stadttheaters zusammen mit der 

Cembalistin Fine krakamp. Goethedichtung und kusik der Goethe 
zeit - das war der Inhalt der eindrucksvollen teierstunde, 

die übrigens von Frau Dr.Schettler gelobt wird - freilich 

mit einigen Einschränkungen! Vgl die Rezension im MT 


Bei einer Tagung der Gewerkschaft Handel, Banken und Versi- 
cherungsen im Mindener Gewer'schaftshaus sprach das Mitglied 
des Hauptvorstendes der HBV=Gewerkschaften Ruth Gamb über 
die wirt-schaftliche Nachkriegsentwicklung in der Bundesre- 
publik. Mach der Besprechung im MT, die den Vortrag der 
Rednerin ziemlich ausführlich analysiert, war Frau Gamb 


eine scharfe »ritikerin der Jetztzeit. Sie nannte das “ort 
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vom "Wirtschaftswun.er" einen &äufgelegten Schwindel, und 
ihre Begründungen dieser erstaunlichen Kritik bewegten 
sich im Sinne typisch gewerkschaftlicher Denkweise. 

ig, L Aber - um nicht ungerecht zu werd:n - und weil ich über- 

wi zeugt bin, dass die Chronik politische Vorgänge höchstens 

registrieren darf, aber dass Eh nicht Fartei ergreifen soll 
beschränke ich mich zuf diese Andeutungen, Die Rezension 
möge für sich sprechen. 


Konzert Bei einer Geistlichen Abendmusik in St.“artini am Sonnabend 
bot die Radewiger Kantorei unter "eitung von Frau Margarete 
pn JH Krefis uusterleistungen des Kirchenchorgesangs. Orgel 
(Anna Paege), Cello (Helga Amberg), Kontrabass (Ulrich 
henche) und eben die in “erforäd beheimatete Kantorei 
unterstützten ihre Bemünungen vor einem leider nicht 
seht zahlreichen Hörerkreis. itez.frau Ur.»chettler im MT 


v Vo Vor dem VdK = Verband uer Kriegsbeschädigten und Kriegs- 
hinterbliebenen und Sozialrentner Deutschlands" (er ist 
nicht zu verwechseln mit dem Reichsbund der Kriegsbeschä- 

| digten und Zivilbeschädigten, Sozialrentner und Hinter- | 
hi bliebenen!!) - also vor dem VdK hielt Prof.Dr.Kräubig 
bei karanca einen Aufklärungsvortrag über den Krets, 
sein krkennen und seine Bekämpfung. 
Im Anschluss an diesen Vortrag fand die Hauptversammlung 
der VdK=Ortsgruppe stand. Zu beıdem: MT 26.2. 


Ki Vo Beı einer Nissionskonferenz am 26.2. im Gemeindesaal der 
Matthäus=kirche sprach der Missionsinspsktor P.Horstmeier 
über die heutige mehr als prekäre und bedenkliche +age 

1y der Mission überhaupt. Wer die Besprechung im "T liest, 

r 4 4 dem erscheint die Möglichkeit der Missaon durch Weisse in 
anderen Kontinenten sehr fraglich, und der macht hinter 
die dicke Überschrift: "Christen haben die rflicht zur Mis- 


sion" ein noch dickeres Fragezeichen! 


St Am kommenden Sonnabend 11,25 Uhr wird in einer Direktsendung 
aus der Doppelaula der Rundfunk im "Westfalen=Echo" in 
48) Gesprächen mit verschiedenen Nindenern ein Bild unserer 
Stadt entwerfen! Vgl WZ 26.2. 
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Dienstag 27. Februar 


sy Den z.Zt.einzigen lebenden Ehrenbürger der Stadt, dem Kaufmann 
Karl Ronicke wurden zu seinem heutigen 7/5. Geburtstag Ehrun- 
gen un! Glückwünsche dargebracht.Die Presse, bes. das MT, 
nennt ihn" eine Unternehmerpersönlichkeit und Diener des 
Gemeinwohls’ und hebt besonders seine Verdienste als langjäh- 
riger "Vater" des Bürgerbataillons hervor, dem er schon 1930 
beitret und däm er als Stadtmajor seit 1938 vorstand. 
Zu seinen Ehren fand ein Empfang im Parkhotel statt, der im 
MT vom klittwoch 28.2. ausführlich geschildert wir... 
Xarl Ronicke ist - vgl.Chr. 1965 5.25/26 und 55 - an seinem 
+0 ch 70.Ggburtstag zum Ehrenbürger der Stadt ernannt wo den, 
und zwar ist er der 15. oder 14. Ehrenbürger. Vgl Chr 1963 
24.2.0. 
Pr Am 24.2. starb in Kreuzau bei Düren cer Bruder des Melitta- 
4, chefs Horst Bentz , Willy Bentz , im Alter von 69 Jahren. 
Seit der Übersiedlung der Firma von Dresden nach Minden 1979 
tis zu seinem Ausscheiden 1955 war Willy Bentz Mitinhaber der 
Firma gewesen. Vgl die biographischen Angaben im MEETS: 


St Das Städtische Strassenbauant gibt die Plüne für die Arbeiten 
im laufenden Ja4re bekannt. Wegen der allzuvielen Einzelhei- 
u9ı ten verweise ich auf das MT vom 27.2. Jedenfalls wartet 
"man" das Ende des Winters ab. Jetzt, Ende Februar , herrscht 


Luuayp TI Rn 


ter) noch immer; es ist zwar meist schönes Wetter, aber empfind- 
lich kalt irt es doch. Die cetzten iteste des Schnees weichen nur 


langsam. 


Bi Ku Im Dom sind die nun endgültig renovierten Standbilder der 
4A4c Heiligen Antonius und Fraenziskus=Xaverius nun aufgestellt 
wo.den. Das MT zeigt sie im Bilie. 


Th Ein grosser Bericht im MT gilt der Arbeit der Freilichtbühne 
Porta, die, 1926 ven Hollo gegründet, nunmehr 40 °ahre alt 

ES .H ist. Auf der Jahreshauptversammlung im Hotel 'Berglust" 
beschloss man die Jubiıläumsfeier in "Kaiserhof" zu begehen. 
Auch in diesem “ahre wird Herbert vom Mau als Spielleiter 


und Regisseur fırgieren. Er hat auch wieder cas in diesem 


Jatr einstudierte Stück für die Bühne bearbeitet. 
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Das Fehlen eines Märchenspiels im Vorjahre hat sich fünan- 
ziell gerächt; die "Drei Musketiere" konnten, obwohl 
das Spiel sehr beifällig aufgenommen worden wrr, die 
kinnahmenlücke nicht schliessen. Dies Jahr wird nun 
"Robin Hood" lebendig werden: "Here underneath this 
little stone / lies Robert, karl of Huntingdone / se'er 
archer was as he do good, / and people called him Robin 
Hood" - das soll auf seinem Grabstein stehen; hoffen und 
wünschen wir dem alten Earl glückliche Urständ an der Por- 
Dr ta! - Aber ausser diesem gewiss sehr bunt=abenteuerlichen 
Stück soll dies Jahr doch noch was Lustiges für die Jugend 
einstudiert werden: "Max und Moritz” werden ihre lusti- 
gen Streiche vollfiühren: Diese Aufführungen sollen vom 
Vorsitze:den der wilhelm=Busch="esellschaft eroffnet w räe 
Weitere Einzelheiten aus der Versammlung, die Vorstan 4s- 
wahlen usw. gibt der Egrickt im MT an. 


Mittwoch 28. Februar 


Krim Die Verhaftung eines fieberhaft gesuchten Verteilers von 
Falschgeld in Ninden (Rademacher) liefert zwar eine 
_ dicke Schlagzeile für die Presse und diese Höfen wieder 
5 U für einen Nindener Oberschüler, dem die Verhaftung mit zu 


verdanken &st, eine Genugtuung bereiten, ist aber nicht 
weiter wichtig für die Chronik! 


B Wie neuli-ch das Tiefbauamt seine Pläne für den Strassen- 
bau, so decktdas Hochbauamt ebenfalls seine Karten für 
4 die Bauprojekte dieses Jahres auf. Vgl MT und W2 
Hierin werden bes rochen: die Chirurgie, aas Bewegungsbad 
im Stadtkrankenhaus, das neue Altersheim in der Brüder- 
strasse, das Bürohaus für den Zweckverband, dieSchule 
Of ın den Bärenkämpen - alles “eubauten, und der Abbruch 
des alten Schlachthofes, auf dessen belände künftig 
Wohn= und Geschäftshäuser stehen sollen. 


Nun. alle diese Projekte werden in der Chronik bestimmt 


noch mehrmals auftauchen! 


Kreis 


ba i 


Wi 


Mad 


Ki 
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3 51c 


Politik 
a 


5,5. 5b 


50 


Aus Hahlen (Erfolgstilanz der Spadaka. Errichtung eines neuen 
Spedaka=Gebäudes in Hahlen, am Mittelweg) - ‚us Häverstädt 
(Zustimmung zum Gebietsreformplan und sur —4i-dung-tdes-Ferein- 


&ersts zur Bildung einer Gross=“emeinde unter gewissen Voraus- 


setzungen.) - MT und WZ 


Donnerstag 29. F,bruar 


Vom 1.April bis 1.Juli 68 dauert dıe Auflösung eines bedeuten- 
den Mindener Industrieunternehmens der Mindener Taschisenfabrik 


Dr.I„g. Boehme AG an der Lübbeckerstrasse, die am 1.4. ihren 
Betrieb einstellt, weil sie der Konkurrenz auf dem Gebiet der 
Knopfmaschinen herstellenden Industrie nicht mehr gewachsen 
war. Auf einer Pressekonferenz im "König von Preussen" erläu- 
terten die beteiligten Fersönlichkeit die Grinde für dieses 
für Minden höchst bedauerlichen Endes, und die „assnahmen, die 
für die rund 200 "eschäftigten getroff’n werden müssen. 


Vgl die ausführlichen Berichte im MT und in der W2 


Am morgigen Freitag 1.März ist überall in der christlichen 

jelt der Weltgebetstag für Frauen. Gottesdienste Allen 
Mindener Kirchen in St.Andreas weisprachig! - dienen dem 
gleichen Sinn: "Einer trage des Anderen Last"! MT u.W2 

Ein schöner Gedanke - aber nicht vielleicht doch nicht mehr 
als eine schöne Geste ?? 

Eine nicht minder edle Geste stellt die am Sonnabend 2.3. 
stattfindende Strassensammlung der "Kampagne für Demokratie 
und Abrüstung" dar, die für die Ovfer der Kriege unserer Zeit, 
vor allem in Vjetnam, bestimmt sind. Das Rote Kreuz wird die 
gesammelten Eeiträge an die Stellen weiterleiten, die den 
vielen Nillionen bedauernswerter Opfer zu Hilfe kommen wollen. 
-- Am 17.März beginnt die "Woche der Brüderlichkeit". +arüber 
auf den nächsten Seiten mehr. Vie »tadt hat "nach grossem 
Protokoll" so gut wie alle prominenten +olitiker, den Bundes- 


präsidenten, den B,nädeska'zler usw. eingeladen. ie weruen 
natürlich nicht gerade nach Minden kommen. Vel die den Belegen 
beigefügte Einladung mit dem vollen trogramm der WM,ndener 
Veranstaltungen! 


Er7, 


St 


Zunächst im Anschluss an einen Gedenkartikel im KT eine kirch- 
liche Erinnerung an einen Geistlichen aus Hille, der Fastor 
Hermann Schmidt, der 35 Jahre in Hille amtierte, ı94? starb, 
und heute am 29.2.68 100 Jahre alt gewor'en wäre. 


Wieder ein Gastspiel! Diesmal der "Grüne Wegen" aus Vaduz= 
Liechtenstein. kine “ruppe wirklich promin: nter Schauspieler 
wie Hilde Krahl, Gerlinde Locker usw. spielte die Komödie in 

4 Akten "Die Rivalin" von Jean=Louis Curtis. Hier wor das Wie 
wirklicher wichtiger als das Was! Denn was wäre dieser aus der 
Jetztzeit stammende - “urtis ist 1917 geboren! - aber um die 
Jahrhundertwende spielende Vier=Akter ohne das Spiel dieser 

6 Schauspieler gewesen“ ks war, wie Frau #r.»chettler in ihrer 
Rezension im MT vom 249.2. mit Recht schreibt, "leichteste 

Kost auf elegante Weise dargeboten"!kine Boulevard=Komödie, die 


allein durch die +arsteller liefgang gewann". 


Alle Schüler(innen/, die an der Handelsschule und Höheren 
Hanlcelsschule in Minden ihre Abschlussprüfung vom 19.-23.2. 
bestanden haben, sind im MT gewissenhaft aufgezählt. 


Die beschlossene Erhöhing der Gas= u nv ise erhitzt 


noch immer die Gemüter! Die IG der Gas= und Wasserverbraucher 
wandten sich ın einer Pressekonfereng scharf gegen die Be- 
schlüsse des Rates. Vgl den langen Bericht im MT 


Aus Bergkirchen (Bilanz «es Heimat= und Verkehrsvereins» Umtaufe 
der waienspielgruppe in eıne "Heimatbühne Bergkirchen" ) 


In Güterslon schlug GC Dankersen vor aklem durch die "bomben- 
torn" Perbert Lübkings eine Jugoslawische Handballmannschaft 


haushoch mit 28 : 11. Vgl WZ vom 29.2. 


freitag 1. März 
Zwei bekannte “;ndener star"en: der Besitzer des Hotels 


"Bremer hof" Walter Nolte und der “echtsanwalt und lotkar 
N, Martin Hutze. Beide werden im MT vom reitag mit Bila und 


ext ausrühriich gewürdigt. 


2 


(Hyg ( Der "Arbeitskreis "Schule und Wirtschaft" unterrichtete 
sr sich durch einen Besuch beim zweckverrand über die gegen- 


wärtige Lage der Krankenbehandlung in den einzelsen 
Krankenhäusern und deren künftige Aussichten, wenn die 
im Bau befindlichen Gebäude der Chirurgie, der Frauenkl1- 
Se £ nik, des neuen Verwaltungsgebäüdes fertig sind. Das wird 
freilich noch bis 1970/71 dauern. Dann aber verfügen 
Stadt und Kreis Minden über genügend Krankenbetten . 
Der Besuch und die Besichtigungen werden im MT und in der 
WT vom 1.März eingehend gesckildert. 


Vk Gestern - d.i.am Freitag 1.3. wurde eine tagung der 
Kursbuch=Sachbearbeiter der Post beendet, die am Donners- 


Blau 2 


tag im Kleinen Rathaussaal begonnen hatte. Der stellv. 
Bürgermeister Dr. Leutheusser begrüsste die Gäste. 

Vgl MT und WZ vom 1.5. Besonders herausgehoben zu werden 
verdient die Tatsache, dass die Post, die damit für sich 
den sog. "Leber=Plan" schon immer verwirklicht hat, sich 
fast ausschliesslich der Schiene bedient und nur im Orts= 


und Nahverkehr das Auto benutzt. 


Wi 50 Jahre schon besteht die Kunststopferei Vetter in Nin- 
Bla den! Ursprünglich in der Tonhallenstr. begründet, wegen 
Bombenschadens vorübergehend nach Hausb rge verlegt, seit 
1948 wieder in Minden und zwar im Hause loos am “=arkt, 


stellt sie einen beachtlichen Wirtschaftszweig in Minden 
der. 


Kreis Aus Denkersen (Über die Rolle, die die in den lieserbergen 
Sl entspringende und bei fetershagen in die "eser Beiteters- 
ksgen mündende Aue zumal bei Hochwasser spielt. ) 


St Eine grosse Sache" scheint die mit der diesjährigen 
Frühjahrsmesse verbundener Ausstellung "Rund um die Forta 
Sk Westfalica" zu werden. Jedenfalls ist die Ausstellungs- 
leitung schon jetzt mit den eingegangenen und noch ein- 
gehenden Meldungen von Ausstellern sehf zufrieden. 
Sie erwartet über 100 000 Besucher. Aber da wird wohl 


wie gewöhnlich das Wetter eine entscheidende kolle spielen 
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Sonnabend 2. März 


Vk Der kampf um das BZA geht weiter, vielmehr, er geht nicht weite 

denn er &&% offensichtlich schon entschieden, und zwar in dem 
Sinne, dass das BZA Minden t&ätsächlich verlegt wird und zwar 
nach Augsburg und München und dass die Beamten des BzA Minden 
nach Augsburg verlegt werden, ein kleiner teil geht nach 
München, aber wo ie Beamten unterkommen sollen, darüber 
scheint sich der BB=Vorstand keine Sorgen zu machen! Wohnungen 
für die M4ndener sind nämlich roch nicht vorhender, werden 
aber auch nicht gebaut! Der unbeteiligte Aussinstehende kann 
sich des kindrucks nicht erwehren, dass hier wider alle Ver- 
nunft die bayern bevorzugt, die "Saupreissen"(?) aber benach- 
teiligt werden sollen! Natürlich wir das niemand in künchen 

Dax zugeben, aber der Eindruck herrsckt vor und löst in Mincen 
bei den Beumten des BZA allgemeine Empörung aus! (So ist 
jedenfalls jetzt die stimmung! Vielleicht aber wird doch noch 
eine Lösung gefunden, die auch den Mindenern gerecht werden 
könnte! Verl MT und WZ vom 1.5. 


Wi B In der Hermannstrasse wurde jetzt die Richtkrone aufgezogen 
suf einem Neubau der Firma Rudloff & Watermann (Ruwa) Es ist 
ein in 9 Monaten entstandener 7=geschossiger Verwaltungstrakt, 
der bis Ende Mai fertiggestellt sein soll. Übrigens - die Fa 


£ 
rat "Ruwa" ist eine Arzeneimittelgrosshandlung. 

"i B Auch die kdeka will höher hinaus. Ihr Verwaltungsgebäude in 
34. der Wittelsbacher Allee wird jetzt aufgestockt. +as neue 


Stockwerk wird Flektronische Kechengeräte aufnehmen. 


reis wi Hohen Besuch hatte die Firma Knoll AG: Vertreter des Kreistages 

Jr und der Kreisverwaltung , u.a. der Landrat und der OKD lies- 
sen sich die Einrichtungen der grossen Firma vorführen. Auch 
in Probealarm wurde organisiert. Vgl MT und VWZ 1.3. 


St Altes Bild= und »artenmaterial der ötadt Minden , dabei eine 


Sonderseite des NT "mit der Beschreibung unseres früheren 


or 
0) 
CH 


Stadtarchivrats Dr. J.K.von Schroder " (d.h. n.türlich eine 
von Dr.v.Schr. stammende Beschreibung! Mit der Grammatik stehen 
auch unsere Reporter manchmal auf dem Kriegsfusse!!) — 


war auf einer Ausstellung im Aud.“*ax der TH Braunschweig aus- 
gestellt. 


in 
3 
ae! 


Kreis 


eg 
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En Theodor Meyer, der jahrelang Asien aufsuchte - vgl 
Uhron. Jg 64-67 - und der als Reisender und als Vorsitzender Be- 
schichtsvereins eine ungeheuer vielseitige und \ruchthare lätig- 
keit entfaltete, "globetrottert" jetzt vorwirgend nach Mexiko, 
wo seine lochter Ortrud verheiratet ist, und bringt von seinen 
Reisen die interessantesten Fundstücke mit - seine N ist 


erbva Hevn 
schon fast ein Museum! Im MUT vom 1.3. veröffentlicht er einen 


Aufsatz "Aus Mexikos Vergangenheit". Th.Meyer ist eben nicht nur 
ein ausgezeichneter Lehrer, sondern ein hervorragender Forscher, 
Archäologe und Historiker!(Der Chroniet fügt hier den stillen 
Wunsch hinzu, dass sich die Stadt “inden einmal zu einer beson- 
derer bhrung dieses verdienten “annes aufraffen möge!) - 


Weniger "sensationell", aber auch wichtig scheint =ind dem Chro- 
nisten so ein "stummer Zeuge vergangener Zeiten, wie der unhe- 
schrifteter steinerne Sühnestein in Kreuzform, der in Dankersen 
nach manchen "Abenteuern" seinen endgültigen Platz gefunden hat. 
Vgl. darüber den Aufsatz mit Bild in der WZ vom 1.5. 


Vor dem Bunde der Heimkehrer sprach im Bürgerverein Dr. Hans 
Ruhtenberg über "Europa in der Welt von morgen". WZ 


Auf einem ganz anderen Gebiet ist Dr.ans Gressel unermüdlich 
tätig: nämlich im Kampf für den Frieden, und in der "Kampagne 

für Demokratie und Abristung". Am Sonnabend setzte er sich wieder 
persönlich für die Strassensammlung ein, die helfen soll, den 
gequälten Bewohnern von Nord= und Südvietnam in ihrer furchtbar en 
Nöten beizustehen. Von ihm stammt ein Informationshlatt, betitelt 
Vietnam ABC, uas bei der Strassensammlung mitverteilt wurüe. 

Das Blatt soll sein "ein kurzer Überblick über die Tatsachen, die 
man zur Meinungsbildung in dieser vielschichtigen Frage kennen 
miss"! 

Ein sehr schönes Frogramm bot der Kleine Chor unter leitung von 


.. 


Franz Bernhard im Musiksaal d r ”.v.Humbäaldt=Gymnasiums am 


letzten freitag. Vgl das Frogramm und die Rezension im MT u W2 
vom 


Montag 4. März. 
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Hieraus möchte ich besonders zweierlei he'vorheben: 
(P) Franz ”ernhards eigene Kompositionen - und daraus weniger 
die Violin=Sonate, die der im Programm nicht genannte 
Ulrich Blecher unter Begleitung des Komponisten spielte 
und die ich nicht beurteilen könnte, als die "Heiteren 
Gesänge" für Gemischten Chor nach Texten aus Eugen Roth 
Der letzte kensch. Hier entfaltete Franz Bernhard soviel 
Humor, dass üje Hörer mit kecht nach der Wiederholung 
des letzten Stückchens "iIntomologisches verlangten. 
335 Sa} (P)Ferner möchte ich "unsere" b]ke »chary hervorheben, die 
in 4 schlichten Sologesängen ihren ganzen entzückend- ju- 
gendlichen Charme entfaltete und durch ihre herrliche 
Stimme alle begeisterte! Aurz - der \bend war ein einziger 
Genuss! 


Montag 4. März 


hetter Eine Wetterbetrachtung leitet die Nontag=\usgabe des MT 
ein: "Märzscnne lockte.." - ja aber die Kälte oGder mindeste 
Kühäe! Am Abend schätzten auch die sonnenhungrigsten Aus- 
flügler erst das Hau! 
v Vo Vorm URK sprach im Grossen Rathaussaal Prof.Dr.Seckfort 
über "Ernährungsprobleme in unserer Zeit , sctrach von 
Fh Zuckerkrankheit - aie viele haben, ohnges zu wissen, — 
von Kreislaufstörungen durch Überernährung una dergl.aktu- 
ellen medizinischen rroblemen, die abgesehen vcm Chro- 
nisten viele interessieren, vor einem zahlreichen Tubli- 
kum. HT und W2 vom 4.3. 
V Vo Fast gleichzeitig sprach an anderer Stelle, nämlich im 
"Bürgerverein" auch ein Arzt - aber ein Augenarzt - iber — | 
54, ’ nein, kein medizinisches Thema! Dr. Schmack, ein aus : 
Glatz Vertrieberner, sprach zu schlesiern uberschlesien. 
Nun, die Vertriebenen aus dem Usten - die wissen noch, 
was Heimat heisst! Weil sie sie verlcren haben! “eher 
der uberaus starke Besuch der Veranstältung. MT und W2 
St Am Sonnabend 11,25 Uhr stand Minden durch den Kundfunk 


und das Fernsehen tür eine halbe Stunden in direkter Ver- 
Stat bindung mit einem noch grösseren Hörer= und Zuschauerkreis: 
denn das "Westfalen=Echo" erreicht js Ohren und Augen Unge- 
zählter! Von der Virektaufnahme aus der Toppelaula 


berichten in Wort und Bild WZ und KT von 4.5. 
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Kabarett Im "Haus der Jugend" preduzierten sich die "Nusskancker", 


sa 


& Fa 


Engl .Be- 
Satzung 


93a 


eine aus Jugendlichen Amateuren bestehende "abarettvereini- 
gung aus Hamm vor einernur kleinen uörerschar. Oh, wenn man 
es wagen würde, diese Jungen einer ebenso scharfen kritik 
zu unterziehen, wie sie es sich gegen die ältere “eneration 
erlauben, dann würde alle Welt schreien von "Vergewaltigung 
der freien Meinungsäusserung der Jugend!" +ch muss hier 


Goethe zitieren: "Wenn man der Jugend reine Wahrheit sagt, 
die gelben Schnäbein ke neswegs behagt... 
dann dünkeln sie, es käm aus eignem Kopf, 
dann heisst es gleich, der heister sei ein 

fropt!® 
Mir scheint, dasM’aulheldentum wird systematisch grossgezogen! 


Man lese nur die "Kritik" eines Herrn (oder Frau?) "D/D" 

im MT vom 4.3. ("Hilfe, man will uns wieder vereinigen"!) 
Die grösste politische Not unserer Zeit wirü ironisch glos- 
siert! Und uns Alten - blutet das Herz! 


Freilich - auch die Not anderer Völker lässt allzuviele völlig 
ungerührt: auf S.50 berichtete ich von der hampägne für Abrü- 
stung und _ von der Strassensammlung zugunst n der Vietnamesenan 
Im MT vom 4.3. zeigt ein Foto und ein lext "Viele gingen vorüb 
ber", wie w nig Teilnahme die sammlung gefurfen hat! 

Ein wesentlicher Beitrag zum !hema junge urd alte @enerstion 
muss das Schauspiel "Tango" von Slawomir Mrozek gewesen sein, 
ein polnischer Beitrar zum Sog. "Absurden Theater" 

Frau Dr.»chettler kommentiert die Aufführung und das “tück 


so, Hass ich nachträglich bedauere, richt da gewesen zu sein. 


Dienstag 5. März 
( Nachtrag zu S. 54 _: Der Mexico=Aufsatz stammt nicht aus der 
Th.“eyers, scohdern ist von Frl.Barbara Korn verfasst. Ihr Signun 


fehlte. Aber in der Dienstagnummer des HT ist das Versehen 


gutgemacht. ) 


Das Verhältnis der engl. Soldaten zur Mindener Bevölkerung 

war das “auptthema bei einer offenen Aussprache in Form einer 
Stehparty im Gr.Kathaussaal am Montag. Der Chronist meint,dass 
das das gegenseitige Verhältnisse viel besser wäre, wenn nıcht 
"jeder Engländer eine Insel" wäre, wenn sich die engländer mehr 
Nühe gaben, deutsch zu lernen! Britische Zugeknöpftheit und - 
sage ich's ganz offen! - Sprechfaulheit lassen eS nicht zu einen 


engeren Kontakt kommen! Das ist der Grund! Am Deutschen liegtS 


Pin 
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nicht! Im Gegenteil! Man braucht sich nur die vielen 

Tanz= und Sportveranstaltungen unserer Jugendvereine anzu- 
sehen! Und die liode! Wie da die deutschen Ausdrücke syste- 
matisch durch englische verdrängt werden! "Bands, parties, 
go-ins und go=outs, teenagers, twens, boys, girls,shops, 
beats, jazz, usw.usw. -— von solchen Ausdrücken wimmelt s 
z.B. in der Jugenäbeilage des NT! 75% aller Schlagertitel 
sind englisch! Man möchte die ganze Peilage erst ins Deutsek 
sche übersetzen! Wann und wo aber sprechen kngländer 
deutsch?Und dann wundern sich die englischen Soldaten, dass 
sie sich in Minden "nicht wohl fühlen". Der Bericht im MT 
von der stehparty erwähnt diesen Standpunkt des Chronisten 
freilöch nicht, betont aber auch, dass es in Nin’en keinen 7 
deutsch=britischen Klub gäbe! 77 2 

Eine an sich nicht schr wichtige Nachricht im MT gl.”r. 
"Brite zusammengeschlagen..." wird in diesem Zusammenhang 
bedeutungsvoll! Denn wie kam's dazu? kin Brite in Zivil 
wirft in einer “aststätte in der Hermannstr. einen Knall- 
körper und schon kommt es zu einer Prügelei ! Wen trifft 

die Schuld? Die Deutschen? Den Engländer‘ 


Die kurzen Berichte über 1) die erste öffentliche Sitzung 
der AOK=Vertreterversammlung am Jonnerstag im Kreishaus, 
2) die Jahresversammlung des MAC (M,nd. Auto Club) im 
Hotel "Bad Minden am 7.35 und 5) über die Gedenkfeier der 
Gerfinde Hille am Grabe udd zum Gedächtnis ar denfrüheren 
P-Germann Schmidt (gebt. 1868) - sämtlich im ÜT erwähne 


ich hier nur kurz. (sämtlich MT 


In der St.Ansgari=firche wurde ein Ambo, d.i.ein Stehpul 
statt der Kanzel aufgestellt, der gestaltet ist von Josef 
Franke in Gelldorf bei Cbernkirchen; er stellt den Hle. 
Ansgar 6501-865 dar inmitten der Symbole seiner Wirkungs- 
stätten Hamburg -— Brem en - Corvey - Minden.Text und Bild 

im MT 

Vom Jungen Chor Minden - Jahreshauntversammlung letzten 
Samstag - der sich auf das Dcutsche Sängerfest vorbereitet, 
und vom TV Jahn . Jahreshauptversammlung in der Scharnschän- } 
ke - enthält die gleiche ı,_. des Ulf und die W4 eingehende 


Berichte, auf die ich hier nur kurz verweise. 
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Engl.”esatzg Ein gut gelungenes Foto in der WZ vom 6.5. zeigt ausser 


SL 


ZSFa 


_ 


la 


| 
Mittwoch 6. Närz | 


Bürgermeister Pohle und seiner Frau und Stadtdirektor 

Dr. Krieg “auch zwei englische Offiziere. Der Begleittext 
weist auf den jetzt vollzogesen Wechsel in der engl. Be- 
satzung hin: die Schotten, “as Black=Watch=regiment, ge- 
hen, die Sherwood=Foresters kommen. (Nb. bisher habe ich, 
wie ich mit Besauern feststelle, die häufigen Verschie- 
bungen der B„satzungstruppen in meiner Chrenik nicht 
genügend beachtet!) 


Auf den MAC = Msndener Automobilclub - 8.0.9.57 -— möchte 
ich doch noch einmal zu sprechen kommen. Bei der Versamn- | 
lung im "Bad Miniren" am /.3. wurde der gesamte Vorstand 
des Clubs wiedergewählt.Die Namen der einzelnen rersön- 
lichkeiten stehen in der „Z aufgezählt. Auch die bishe- 
rigen Leistungen und die Pläne für die Zukunft - darunter | 
die Anlage eines Verkenrsübungsplatzes, "sobald ein geeig- 
netes Gglände gefunden ist" - sınd in der WZ ausführlich 


besprochen. 
Kreises 
Seines hohen Alters wegen ist der älteste Bürger des, 4 


der kisenbahnsekretär a.D. Theodor schumacker mit Bild 
ausführlich gewürdigt. Gehoren ist er 18649 in NMecklen- 
burg - geht jetzt also ins hundertste Lebensjahr! - 


Donnerstag 7. März 


Dar alte Schiachthuf ist nunmehr abgerissen. MI zeigt 

aen Abbruch. Nach Durchführung der 994. Zuchtschweine- 
versteigerung , die noch hir stattfand, ging n Bagger 5 
uind Spitzhacken ans Werk. "Das Alte stürzt ..." -— aber seue 
neues Leben wird aus diesen Ruinen nicht blühen! 

Die Nebaneinanderstellung ist grotesk - ich weiss es - 

aber das Groteske ist schon in dem MT geschehen: unten 

das Ende der ;schweinezucktstätte - oben zwei Nindener 
Häuser, die demnächst Bronzetafe'n tragen werden: die 
Geburtsstätten Bessels und Freiherrn von Vinckes! Der 
Verkehrsverein hat die #Pronzetafeln gestiftet - angebracht ! 


werden sie am Hause der Buchhandlung »lagelambers und 
am Postamt. 7 #2. 


= 


St Wi Das Mindener Tischlerhandwerk veranstaltet z.Zt. eine Ausstel- | 
[y lung im Foyer des St=dttheaters. Bericht über die “röffnung, 
. R j 


die Teilnehmer und die Ansprache des Tischlerinnungsobermeister 
Helmuth Kreienberg im NT vom 6.3. Aus 'r 


Kreis Der ständigen Verbesserung der Grundkarten im Deutschen Grund- 
kartenwerk Massstab 1:5000 dienen Flüge und Flugaufnahmen, 
ELIA die mit Hilfe von weissenMNarkierungsplatten die Höhenlinien 
feststellen. So wird auch der Kreis Minden neu vermessen. 


Darüber MT vom 7.3. 


pP Dem früheren langiährigen Frokuristen bei Nuermann Friedrich 
#4 Spier wurde für seine Verdienste um die Uniformindustrie 
{) 
die Vzrüienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik 


verlihhen und =m 6.3. von Kteisdirektor Kıaffey überreicht. 


Wi (P) Hamburger Handelsschüler besuchten das Mindener Grosshandels- } 
haus Schäferbarthold an der Ringstrasse, wo ihnen der Junior- 
chef Dr. Volker Schäferbarthold einen Vortrag hielt über die 


KIA modernen Methoden einer Gposshandelsorganisation. (Die leicht 


w 


irreführende Formulierung der überschrift der Keportage im 

GÜT — "Leistungsfähiger Grosshandel überlebt" (statt deutlicher 
und richtiger: "Nur ein leistungsfähiger Grosshandel überlebt!' 
sei hier nur als Probe heutiger Reportersprache festgehalten!)! 


St Von zwei Ereignissen der nächsten Tage, nämlich der Feier zum 
5 95=jährigen der DGzRS un kommenden Freitag 15.3. und von 
r der "Woche der B„üderlichkeit", die am Sonntag 17.5. beginnt, 


wird zu gegebener Zeit die kede sein! 


Wi Das unce eines früher bedeutenden insustriezweiges unserer 
Ba ‚„ nämlich der handwerklich.n Zigarrenherstellung 
in Oberlübbe ist hier nun gleichsam mit unsichtbaren Trauer- 
rand auch in Üiese Chronik einzutragen. Die letzte der früher 
5 Zigarrenfabriken , die von W.Reimler ,„ schloss nur aie Tore.! 


Kreis }r Aus Nordhemmern (das neue Spadaka=Gehäude) - 
4 Aus Hille (Dpänage des Teichgrabens; geplant Schwimmunterricht 


an der Schule Mindenerwald.) - 


Krim 


I 


St 
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Freitag d&. März 


In der Greisenbruchstr,i18a - es ist ein altes Einfamilien- 
haus - entstand am Donnerstag ein Brand aus unbekannter 
Ursache. Die Bewohner konnten sich nur mit grosser kühe 
retten; die beiden kleinen kinder die im Ubergeschoss 
schliefen, konnten erst im letz&en Augenblick durch das 
Fenster gerettet werden. Das sowieso schon abbruchreife 
Haus steht zwar noch, aber seine lage sind endgültig ge- 
zählt! a. die Fotos in MT und «2 

Die Wasserschutzpolizei erstattete einen Bericht über ihre 
Arbeit 1967. Die meisten der hier zusammengerasst aufge- 
zählten Einsätze findet man im “g. 1967 bereits mehr oder 


minder ausführlich dargeste 1t. 


Der am 4.1.68 nach Minden versetzte P. Werner Bolte, der 
Nachfolger des im Januar 1967 vom Dom an aie Fauluskirche 
versetztenP. Ulemens Schraeder, ist nun in das umgebaute 
und renovierte Dom=Fastorat am G.Domhof eingezogen. 'm 
MT vom 8.5. steht seine Biographie mit bild. 


Bei einer Stadtoffiziersitzung des Bürgerbataillons im 
kleinen Rathaussaal wurden einige B„förderungen durch 
den Bürgermeister bekanntgegeben. Namen im MT 

Starken Widerstand finden die Pläne aer Gebietsreform 
und die ge Lante Bıldung von Gyossgemeinden nahezu über- 
all! Kennzeichnend ist dafür ein Bericht aus Ninden=kün- 
ster im MT , auf den ich verweise, weil er die fründe, 
weswegen so viele Gemeinden und kreisstäöte dagegen sind, 
recht übersichtlich zusammenfasst. Ob aber die Regierung 
in Düsseldorf sich durch den lautha sigen Protest beein- 
drucken oder beeinflussen lässt, scheint dem Chronisten 
allerdings fraglich! 
Aus Todtenhausen ( Heimatkundlicher Abend der neuen Kul- 
turgemeinschaft) -— Aus Hausberge ( Schulverband “nderte 


seine Satzung.) 
Gericht du HOK 
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Sonnabend 9. März und Sonntag 10. Närz 


Die Berichterstattung desMT über die "Wasseraufbereitungs- 
anlage für 1 Million DM", die der "grösste lindener Wasser- 
verbraucher baut", (nämlich die Knoll AG),i=t ein Musterbei- 
spiel dafür, wie man nicht berichten scll! Gezeigt und im 
Text beschrieben ist nämlich die Anlage in der *arlstrasse 
auf dem Gelände der ehemaligen Hufeisenfabrik Hoppe & "oh- 
mann, gemeint ist aber dıe „n_der Hafenstrasse auch von der 
Knoll AG errichtende Aufbereitungsanlage. Von dieser 2.Bau- 
stelle aber fehlt in dem Bericht jedes Wort! 


Auf jeden Fall aber entstehen an beiden Stellen - an der 
Karlstr. und an der Hafen-str. - industrielle Anlagen, von 
denen die an der ®arlstr. allein der Firma Knoll AG ,„ die 
an der Hafenstr. aber der Stadt dienen soll. Beide sollen 
im Oktober fertig sein. 


Verwirrend, aber für den +aien imponierend, wirkt ein weite- 
rer Bericht in der gleichen Nummer des MT über die Arbeiten 
an den allmählich auf Autpmatik umzustellenden Stellwerken 
des Bahnhofs kinden. Zentrale und automatisch arbeitende 
Gleisbildsätellwerke werden künftig den gesamten Zugverkehr 
lenken. Fernziel, das aber wohl erst um 199% erreihct wer- 
den könnte, wäre der V erikehr mit führerlosen Lok's - dann 


geht alles automatisch und Computer herrschen...! 


Beim 5. Kammerkonzert am Donnerstag vermittelte die offenbar 
beglück.'nde Pekanntschaft mit dem jungen Pianisten 

aus Soest: (Georg Weichert, der Schumann, Liszt und als Urauf? 
führung drei Etüden des gleichfalls Jungen noch unbekannten 
Saarbrücker Komponisten Gerrd Boder spielte! Wie - das kann | 
Frau Dr. Schettler - Rezension im NT - besser berichten als | 
ich; wenn sie sich aber Bu Wendungen versteigt wie "man wird 1 
sich den Namen dieses Pianisten für die Zukunft merken müs- | 
sen", dann steckt dahinter eine sehr hohe Wertung!” 
Nur ganz unten am Rande erwähne ich die Eröffnung eines neuer 
Herrenartikelgeschäfts an der Kampstrasse, das sich nat 'r- 


li ch englisch empfiehlt "Uwe 8 men shop". Wie lange es 


sich halten wird, bleibt abzuwsrten' Vermutlich eine kintags-] 
blüte! x upf MO SA, 
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“un ist die Angelegenheit Verbleib aes BZA schen kis zum 
Bundesverkehrsminister gekommen er will die strittigen ve- 
sicktspünkte "prüfen" - das Ergebnis kann man sich denken: 
auch er wird "bei allem \iohlwollen fur die Stadt" zu dem kr- 
gebnris kommen, dass "nach Lage der Dinge" die Absicht des 
BB=Vorstandes nicht mehr zudurchkreu&ten ist und dass Minden 
klein beigeben muss! Es wird so kommen, wie beim Scheiden der 
Regierung nach Detmold: "Muss i denn, muss i denn zum Städtle 


hinaus*:" 


Der Fremdenverkehrsverein Minden=Forta wirbt in einem neuen 
Fropagandafeldzug für Minden als Kongressstadt und für die 
torta als Ferienziel.-- 

dem gleichen Ziel, nämlich der Werbung, allerdings hier für 
einen Wirtschaftszweig dient die Einrichtung einer Verkaufs- 
zentrale für Wohnwagen=Anhänger auf dem Gelände an der Ring- 
strasse. D.m "idealen Freizeithobby Caravaning" hat sich die 
Firma Reinha rd Ulrich aus Schöttmar verschrieben! 


Aus Oberlübbe (von der Forellenzucht zwischen Oberlübbe und 
Nettelstedt.) - 

Bestrebungen sind im Gange, aen Omnibusnahverkehr durch neue 
LIänien zu veraichten, Dazu ist eine Anderung des Personen- 
beförd erungsgesetzes notwendig. -- 
Schönherr - und Lortzing! Das sind hier aber nicht der Dichter 
des vör dem ersten Weltkrieg so erfolgreich gewesenen, heute 
vergessenen Dramas "Glaube und Heimat" - sondern der ehemali- 
ge Abteilungspräsident beim BZA Y;pl.“ng. Hana Schönherr, der 
vor allem wegen seiner Verdienste um den Wiederaufbau des £i- 
senbahnverkehrs nach 1945 jetzt das Pundesverdienstkreuz er- 
hielt. -— Und es ist nicht der Komponist. sondern der gleich- 
namige Pastor Albert Lortzing aus Dunkersen, an dessen gestren. 
ges kirchenregiment zwischen 19 6 und 1890 ein Gedenkauf- 

satz in der WZ vom 9.kärz erinnert. 


Montag 11. März 


Kreistagung des Kreisbunde“, besser des Reichsbundes - über 
ihn 8.0.8.47! - in der Tonhalle. Es handelte sich um eine Art 
Jubiläumstagung, besteht doch diese “reisgruppe nunmehr 20 
Jahre hindurch. Der langjährige kreisbundvorsitzende Aechts- 


anwalt Norbert Hering wurde wiedergewärlt. Weit’re amen und 
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die Ehrungen verdienter Mitglüeder s.MT vom 11.3. 


Kreisdirektor Klaffei vertrat den OKD amtlich bei 
der Veerabschiedung der Schulabgänger der Handels=, 
Höheren Handels= und Kaufmännischen Berufsschule 
in einer Feierstunce in der Aula am “absburgerring 
am Sonnabend. kingehendere Schilderung im MT 


Wi am 9.“anuar - S.0.89.5 - 50 war auch am »bd.9.3. 
Prof. Wolfgang Stockmeier in der Warienkirche an der 
Orgel zu hören und - zu bewundern. Ein nur kleines 
Kammerorchester unter Leitung von Kantor Kress unter- 


stützbeihn. s.ım einzelnen Rez. von Frau Dr.Schettler 
MT vom 11. 


Dienstag 12. Kärz 


Einen ausführlichen Bericht üker die lätigkeit, den 
Umsatz und die weiteren Pläne der Edeka=Lrganisation 
bringst das NT zugleich mit einem Foto von der 
neusten Anlage, nämlich der Grossfleischerei am 
Dammweg am Mittellandkanal. Das Studium der Zahlen- 
statistik über die Umsätze in den letzten Jahren 
überlasse ich denen, die sich nach dem MT=bericht 


vom 12.3. genauer unterrichten wollen! 


Neein, dieses Wetter ist überhaupt kein Wetter! | 
Von"Frühlings Erwachen" keine Spur! laaernd kalt, 
nasskalt una so gar Schnee,der vereiste »trassen und 
leider auch Strassenunfälle im Gefolge hatT Die Fotos 
im MT und in der WZ vom 12.3. aagen genug! 


Von den beiden “auptereignissen aieses kommenden 
Wochenendes wir!t das eine, die Woche der Brüderlich- 
keit besonders starke schatten voraus: So wurde in 
der Jahreshäauptversammlung der Gesellschaft für | 
christlich-jüdische Zusammenarbeit beschlossen, einen 
verdienten Sohn Mindens, den berühmten Anthropologen 
Franz Boas - geboren in Minden am 9.7.1858, gestor- 
ben in New YorkV 1942 - (über ihn vgl. Chronik 1466 


S.17, dazu Beleg #r.3 ) durch einen Strassennamen 


zu ehren. 
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Eine solche khrung war schon Weihnachten 1964 von der 
Freien Presse angeregt, 1966 in einem Vortrag von 
Chefarzt Ur. Grandmann erneuert worden una wird nun 
dadurch erfüllt, dass eine Strasse zwischen König= und 
Schenkendorfstr."Franz=Boas+Strasse" benannt wird. 

Uber weitere kinzelheiten dieser “ahreshäuptversammlung 


vgl MT vom 12.5. 


Ei n früherer Abiturient des altspr. Gymnasiums 

Dr. Klaus Simon, seines Zeichens Germanist und Abtei- 
lungsleiter beim «DR Köln wurde abermals mit dem Adolf= 
Grimme=“reis ausgezeichnet. (Das erstemal 1966, in der 
Chronik nicht verzeichnet.) In Reinex Reihe wissen- 
schaftlicher Veröffentlichungen über "Der Diichter und 
seine Stadt" hat er diesmal "william Faulkner und 
Jetferson" behandelt und plant nun eine Arbeit uber 
"Dostojewski und Petersburg". 


Über das weitere Ereignis dieser Woche, die Jahres- 


feier der DGzRS wira demnächst zu reden sein! 
Mittwoch 13. März 


Das Bürgerbataillon hat jetzt e ren eigenen Spi-Imanns- ) 
zug erhalten. Unter der F.hrung von Tambourmajor Helmut 
Türbsch wird beim Freischiessen 1968 zum erstenmal eine 
Trommler= und P£eifergruppe den Schützen voranmarschieren 
s. MT vom 13.93. 


Die Hamburger Kammerspiele unter ihrer Prinzipalin Ida 
Ehre gastierten in Minden am Montag mit dem Schausriel 
"Verbotenes Land". Ein Stück um den Kampf, den der junge 
Sigmund Freud um die Anerkennung seiner Ideen vom Zusan- 
menhang körperlicher Leid”und seelischer Hintergründe 
auszufechten hatte. Verfasser desnehr tendenziöden 


nennen 


Stückes ist der amerikanische Dramatiker und Hörspiel- 


Autor Henry Denker. Nauptdarsteller waren Helmut 


ler 
Käutner und Renäte Heilmeyer. Rezensentin Frau Dr.Schett 


MT vom 13.5.4 # 
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Aus Hausbherge \Ideenwettbewerb für den “-ubau der “tealschule 
"Porta Wenrfalica".) Aus Eickhorst (40 Jahre Feuerwehr) - 
Aus Friedewalde (Einbau einer elektroschen Fussbodenheizung 


nach dem Nachtstromspeichersystem.) - WZ vom 15.3. 


Donnerstag 14. März 


Jonnerstas It. Tez 
Am Dienstag 12.5. spielten die Detmolder die uralte ®omödie 
„Morai" von Luawig Thoma. Die MQral des Stückes ist nur 
scheinbar nicht mehraktuell, die muffige doppelte koral frü- 
herer Vorkriegsjahre ist keineswegs ausgestorben; der »alcn- 
plüsch der Wohnungen ist verschwunden, der seelische Plüsch 
ist geblieben - und so 1st das aus der Mottenkiste geholte 
Stück immerhin zeitlos. Die Rezension vo" Frau Dr,Sschettler 
betont das Gleiche: "In vielen Lingen stimmt S - leider - 
noch immer“ das So-tun-als- ob und das ganz anders handeln! 
So MT und WZ vom 14.3. 

taillons in der Tonhalle: kinführungen, Neuverpflichtungen, 


Beförderungen usw. vgl MT 


kinen interessanten kinblick ın ein handwerk, das allmählich 
auszusterben scheint, gewähr‘ eine “eportage ir Ki über | 
‚en Betrieb der einzigen Nesserschmiede= und Hohlschleiferei | 


in Ostwestfalen Hans Wilms, der seit 1921 in Minden arbeitet. 

Auch die 2. Bürgerkompanie des Bürgerbataillons führte seine | 
lonatsversammlung durch. Verlauf und G.sprächstkemen ähnlich 
wie oben bei der 5. komp. Diskussionsgrundlage u.a. ein Ent- 


wurf eines “lakats für das Freischiessen. 


) 
\ 

Musikalisch=Inger®s ierte Langfinger stahlen - natürlich keum 
im Dienste der Frau Musica.alle Musikinstrumente der hest- | 
falia-"and in Vennebeck! | 
In Minden findet in diesen Tagen eine lagung des Bundesverbande 
Deutscher Eisenbahnen statt, während der den VWästen die 


eine neue Zpoche des Verkehfs einleitende automatische 


Kupplung praktisch und theoretische vorgeführt wird. 
MT und WZ berichten schon vorher darüber, 
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Freitag 15. März 


Die heutige Presse enthält den vollen Wortlaut der von der 
"Arbeitsgemeinschaft Weser" vorgelegten Denkschrift über 
&ie den Verlauf der geplanten Autobahn Bremen - Bremen - Giessen. 
Zwei Projekte liegen vor: 1. die in einem grossen Bogen 
nach Westen ausbiegende Linienführung von Bremen durch den 
Holzhauser Fass nach Detmold und Höxter, und 2) direkt nord- 
südlich durch den sogenannten Strahn nach Minden - Lemgo 
nach Detmold. Die dem Bericht in dem NT vom 15.3. beigefigte, 
Sartenskizze zeigt den Verlauf der beiden Strecken und 
müsste eigentlich die fachteil e des ersten Frojektes und 

die Vorteile des zweiten überzeugend deutlich machen. 

Wjeder liegt Minien im Kampf, und ich fürchte, wieder 

wird unsere Stadt unterliegen'Aber die Zukunft wird's 


zeigen! 


Vor aem Geschichtsverein hielt am Nittwoch ein für seine 
Theorie fanatisch eintretender Lelehrter einen hochinteres- 
santen Vortrag, einen "Mammutvortrag", wie ihn Frau Dr.Sch. 
mit Recht nennt, denn der “Archäologe Walter Machalett 
sprach über"aje Externsteine und Lichtenstein als Zentren 
einer vor= und frühgeschichtlichen =»ultur des Abendlanies" 3 
Der Vortrag dauerte von 20,15 “kr bis 23,30 Uhr, also 

über 3 stunaen. Es war im Grunde eine Zumutung! 

Aber welehrte, cie eine Theorie mit Leidenschaft verteidi- 
gen, finden keing ende und - finae ich - zerstören die 
wirkung ihres Vortrags selbst! Und es gehört schor eine so 
Sa ee re sachliche ‚wıssensenaftlichsfundierte natup 


wie sie frau ur.»chettler eigen ist, dazu, die Länge eines 
solchen Vortrags geduldig zu ertragen! Aber man muss die 
hezension ganz lesen! Die eingehende Analyse des ganzen 
Vortrags würde «die Chronik sprengen: Vgl MT und WZ 

Auf der gleichen seite des MT ist das neue Mahnmal für 
M.nderheide abgebildet, das der k;ndener ildhauer Fans 
Möhlmann entworfen hat, und das bei der Friedho’skapelle 


Minderheide aufgestellt werden wirt. 
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Zwei Veranstaltungen am freitag 15.3. galten der Feier des 
95=jährigen B£stehens der DGzZRS : eine Feierstunde in der 
Aula der Kreisberufsschule am Habsburger King um 9 Uhr, 
bei der, umrahmt von #egrüssungsansprachen (OKD Rosenbusch) 
und Grussworten verschiedener “erren und Thören die Fest- 
ansprache , gehalten von Gerd Jans, Leiter des Instituts 
für politische Bildung in Oeynhausen, sehr schön auf den 
Unterschied zwischen Freiheit und Freiwilligkeit hinwies. 
Am Abend des gleichen Tage fand in der Doppelaula auf dem 
Königsplatz ein Deutsch=®ritisches Wilitärkonzert statt. 
Vgl dazu MT vom 15.3. und W2 vom 15. und 16.3. und die 


Einladungen und Programme. 


In seinem Ruheort Brilon feiert der langjährige Wi:dener 
Propst i.&. Josef Parensen am 16.3. seinen 80.Leburtstag. 
Seine Verdienste um Ninden und aen kindener Dom werden 
in der Presse noch einmal ausführlich gewürdigt. 

MT vom 16.3. und WZ 


Sonnabend 16.März 


Die Presse widmet einen grossen leil ihres Raums von diesem 
Sonnabend an die ganze folgende Woche hindurch den Veran- f 
staltungen zur Woche der #rüderl chkeit. Vgl das ganze 
Programm im MT vom 16.3.Die am Sonntag bei der kröffnungsfei 
er im Stadttheater gehaltene "Laudatio" zu Ehren der beiden 
durch die Verleihung der Buber=kosenzweig=iledaille ausge- 
zeichneten verdienten Verkünder der Ziele der Gesellschaft 
für Christlich="üdische=Zusammenarbeit *rof. Heer - Wien 


und Dr. “arquardt ist als kinführung in d&e WdBr. im MT 
vom 16.5. abgedruckt. Uber die einzelnen Veranstaltungen 
gebe ich weiter un\en jeweils an den entsprechenden +aten 
Auskunft. 


Und nun sei zweier Toten gedacht. 

Ein staätbekanntes Kindener Original war "Eta", die Wirtin 
in der "Kajüte" in der Fischerstadt. Originell war sie 
durch ihr äuftreten in Kapitänsuniform und durch ihren Hu- 
mer. »2je starb am 11.3. im Alter von erst 61 Jahren. 

Ihr richtiger Name - auch vielen ihrer Gäste unbekannt, war 


Eta Deerberg. 


65% 


Vk 


LE 


68 


Und am 15.3. verstarb eine,freilich ganz anders geartete, 
wahrscheinlich wesentlich verdientere Persönlichkeit 

der Rechtsanwalt und \otar Martin Köhling, der schon seit 
dem 1.Oktober 19536 seine Praxis in der “ampstrasse innehatte. 
S.in Wirkeng zeichnet ein Nachruf im MT vom 16.3, auf. 


desgl. seine Biographie. 


Vor dem Alpenverein (Sektion M,;nden) wurde in der Aula der 
BCS eine Film= und Fotoreise vorgeführt, die die Zuschauer 
und Hörer "Rund um die Seiseralm" führte.Die legt in 
Südtirol, in der Gegend von Bozen, und so war es kein Wun- 
der, dass auch die forcierte Italianisierung der Tiroler 
Landschaft und “enschen schmerzlich gedacht werden musste. 
Yg] dazu WZ vom 16.3. 


Inzwisghen geht das tauziehen um die Zukunft des BZA weiter: 
die nz SBrößrentlicht d-n Wortlaut eines Gesprächs des 
Lendesverkehrsmi"ısters Dr. kassmann mıt einer Belegation 
der Gewerkschaft oer Eise nbahner „eutschlands (GaED) 

Es waren "inquisatorische Fragen", dıe da dem lü;nister ge- 
stellt wurden, und die der Minister teils beschwicktigend, 
teils hınhaltend beantworten musste. Das vermutliche 
Energebnis all dieser Aktionen steht für mich nicht in 
Zweifel: es wira schon so kommen, dass alle Vorstellungen 
aller möglichen Persönlichkeiten nichts nützen! 


Am Freitag sprach vor der Kant=wesellschaft Prof. Ruuoif 
a RE of 

Schaller (Schwerin) iiber die moderne Shakespeare=Übersetzung. 

Er ist selbst seit Jahren damit beschäftigt, die überlie'erte 


Schlegel=lieck'sche Jbertragung zu revidieren. Daher weiss | 
er um die schwierigkeiten, die der Shakespeare-Text den “bter- 
setzern bereitet, ob aber seine Formulierungen, Änderungen, | 
Vorschläge - wirkliche Verbesserungen sind ? Der gut besuchte. 
Vortrag fand r ges Interesse. (Die Kezension in der WZ ist 
fre lich ist dürftig.) 

Vom Mindener Theater früherer Zeiten erzählen alte Theater- 
zettel. wie sie ein Herr Erich Jördens aus dem Braunschwei- 
ger Stadtarchiv ausgegraben hat. Die dortige ‚ammlung derar- 


tiger Zetteljstammt von einem Major und Theaterfreund Frieär. 
Häusler (1780-1865) und umfasst 128 000 (!) Stück aus allen 
möglichen Ländern und Städten. Die aus Mind«n stellen nur 
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einen winzigen Bruchteil der Sammlung dar, gestatten 
aber interessante Rückschlüsse auf das Theaterleben in 
unserer Stalt. 100 Zettel datieren vo 1873 an; wo sich 
damals das Theater befand, ist nicht gesegt, wir wissen 
aber aus anderen Quellen dass es eine alte Sch’ure am 
Petrikirchweg gewesen ist.Der Brricht des “errn Jördens 
ist jedenfalls für die Geschichte unserer Stadt und unse] 
res Theaters sehr wichtig! Vg! MT 16.3. 


In Text und Fotos wird die Weihe der “anzel in der nun 


fertig renovierten Peter=und=*aul=K,rche in Dankersen 
geschildert.MT vom 16.3. und WZ vom 19.3. 


Montag 18. März 

Der Beginn der Woche der Brüderlichkeit war die grosse 
Eröffnungsfeier im Stadttheater. Die Feier sollte 
"repräsentativ" für die Feiern in der Bündesrepublik 
sein und war daher "gross aufgezogen" mit Fernsehen, 
Rundfunk und mit der Anwesenheit bedeutender Vertreter 
des Stastes. Daher waren von der Stadt aus kinladungen 
erganhen bis zum Bundespräsidenten und Byndeskanzler 
hinauf. Nun, diese "erste Garnitur" fehlte; ein Vizeprä- 1 
sident (Reinke, vom Niedersächsischen Landtag), ein 
Ministerialrat (Dr Schewe, vom NRW=Kultusministerium)- 
das waren die erlauchtesten fäste! Aber die eier war 


dennoch "repräsentativ" 


dur.h die Reäner, die Geehrten, 
die gehaltvollen Keden und - leider! - durch die “asse 
der Reporter, die mit Samgras und Mikrophonen ausge- 
rüstet, sich mit reporterlicher Rücksichtslosigkeit 

so um den eigentlichen Verleifungsakt scharten, dass \ 
der Chronist, obwohl in der zweiten fteihe sitzend, die 
Ehrung selbst nicht sah, aber dafür die Rücken der Ne- 
porter! - &s sprachen "zunächst ein Katholik *rälat 
Nüschen, damn ein Jude Landesrabbiner Davidowicz, 

dann ein Frotestant Landesbischof Maltusch, dann 

der ev. Vorsitzende des Deutschen Koordinierungsrates 
Studentenpfarrer Stöhr, der die Verleihung der Buber= 
Rosenzweig-&edaille vornahm , dann eirer der beiden 
Geehrten Dr. Marquardt und dann der zweite, aer die Fest- 
ansprache hielt - s.NMT - dazwischen lagen musikalische 
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Beiträge (Urchester der  OEOEIEENER Das kin- 
drucksvcells.e war entschieden die Festrede des Prof. 
Friedrich Heer über "den jüdischen Beitrag zur Theorie der 
modernen Gesellschaft". Als Lotto stand über der ganzen 
Veranstaltung die eindrirgliche Forderung: "Suchet den 
Frieden und jJaget ihm nach!"(Wie endlos weit wir von 
einem weltumspannenden Frieden noch entfernt sınd, zeigt 


leider jeder Blick in die Zeitungen unseer T ge: Vietnam, 
Afrika, „atein=“merika, “ahost, die europäischen haupt- 
städte, wo eine Protestdemonstration und Frovokation auf 
aıe andere fulgt usw.! 


Nach der Feierstunde im Stadttheater fand noch ein Emr- 
fang im Zarkhotel statt, über den ich dan WT berichten Xze 
lasse. 

Ich schliesse gleich den Bericht über die 2.Veranstal- 
tung der Woche der Drüderlichseit am Montag d.3.an: 

Dr. Wanfrea Hausmann las am Abend im Grossen Rathaussaal 
sus eigenen Werken. Nach einer sehr sch. nen warmherzigen 
Betrachtung über aen Fortschritt - die mit aen Worten 
schloss: Den Fartschritt der Menschheit hat sie nicht 
durch die einzelnen Grosses, sondern durch den Schmerz 
erreicht" - folgten Stellen aus dem "Lied der Lieder”, 


u 


dem "Hohelied Salomonis " aud der Eibel und dann schloss 
sich eine längere Erzählung an"Steuermann Leiss", 
die bisher noch nicht gedruckt ist, ab r noch in d&esem 
Jahr erscheinen soll. Es war eine kurze, aber durch den 
Vortrag des Di hters eindrucksvolle feierstunde. 


Um mich selbst zu korrigieren, füge ich hinzu, dass 
Hausmanns einleitende "Betrachtung" mit den Worten schloss 
"Alles Grosse hat seine Wurzeln im Schmerz!" Den Inhalt 
der Erzählung vom"St: uermann Heiss"gibt Frau -r.Schett- 
ler in ihrer Rezension im HT vom20.3. wieder. 'W2 692 


Das Bandesstrassenbauamt Nirden legt jetzt seine Pläne 
über die Strassenführungen B 61, B 65 und B 4c2. Vel die 
Kartenskizzen im MT vom 18.3. “ehr brauche ich vorläufiß 
darüber nicht zu sagen, denn bis diese »trassen= und 


Erückenbauten fertig sind........! 
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"Besonders der Fglitikus / gönnt sich der x,sde Yollgenuss" sagt 
mit leiser Igonie Wilhelm Busch. Ob er die Diskussionen in 
einer Versammlung des SPD=Ortsvereins \iber die vielumkämpfte 
"Notstandsgesetzgebung"” auch ircnisiert h'tte: Das"Fro und Con- 
tra" wurle von MdL Schonhofen und Dr.üressel mit gleicher Ent- | 
schiedenheit verfochten. Herausgekommen ist bei der ganzen 
Diskussion natürlich nichts; das war aber auch nicht ihr Zweck, 
es sollten nur Begriffe geklärt und Standpunkte aufgezeigt 
werden. Vgl MT vom 19.3. 


Neue keister und “esellen wurlen in einer Frühlingsfeier ım 
Restaurant Froböse geehrt: es waren d.e Gärtner, deren Wirken 
man zwar besonders im Frühling, Sommer und Herbst allenthalken 
merkt, vo: denen aber gewöhnlich wenig gesprochen wird' WZ 18.3. 


Aus Petershagen (Generalversammlung ves Verbandes Deutscher 
Soldaten; Sammlung fir d “allenbad.) - Aus Südhemmerä und 


Naaslinsen (Gemeinderatssitzungen; Etatberatungen, liegebau.) - 


Mittwoch 20, März 
Nun erst fängt es langssm und zögernd an, Frühling zu werden. 
es ist noch recht kühl, aber die ersten Schneeglöckchen 


sind da’ 


Während der Woche der B„üderlichkeit wird ein alter Flan ver 
wirklicht:s.S.64: eine Strasse zwischen König= und Schenken- 
dorfstr. w rü den Namen des bedeutenden Anthropologen Franz 


(P) Kt Boas erhalten. Über ihn s.MT und WZ. Die WZ bringt ein Bild des 
[di 


Da 


fertigen Strassenschildes mit den “eburts=(9.7.1858) und öter- 
bedaten (20.12.1942) 

Die Übergabe dieses Strassenschildes an Stadtbaurat Ast durch 
den Bürgermeister am 20.5. wor nur der zw ite Teil eines 
kmpfangsabrnds im Kl.Kathaussaal. Hauptperson dieses Empfangs 
wor Max Tau, ein in Oslo lebender jüdischer Schriftsteller, 

der sich bei dieser Gelegenheit ins Goldene Buch der »tadt ein- 
trug - nach einer Begrüssungsansprache des Bürgermeisters. 
Anschliessend srrach der so Geehrte im Grossen fathaussaal 

über seine Einst: l1lung zur Woche der “rüderlichkeit und las 


dann aus einem noch nicht veröffentlichten Buche ein Kapıtel. 


das im Grunde seine "Odyssee" von Veutschland nach Oslo unü 
Israel beschrieb. MT} m 
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St Bisher haben sich ins Goldene Buch der »tadt - um die Namen 
einmal zusammenzufassen - folgende +ersönlichkeiten seit | 
1963 eingetragen: 


, 3) Karl Ronicke 9,4,1963 Chron 1965 5.53 
Ä 2) Dr.Karl Werkmeister (ohne Datum) Unron 1463 8.53 
3) Fritz von Unruh 22.9.63 Chron 1965 S. 132 
4) Min.Präs. Willi Weyer 9.1.64 Chron 64, S.4 
5) Fabrikant Horst Bentz 26.5.64 C,ron 1964 S. 106 
6) Königinmutter Elisabeth von England 14.7.65 Chron 65 


7) Minister Konrad Grunomann 10.2.66 Chron 66 S. 157 


"De 30 
8)Minister Figgen 5.4.6/ Chron.1967 S. 78 
9) Min. “ermann Kohlhase 14.12.67 Chron. 1967 5.298 
10. Nax Tau 20.3.1968 


Vk Gleichsam als Auftakt zu der Fersonenschiffahrt mit der 
"weissen Flotte", die offiziell am i. April eröffnet werden 
soll, unternahmen 150 Lehrer eine Grosse Hafenrundfahrt auf 

(She der "Helena". 2 1/2 Stunden lang, bei wechselnvem künlen 
und sonnigem Wetter. Der Bericht der WZ über diese Fahrt 
(VZ vom 20.5. schildert die durchfahrene Strecke una die 
künftigen llän des Reeders «. Torges. "insatzbereit sind 
wieder die drei Schiffe "Helena", "Castor" und "Pollux". 


Kreis Aus Hausberge (Entscheidung über die Lestal’ung der neuen 


[A 
0% Realschule mit einem Foto von dem preisgekrönten Modell.) } 


Mi.-Berlin Ein kurzer Durchreisebesuch des Wilmersdorfer Bürgermei- 
69a sters Gerhard Schmidt gab Gelegenheit zu G„sprächen zwi- 
schen den Stsdtoberhäuptern über kommunale und kreispoliti- 
sche Fragen. Vgl NT vom 20.5. 


X (Anm. zu oben: Die kintragung im goldenen Buch ist undatiert, war aber 
Onnerstag 21. März am 11.4.6535} 


Sport Ehrung der besten Sportler des Kreises durch den Bürgermei- 
ster Pohle im Kl.Kathaussaal am heutigen Donnerstag. 
gar. Is, Nichts ist aber vergänglicher als Sport ruhm; daher verzich- | 
tet der Chronist darauf, die Namen der Sportler-(innen) hier 7 


aufzuführen, und verweist auf MT und W2 mit Texten und Fotos. 
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Am Dienstag 19.53. hat im Kreishaus eine Dienstbesprechung 
über die künftige Gertaltung des Schulwesens im Kreise 
stattgefunden. Die Einladung dazu war vom Resierungsprä- 
sidenten ausgegangen, u:d Stadt=, Amts= und Gemeindedirek- 
toren waren anwesend. Die Planungsvorschläge betrafen die 
Verteilung von Grund= und Heuptschulen unter den einzel- 
nen G„meinden. Vgl dazu UT vom 21.5. Danach werden 22 Grund- 
schulen aufgelöst und 18 Haupt=, 52 Grund= und 4 Nittel= 


punktschulen geschaffen. 


Bei einer Abendmusik in der Simeonskirche sang am Vienstag 


19.5. der Leonhard=Lechner=Chor die Johannes=fasrion. 
Besprechunge: im NT (Xxraux&xr.klalte Quarg/ und in der WZ 


Gleichfalls am Dienstag führten die Vetmolder im Stadtthea- ® 
das aus dem Jahre 1952 stammende - also in unserer sc 

schnell lebigen Zeit schon antiquierte tendenzstück von 
Osborne auf: "Blick zurück im Zorn". Beide Besprechungen 

im MT und in der '£ stimmen darüberein, dass sie die in dem 
Stück aufgeworfenen Probleme schon als ein ütück Theater- 


geschichte ansehen. "dr 


Nicht weniger als über 400 +4 legramme haben die üruppen des 
Fhilologenverbandes an den Lanäütag gerichtet, um gegen die 
schlechte Besoldung gerade der Lehrer an höheren Schulen 

zu protestieren. "welche Folgerungen zieht aber SiID-Abgeord- 
net Dr. Nehrling daraus? Ls könne doch den Fhilologen so 
schlecht nicht gehen, wenn sie soviel Geld für lelegramme 
ausgäben. MIT Secht nennt der Philologenverband eine scol- 
che Äusserung "einen Mangel an Takt", (Leserbrief im WT 
vom 21.5.) und verweist erbittert auf die Eggebnisse der 
Gemeindewahlen in Unna und Hamm, die der SPD grosse Ver- 
luste eingebracht haben. Wit einer solchen Polemik ist 
freilich der katastrophale Lehrermangel an höheren Schul'n 
nicht behoben. Aber sie zeigt die kissstimmung und das 


Unbehagen, das nicht nur demonstrierende Studenten sondern 


auch schon die “ehrerschaft selbst erfasst hat! 


Mi.-Gladsaxe 


Kreis 


Yk 
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Freitag ?’. März 

Neben der Verbindung Mindens mit Wilmersderf, Apeldoorn 
Mi.-Nebraska usw. ist nun auch die Beziehung zur däni- 
schen Stadt Gladsaxe (4 km von Kopenhagen entferrıt) inten- 
siviert worien. Der Bürgermeister dieser Stadt besuchte 
am Donnerstag 21.Kärz Minden und sprach über grundsätzli- 
Fragen der Kommunalverwaltung mit den aeutschen Herren. 
Das Besondere an diesem Jesuch war, dass ULlsdsaxe schon 
eine Art ratenschaftsverbältnis zu Köslin hat und der 
Bürgermeister von Gladsaxe hıer erst von den engen Pezie- 
hungen Windens gerade zu den vertriebenen aöslinern er- 
erfuhr! Daher die lberschrift im Bericht des „T: "Glad- 
saxe zwischen Mınden und köslin".Wie die Besprechungen \ 
verliefen unü wie der dänische Burgermeister sich aus 

der - für ihn, vermute ich, etwas peinlichen Affüre zug, 
indem er den turopa=wedanken in den vırdergrund stellte, 
das ist im Mi genauer nachzulesen! - Natürlich auch #2 ! 


An aer am 24.5. in Gelsenkirch«n stattfindenden zentralen 
und für die B,ndesreyublik repräsentativen Tagung des 
Reichsbundes der Kriegs= und Zivilbeschädigten, »sozial- 
rentner und Hinterkliebenen wir" a.ch eine Abordnung der 
M,ndener Kreisgruppe des R,ichsbundes eilnehren. MT 22.3. 


Im Folgenden ist die Rede vom Flugverkehr bei Minden- 

Herford - Bielefeld. Am nächsten bei li,nden liegt der 
Flugplatz Costedt, wo 1966 12 000 S+arts, 1967 12 600 St's 
# erfolgten. Die Flugplatzbetriebsgesellschaft Porta West- 


falica ist ständig bemüht, durch Anlage von Zubringerwegen, 


Bau von Schuppen und Hallen sowi" den Bau eines Fluglei - 
terturms den Flugplatz leistungsfähiger und attraktiver 
zu machen. Vgl WT -- Anders steht es um den Luftverkehr 
bei Bielefeld. Der Ffugplatz liegt halb auf Bielefelder, 
halb auf Herforder Grund - und nun streiten sich die Zeut' 


herum, wer die Kosten für die Intensivierung des luftver- 


kehrs übernehmen sclil...' Vgl ebenfalls MT gl.ürr - 
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Aus Gorspen-Vahlsen (Die neue bald fertige Gehlebrücle.) - | 
Aus Wiedensahl (Bemühungen um Bauarbeiten usw. zur E„w: iterung 
Wilhelm=Busch=Geburtshauses und =museums.) - Aus Ilserheide 
V.rsetzung des Kriegerdenkmals.) - Aus Ovenstädt (40 Jahre 
Bäuerliche Bezugs= und Absatzgenossenschaft Ovenstädt.kst Bild) B| 


Artikel im MT über den "Ausverkauf der deutschen Sprache" und 


gegen die Verhunzung durch die Anglizismen und amerikanischen 


Modewörter. (Wird wohl leider nichts nützen! ) 


Der rührige Ortsgruppenleiter der DGzRS Georg Weibgen trägt 3 
sich mit grossen Plänen: er will am 50.6. nach Finnland stärten 
und dort in der Gegend des Folarkreises eine grosse \anderung 

im Alleingagg wagen! Der tüchtige “arschierer hatte ja schon 


als Erster den ganzen «ittekindweg von Usnabrück bis zur 


ra 


Porta absolviert!(Na, denn man tau!!) 


23. März (Donnerstag 21.3. 
® r 
Im letzten Sinfoniekonzert unserer \WD=Philharmoniker nahmen 


sie für eine Zeit /bschied - bis zur nächsten Konzert=saison' 
Ihr Dirigent war - es war sein zweites Gastspiel in Minden- 
kdousrd Lindenberg. Solist war am Flügel Yury Bourgoff. 

Die Besprechung durch Frau Dr. Schettler hett dar faszinierende , 
Spiel des Solisten ebenso hervor wie die »irigierkunst Linden- 
bergs. Vorgetragen wurde Debussya "Prelude 3 1! apres=midi 
d'un faune", +schaikorskys urskes Klävierkonzert und von 

Brahms die Zweite Sinfonie. Mi wie W8 sind ses Inbens voll 


über diesen Abend. 


Besonders rühmlich für meine lieben M;ndener Mitb rger find' 
ich's zwar nicht, &ber es mag doch als Zeichen der “eit er- 
wähnt wwerden: der Fernsek"star" Marianne Koch gab in dem kauf- 
haus Leffers Autogramme, und das Publikum - strömte herbei! 

Rund 2500 Unterschriften musste die arme Frau leisten, dann war \ 
ihre Kraft verständlicherweise erschöpft. Viele viele"Unglück- | 
liche" bekamen kein Autogramm mehr-- weiches Malheur! 

Vgl dazu Text und Bild im MT und in der \.2 


Ein im Anschluss daran geplanter Freiballonaufstieg mit M.Koch 


fiel des scheusslichen Wetters wegen aus! 
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| 
Nach 5=jähriger Tätigkeit in Minden wurde der Vorsteher des | 
Funanzamts Dr.iheodor von Zezschwitz zum Direktor der Landes- | 
finanzschule NRW ernannt.ir siedelt damit nach Nordkirchen | 
über. MT vom 23.3. (Vgl auch Chron 1965) | 
Am Sonnaberd urd Sonntag fand in Minden der Volksbühnen= 
Lanuesverbandstag "tatt, zu dem eine grosse Anzahl von Vele- 
gierten erschienen waren. Die Bedeuturg der Volksbühne, ihre 
finanzielle und kulturelle Bedeutung, wird in der Presse 
hervorgehoben. Zahlen beweisen!NRW ist mit 80 000 Mitglie- 
dern der zweitstärkste +“andesverband ler Bundesreputlik 

und die Zahlen der verk:uften Karten sind beträchtlich. 

Aber wie steht es mit den Frogrammen? Der Landesvorsitzende 
Otto Schrunk aus Wuppertal weist - 1t. WZ - darauf hin, dass 
die Jugend von heute ein Theater von heute wünsche. . 
Sie will - behauptet er in der #Z -"im Theater diskutieren, | 
sie will mehr denken, während die Besu.her der älteren Mene- 
ration eher an der bunten Kulisse interessiert ist und die 
Unterhaltung wünsche‘. as ist, erlaubt sich der Chronist 

zu bemerken, gelinde gesagt - Quatsch!!Geben die Stücke 
unserer Kl:'ssiker nichts zu denken auf? Ist das Theuter 

eine Stätte politischer Pebatten? Will die Jugend wirklich 
mehr denken als unterhalten sein? Alle Beokachtungen im 
Theater beweisen das Gegenteil!Aber ich gerate ins Polfiische! 
Und habe doch keinen Diskussionspartner! Also genug davon! | 
Nach Ahlauf der Tagung wird, z.".über den Vortrag des 
Chefdramaturreh am Staatstheater Kassel Dr., ann Joachim 
Schäfer über "Die kulturpolitische Aufgabe des Theaters in 
unserer Gesellschaft" am Sonntag 11 Uyrr im Gr.Kathaussaal 


noch mekr gesagt werden müssen. 


Im Dom sind jetzt neue Apostelleuchter - steinerne, statt 


der bisherigen einfachen Messingleuchter - angebracht worden. 


Aus Hille (Über die Laienspielschar RSV "Westfelia") - 
Aus dem Kreise (Spar= und Darlehnskassen seit der Gründung 


der ersten in Cvenstädt vor &0 *ahren."Ban« für jedermann") 


Wirksamkeit Fr.W. Raiffeisens 


St 
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Am Sonnabend gingen die Veranstaltungen zur Woche der Brüder- # 


lichkeit zuende. Am Freitag hatte das Stadttheater noch einmal 
ein volles Haus. "Musik und Tänze der Völker" lockten viele 
Besucher an. Mitwirkende waren Der junge Chor = “Minden unter | 
Leitung von Wilhelm Krieger, das Jugendorchester des Musik- | 
studios Torweihe = Bünde und der Mädchentanzkreis Bad Oeyn- | 
hausen unter +eitung der Frau Alvera Körtner. Rezensionx wie 
immer Frau Dr. Schettler. - “m das gleich zu sagen: diesmal 
fand ich die Rezension doch rar zu wohlwollend. Im Grunde 
waren's doch Dilettantenleistungen. Das Jugendorchester 

bestand zum grossen I: ıl aus Kindern - üas Jüngste ein 
niedliches Dingelchen von etwa 6 Jahren, das kaum lie Veige 
halten konnte, aber weil's eben ein süsses Kind war, doch 
besonderen Beifall erhielt! Der Mädchentanzkreis war das 
Netteste des ganzen Aberds - die schlanken graziösen “ädchen- 
gestalten in vielfarbigen Trachten boten echten reinen Volks- 
tanz, der Junge Chor i»t ja schon bestens bewährt, aber ich 
fand die gesungeren Lieder nicht übermässig hinreissend. 

Die hebräisch gesungenen Lieder aus Israel sollten schon 

in der englischen Fassung des Textes um die ganze Veltkegan- 

gern sein - na, de gustibus non est disputandum! ! 
Vgl MT und W2 


Der allerletzte Beitrag zu dieser überreichen W.d.Br. war 
u 
ein Klavierkonzert des rumänischen -janisten Corneliu 
ET tt a rn TE ae ir I ae re 
Gheorghiu am Sonnabend im Gr.“athaussaal. Hi r muss ich mich 
——— 
nun auf das Urtei. von Frau Dr.»chettler verlassen. MT 


Übrigens ist diesmal auch die Kezension in der \IZ hervorzu- 


heben; unterzeichnet"-rg-" 


Ergänzung zu S. /6: Der V„rtrag,den Dr.Schäfer heim Volks- 
bühnenlandesverbandstag am Sonntag vormittag im Gr.Kathaus- 
saal hielt, wird vom NT und in der WZ2 am Dienstag besprochen. 
Da ich beide Rezensionen miteinander vergleichen möchte, werd 
ich darüber erst morgen referieren. 

Ergänzung zu_S. /5 : Ver Freiballonaufstieg, der im Anschluss 
an ihre Autogrammgeberei den Fernsehstar “arıanne Koch und 
eınen Verlosungsgewinner in die Lüfte entführer sollte, und 


der wegen des schlechten Wetters aufgeschoben worden wer, 


fand nun am Sonntag statt, aber natürlich ohne warianne! 


(hetter) 
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Diesmal waren die Wetterverhültnisse mehr als günstig, war 
der Sonntag 24. Marz doch der erste wirklich herrliche echte 


Frihlingstag. Er und derfolgende «“ontag entschädigte das 
liebe Publikum fiir das scheuss!ıche Wetter, as uns den ganze! 
Februar und im März geärgert kat. MT vom 25.3. zeigt den 
Ballonaufstieg auf Kanzlers weıde. Freilich - "wo der Wind 
ihn hingetragen - das weiss ich ebenso wenig wie den Ver- 

leib des kleiren Robert im Struwwelpeter! Wahrscheinlich 

sind die "kühnen Aeronauten"irgendwo in d r Gegend von Bsm- 


1 
burg oae! remen gelandet! 


Über die Arbeit des Alpenvereins 1967 und 68 liegt jetzt 
ein genauerer daten= und zahlenmässig belegter Bericht vor, 
der aaf der Jahreshauptversammlung am Freitag im Bürgerver- 


ein erstttet wurde. Vgl MT x 


Ähnliches ist vom Kreissportbund «u bericheen. Der 3. ordent- 
liche Verbundstag in der "Tonhalle" , die Ehrungen verdien- 
ter- Sportler, die Berichte über die vergangenen +eistungen 
und die Ausblicke auf die Zukunft - dabei vor allem der “in- 
weis des +andrats Rohe, dess schon im Herbst der nichtkrönz 
auf der Kreissporthalle werde aufgezogen werden können -— 
alles dies erwies einmal mehr, dass der Sport in Minden 

eine wirkliche Heimstätte hat. Vgl MT 


In der Bezirksfachrlasse «n der kaufmännischen berufs= urd 


Berufsfachschule bestanden 27 Zahnarzthel*erinren die Ab- 
schlussprüfung. bie Namen - #2 W2 


Dienstag 26. März 

Ein Unterausschuss des städtischen Kulturausschusses besuch- 
te gestern «as Haus der Jugend, um sich über das von Erich 
Watermann am 7.9.67 gegründete Jugendmusikwerk - eine Jugend 
kapeöie - zu informieren. Inzwischen sind 9 Unterrichtsklas- 
sen aufgebaut werden und zwar für Trompete, Posaune, lüba, 
Horn, Waldhorn, Klarinette, Konzertflöte, Saxophon und 

a Du Schilderung der Besichtigung und Vortrag £rich 


Watermanns im MT vom 26.3. 


Der Mitbegründer der Kulturgemeinschaft Minderheide 
Wilhelm Seele ist heute /O Jahre alt geworden. MT 


19 


St Wi Im Grosshandelshaus der tdeka wurde am Montag kräftig die 


werbetrommel für Reis gerührt. Durch die EWG ist der Freis 
für Reis gestiegen und der Konsum sogleich spürbar zurück - | 
gegangen, ergo wurde die Parole ausgegehen: "Heute gibt's | 

Dat Reis!" und die anwesenden Vertreter der S+adt, der Wirt- | | 
schaft, der Hausfrauen hörten sich den Vortrag von Edeka=ıi- | 
rektor Georg Teichmann an und nahmen nachher an einem bssen 
teil, rei dem der Kkeis inmitten mancher exotischer Velika- 


tessen die Hauptrolle spielte. MT und WZ 


Vo Der schon oben S.77 erwähnte Vortrag üäes Chefdramaturgen 
des Kasseler Sstaatstheaters über "Die kulturpolitische Adfgabe 
des Theaters in unserer Gesellschaft" brackte förmlich re- 
volutionäre Gedanken! Die Krise des Theaters ist hervorge- 
rufen durch die Konkurrenz anderer Kommunikationsmittel wie % 
Rundfunk , Fernsehen unä Kino, es fesselt die “assen nicht, 
es zieht nicht an, es unterhält, aber es hat keine "irkung, 
es muss aber seire Zuschauer "betroffen" machen, es muss 
positive und verantwortliche Kulturpolitik treiben uw. 
Dr.Schäfers Ausführungen erinnerten - ohne dass der 'Yortra- 
gende sie erwähnte - an die berühmten Klsgen des Theater- 
direktors im "Vorspiel auf dem Theater" zum Faust! 

ok Auch der klagte schor darüber, dass das Fublikum käme 

"um zu schau'n, man will am liebsten sehn"! langeweile, Eitel-, 
keit, Putzsucht, triebe die Menge ins Theater, aber bewegen, 
sich erschüttern. "ben betroffen sein, das wolle die krnge 
nicht. Vgl MT und WZ2 


Kunst In der Tonhalle im 1.ötock wurde am Sonntag eine "Internatio- 
R nale Grossschau moderner üraphik" erüffnet, die auf der Kul- 
“Zi turseite des MT vom 26.3. von Frau Dr.schettler ausführlich 

gewürdigt wird. 
Kreis hus Uffeln (Abneigung geger die neue „chulregelung) - P 


13m Aus Gorspen=Vahlsen ( Elternabend der Land jugendgruppe 
neser=Nord; 'Yortrag von Pastor Gysae über den Zwiesnalt 


zwischen Jung und Alt auf dem modernen Bauernhof.) - 


Kunst 
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Im Jahre 1966 (Chron.66 S. 241) ist es bei dem guten Vorsatz, 
die von Frau Rosmarie Fischer in der Tonhalle veranstaltete | 
Ausstellung selbst zu besichtigen, geblieben. Diesmal aber | 
habe ich die diesjährige Ausstellung Moderne Graphik), über die | 
Frau Ör.Schettler im MT Kunstbeilage vom 26.5. ausführlich 
berichtete, selbst angesehen und möchte ser Rezension folgen- 
aes anfügen: Die 10 Aquatinta=Radierungen von Picasso haben | 
es mir besonders angetan. Sie sind in einem grossformatigen 
Bande als Illustrationen vereinigt, der in grosser Aufmschung 
unter dem Titel "Sable mouvant" französische Gedichte von 
Pierre Reverdy enthält, von denen ich mir eins besonders no& 
tiert habe: 


La mer s'en va plus loin 

debarrassant les plages a 
La pensee redescend 

de ses plus hauts etages 

Ilny a plus de ressort 

Une vapeur sacree envahit le paysage. 


Picassos Radierungen rufen den gleich grossen Eindruck hervor. 
Von den anderen Graphiken fand ich die von Ponc "Kafka" 
ebenfalls so erschütternd, dass ich, wie frau Dr.Schettler, 
mehrmals zu diesem Blatt zurückkehrte. “s ist ein kühnes 
Unternehmen der «rau Rosmarie "ischer, derartige Ausstellungen " 
zu veranstalten. Für das N;ndener Kunstleben sind sie 

mit der wichtigste #citrag. 


Mittwoch 27. Närz 


Allmählich beginnt der Kampf um den Neuhau des kreishauses. 
Der OKD stellt im MT vom 27.3. in «inem langen Bericht alle 
Gründe zusammen, die für den "au eines neuen kreishauses 
sprechen. £s sind ihrer so viele, dass sie durchschlagend 
sein müssten. Wenn es wirklich zu einem Auszug des BZA von 
M,nden nach Augsburg kommen sollte - und es hat den Anschein, 
dass es so kommen wird - dann böte sich das leergewordene 
BZA+Gebäude (die ehemalige Regierung’ freilich von selber an, 
aber OKD Rosenbusch weiss auch viele Gründe, aie dagegen spre- 
chen, das Regierungsgebäude einfach - sei es durch auf, sei 
es durch “acht - für den Kreis zu übernehmen. ”r der CKD rit 


seinen “eubauplänen Erfolg haben wird, bleibt abzuwarten. 


Zunächst aber lese man alle seine wrün e selbst. MT 
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haben nach dreijähriger Ausbildung wieder 17 neue med.=techn- 


An der Medizinisch=technischen Lehranstalt beim Zweckverband 
Assistentinnen aie Prüfung bestanden- MT vom 27.3. 1 
\ 


Ewald tenski, der Sohn des jetzt Mindener, friiher Kösliner 
Ornithologen "enski, sendet dem MT einen *ericht über seine 
neue heimat Minden=Ontario, wo er seit 1953 als techniker 
wohnt. Dieses kanadische winden hat etwa 10C0 kinwohn r, 2.T. 
deutscher Abstammung, und besteht etwa seit 100 “ahren. 


Ein Stück Alt=BNinden ist mit der vor wenigen Tagen verstorbenen 
früheren Direktorin der evg. Sozialschule der westfälischen 
Frauenhilfe Dr.phil. Margarethe Cordemann dahingegangen. 

Das Grab ihrer Eltern auf dem alten Friedhof , der brabstein 

ist leicht zu finden, wenn auch der Higel etwas eingesunken x 
ist.kurgarethe Cuordemann ist auf dem Südfriedhoß beigesetzt. 


Vgl den krinnerungsaufsatz im MT ( Daten: 7.1.89 bis 19.3.68) 
linden Gelsenkircker | 
Prof. krnst=Günter Pook f.hrte mit seiner kvgl Kantorei am 
Montag 25.3. in der Martini=skirche die Matthäus=Passion von 
Schütz auf. Frau Dr.üchettler, üie das konzert rezensiert, 


nennt die Aufführung "ein tiefes *assionseriebnis" „ MT 27.5. 


Aus Holzhausen I (Auflösung des Sportausschusses, der Schul- 
neubau wird nach den Osterferien in Betrieb genommen.) - 

Aus Hausberge (Verhandlungen um die Weuordnung des "rieahof- 
wesens, Belegungsplätze und Bestattungsnlan) - 


Ein bemerkenswerter Vorschlag, der aber - meint der Chronist - 
hoffentlich nicht zur Ausführung kommt! „ steht im Ml. Von wen, 
er ausging, ist nıcht gesagt® Auf dem Rasenplatz vor dem 
BiA=Gebäuse solle eine alte VYampflokomotive gleichsam als Lrin- 
nerung an die Wampflokonotivenzeit und an das dann vielleicht 
nach Ausgsburg üb-rgesiedelte BZA aufgestellt werden. Sollte 
das etwa zur "Verschönerung"” des an sich so schönen rlatzes 


dienen? Wie rasch wird die nk verrosten! 


Die Kreisvereinigung Min en im Bund vertrieberer Deutscher 
erliesa einen Aufruf, im Jahre 1466, dem "Jahr der “enschen- 


rechte", die Grundsätze der Vereinteb Yetionen ur Qeltung 


zu bringen auch im Sinne “der aus den Östgebieten Vertriebenen. 
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Donnerstag 28. März 


In der Reihe der Vortrage im BB=Sozialwerk sprach gleichsam als 
brgänzung des Vorkrags von Pscual Jordan im Januar (s.0.8.9) 

Dr. Werner Haverbeck vom"ColleBium humanum"in Valdorf bei Vlotho #8 
über "Technik und Weltbild". Etwas Aktuelleres und gleichzeitig 
Zeitloseres kann man sich kaum denken, denn die Technik beeinf 
flusst, ja, beherrscht unser ganzes Leben in einem früher unvor- 
stellbarem Grade, so dass der Mensch, der vorgibt, das "Mas 

aller Dinge" zu sein, einsehen muss, dass er von der +echnik 
versklavt ist. Der Vortrag gipfelte daker in der Forderung, 

hier eine korrektur vorzunehmen; wir mussen umdeenken. "Der 
henschheit “ürde ist in eure Hand gegeben, so rief einst Schil- 

ler den künstlern zu",heute sollte sich die Technik getroffen 
fühlen durch die Schillersche Forderung! Vgl die Kezension des 
Vortrag im MT vom 28.3. 


Im "Haus der Jugend" ist jetzt eine Bühne eingebaut worden, 
allerdings eine transportable, damit bei grösseren nicht=thea- 


tralischen Veranstaltungen nicht zuviel *latz weggenommen wird. 
Ein Foto zeigt die neue Bühne. ?T 28.3. 


Um dem wilien Angeln Unkundiger ein Ende zu machen, ist jetzt ; 
die Sportfischerprüfung eingeführt worden. die vor 1.1.69 an 
obligatorisch sein soll. Im K„lpinghaus legten nach einem 5=tägi- 
gem Lehrgang die ersten 155 Sportfischer eine Priifung ab 

"ie die Prüfung verlief und welche Anforderungen danei gestellt 
wur en, darüber berichtet das NT vom 28.3. 


Aus Uchte (Schliessung der Landwirtschaftsschule) - 
Aus Wiedensahl (Tod des Bürgermeisters und Gemeindedirektors 
AMeinrich Dreyer) - Aus Dühren (Bild des Kriegerehrenmals auf 


seinem neuen Standort auf dem Friedhofsgelände.) - Aus Hahlen 
(Filmabend des VdK (verband der Kriegsopfer) - 

Am Freitag wird “ine Sitzung des Kreistages die \Wründung einer 
zweijährigen Gewerbeschule, als eine Berufsfachschule in Voll- 
zZeitform beschliessen. +arüber und über die sehr wich igen 
Beschlüsse dez Kteistagssitzung z.®P.über den “eubau des Kreis- 
hauses, wird noch berichtet werden. (s.u.) 


Zu den grossen Ereignissen dieses “ahres, die ihren S chatten 


sehr merklich vorauswerfen, gehört das 4(=jährige *"ubiläum 


4. 


a 
v bgeben werden / Stoff zu einen "Max=und=loritz=Spiel\\(neben dem Haupt- 
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der Goethe=Freilichtbüähne an der Porta am 27. April im | 
"Kaiserhof". Sie wird verbunden mit einer Jubiläumsschau 
n.einer Jubiläumschronik der Bühne und - diesmal - mit I 


einer Ausstellung zun 60. Todestag von Wilhelm Busch, 
dessen unsterbliches Lausbubenpaar wax und Moritz den 


stück "Robin Hood" - Vorhinweise darauf bringen MT u.W2) 
Freitag 29, März Ar 


Am Donnerstag besc!loss dr Kreistag nit jweidrittel- 
mehrheit den Neubau ei es Kreishauses. 31 ß 12 Stimmen, 


Vgl den genauen Bericht im MT und in der W2 

(Damit verbunden ist der in Kirze zu erwartende Vorschleg, 
ien Nordteil des Kreises Lübbecke im Zuge der Gehiets- 
reform zu Minden zu schlagen!) 

Ei. dramstischer Krimi: das Hebbeltheater - »erlin 
gastierte in M;nde it dm Stück von Francis Durbridge 
"Ein ückenloses Alihi". Rezension vin Frau Dr. »ckettler 


im MT und (ungenannt) in der W2 vom 29.3. 


Sonnabend 30. März 

Zahlen, die der Bericht im NT in grosser Fülle nennt, be- 
weisen die Leistunge «er Stadtsparkasse: der Spsreinla - 
lugenbetrag steht über dem Bundes= und Verbandsdurch- 
schnitt und 1967 wurde erstmals der Umsatz von über einer 
M.lliarde erreicht. 209 266 Dil konnten der Stadt Minuen 


Baer en 
«ls Gevährsträger für die Erfüllung gemeinnütziger Auf- 


gaben zur Verfügung gestellt werden! 


In einer Vers-mnmlung des Kreisverbändes Minden im DBB (= 
Dt.Beamtenbund’ am Donnerstag rsch d-r MdB _Zoglmann 
(FDP) ausser über Gehaltsfragen der Beumten such ein- 
dringlich über die Zukunft desBZA. UV.a.meinte er, die ma 


ven kinwirkungen des Linües RW beim Bundesverkrehrsmini- 


Satz, 


ster hätten kein klares und konkretes Erg: bnis gezeitist. 
Aber es hat wenig Sinn, in dieser Chroni'« die in grösseren 
Zeiträumen denkt, auf jedes Hin und Her in der leidigen 


Angelegenheit einzurehen!dedenf"l1s sind jetzt Ende Kärz 


68 die Chencen, Ass das BZA in Minden bleiben könne, 
gleich Null! Vgl den Bericht "NdB Zoglmann: In Sncher 
BzA 


84 
BZA an einen Tisch"! MT 30.3. 


V Das unfsnereiche fFrogramm der unter Leitung des OStlir. 
1, i.R.Dr. Strate stehenden Kulturgilde int für 1968 


im kT veröffentlicht. lzshe und weite Fahrten - z.L.nsch 


Finnland sind darin vorgesehen. 


Vk Kun haben wieder die Fahrten der "Weissen Flotte" nuf 
Weser und K l begonnen. Die 13. Saiscn h t domit begon- 
%; nen. "itterungsmässig unter günstigen Auspieien, denn 
diese letzten Märztage brachten einen überr-schend hefti- 
(Wetter) gen Witterungsumschwung: ger’dezu sommerliche lervneräturen 
locken seit Sonntag 24.3. T:usende ins Freie! 


St Zwei Fotos vom Stadtbild: die "Schachhrettecke"auf den 
22 Alten Friedhof, und der protestentisch=kstholische Strss- 


serwinkel on der St.Ansgartirche ın Ger Melanchthonstrasse! 


Kunst Zum Geöächtnis an dem am 6.11.1962 in Hausberge im Älter 
von er«t 54 Jahren verstorbenen Bildhauer und Maler 
Hans Moe ler=+crta veranstaltete ser Kunstverein urd 
Freunde des Friühvcllendeten im Museum eine Ausstellurg 


seiner Gemälde. am Sonntag51.3. fand die Eröffnung statt, 


sprachen =ls Freunde und kritiker der Verwaltungsgerichts-] 


präsident Dr.H.Kreft urd ser Kunsthistoriver Dr.dürgen 
Soenke und versenkte sich eine grosse Schar von Kunst- 
Freundenin die rund 6C ausgestellten Femälde und Zeichnun- 
gen. (die- bemerke ich nebenbei - auf den Chroristen einen 


stärkeren kinädruck machten als ds such vor ihm gescheffene 


Mar Fionierdenkmal m Schwan@'teich, das ich 1962,ols der 
Künstler starb, in der Chronik von 19 8.108 (ungerech- 
terweise?) ziemlich abfällig kritisierte.) 

MT (Frau Dr.Schettler,) und ”YZ gehen ausführlich auf die 
(920 Arbeiten Hans Noellers ein. Yagl W2 +%« 


Di.vVarnison Aus dem aktiven Dienst sge®rchiede"n ist der langjährige 


Standortkommandant von Minden Fionier=H uptmann Stern. 
Ye Dir WZ schildert ausführlich die Verabschiedung des jetzt 


&a 56=jährigen Uffiziers, der jetzt einen Zivilberug er- 


(P) greift. (Nb:Sein*’ Vornsmeist in der Teitung "Nicht genan t) 
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Montag 1. April 
Natürlich fehlen ach in diesem Jahr die üblichen April- 

scherze nicht: in der Arril=ir. des MT habe ich folgende 
lieldungen im Verdacht:1. der Besuch des bekannten Tierfreun-, 
des Prof. Grzimek in Cammer zur Eröffnung eines Tierparks 1} 
(das Furchenhuhn und die Lockenganas waren doch ger zu | 
durchsichtig!), 2. die Verwendung alter Lokomotiven als 
Hähnchengrill, 3) die angebliche Iachgasquelle in Roden- 
beck und 4. (wenn auch zögernd)die Verwendung der alten 
Valentins Mühle in Todtenhausen als Sternwarte - hier ist 
an der beigefügten Geschichte der alten kühle sicher alles 
historisch begründet!) - In der folgenden Nr. des MT vom 
2.4. haben sich meine Vermutungen aber bestätigt! 


In der grossen Aula auf dem Königsplatz veranstaltete der 
Kreis eine "beispielhafte Werbung" für den Bport durch eine 
gross aufgezogene"Ehrung der Meister des Sports 1967". 

Etwa 80 Sportler erhielten aus den Händen vom OKD Rosen- 
busch und Landrat Rohe Urkunden und Plaketten; s.das Foto. 
im MT. Diese Zeremonie stand in üer »«itte eines grossen 
Gymnastik=Programms, das die Medau=Schule in Coburg unter 


_ 


der persönlichen Leitung von Hinrich und Senta hedau durch- 
führte. Vgl Progr'mm. 

Reitsport: in der neugestalteten Reitsporthslle in Barıkheau- 
sen wurde das Erste Jugend=Reitturnier durchgeführt- 

Den Wanderpokal holte sich der Reiterverein Fort==Westfali- 


ca. S.Text und Fotos in MT und \2 


165 junge Hasndwerkslehrlinge wurden in der Aula der Kreis- 
berufsschule freigesprochen. Zeugnisse ud Prämien (Buch- 
geschenke) verteilten der Kreishandwerksmeister Strüder. 


Auf der diesjährigen Gau-Hauptversammlung des ADAC, die am 
Sonnsbend im Hotel "Bad Minden" stattfand, wurde die Arbeit 


des Clubs zur Förderung des Kraftfahrwesens. der „sicherheit ) 
des Strassgpverkehrs und der Beratung und Betreuung der 
Mitfzlieder von ellen Seit n beleuchtet. ©. „ie dicke Über- 
schrift der Besprechung im MT :"ADAC führt den Kamıf gegen 


den Verkehrstod weiter!" 


Sport (Vk) 


9a 
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Dienstag 2. April 


Der Erste NMoterboot=Führerschein=Lehrgan in linden war 


am 3. März abgeschlossen worden; nun erhielten 2€ Teilnehmer 
den begehrten Schein. Verlauf der feierlichen Übergabe MT 


Das Cafe Strätger in der B ckerstrasse musste vorübergehend 
m Sonntag geschlossen werden. Grund: Neubauausschabhtungen 
auf dem danebenliegenden Grundstück, so dass man vorsichts- 
halber Vorsichtsmassnahmen treffen musste. Vgl Text und 
Foto MT Welt -Lawb, 


Der erste April ruft alljärlich den Bismarck=Bund auf den 
Plan. Diesmal sprach bei einer Gedenkfeier - zugleich Gene- 
ralversammlung in der Gaststätte beim Fernsehturm der 


ee ns 


Direktor der VHS Dr. Lucke über Bismarck als Innennolitiher, 


Den Charakter des Bismarckbundes @ls auch gemeinnütziger 
Verein bewiesen verschiedene Beschlüsse über Spenden, z.B. 
für die Arbeiterwohlfahrt, fir das DEREK, für das Hnusberger 
Kneipp=Ambulatorium und last not least fiir die Anschaffung 
eines Tonbandgerätes im Bismarck=Gedenkzimmer. Vgl NT V7 
Aus Todtenhaäusen (Sonntsgmachmittaß-Konzert der Kulturge- 


meinschaft) - Aus Dankersen (Aus der Geschichte des Schnei-, 


derhandwerks in Denkersen; Werkstatt Christien Watermann)- 
Aus Costedt (Erweiterung der Flugplatzlandeplatz Gaststätte. 


Mittwoch 3. April 


Probleme der Schulrefurm in Minden. u.a.Proteste der Dom- 
schule, die nicht den Charakter als Hauptschule erhalten 

soll. Der Rat wirdam Donnerstag die Mindener Schulleiter 

zu einer informierenden \Wesamtäussprache verszmel 

Dann wird Gelegenheit sein, die wichtigsten -robl:me und 

die einschneidendsten Veränderungen sch hier anzudeuten. 


Vertagen nuss ich heute auch die Besprechung wichtiger 
theatralischer und musikslischer trvignisse in diesen 
Teen (Th.: St rnheim, Di: Hose; LukassPassion, Missa solen- 


nis im Dom. 
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Ki Ein Nachtrag zum Sonnabend: Dass Bücher ihre Schicksale 
haben, zeigt ein Fund, den der Martumer Friedhofsgärtner 
auf einem Müllablodepletz gemacht hat: zwei alte Schwar- 1 
ten, ein Gesangbuch a.d.J.1816 und Arnst's "Wahres Chri- 

4 | stentum", gedruckt wie das Vesangbuch in Minden, aber | 

3 schon 1730. Der fund stellt eine wertvolle Ergänzung zu 
der Arbeit von Dr.von Schröder über das Nind:ner Buchge- 
werbe dar, die im den Mindener Heimatblättern Jg.1966 
Nr. 11/12 veröffentlicht ist. Fotos des Finders rit den 
beiden Bänden und Begleittext im NT vom 30.5. 


Th Von der Volksbühne wurde Carl Sternheins Lustspiel "Die 


(R) Hose", gespielt vonder Landesbühne Hannover dargeboten. 
?0.,b ° Die Aufführung hatte ihren Reiz nicht im Stofflichen - 
die bissige Satire Sternheins berührt uns Heutige weni- 
ger! - sondern im Derstellerischen. Vgl die t «ffliche 
Rezension durch Frau Dr.Sch ttler MT vom3.4. 


Ki Konzert Die Rezensentin ist tatsächlich in sllen Sätteln gereckt: 
im gleichen Blatt (Kultur=Beilage) findet sich die Bespre- 
chung der Aufführung der Lukas=Passion von Telemann 

i durch Kammerorchester und Chor der Evgl.Kantorei drr 
ÖDe Marienkirche (Kentor Kress). Der Chronist ken hier nur 
die Beurteilung des Werkes, des Gesatschafens Telemaenns, 
der Leistung des Chores und der beiden Solisten Walter 


Frederking und “argot Feuerhske (Tenor bezvw.Sopran) her- 
vorheten. (NT) 


Donnerstag 4. April 


wi Nach Beendigung ihrer Lehre wurden in einer Freier-tunde 
im Grossen Saal des Rathsuses nicht weniger als 261 
ID Fu junge Kaufleute freigesprochen. Schilderung der Feier und 
der Ehrung der beiden Besten im MT vom 4.4. 
Wi (Vo) Über den "Strukturwandel in der Bankwirtschadt" *prach 
auf einer Spadaka-Versammlung bei Froböse der Verbandsdi- 


Sa c 
rektor Kleine. Vgl MT 


(X) Anmerkung: Im"Kulturspiegel!(die von der Stadt herausgegebenen 
regelmässigen Ankündigungen) war Sternheims (1912)geschriebenes 


[ 
| 
| 


Lustspiel "Die Kassette"genönnt; stattdessen spielte man"Die 


Hose", geschrieben 1911. | 
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Aus Oberlübbe (Keine Einigung zwischen Haddenhausen,Ober- 
lübbe, Unterlübbe, Rothenuffeln und Eickhorst über den 
Standort der neuen Hauptschule.) - Aus Holzhausen II (Ben 
einer neuen Friedhofskapelle) - Aus Leteln (Elternversamn- 
lung; Diskussionen über die Hauptschule; die soll n&ach 
Leteln, und nicht nah Dankersen kommen.) - | 
Aus Dützen (Der gleiche Streit um die Hauptschule; näch 
Oberlübbe oder Rothenuffeln ? (s.o.zu Oberlübte!) - | 


Diskussionssbend im "Haus der Jugend" über den Vistnan=Krieg 
Am Anfang zwei tendenziöse Filme, einer aus Ameriks, einer | 
aus der UdSSR. 


Freitäg 5. April 
Am Sonnt=g 31. März hat in der Simeohskirche eine Taufe nach 


griechisch=orthodoxem Ritus stattgefunden, bei der 6 Täuf- 
linge der Mindener griechischen (Gastarbeiter=)kolonie 

die Taufe empfingen. Die Schilderung dieser immerhin merk- 
und denkwürdigen Zeremonie »teht erst am Freitag 5.4.im MT 


Die oben S. 86 angekünd!gte Gedamtbesprechung des Rates mit 
den Leitern der städtischen Schulen und Vertreterng der Eltern 


schaften hat am Donerstag stattgefunden. Ergebnis dieser 

Anhörung war natürlich noch kein entscheidendes, erst müssen 
(heute) der Schulausschuss und am 11.4. der Hauptausschuss 

darüber beraten, ehe der Ret am 19.4. in öffentlicher Rats- 


sitzung Endgültiges beschliessen wird. S.MT 5.4. 


In einer aur einstündigen Versammlung des Geschichtsv-reirs 
sprach & Mittwoch Dr.Herwig Lubenow = Berlin über die Treuung 
Heinrichs des Löwen im Dem zu Minden am 1. Februar 1168. 

Das grosse Gemälde - das Original hängt m.W. im Mädchengymna- 
sium - zeigt den Herzcg und die Brat Mechtild von England beim 
Verlassen des Mindener Domes. Stark idealisiert und nicht 

der Wi$klichkeit entsprechend! Der Löwe war - man hat in 
Braunschweig seinen Sarg gefunden und geöffnet-nur 1.65 m 
gross, seine Braut eine fast 2 m grosse Dame. 

Der Vortrag Dr.Iub:no s wird noch in diesem Juhre ungelyrzt 


in den Mindener Heimatblättern erscheinen. (s.u. S. ) ' 


La 
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Am 6.April wird der frühere Abiturient des altspr. Gymnasiuns 
Norbert Haack in Faderborn zum Priester geweiht. Bild u d Diogra- 
phie im MT und in der 12 Fass I% uw 


Der anscheinend unerschöpfliche Stoff der Jungfrau von Urleans 

hat bekanntlich immer wieder die Dichter zu immer wieder anderen | 
Gestaltungen anzuspornen. "Jeanne oder die Lerche" heisst das 

Drama bei Anouilh; die Aufführung durch die Landestühne in Han-o- 
ver am 3.4. und n«ch einmäl am 10.4. war in der Tat - wie Frau Dr. 
Schettler ihre Rezension im MT vom 5.4. überschreibt - "ein unge- 
wöhnliches Theatererlebnie". W) 


Und ungewöhnlich war such die Aufführung der "Missa scolemnis" 

von Beethoven am 5.4. im Dom, üie ebenfall Tau Dr.Sch-»ttler im 
MT vom 8.4. besprochen ist. Hier war nur lie schlechte Akustik des 
Dämes schuld, dass das von den fhilharmonikern, em Musikverein, 
und den Solisten (Violine: Wilm Stenz, die 4 Stimmen: Lotte Koch= 
Gravenstein, Ena Thiessen, Ferdinand Koch und Kolf Dieter Krill) 
ausgezeichnet vcorgetragene Werk under der Stabführung Franz Bern- 
hards nicht die Wirkung erzielte, die ihm unter anderen akustischer 


Verhältnissen sicher gewesen wäre. 


Die Gründung eines sportlichen Kegelvereins am 3.4. bei einer 
Hsuptversammlung in der Tonhalle - erster Vorsitzender ierbert 
Burk:rt - erwähne ich nur als gewissenhafter Chronist; irgendwel- 
che Wichtigkeit lege ich dem "Ereizenis" (noch!) nicht bei. MI 5.4. 


Einen Überblick über die derzeitige Urganisation der kathclisehen 
Gemeinden in und um Minden gewährt ein Bericht in der WZ vım 5 4. 
Dss Dekanat Hinden besteht zus den pclitischen Kreisen Hinden u. 
Lübbecke. Es fasst 4 Pfareien und 5 Pfarrvikarien. Vel. (die 
Gliederung im Einzelnen in der WZ2. Den Bericht stellte "nh" zussm- 
men — sicher der obengenannte *eupriester Norbert laäck. 

Aus Bad Ceynhause (Kindergarten für Aörnerbehinderte zeplant, - 
(Zweijährige Handelsschule , zur Beginn des neuen Schuljahres 
eingerichtet durch die Nuthilde Zimmer-Stiftung) - Zorta (ila 
des jetzt nur einen Bansteig aufweisenden Bhf.!'s? - (Dankersen 
das Leben der Hebamme Wilhelmine Schäkel ein Stick Dorfchronik 


von Dankersen. 
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Sonnabend 6. April und Sonntag 7. April 


Mit dem Motto "Bürger von Minden, umwandert eure Stadt" 
ruft die Stadt z.m ersten Vcelkswandertaeg am 21.4. äuf. 


3 Strecken sind ausgesucht worden von 4 1/2, 3 1/2 und 1 1/2! 
i 
\ 
j 


| 
a | 


Stunien Bauern Meldungen bis zum 14.4. - Ja, der Chronist 
ist gespannt, wer da alles mitmac"t und -— nicht mitmächt! 


Nachfolger des in üen Ruhestand getretehen BHuuptmannStern | 
(s.0.8.84) begann am 1.4. HauptmunnYDistelmeier - auch sein 5 
Vorname ist nicht genannt” - seinen Dienst als Standortoffi- 
zier von Minden. UT vom 6.4. *Nanms 


Letzter Kammermusikabend der Saison: 4.4. im Gr.hathaussaal 
Eva Dörnenburg (Violine) und Dorozhy Rowse (Klsvier) spiel- 
ten Mozart, Reger und Beethoven. “ezension Frau Dr.“chettlır 
im MT 

Interessant für Bauleute mag das Foto im KT sein, das vom 
Fortgang der Arbeiten am “eubau_ der Kreissparkasse Zeugnis 
ablehnt.Denn hier sind , um den Erddruck der Oberstadt ak- 
zufangen zum ersten Male sog. Benoto=Säulen in die Erde ge- 
rammt werden. Vgl den sachkundigen Berickt im KT 

Eine andere Baustelle zeigt das gleiche KT: an der Ringstr. 
zwischen Kuckuckstr. und Bastau entsteht ein weiterer SB= 
(=Selbstbedienung) - Grossmarkt. Ein imponierend grosses 


Bauprojekt! 


Für einen Kindergarten in Berlin-hilmersäorf bestimmt 
sind handgeschnitzte "Charakterköpfe, hergestellt vor den 


m 


Mindener Fuppenspielern Erika und Bruno Preuss. MT 


Der Negerpfarrer und Vorkämpfer für die Gleichberechtikung 
Dr.Martin Luther Kings, Nobel=Freisträger, ist in “emphis 
ermcrdet worden. Seiner grossen Bedeutung wegen und wegen 
der weitreichenden Folgen, die diese Gewalttat hatte und 
haben wird, aber auch wegen des Echos in Mirden selbst 
mag dieses amerikanische Veltereigris such kier in der 
Chronik erwähnt werden. Dr,Hans Gressel hat dem grossen 
Vorkämpfer für den gewaltlosen Kompf um Gleichberechtigung 
der Rasen einen Nachruf gewidmet, der so schön und bedeu- 


MTi* tend er auch sei, nicht ohne Widerspruch geblieben ist. 
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Denn in ser fvlgenden Dienstagnumzeı des MTv.8.4.nennt 
ein Stabsverterinär a.D.Klaas ihn (Dr.Cressel, 


würdig" (Dr.“ressel und unglautwürdig!!) -da er "völlig 


"unglaub- 


einseitig urteile und verurteileY - Natürlich hat Dr.G. 


darauf geantwortet - sekundiert von einer (ich glaube: 
Primanerin des Wädchengymnasiums) Elissbeth Wallmeyer - 
und zwar in ruhiger und sacklicher Form {NT vcm 10.4.). 
Ob sich nun der Herr Klaass darauf wieder äussern wird, 
bleibt abzuwarten. - Solche Pressefehden sina nur von 
sie 


solange sie aktuell sinü; ich erwähne 


ö 
bloss nüchterne Daten festvuhalten, scendern auch etwas 


Interesse, 
hier nur, weil eine Chro.i versuchen soll, nicht 


von den Zeitströmungen ‚nd Neinungsrichturgen anzudeuten. 


Aus Hausberge (Stellungnahme des Bürgermeisters Dr.Froh- 
witter zur umstrittenen Mülldeponie. )WZ vom 6.4, - En 
Aus Werste (der Werster Bildhauer Theodor Henke erhält 
den Auftrag zur Neugestaltung der Fürstlichen Meusoleuns 
in Detmold, und danach wahrscheinlich den, zur Ausgestal$ 
tung des "?aradieses" im Dom zu Minden!) WZ E.A. 


Vor der Europa=Unien sırach der Vizepräsident der EU 
Chefredakteur Theo N Loch über "die angstvolle Rinigung 
Europas" „ Dennerstag 4.4. im Parkhotel. WZ 6.4. 


Montag 8. Arril 

Bei der Jahreshauptversammlung der männlich«.n Sanitäts- 
bereitschaft im DRK(=m Sonntag bei Meranca) wurde Bilanz 
gezogen über die Zahl der Wach=Stunden und Hilfeleistungen 
im abgelaufenen Jshr 67. Lersonelle Veränd-rungen, Ehrun= 


gen und andere Interna sind im Bericht des MT vom 8.4. 
nachzulesen 


Bei Regen und kaltem Wind wurde das Anrudern der Ruder- 


vereine durchgeführt. MT vom 8.4. 


Durch Text und Bild wurde der Direktor dr Stadtsparkasse 
Rudolf Kuhlmann anlässlich seiner 40=jährigen Dienst- 
Jubiläums geehrt. MT 
Die Nontagspresse ist gewöhnlich voll von Sportnachrich- 
ten; für andere freilich auch nicht welterschütternde 
Dinge nflegt mehr Platz auch nicht zu sein. väher alsı 

in Kürze: Vers»mmlung des Gesatverbandes der Sow jetzonen- 


Tlüchtlinge. 
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beschlossen.) - Aus Oberlübbe (Personalwechsel bei der 
Feuerweht (Brandmeister Blomenkamr i.R.) - 
Aus Rodenbeck ( Bürgerschaftsversammlung, offene Aussprache 


Aus Dankersen (Versammlung der Siedlergemeinschaft.) - 


Li 
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Aus Schlüsselburg (Erster Bauabschnitt der Kanalisation F 
Diensta a Ani 


über verschiedene Verkehrs= und andere Probleme. | 
| 


Bericht der lMelitta=Werke über Umsatzentwicklung und weite- # 
Fläne. Da sind viele einzelne Zahlen und Mitteilung n wich- 
tig, so viele, dass ich auf den v m Horst bentz erstatteten 
Bericht im \T verweise. Nur eins hebe ich hervor, die trotz 
der allgemeinen Whirtschaftsflaute grglückte beträchtliche 
Steigerung der Umsätze und brweiterungen der froduktio 

Ein Foto zeigt den imponierenden Industriekomplex an der 
Ringstrasse. Bentz plant sogar den Bau eines neuen Verwal- 
tungsgebäudes. 

Die nahe bevarstehende Gebietsreform dürfte für 20 Kreis- 
städte das Ende bedeuten. Im Kreise Minden ,„ richtiger im 
Regierungsbezirk Detmold wird besonders der Kreis Lübbecke 


betroffen, der mit dem Landkreis Minden zusammengelegt 


erden .gell. 
Montag 
Am Kxaxkag 8.4. spielten die Bielefelier die fungeschicht- 


liche historische Komödie von Dürrenmatt "Romulus der “\rosse 
Der Dichter nenut sein Werk - s.Theatervettel - "eine 
schwere Komödie, weil sie scheinbar lricht ist". "Mensch- 
lichkeit - heisst es nachher weiter - ist vom Schauspieler 
iss ee Gestalten zu entdecken, sonst lassen sie 
sich garnicht spielen" .„. Nun, dieser Forderung des Dichters 
genügte vor allem Friedrich Steig, der den Romulus spielte. 
Die anderen Schauspieler fielen dagegen sehr ab, so dass 
mein Eindruck der war: "Eine recht mässige Aufführu'g". 
Beide Rezensionen - Zrau Dr.”chettler im MT und Ungenannt 


in der WZ wawren günstiger. littwochnrn. vom 10.4. 
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B An Stelle der abgerissenen Schlachterei Hannemann in der König- 
25. strasse ist jetzt ein zweigeschossiges Haus getreten, auf das 
gestern der Richtkranz gesetzt wurcüe. Bild im MT vom 9.4. 
Bauherr ist übrigens der Schlacktermeister Franz Apel. 


g5e 


Kreis Aus Lahde (Heizanlage für das Freibnd, dessen Wasser demit suf 
"4 an der neuen Friedhofskapelle) MT 9.4. | 
. 


oO . 
22° gehalten wird.) = „us Unterllübbe ( Fortgang der Arbeiten | 
| 


B Der anfangs so umstrittene Bau der Tagesstätte für behinderte 
Kinder an der Kuhlenstr. ist inzwischen soweit gediehen, dass der 
Richtkranz demnächst aufgesetzt werden kann 


Mittwoch 10. April 


P Am 9.4.68 früh starb_der Pfarrer der ev.luth.St.Marit nkirche 
I Franz Dombrowski. s.Nachrufe, Familienanzeige und ehrender Auf- 
"og, satz im MT vom 10.4. - Wegen des Vsterfestes wird der Verstorbe'e 
(I6£) erst am Dienstag 16.4. nich einem Trauergottesdienst am Dienstag 
im Familienkreise in Harste bei Göttingen beigesetzt. Dort ist 
seiü Schwiegersohn Pfarrer. 


St Kennzeichnend für die wirtschaftliche lage der Bevälkerung in 
unseren Tagen ist das Ergebnis einer vn der Redaktion des NT 

IC: gestarteten Umfrage nach cvem Mindestlebensstandard.Vgl MT 
Danach müsste der Durchschrittsbürger mit 244 DM monatlich 
heutzutage gut auskommen. 


St MT und WZ bringen Vorhinweise auf die nächste öffentliche Rats- 
sitzung, die wegen verschiedener frogrammpunkte sehr interessant 
zu werden verspricht. Warten wir den 19.April ab! 

Kreis Aus Kleinenbremen (Neubau der Geschäftsräume der Malerfirma 
"ilhelm Spilker ) - Wasserstrasse (Planieruugsarheiten für den 
Bau der neuen Schule.) - #us Minderheide (Verbandsversammlungske 
beschlüsse zur Schulreform: Selbständige Grundschule wird 
weitergeführt, Jahrgänge 5-9 kommen zur Schule in den Bären- 


kämpen) - 


a 


In 
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Donnerstag 11. April i 
Bei einem Schadenfeuer in Kyhlenkamp - Ursache defekte elek- 


trische Leitung - kamen in einer Geflügeliarm mehr als 1500 


Hühner um-. Un zwar am Mittwoch früh. BE 
Aus Petershagen (Versammlung der 2. Bürgerschützenkompanie) 

Aus Lahde (Verband der Heimkehrertreffen des Amtes Windheim) 
Jetzt Vollbesetzung der Berufsberatungsstelle der Dienst- 
stelle Minden des Arbeitsantes Herford. Die durch die Schlies # 
sung der Firma Boehme freigewordenen Lehrling konnten nach | 
der Einstellung von Fräulein Ursel Werner als Berufsberaterin # 


anderweitig untergebrackt werden. | 


Die "Gemeinnützige" will 1968 300 neue Wohnungen erstellen, 
nachdem sie 1967 346 Wohnungen gebaut hatte. 


Die WZ vom 11.4. bringt ein Bild desberühnten Mindener freu- 


zeskus dem Dom, das die Zeitung des Dechaftts "Der Dom" 
einen Beitrag des Propstes Garg üner dieses älteste 
und wertvollste Stück des Domschatzes gebracht hatte. 


Karfreitag 12. April bis Ostermontag 15. Anril 
Aus der Feder eines Ernst Engelke - wahrscheinlich der 


Glas= und Gebäudereinigermeister aus der Videbullen - und 
gewiss auf Veranlassung desMartini=Bauvereins geschrieben, 
stammt eine kurzgefasste Geschichte der Glocken der Martini- 
kirche im MT vom 13.4. Sie stellt gleichzeitig einen Auf- 
ruf zu Spenden für eine neue Glocke dar,"damit spätestens 
1973zum 200. Jahrestag der Zerstörung des alten Turmes 

das Martini=Geläut wieder in voller Stärke erklingen kann"! 


Die Firma Georg Nolte am larienwall hat neuerdings ein 
Bosch=-Diagnose=Zentrum für Kraftfahrzeuge in Betrieb genon- 
men, genannt "Mayo=Klinik für Kraftgahrzeuge", mit deren 
Hilfe sofort ohne langes Suchen durch Automechaniker Fehler 
und Schäden gefunden und dann sogleich repariert werden 
können! Motto: "Gewusst wo...!" Vgl MTgl.Nr. 

Ein Herr Hubert Brockmeier hat am 31.3. seine Arbeit als 
neuer Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes des Tankstel- 


len= und Garagengewerbes in Minden aufgenommen. KT g.Nr. 
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Die Presse=Diskussion über die Arbeit des Versöhnungsbundes 
und der Kampagne für Abrüstung, die nach der krmordung des 
Negerpastots Mattin=Luther=King zwischen einem Herrn Klaas 
als Angreifer und Dr.tans Gressel begonnen hatte -s.o s.98 ft 


- hat verschiedene Zuschriften pro und contra zur Folge 

gehabt (Vgl. MT vom 6.4., 10.4., 153.4. und 16.4.) Erfreuli- WE 
cherweise hielten sich alle Zuschriften an die unter gebil- 

deten lienschen selbstverständlichen Grundsätze «er Höflich- 5 

keit und Sachlichkeit, worin aber Dr.Vressel seine Gegner | 
urchaus in den Schatten stellte, so dass am Ende der Dis- ij 

kussion er als der moralische Sieger dasteht. Überzeugt aber 

hat natürlich keiner keinen! Immerhin aber hob sich der gan-., 
ze Streit wohltuend ab von den massiven Krawallen, dıe in 

Berlin, Frankfurt, Hamburg usw. förmliche Strassenschlach- 

ten wurden, zumal als - auch eine Folge der wüsten “etze! - 

der "Chefideologe des Sozialistischen Studentenbunaes Kudi 

Dutschke in Berlin bei einem Attentat schwer verletzt wcor- 

den war, und die empörten Studenten den Springer=Verlag 

gewaltsam hindern wollten, die Bild=Zeitung, die "Welt" usw. 

zu veröffentlichen. Aber diese Krawalle zu schildern, das 

gehört in eine Nindener Stadtchronik nicht hinein. Festzu- 


stellen bleibt dem Chronisten nur, dass in M«nden keine sra- 


walle stattgefunden haben,und dass auch eine öffentliche 
Strassendiskussion am Lstersonnabend ruhig verlief. 


Dazu MT und WZ vom Dienstag 16.4. 


Das war ein r.higes, von viel Sonne begünstigtes Ustern, 

das die Menschen zu Osterspaziergängen und =fahrten in Scha- 
ren ins Freie lockte, wenn es auch noch ein bisschen kühl 
blieb. Glücklicherweise kam es in und um Minden zu keinen 
ernsteren Verkehrsunfall. Ver Tod eines Hausberger Bürgers 
an der Bundesstrasse 4&2 hatte nichts mit dem Osterverkehr 
zu tun; hier hatte der ältere Herr e'nfach nicht auf den 


Verkehr geachtet. Er geriet urter ein Auto an einer wenig 
befahrenen Stelle.[W2) 
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Nachtrüglich am 2. Juli eingefügt: I 


1 
Durch Zufall ist der Chronist im J,ni/Juli einen Versehen j 
auf die Spur gekommen, das &bm zu Ostern unterlaufen ist: | 
Die Osternummer des NT vom 13. Anril €8 enthiel* nämlich 
Wr. 12 der BEIFETIKBLIELTEN! 
Inhalt: | 
Wilma Seele, "Die Flurnamen des Dorfes Quetzen" 

und Gotfried Smolenski. "In der Kolonie begann es. 

Erinnerungen an die Anfänge des Schulwesens der 

Stadt Espelkamp 

und unter "Literaturschau" Kurzbesprechungen" von 


Gisela Krause, W"Altpreussische Uniformfertigung als 
Vorstufe der Bek eidungsinäustrie" 


und Maria Schmidt, "Das Wohnungswesen der Stadt N.nster 
im 17. Jahrhundert" 
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Dienstagli6. Auril h 
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Ein neues Geschäft für Wohnungsinneneinrichtungen, daher 

auch kurz und "deutsckh""Interieur" genannt - es besteht 
zwar schon seit 1964, als kleiner Laden in der Regina=s!assage, 
dann in etwas günstigerer lage im Scharn - hat jetzt eigene 
grössere Geschäftsräume an der Marien= Ecke Imanuelstrasse 
bezogen. Vgl Text und Foto KT vom 16.4. 


Osterbesucher aus England waren 25 F„lizeibeamte mit ihren 
Familien. Sie kamen in aer Nacht zum Ostermontag aus Surry = 


Südengland im Landkreis Minden an und zwar als Gäste des ört- 
lichen Ausschusses der International Policy Association. 
Vgl Text und Gruppenbild in der WZ vom 16.4. 


Aus Rehme (Weihe des neuen Beerdigungsgeläutes auf dem Frird- 
hof in Rehme) - (WZ vom 16.4.) - 

Aus Petershagen (Bild vom Stand der Bauarb-iten an der neuen 

Weserbrücke, die vielleicht schon im Sommer 1470 fertig ist. 

(WZ vom 16.4.) 


Mittwoch 17. April 
Ein Förderverein für die PTA=Lehranstalt (pharpazeutisch=tech- 


aische Assistentinnen) ist gegründet worden.durch 12 Xpotheker 
aus Bückeburg, Rinteln, Bad Deynhausen, Löhne, Bünde, Lübbecke, % 
und Detmold. Die PTA=Lehranstalt soll noch dies Jahr entstehen. 
Vorsitzender des Vereins Apotheker Dr.*urt Kröncke=Ninden. 


Die neue Lehranstalt soll einer staatl. anerkanntenYin Bücke- 
burg angegliedert werden. Vgl MT 17.4. V CChenieschul 
Offizielle Vorstellung der Edeka=Zentral=Fleischerei . Ihre 
Vorgeschichte und die Organisation der Frischfleischabteilung 


seit 1964 ist im einzelnen zahlen= und datenmässig belegt 
in dem ausführlichen Bericht, den das MT vom 17.4. gikt. 


Aus Hille (Geschichte der Brücken über den Sanal nach 1945) 
Aus Veltheim (Kriminalfall: junger Ehemann schoss seine Frau 
und seine Schwiegermutter an. Echte Familientragödie.) 


Aus Hille (Vorberatungen zum Schützenfest und Frühjahrsmarkt) 


Donnerstag 18. April 97 


3 Seit ihrem 100. Geburtstag i966 erwähne ich nun die «itwe 
Minna Traue aus Maaslingen ihres Alters wegen; 1267 feierte sie 
den 101. Geburtstag, jetzt 1968 war der 102. Geburtstag füllig. 

94 MT vom 18.4. weist noch auf den bevorstehenden LEhrentag hin 
mit besten Wünschen für ıhre Genesung, denn die alte Frau sei 
\ 


sehr krank. Nun, sie hat den Tag nur noch er=, nicht mehr durch- 
lebt; in der Morgenfrüke des 18.4., also an ihrem 1V2,veb.-tag 
ist sie gestorben. MT und WZ vom 19.4. 


V Der Berzverein Porta=Westfalica Minden gibt im MT vom 18.4. 
sein Wandervr' gramm für dieses Jahr bekannt. An einer Wanderung 
aurch den Wıehen am 5. “ai wira auch wie ım 'orjahr der bekannte 

(P) kammersänger Kudolf Schock teilnehmen. Vgl Chronix von 146/ 

Ss. 2.7 / 228 und MT vom 18.4. | 


Kreis Aus Eidinghausen (Grossbrand) - Aus Leteln (Beratungen =ber 
die Schulreform; Hauptschule n Dankersen, dann in teteln' 
us Rothenuffeln (grosser Waldbrand) . 


© Den Amtsgerichtsrat a.D. Dr. Schnü'le =. Minden erwähne ich hier |] 

als Verfasser einer juristischen Arbeit im MT überdas Wesen, 

ee die Kufgaben und die Stellung eines Kirmes zwar nicht 
Beamter, aber Träger eines öffentliche Amtes ist. Dr.Schmülle 
ist schon häufig als Verfassır mehr oder minder aktueller 
juristischer Aufsätze hervorgetreten , z.B. 1965 Chron. 5. 225 | 
wo er sich über das Aktienrecht ausliess. 


' erscheinen in der 


Sport P Unter der Spitzmarke "Gert Syben meint..' 
WZ häufig Betrachtungen des ehemaligen Abiturienten des alst. 
sprachl. Gymnasiums Gert “yben, der sich ganz dem Sportrevor- 

vERP terberuf verschrieben zu haben scheint. In der WZ vom 106.4. 
schildert er eine Englandreise «er Mindener Soielvereinigung 


nach Southend=son=sea, wo verschiedene Fussballspiele ausgetra- 


een remis 


gen wurden und man so Beiträge zur Völkerverständigung zu 


leisten meinte. WZ 18.4. 


Ki Als eine Art Nachhall des Aufsatzes ilber die Geschichte der 
a, Minderer Glocken mag der Lwerbrief - gez. GV=Minden - hier 
A kurz erwähnt werden, in dem von dem Nachtläuten der Martini- 


Glocke einiges - nichts Yeue! - erzählt wird. MT/S&Y 
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Freitag 19. April 


Das mekr Sommer= als Frühlingswetter dieser Tage - tagsüber 


stieg und steigt das Thermometer bis «auf 30° und darüber - 
ist fast das Wichtigste, was aer Chronist festzuhalter as 
Auch die Zeitungen gewähren ausgesprochenen Unwichtigkeiten 
einen viel breiteren Raum; z.B. schildert das KT die tägliche 


arbeit eines "Fräuleins vom amt", die vuro Woche mehrere = f 
platten zu besprechen (Wetter, Theater= und konzertprogramme 
und zwar vom Dactstuhle des Postamts aus "ur für Minden.. 


Zur Unterstützung der (kleineren) Einzelhsnäler, die auch 
gerne Werben würden, aber durch die nohen korten daran gelin- # 
dert, oder besser: dabei behindert werden, hat der Binzeihan- I 
delsverbana vor 2 monaten eine eigene Werbeabteilung ins Leben 
gerufen und zu deren Leiter einen Herrn Günther Kerker bestellt 
den das NT vom 19.4. vor einem seiner Werbeplakatentwlrfe 


(lausterkindener Motive) “eigt. vgl.MT und WZ vom 19. 


Aus Barkhausen (Bila der alten Schule, die völlig umgebaut 
werden soll.) - Aus Veltheım (Beratungen zur Faxe der Müll= 
verbrennung oder =deponie.) - Aus Südfelde (Bilanz der Spadaka A 
Über die in diesem Jahre bevorstehenden Wanderungen und 


Stidienfahrten des Geschichtsvereins berichtetidan MI vom 19.4 | 


Die erste Wiederkehr des Todestages Konrad Adenauers hat 

dem Mindener Stud.Rat i.“. H.dJ.Buschhausen ein Sonett eingege- 
ben - "Rhöndorf 1°C67", das ich aus Gründen der Fietät vor dem 
Toten uund der Kollegialität gegenüber dem Lehenien doch auch 


in der Chronik erwähnen möchte.MT vom 19.4.) 


Sonnabend 20.April und sonntag 2k: Spril 


Die Ratssitzung am Freitag hatte zwei Höhepunkte: 

1. Die Wahl des neuen Ersten Broigeurdneten und Stadtkämmerers 
Dr. Georg Rogge. Die Wahl erfolgte einstimmig als Ersatzoflirer 
den seit August 1967 endgültigausgeschiedenen Dr.Dumas S. 201) 
2. Die Neuordnung des Mindener Schulwesens vom 31.Juli 68 ab. 
Dabei wurden die Vorschläge des Schul= und Hauptausschusses | 
bei nur einer Stimmenthaltung (Stadtverordnerter Holzinger) 
"vollinhaltlich" gebilligt. Vom 1. August 68 an giht es in 
Ninden 3 Hauptschulen und 5 Grundschulen. Genaue Schilderung ij 
der wichtigen Ratssitzung im MT vom 20.4. und WZ vom &U, . 
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Alle übrigen Punkte der Tagesordnung wurden in wenigen 
Minuten durchgehetst - MT : "Der Kändener Stadtrat ist | 
der schnellste; 10 Tagesordnungspur«te in 21o Sekunden! - 
Dabei ging es um so wichtige Fragen wie den Verbleib des 
Standesamtes - im Rathaus oder nicht? -, um den Jahres- | 


abschluss der Stadtsparkasse, um die Neufassung der 


—— 


Satzung des Stadtjugendamtes, um die B,lanz der Stadt- 
werke usw. Um aber nicht den l:inäruck hervorzurufen, der 
Stadtrat sei zu flüchtig in seinen Beschlüssen, sei aus- 
drücklich betont, dass man sich für die Besprechung der 
erwähnten Therien natürlich “-eit liess; die "durchgehetz- 
ten" Beschlusse betrafen Bebauungspläne udergl. v 
S.MT vom 20.4. 

Auf dem Kleinen Domhof werden vom Montag Probebohrungen 
durchgeführt, um zu untersuchen, ob der Untergrund zur 


Anlage einer Tiefgarage geeignet ist. 
Grundsteinlegung und Richtfest zugleich wird an der | 
Kuhlenstrasse auf dem Neubau der Tagesst“tte für behin- 
derte K;nder vollzogen. 

Am Petershäger Weg sind Grabungen im Gange, die die 

Schule Minderheide an das Kanalnetz der stadt Minden an- 
schliessen sollen. -— Vgl MT 

Aus Dankersen (Ratssitzung; Schulfragen; neue Wohnsied- ! 
lung an der Bachstrasse (Mod111 im MT) ) 

Aus Dützen (Realschule in Dützen beginnt am 1.8.68!) 


Gesellenbrietfe für Friseutlehrlinge nach vorhergehender 
Prüfung vgl MT und W2 


Die Bauten zur Verbreiterung des Mittellandkanals sind 
bei Hahlen in vollem bange; Spundwände aus Stahl, bis dah: 
dahin soll das künftige Kanalbett reichen, sind sohon 
metertief eingerammt. Vgl das Fpto im MT 

Die Familienpflegestation des Bezirksverbandes der evgl. 
Frauenhilfen setzt vom 1.Wai ab eine zweite hauptamtliche 
Kraft ein. Vgl MT 

Zwei Leserbriefe im MT zeigen die Spannungen der Jetztzei 
Krawalle, Protestaktionen, Frovokationen, Verzichte und 
leidenschaftliche Forderungen: "Nicht verzichten!2 - alles, 


das spiegelt sich darin wirder. Niemand weiss, was in der 


| 


Th 
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Zeiten Hintergrunde schlummert, aber dem sozialen, 
allzuoft angegriffenen Frieden in der Bundesrepublik 
traut der Chronist nicht! Die Leserbriefe, so viele 
uch davon aus dcr Froschperspektive geschrıeben sind,, 
reden eire allzu deutliche srache! 

Am Freitag 19.4. lockte ein Gastspiel prominenter 
Künstler wieder einmal die Mindener in solchen „charen 
ins otadttnheater, dass es trotz beträchtlich erhöhter 
Preise - bis 15 ul! - ausverkauft war. Die prominenten 
ziehen eben - meist mehr als dar angebotere »tück! 
Diesm.1 führte d&e Zürcher Tournee=besellscraft 

das areiaktige Stück von Henry de Montherlant auf, 
dessen pikant klingender lisel vielleicht auch ein tock 
mittel war: "Celles qu'on prend dans ses bras!" 
"Frauen, die man umarmt!" - Wenn das nicht zieht! 

Und es zog mehr, als der Boulevard=Keisser verdiente 

und als die ausgesprochnee Tendenz rechtfertigte! 

Ich verweise hier mit Nachäruck auf die Kezension durch 

Frau Dr.Schettler - obwohl ich nicht so ganz mit ihr 

übereinstimme - nach meiner Ansicht ist es wirklich 


ein Boulevard=Stück! - und ich empfehle die +ektüre | 


| 


des diesmal wertvollen Theaterzettels, dessen Beiträge I 


mehr bieten als die gewöhnlichen"Waschzedtel"! 


MT vom d8.4., WZ vom 22.4. Iheaterprogramm - darin übri ll 


gens die Fotos der Prominenz; Elisabeth Flickenschildet 


will Quadflieg, Lis Verhoeven, Josef Wichart. 
(Heute noch "Prominente" - aber wenn diese Chronik an- 
fängt, "Alterstumstert" zu bekommen....?) 


Montag 22. April und Dienstag 23, April 


Ein geglücktes Experiment war der Versuch der Stadt, 
einen (zunächst Ersten) Volkswandertag ins Leben zu 
rufen! In drei grossen Gruppen - zusammen mehr als 

300 ganz junge, junge, ältere und alte Nindener! - 
absolvierten die Wanderlustigen ihr *rogramms die 1. 
Strecke - 4 1/2 Stunden - Stadion, Weserwiesen, Böl- 
horst, Rodenbeck,Kanal, Pumpwerk, an der Weser ent- 

lang zum Stadion zurück. --- Die 2. Strecke - 5 1/2 St 
Stadion Glacis, längs der Weser bis zum Kanal, Pumpwerk, 
Kanalbrücke, Schleuse, N„räfriedhof, Wallfahrtsteich, | 


kanal, "zugm St adion 


| 


r 


| 
| 
| 
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Die 3. Strecke 1 1/2 St. - vom Stadion , Pumpwerk, 
Bleich= und Goebenstrasse , Glacis rund um die Stadt 

zum Stadion zurück. 

Die ganze Sache war vortrefflich orsanisiert. Abfahrts- 
zeiten 8 Uhr, 9 Uhr. 10,50 Uhr. wurden pünktlich beachtet 
Raststäßten waren festgelegt. Am Schluss gegen 13 Uhr N 


im S,adion Erbsensuppe aus der "Gulaschkanone" der N 
Pioniere. Keine Ausfälle trotz der unwahrscheinlichen 
Hitze. Allgemein war die günstige Beurteilung des Unter- | 
nehmens. Vgl zu allem MT vom 6.April und MT vom 22.4. 


Jeder Teilnehmer erhielt eine Urkunde "für die erbrachte 
Leistung". 4 
Die Schilderung einer "ausserordentlichen Mitgliederver- | 
sammlung” der Ortsgruppe linden des "Reichsbundes" 4 
bei der Bürgermeister Pohle a."ast über die Bedeutung | 
des R„ichsbundes und der Vorsitzende der Ortsgrupve | 
Rechtsanwalt und Notar Norbert Hering über das Ii'hema 
"Sozialpolitik und Finsanzänderungsgesetz" sprach, und 
einige Mitglieder durch Jubiläumsmünzen und Ehrenasdeln 
ausgezeichnet wurden, überlasse ich dem UT 


Der Kanu= und Segelklub kKinsen weihte das neue Bootshaus 
am Steinhuder Meer ein, richtiger er feierte zunächst 


das Richtfest; aber schon in allernächster Zeit wird es 
in Benutzung genommen werden können. WZ vom | 
| 


| 
Die Chronik aer Unfälle und Verbrechen, wenn man meine 
Chronik als Quelle benutzt, scheint nicht sehr "gehalt- 
voll" zu sein; aber die anscheinend geringe Zahl der | 
städtischen oder Kreis="moritaten" ist kein “assstab! 


Jeder Bjick in die grosse Fresse ist zum E-schrecken! | 
unfälle und Verbrechen, z.+.grausigster Art am laufenden | 
Bande! In und um Minden: ein versuchter kord eines ange- N 
trunkenen äannes an seiner Frau, (MT 25.4.) - Brand einer f 


Wotnung eines englisciien Stabsfeläd ebels "Am Schüfers- j 
felä", wobei zwei Kinder mit Not und “ühe gerettet wurden 
(ebenfalls MT gl.”r.) und eıne Rettungstat des Windheimer % 


9 
Fatenbootes "Weser" bei Spiekeroog und Wangeroog, wo I 
ein Motorboot gekentert war und 3 “ınschen aus h.chs*+er i 


ö 


Seenot gerettet werden mussten --- das ist so eine kleine 


Andarsikiur dem mat nt fan Age pur W234 
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Einiges in Stichworten(- aus “-eitgründen) 
Vorschau auf die Grosse Leistungsschau "Rund um die 
Porta Westfalica" (4.-12.Wai, MT 3.4. 
ı Vortrag Sassnick vor der Ostpreussischen Landsmannschaft 
über"Herzog Albrecht und seine Zeit". KT 23.4. 


Beginn der Probebohrungen auf dem Äkl.Domhof. WZ 25.4. I 


H 


Mittwoch 24. April 
ref 


l 

| 

” Kr N \ 

Heute wurde der am 21.4.verstborbene 'Immobillienkaufmann I 
und Vorsitzende des Vereins "Gymnasium Mindense" 1 


Hellmuth Schlüter auf dem Noräfriedhof zu Grabe getragen. | 


Am 16.4. war der am 23.Februar gebildete Ausschuss für I 


Fragen der_Gebieisreform zum erstenmale zusammengetreten 
und hatte den Bürgermeister Fohle und den Stadtv. Lagemann 7 
zum 1. bezw.2.Vorsitzenden gewählt. | 
Zu dieser Gebietsreform gehören Vorgespräche zur Lingemein- # 
dung von Dankersen in Minden. Damit würde Dankersen, das N 
bisher zum Amt Winiheim = Lahde gehörte, ein Teil des Stadt-# 
gebiets Minden werden. Vgl ääheres MT 24.4. | 
Auch ein Zeichen der Zeit: 50 Familien griechischer Gast- 
arbeiter feierten unter freiem Himsel beim Haus der Jugend | 
ihr Griechisches Ustermahl mit “ammelbraten und Volkstänzen) 
Text und zwei Fotos MT 24.4. 


Im Rahmen der G.sundheitswoche veranstatltet die Edeka | 
Minden = Osnabrück ein Podiumsgespräch über die r&ächtige | 
Ernährüng. | 
Richtftst an der neuen Friedhofskapelle in Neuenknick 

| 


kechenschaftsbericht der DGzRS aus Bremen. WZ vom 24.4. | 


Die Detmolder führten im Stadttheater für die alten 
Mindener die Üperette von Ralph Senatzky "Im weissen j 
Röss]l". Eines "kritische Würdigung" wird kein Benutzer | 


dieser Chroni* erwarten. Hier sei nur hervorgehoren, dass 


die Aufführung nur ermöglicht worden war,durch den Kein- 


erlös Äez Januarkonzerts der i Britischen Wataillone 


eo SA]Jay 
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Wetter Ein Zeichen für die anormal heisse "itterung dieser April- 
tage ist die vorzeitige Eröffnung des Melittabades am 
25,4. statt am 1. Mai. MT 24.4. Natürlich erfolgte rrompt | 
ein Umschwung zu recht kühlem Wetter. Ater es bleibt natür- 5 

Ibrk lich bei dem angesetzten früvren Termin. Auch sonst berei- 
ten sich die Freibäder wie das Sommerbad, das Freibad am 
Siel in Bad Oeynhausen auf die "adesaison vor. 


V Die DGzRS verüffentlicht ihren Jahresbericht über die kin- 
Ybr sätze der Schnellboote im Jahre 1967. Danach wurden bei 
1723 Einsatzfahrten 871 "“enschen aus Seenot gerettet. 
Vgl WZ2 vom e4.4. 


Donnerstag 2b. April 
1% Durch eine grosse Feierstunde am Donnerstag gedachte das 
Salem=Kutterhaus S lem=Köslin seines 100=jährigen Beste- 
Ge 6$ hens. MT und WZ bringen in Text und Bild die Weschichte 
dieses diakonisch=sozialen Dienstes in Erinnerung. 
MT und WZ vom 25. und 26. April. 


7%*m de cechT „nn Tr Terra 


e u 
gen 1 dereine Pause einlegen. 
get n 
e 7 

a 

e 


nm od m 


It 
ea BSH od e- oa 


Dana waere Dem vore wie mem 
Ma 
tens 


(Jybiläum des Salem=Mutterhauses. - 40=jährig:s Jubiläum der 
GGethe=Freilichtkühne. - Die grosse Aus- 
st e 11 ung "Rund um die Porta=-Westfalica" usw. ) 


Dr 
we 
E» 
a2 reignis se (nıch der Press!) wenig- 
s 


„m eswersge Fuge 1ı TU er? 


Kurz noch eirige Notizen aus der WZ vom 25.4.: 
Kreis Ih Schadenfeuern in Nordherımern. Bauernhaus vernichtet. 


St Als Vorschau auf die Ausstellung auf Kanzlers Weide: 
Modell der Nordbrücke wird dort ausgestellt. Im Rahmen 
UF d e der Schauen und Belustigungen: Autreten der "Lord#,aiso 


einer garantiert echt deutschen Peat=_ruppe. 
auf einem geplanten "Hamburg Abend". "usserdem Moden- 
schauen - "Wenn das nicht prima ist..!" (Benn) | 


Ki 
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Vom 26.4. (Freitag) bis knde Mai 


Jubiläumsfeier des Salem=Nutterhauses. 

dazu NT vom 28,4,; 8%." 
Aus der Arbeit der Evek. Bınnenschiffermission 

dazu MP vom 15,5, (Arte) 

Im Foyer des Stadttheaters zeigt die VHS Leistungen ihrer Ama- 
teurkünstler, die an den Tehrgängen "Malen und freies Zeichnen" 
und "Freies Malen, Zeichnen, Formen una \estalten" teilnahmen. 
Die "getreuen Eckarte" angehender Mindener Künstler sind z.Zt. 
der Oberstudienrat Ernst Bayreuther und dessen Frau Gisela; auc! 
der Kunsterzieher H.W. Krogelvon der BOS muss hier rühmend ge- 
nannt werden. MT vom Mo., 29.April bringt Text und Fotos von 


dieser künstlerischen +eistungsschau. 


Am Sonnabend 27.April fand im "Kaiserhof" eine Feierstunde 
statt, in derdie Goethe=Freilichtbühne ihres nunmehr 40=-jähri- 
gens Bestehens gedachte.ler Schilderung der Feier , die im MT 
eine volle Seite eingeräumt ist,möchte ich noch hinzufügen. 
dass die woethe=-Bühne eine in der Zeitung nicht erwähnte 
(Festschrift" hırausgegeben hat. Darin ist auch die Egmontauf- 
führung bei der Wiedereröffnung der Bühne erwährt, zu der der 


Chronist einen Prolog verfasst hatte; "Leider war die Witterung! 


sehr ungünstig" fügt die Festschrift hinzu. Die Festschrift 
habe ich uem Stadtarchiv übergeben und den Wortlaut des damals 
gesprochenen Frologs beigefügt. Ich erinnere mich noch sehr ge- 
nau, dass damals ein immer stärker werdender Regen in meinen 
rrolog hineinprasselte, so dass ich - immer in der Angst, meine 
Manuskript könne am Schluss völlig verwischt werden,- den Pro- 
log mit Ach und Krach zu Ende führte. Aber das “ublikum stand 
ganz an die Zelsenwände gedrängt unter R,genschirmen da, und 
kein Mensch hörte mehr auf meine Verse! kin "crimen laesae 
majestatis"! Die erhoffte Wirkung blieb also völlig aus! 

Das Manuskript des Vorspruchs verschwand in der Yersenkung und 


tauchte erst jetzt zur Jubiläumsfeier wieder auf. +ch füge den 
Text der Vollständigkeit wegen de “eleg (MT vom 29.4.) bei. 
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Bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Minden 


l 


am Freitag 26. April fand ein Führungswechsel statt: Wehrführer ! 


W.O.Neier wurde verabschieuet, Wehrführer Chr. Liedtke einge- | 
führt. Sm UT 29.4. \ 
| 


In Jössen vernichtete ein G„,ossbrand die Ziegelei Hollmann. | 


Ursache unbekannt. Schaden etwa 1 Million Dü - zeit: F_ eitag- I 


nacht. -- Am Sonnabend vormittags ein zweiter Brand in Iohe bei l 
EIER 


Bad Oeynhausen. Objex:t' eın unbewohntes, jedoch als waschinenbau- 


Dienstag 30. April. 464 unzumutbaren lLärms 


I 
werkstatt 'enutztes 100 vahre altes *achwerknaus. MT wie oben. 


Üner staatliche Massnahmen zur BekämpfungvlfizuhudbärehlLärüß. 
Kontrollen mit Hilfe von rhonmessgeräten sina eine der Aufgaben 


des Amtes für öffentliche Ordnung im »tadthaus- MT SD 


Vom Europs=Seminar: Aufnahme der lei London gelegenen Stadt 
Sutton in die Partnerschaft Minden, Apeldoorn, Wilmwrsdorf und | 
Gladsaxe. MT 30.4. 

Innungsversammlung der Dachdecker unter Vorsitz des Dachdenker- 
meisters Max Schaper (Sein Werbesiruch auf seinen LKW's:"Ich 
steige Ihnen aufs “a-h!") "ei Froböse; Freisprechung von 5lehr- 
lingen. Schilderung üer Versammlung NT 5.4. 


Der langjährige 2. Vorsitzende des Mindener Kanu=Klubs Wilhelm 
Schnitker erhielt eine nur selten verliehene Auszeichnung, däe 
Goldäne Ehrennadel des Deutschen Kanu='erbandes . 

Und der Versitzende des Ninden=Ravensberger Turngaus Rektcr i.R. 


Wilhelm Thielking erhielt zu seinem 70.Geburtstag d&& Jahnnlaket # 
te. | 


4 


Als Abschluss der Jubiläumsfeierlichkeiten der Goethe=Bühne 
fand im "Friedenstal" ein Konzert des MGV "Wittekind"=Barkhausen | 
statt, ML.vVvon,30.4, 


Mittwoch 1. Bairciter 
Der langjährige f\er Mindener Gas= und Wasser=stadtwerke Dr.'ng. 
Walter Abtig wurde wegen Erreichung der Altersgrenze feierlich 
in den Ruhestand verabschiedet. Sein Nachfolger wird Direktor 


Krabbes. (Vorname ?) Schilderung der Verabschiedung und "ürdi- 


gung der von Herrn Attig in 22 Jahren geleisteten Arbeit im | 


MT vom 1.5. i 
IF 34 70] 
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Sekbst Schiffer sind an Bord im Hafen vor bewaffneten Raub= 
überfällen nicht sicher! In der Nacht zum 30. April üter- 
fielen 2 Strolche Schifferfamilien in ihren Schlafkajüten 
im Osthafen und gleich danach im Unterwasser der Schacht- 
schleuse und raubten die geringen Barschıften und - natür- 
lich! - verschwanden unerkannt. Vgl M+ vom 1.5. | 


Vor Zuhörerinnen des Frauenbildungswerkes sprach Frau Dr. 


Pannhoff über Eindrücke von ihrer Reise nach China 
(Peking und Loyang). 
Leiterin des Ab nds war Frau Agnes Simon. Vgl MT vom 1.5. 


nenchor eine Fahrt nach Apeldoorn unternommen und so auch 
auch auf musikalischem Gebiet Beziehungen zu unserer hol- 
ländischen Fartnerstadt angeknüpft. >chulderung der Fahrt 
mit ihren vielfältigen Eindrücken im MT vom 1.5. 

Zwei Vorschauen: I) auf den am 16/17 “ai zu erwartenden 
Besuch des Ministers Kassmann beim Landesverkehrsverband. 
II) auf die im September stattfindende Tagung der Sportärzte 
verbandes in Minden. -- Beides MT 1.5. N 


Aus Barkhausen, Haddenhausen (Verhandlungen über Schulfra- 
gen; Festlegung von Schulbezirken und Schulverbandssatzungen | 
NT vom 1.5; | 
Zum 75. Geburtstag des Hauptlehrers i.R.Gustav Riter in N 
Hartum bringt das MT vom 1.5. eine Würdigung dieses unermüd- 
lichen, in der Gemeinde wie im Kreise hochangesehenen, 
sehr vitalen Mannes. 

Donnerstag ?2.\Mai (kein Bele und Freitag 3. Wai 
Ausführliche Schilderungen der MNMaifeiern auf dem Domhof | 
mit einer Rede des stellv. Vorsitzenden der Gewerkschaft 
Holz und Kunststoff Kurt Georgi (Düsseldorf)Der Redner hat | 
dem MT zufolge sich scharf gegen die Notstandsgesetze der 
Regierung gewandt, heute eines der am leidenschaftlicnhsten 
diskutierten Themen.Auch über die Mithestimmungsrechte «er h 
Arbeiter in den Betrieben,über die Lingriffe des Staates in 


die Sozialversicherung und dergl. immer wieder aufgegriffene 


Kampfthemen sorach der Redner. Vgl «es Näheren MT vom 5.9. 
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Korruption! ("Fall von G.fällıgkeit") - Bald darauf natür- 
lich energischer Widerspruch. Die Namen der einzelnen An- 
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Fortgang der Fressediskussion: massiver Vorwurf der | 
|| 
greifer und Verteidiger - s.MT N 


Aus Hausberge (Antsvertretertagung im Zelt;Zusammenhang 
mit der Feuerschutzwoche; neuer Direktor der Sparkasse: 


Fritz Liebau.) -- Aus Iahde (Erster Spatenstich zum Neu- N 


Bau der Realschule) zaräy® Todtenhausen (60=jähriges 
Jubiläum der Buchaxuskersxfirma Altvater) --Aus Peters- 
hagen (Erweiterung des Postamts, 


Übergangsübung an der Weser mit Hilfe von Ayphibien- | 
l 
\ 
| 
| 


fahrzeugen in Rekordzeit (31 Minuten) 


Der neue Domorganist Wilhelm Leenen veranstaltet am 5.5. 


sein erstes Orgelkonzert. 


Sonnatend 4.Mai und Sonntag 5.Mai | 


In der BZA+Angelegenheit fanden in M;nden zwei Versammlun- 
gen statt: 1) im BZA=G.bäude sprach der Vorsitzende des 
Bundestagsverkehrsausschusses MdB Stefan Seifritz (SPD) 
zu den Spitzen der Stadt und der Bahn über die geplante 
Verlegung. Bürgermeister Pohle trat energisch dafür ein, 
dass die BZÄ in Mınden wereinigt werden müssten. Aber 
2) in der Tonhalle sprach der gleiche Herr Seifritz vor 
den in grosser Zahl erschienenen Eisenbahnernn rum glei- 
chen Thema. -- Tendenz beider Versammlungen: für kinden 
wird es wohl heissen: "Iasciate ogni speranua" (Lasst 
jede Hoffnung fahren! 1 
Der (kath.) Religionslehrer Vikar Hans=Ulrich Seidel 
wurde von Lorenz Kardinal Ur.Jäger zum Gymnasialpfarrer 
ernannt. 
Die Grosse tLeistungsschau auf Kanzlers Weide: 
"RUND UM DIE PORTA=WESTFALICA" 

vom 4. Mai bis zum 12. hai. 1 

Von hier ab enthält jede Nummer der Presse Einzelheiten 


über die diesjährige Nai=fesse und in enger Verbindung | 


über die grosse repräsentative Leistungsschau 
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St So enthält MI vom 4.kaiji eine Vorschau und die Ankündigung der 
der Eröffnung vor 300 Ehrengästen. 
um ein Exemplar eines flugblattähnlichen Prospekts. 
eng Sonderbeilage (8 »eiten) mit Angabe des Programms; 


ie MT vom 6. Musi die Schilderung der Eröffnung der Leistungsschau 
durch den Regierungspräsidenten E„nst Graumann; 
EL NT vom 7. “ai eine erste Angabe über die Besucherzahlen 


ICh MT vom 8.Mai eine allgemeine Stimmungsschilderung: "Tausende 
auf Kanzlers Weide. | 
Alf« MI vom 9. Mai eine Schilderung des Schaufrisierens, 


MT vom 10. Mai die Fotos von den auf Kanzlers Weide ausgestellten | | 


Pers. Modellen der neuen Nordbrücke und der dazugehörigen \+rassen- 


führung. 
ay6: MI_vom 11. MuiHinweise auf das Sensationsprogramm auf Kanzlers 
Weide: den Städte=Quiz Minden=Northeim und auf die Star=Parade 
Alk MT vom 15.Mai die »ochilderung der Ereignisse vom Sonnabend und | 
Sonntag: Gesamtbesucherzahl 91 771 ! Bilanz der Leistungsschau, 
den Skeg Mindens im Städte=Quiz. 


(Zusatzbemerkung des Chronisten: Diese Überschau ist trocken \ 
und dürftig! Aber ich war leider durch eine deise verhindert, | 
die Messe und die Heistungsschau persönlich zu besuchen. 

Die hohe Besuch-rzahl aber lässt darauf schli' ssen, dass trotz 
des wenig günstigen Wetters - es war recht kühl, regnerisch 

und wenig "wonnemonatmai=mässig"! - das zahlreiche Publikum 

auf seine kosten gekommen zu sein scheint! - Noch nicht berück- 
sichtigen vermochte ich die entsprechenden berichte der WZ!) 


Und nun folgen Berichte der gleichen Nummern des MT, die sich Il 

nicht auf Messe und Leistunsschau beziehen. | 
Sonnabend 4. Mai | 

Wi Bei der Jahresvüortreterversammlung der konsumgenossenschaften | 
Alle konnt eine günstige Bilanz der erreichten Umsätze im letzten 
Jahre gezogen werden. Eingehender Pericht, zahlenmässig gestützt 

im MT vom 4. Wai | 


Kreis Austausch von Partnerschaftsurkunden zwischen Hausberge und 
nn] — 


Mr Derlin=Kreuzberg. 
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Montag 6. Mai | 


Vor den Jungen Unternehmern sprach am Freitag 5.Wai im Park= 
hotel" Dr. von Golowatscheff über "Die Witschaft unä die »e- 
triebe in den kommenden zwanzig Jahren". MT 6.5. 


Die Iandesbühne Niedersachsen=Nitte führte am 3.5. vor der 


Jugend Georg Büchners "Woyzeck" auf. Rez-Frau Dr.schettler 
MT x.6.5, N 


Einen Über"lick über die Entwicklung und die leistungen des 'B 
Verbandes der Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und 
Sozialrentner - VdK - vermittelte die Frühjahrskonferenz des 
Kreisverbandes des VdKam Sonnabend im Saal der Gaststätte 
Seele in Holzhausen II. Vgl MT 6.5. 


Werbeveranstaltung der Feuerwehr des Amtes Hausberge: "Ein- 
drucksvolle Löschübung" MT Schilderung und Fotos MT 6.5. 


Dienstag 7. kai 


Hauptversammlung des Deutschen Sängerbundes - DAS - in der 
Tonhalle am Sünntag 5.NMai NT 7.5. 


25=jähriges Jubiläum des Kleintierzuchtvereins . Festakt und 
Ehrenurkundenin der Siedlung Kuhlenkamp. MT 


Debut des neuen DomorganistenWilli Leenen mit seinen "Mindener 


Dommusikern „ dem Domchor und der Knabenscholaam Sonntag 
5. Mai. Rezension Malte Quarg im MT vom 7.5. | 
N | 


Abendmusik in St.“arien am Sonntag. Wegen der Konfirmationen 
und der Maimesse ein höchst ungeeigneter termin. Daher 
schwacher besuch und geringe “esonanz! Vgl.Rezension durch 
Frau Dr.Schettler im MT vom 7.5. (An der Orgel a.G. Georges 


Aubert, früher lausanne, jetzt ?erlin). 


In Meissen (Schiesssportwoche des Kleinkaliber=öchiessvereins 


- KKSV -) 
In Gorspen=Vahlsen (Beim Bau der neuen Friedhofskapelle.) 


Desgleichen in Ilserheide (Bau der neuen Fri dhofskapelle) 


Schu 
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Mittwoch 8. Mai 


Starker Andrang zu den Höheren Schulen: “ahlen im Einzelnen: 
Staatl.altspr. Yymnasium 33 Anmeldungen, 1 Sexta. 

BOS 90 Anmeldungen, 80 Chüler in 2 Sexten. (Starke Raumnot) 
Herder=Gymnasium 152 Anmeldungen, 3 Sexten 
Humboldt=Gymnasium 123 Anmeldungen 5 Sexten 
Käthe=Kollwitz-Realschule145 Schülerinnen in 4 Sexten (| 
Frhr.=von=Vincke=fealschule 110 Anmeldungen, 3 Sexten 
Aufbausfealschule in Rodenbeck 96 Anmeld. 3 Sexten 

höhere Handelsschule 52 Anmeld. in 2 ®lassen 

Handelsschule 121 Anmeldungen in 4 "lassen 1 
Hauptproblem in allen »chulen: „chulraumnot und "ehrermangel ä 
Vgl. zu allem MT von 8.5. 


Der Tanz=Club Rot=Weiss Minden gab seinem 5. Stiftungsfest 
am Sonnabend in der Tonhalle ein besonderes “epräge durch | 
die Vo'führung historischer Tänze vom “enuett des 17. Jh!s 
bis zum Chzrleston und Beat des 20. Jh's ! MT vom 8.5. | 
Mit Walter 5örommes Üperette aus den 2oFr Jahren"Mascottchen" 
ging im Stadttheater am Montag b.5. die Theatersaison für |) 
das Abonnement A zu Ende. Einen "fröhlichen Kehraus" nennt ii 


es Frau b».5öchettler in ihrer Rezension im MT vom 8.5. 


Der Geschichts= und Museumsverein besuchte auf der Ersten | 
Studienfahrt dieses Jahres das Calenberger land rund um die | 
Narienburg . #ückeburg, Springe, Eldagsen, Wülfinghausen, R| 
Wittenburg, Elze und Schloss Marienburg bei “ordstemmen, | 
Pattensen, Calenberg, Gehrden, Northen und Seelze waren 
die einzelnen Stationen. Vgl den Fahrtbericht und ein 

Foto vcn der Kirche in Gehrden im ÜT vom 8,5. “eiter der 


Fahrt war Dr.Volkening, Tag: der Sonntag. 

Ein Foto im WT zei,t die alte Fussgängerhrücke liber die 

Bahn beim Fort A, am Anfang des Abbruches. Sie soll durch 
eine neue, höher gelegte “rlicke ersetzt werden..d4y,r 774% ı 
Der kammersänger Rudolf Schock, von dessen Teilnahme an einer 


Wanderung von der Porta nach Osnabrück schon die Chronik 1967 
S. 227/8 berichtete, wandert auch dieses ahr wızder, diesmal 


ab/in 14 lagen von der Porta nach Bieaenkopf an der Lahn! 


b 
MT. &s 


Zu 


a 


St Um sich über die günstigste Art der Müllbeseitigung zu infor- 
mieren -— 'Beoränete Mülldeponie" oder "Müllverbrennung ? - 

AH besichtigten Mindener Stadtväter (Stadtbaurat Ast usw.)in 

j Lengerich die Müllzerkleinerungsmaschine einer dortigen 
Firma. Schilderung KT 8.5. 


Wi u kin Bericht des Arb.Amts “erford beweist die günstige Ent- | 

dt FF. FE ac 
wıckkung des Arbeitsmarktes. HT '# 
Kreis wit einigem Widerstreten erwähnt der Chronist des Kreises | 
I 


über Streitigxeiten, die man nur als "Sturm in Wasserglase" 
bezeichnen kann: in Eldagsen "tobt" ein solches Stüirmchen! N 
Ein Streit des Bürgermeisters träper mit dem Ratsmitglied 1 
Lichtsinn, ler ausgetreten ist und sein Mandat niedergelert 

Ne A hat, weil er in der Auftragserteilung für Maurer etc.=Arbeiten | 
zum Schulneubau an die Firma des B„uders des Bürgermeisters 
ein "Geschäft unter Brüdern" witterte. Ob mit Recht oder Un- 
recht, kann ieh atuerfzeh Micht beurteilen. Aber In der Gemein-# 
de gehen die Wogen hoch! Vgl z.”. MT vom 8.5. 


Donnersta . Mai j 


Schu Bei dem Schülerpreisausschreiben der Bundeszentrale für poli- 
tische Bildung errangen die Kreisberufsschule eine Främie von 


As 500 DM, die Schifferberufsschule Petershagen eine von Er 
MT) I 
Th Mit der Operette "Monica" von Dostal beendete die Volksbühne Mi 


die Reihe ihrer Vgrstellungen dieser Theatersaison. (B-sprechung | 

der am Fpeitag stattfindenden Vorstellung ist nicht erschienen.) 
A0g: Gleichzeitig gibt die Volksbühne ihr Erogramm für die nächste 

Saison bekannt und eröffnet eine Befragung ihrer Mitglieder 

nach deren Wünschen. Vgl MT 9.5. 1 
Vo Vor dem Verband der Reservisten sprach Hauptmann d.R. Dütschke 


( 


Dt.Garnis. über den Vietnam=*rieg. Dütschke ist in Zivil "berstudienrat | 
Ikar in Espelkamp. - Am folgenden Tage (Sonnıbend) nahmen die Reser- | 
08. visten auf dem Gefände des Fi.=Batls an einem Wettkampf nilitä- 7 
rischer Art teil. (Handgranatenwerfen, Schiessen, Geländeorien- 
tierungsmarsch!) „. MT 

fl .Desatze. bine Reportage im MT schildert das Leben bei den Sherwood= | 


AL Foräters in der Gneisenau=Kaserne. (Besonderheit: Ein weisser 


Widder als “ascottchen, und das +aßelsilber des Regiments. 


St 


A409 b 


(Ausbau der Grunüschule.,/ - “öllbergen (Ausbau der Kanalisation, 
Wiederherstellung des Ehrenmals auf dem Friedhof.) - 


Freitag 10. “si 

“ji einer Jahresversammlung an Bord der "“elena" besprachen 
die Mitglieder des Schiffahrstsverbandes fr das Wesergebiet 
die bedrohliche “age der Binnenschiffahrt. Einzelheiten bringt | 
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Aus Leteln (Forderung einer zweiten #auptschule).- Wasserstrasse | 

die Besprechung im MT vom 10.“ai 
. 


Auf dem Alten Friedhcf wurde der Zeitung nach schon im Juli 1967 
- in der Chronik nicht erwähnt - ein schwerer Gedenkstein auf- | 
gestellt, in der Nähe des neuen Ausgangs zur Hardenbergstrasse. 
Inzwischen kat die Steinmetzfirma Hollo den Sdein bearbeitet l 
und mit der Inschrift versehen: "Unseren Toten 1959-1945. 94.Inf. 
Division". Die Initiative zu dieser Totenehrung gab der General- # 
leutnant a.D. bernhard Steinmetz, der letzte Kommandeur der 
Division .("Wann der Stein eingeweiht werden soll".schreibt das 
MT, "ist noch unbekannt". S.darüber weiter unten. Die -inwei- 
hung hat während der &eise des Chronisten noch im Mai stattge- m 


funden.) Vgl zum 19.5.1 


Auffallend weithin leuchtet der schneeweisse Weubau des 
WCG=Kraftfutterwerkes am Kanal. Vgl das Foto im Ml und den dazuge- 
hörigen Aufsatz. Es kann der »chiffahrt 80 000 t zusätzliche 
Fracht verschaffen. 


üitglieder des Alpenvereins unternahmen eine 8=tägige Wanderung 
durch den Taunus. Bgl MT 
Ein: andere Wanderung, nur von der <orta bis nach Rinteln unter- 
nahm eine andere Wandergruppe unter Führung von Georg Wi’gen 
und unter Teilnahme des Sängers und "anderers Rudolf Schock. 

Vgl Bzld und Bericht im MT vom 10.5. 
Schliesslich sei noch aus der \t. vom 10.5. ein Lehrgang erwähnt, 
den der Malteser=Hilfsdienst über Erste hilfe durcrführte. +eiter 


war der Arzt vr. Polonius aus Holzhausen II. 


Ar 
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Sonnabend 11. Mai 


\ 
ben kinsatz der gesamten Mindener Feuerwehr machte ein Scha- 
das in der Zellstoff=Fabrık Waldhof in | 

I 
Jisher noch unaußgeklärsen Ursachen aus-'||f 


denfeuer notwendig, 


der Karlstrasse aus 


gebrachen war und das einen Teil des Fertigversandlagers 


des ZEWA=Faltkistenwerkes vernichtete.Gesamtschaden etwa | 
250 000 DM,Schilderung mit 2 Fotos UT vom 11.5. (1 


der Vorsitzende des Bundes, Dr.Karı Löbe über "Leitgedanken 
heutiger Verkehrspolitik" am Freitag 10.5. Besprechung MT | 


Neues Hin und Her in Sachen Verlegung des BZA ! Vel. die 


1 
Vor dem Weserbund sprach auf dem Wesertag in Bückeburg | 
Leserbriefe im MT vom 11.5. | 


Im Dom hat jetzt die Gedächtniskapelle im Turm ein neues I 
von dem Mindener Kunstmaler Ernst Ruhe4geschaffenes Fenster 
aus Buntglas erhalten. Bild MT Kanpalnamse |9i 

Am Sonntag 12.5. wird in der Evgl.=luth. Immanuelkircre 

in der Paulinenstr. ein neuer Geistlicher ordiniert und eil- 
aus Verden. 


geführt: P. Helmut Koopsingraven 


| 

Ein vom Leiter der Kommunalabteilung des Vüsseldorfer Innen- | 

ministeriums Dr. Paul Eising erstelltes Gutachten zur hevor- } 
. 


| 
stehenden Gebietsreform, das der Verfasser ater lieben als | 
Diskussionsgrundlage angesehen wissen will, wird unter der 
| 


Überschrift: "Kein Zwang, so radikal zu reformieren" im wid. 
} 

sehr kritisch ebeleuchtet. Die darin vorgesehene Bildung von | 

31 Grosskreisen statt der bisherigen 57 Lindkreise scheint I 


darin ın der Tat schon in Bezug auf die entstehenden *osten 


nicht eründlich durchdacht zu sein. Ich lasse das zunächst |] 


| 
auf sich beruken:! vas kann nur ein Fackmann beurteilen: | 
kine Studie im MT stellt den unaufhaltsamen füc-gang der | 
| 


Torfgewinnung aus den lMooren des Krei’es dar; die modernen 

Heizmittel (Ga:, Strom, Kohle, H izöl) sowie die fortschreite) 
tende Moorkulti®ierung machen die mühsame Torfgewinnung im“ 
mer überflüssiger, obwohl noch - z!B. im Hiller “oor nich 
grosse *orfvorräte abgebaut werden künnten’ | 
Aus Lahde (Gross=Reinemachen nach Beendigung der “analisati- | 
onsarbeiten) - Aus Wasserstrasse (Grosses Seemarnstreffen 


am 11./12.5. trotz starken Kückgangs der fferingsfngerei.) 
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Montag 15. Mai 
beim Bürgerbataillon wurde am »onntag 12.5. ein letzter Appell 
vor dem Freischiessen, das vom 10. — 18. August tattfinden 
wird. 230 Offiziere und Chargierte trafen sich in der *onhalle. 
Es gab die üblichen Beförderungen und Beratungen. Im August 


mehr darpber. MT vom 15.5. 


Ein "Wettkampf", der einen Unbeteiligten schmunzelnä den Kopf I 
schütteln lässt (-"Sorgen haben die tLeute...!") fand am »onnta 

d 
in Nammen zum erstenmale st=stt: ein Wettkrähen von Hähnen !! 4 


Natürlich nach festen Regeln und durchaus sportlich=ernsthaft 


gemeint! gel Mi. Veranstalter war Rıssegeflügelzuchtverein. 
Nammen. 

Der Geschichtsverein unternahm am »urntag eine !"ıfen= und 

weserfahrt mit der "Tollux". Vgl «T 

Kantor sress von St.farien führte mit kirchenchören und seiner 

Eval. Singschule in der Warienkirche ein kantate="ingen 

durch, das im HT durch Malte wuarg ausführlich dargestellt 

wird. Der frogrammpunkte waren so viele, dass ich auf diese 


\ 
Besprechung verweisen muss. | 
In der "Grille" wurde rin Kreislandjugendtag Gurchgeführt, 


u 


bei der Superintendent Wilke und Oberregierungsrat “laus 
Petersen=Hannover das heutige Hauptprob em beleuchteten, das 


der litel des keferats "Immer “rger mit der Jugend?" andeutet. 
Volkstänze, lLaienspiele, ein Sketch und ein Kabarett füllten | 
die “achmittagsstunden aus. Vgl MI | 
Aus Gorspen=Vahlsen ( Wettbewerb der -Ööschgruppen una "euer- \ 
welıren.) 

Dienstag 14. Mai 
OKD Harst Rosenbusch übergab dem Kreisbranameister “r.®imon 


l 
| 
für Zwecke der Ölbekämpfung ur:d der Yl=“larme zwei neue Pahr- | 
zeuge, einen Schlauchwagen und ein Ulalarmfahrzeug, «uf dem 


Feuerwehrgelände an der \rtilleriestrisse. 


Im Kreishaus konstituierte sich ein Feuerschutz=ausschuss 1 
zum Zwecke der Koordinierung von F uerwenraufgaben auf Kreis- 
ebene. Vorsitzender wurde +ındrat Hohe, sein Stellvertreser 


hreistagsabgeordneter Gräner aus bldugsen. 


Wi 
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Fortsetzung der Pressedıskussionen über das BZA MT ı4.5. 
Mittwoch 1b, Mai 


Auf der Mindener Schiffswerft von Büsching & Rosemeyer (Uffeln/ 
wird z.Zt. das grösste jemals om Wesergebiet gebaute Passagier- 


schiff gebaut; es ist für_den Fahrgastverkehr auf Berliner 


Gewässern bestimmt. Text und Foto des 65 m langen Schiffes NT 15.: 
Sp 
Beim Sportflieger="lub Minden wurde der Flugzeug"park" moderni- 


siert. Statt zweier alter ffaschinen, die ausrangiert wurden, hat 
der Club jetzt eine neue viersitzige Cessna 172 erworben. Be- | 
schreibung und Vorzüge im MT 15.5. - Gleichzeitig teilt der Club 
mit, dass die neue Naschine am 14.-16.Juri an dem grossen Stern- 
flug zur Porta teilnehmen wird. Lber dieses flugsportliche “ross- 
ereignis wird zu gegebener “eit noch zu reden sein! 

| 
jieder ein bericht über unsern m!ttlerweile berühm'en Kindener | 
"Glokbetrotter" F.W.Bertelmann. Er bereitet sich und seine Kame- 
raden durch Kletterein am Hohenstein für das grosse diesjährige 
Aus Eisbergen (Brand eines Bauernhauses) - Aus Nammen (Gemeinden # 
ratssitzung; Müllbeseitigung, Strassenausbau, Strassenbeleuch- 


tung, Schulfragen usw.) 


1} 
Unternehmen, der Expedition nach Spitzbergen vor. | 
) 


Über die Neugestaltung des gesamten Schulwesens im Bez.Detmold | 


gab die Negierung jetzt eine Zwischenbilanz heraus, ıuf die ich | 
hier aber nicht weiter eingehe, da doch roch alles im Fluss ist. 
Zwei Drittel aller Schulplanungen seien schon gesichert, heisst | 
es in diesem Bericht, von 20 “chulträgern sei die &rrichtung | 
einer Hauptschule abgelehnt usw. KT vom 15.5. 


Donnerstag 16. Mai 
Vertreterversammlung der "Gemeinnützigen" in der Tonhalle. ! 
Von den vielen Einzelheiten, die man im Beleg MT vom 16.5.nachle- 
sen möge, hebe ich hier nur zwei heraus‘® jetzt 1968 kann die | 
Wohnungsnot im Grossen und Ganzen als überwunden angesehen wer, 
den, aber die Unsicherheit der Mieten fir die \ohnnngen ist - 
nach ausdrücklicher Feststellung «es Direktors Heublein - bedenk- | 
lich! kEs werden in der Offentlichkeit Zahlen genannt, die ohnungrill 
suchenden die Hasnre zu Berge stehen lassen' Nieten von 200, 20, 


300 DM für Zwei= oder Dreizimmerwohnungen - und zwar ohne Hei- 
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zung! - sind schon gang und gäbe! Dabei kann den Vermietern | 


Alte garnicht immer Wohnungswucher vorgeworfen werden! 
Der ganze Bericht im MUT kennzeichnet unsere Zeit! 


Wirtschaftsprobleme stehen auch hinter dem Bericht in der 


gl.ur.des NT, den die Berirksregierung Detmold über die 
Entwicklung der "irtschaftsförderung in unser=m RegsPez. 
NNy}; vorgelegt hat. 4eider bekennt aer Chronist, dass er kein 
Wirtschaftsfackmann ist! Ich will und kann auch nicht so 
tun, als ob ich einer wäre! Vgl die Zeitung - aje ultima 


ratio chronicorum ! j 
) 


Mi.=Köslin Das für den September geplante Patenschaftstreffen in “inder} 
soll erst 1469 stattfinden. Gründe s.HKl | 
| 


die stimmen des +rotestes an Zahl und +autstärke mindern. 


BZA Immer noch Fressediskussionen über die Verlegung des BZA! I 
| \ 

14 Ya Allmählich gewinnt der Chronist cen tindruck, dass sıch N 

j i 


die der Kesignation aber mehren’ Es wird schon so kommen: 

Wie seinerzeit beim Auszug der Regierung aus Minden, so | 
wird auch beim Fortzug des BZA das Lied angestimmt werden, 
das in der"Tonne" plastisch dargestellt ist: "Kuss i denn, 


muss i denn zum Städtle hinaus...!" 


Geschichte Das Mt vom 16.“sai bringt einen krinnerungsaufsatz über 
die »erstörung der kder= und Möhnetalsperre durch kbriti- | 
sche Bomber vor 25 °ahren am 16. Mai 1945. Dass dieser 
Angriff damals aber ein reiner Terror=Angriff war, - es | 


hiess damals ein Unternehmen Züchtigung" (!) - der Aberhun- 


derten von Menschen den jähen +od brachte, wird "sachlic' 
und kaltschnäuzig "berichtet"! Wir Deutschen sind ja nun 


Aka 
mal sooo "gerecht". |„ Wirkiichkeit aren derartige Jom- 
benangriffe in den Augen des Chronisten Kriegsverbrechen' | 
"Ein Kreuz erinnert an Grauen und Tod" überschreibt das 
MT seinen noch immer erschütternden Bericht! I 

i | 

Kreis Aus Hauusberge (Ausgleich der Differenzen zwischen Realschule 


verwaltungsausschuss und Stadt “ausberge.) - 


Vk 
5 
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Freitag 17. Nai 

Werbeakt ioNnen - sowohl bei der Post (Werbung 
fir die Benutzung der rostschliessfächer ) 
als auch für Westfalen durch Jen lLandesverkehrsverband. 
diese Werbung wurde gestern am Donnerstag bei der Verktands- 
versammlung 1968 im Gr. Rathaussaal. 

Zu beiden vgl MT vom 17.8. 


Ein langer HT=#ericht bes richt die Persönlichkeit des 
früheren Mindener Arztes Prof. Theodor Walzberg (1850-1937) 
der zusammen mit Dr.Vtto Happel die heutige Happelsche kli- 
nik am Königswall am 5.0Oktober 1882 begründete. Seine 
uohnung lag am Marienglacis, Nähe Warienstrasse; das Haus 
steht noch, ist aber die heutige Fremdenpension "Marien- 
höhe". Der Berickt ist eine förmliche Zamiliengeschichte 
der Walzbergs und Happels. (Verfasser A.Wehling=Stadthagen) 


Aus_"ausberge (Aufgabe des Gedankens der Müllverbrennung und 
sustimmung zur "geordneten Küllieponie"./ - Aus Lohfeld 


(Fertigstellung der Sportplatzanlage.) - 


Der Arbeit des Kunstvereins galt der um'angreiche Jahresbe- 


richt auf der Jahreshauptversammlung im kuseum. am 15.“ai 


Dabei sprach der Direktor des Landesmuseums Hannover 


Dr.Harald Seiler über "Strömungen in der modernen Flnstik}. 


Vgl die besprechung durch Frau #r.fchettler im MT 


Aus Holzhsusen II (Das bisherige Sfritzen!aus der *euerwehr 
ist durch ein Grossraumgerätehaus ersttzt.) 

Vom Wiehengetirge (Energischer Widerstand von Dr.“orfsmeier 
als dem Beauftragten für Nuturschutz gegen weitere Stein- 
brüche und gegen die Yerschandelung des Webirges.) Kr 
Hinweis auf den 17. Westf.Naturschutztag am 7./8.Juni An 
Lübbecke.) 
Sonnabend 18. Mai und vonntag 1%. Mai 

Der schon im Jahre 1962 (vgl Cnron.62, S.4) erwähnte, in 
Minden ansässige Filmarchitekt Erust Schomer - auch der Jg. 
1967 p. 279; als Initiator der Ausstellung über das alte 
Minden er - weilt zur Zeit in Rumänien, wo er 


die Gestaltung eines Grossfilms nach Felix Vahns "Kampf 


um Rom" in Bezug auf Bauten, Kostime und Requisiten vorbe- 


St und au 


Mb 


Kreis 


Nauk 


nik 
9 Va 


Th 


St 


IK 


I | | 
118 | 
reiten hilft. V>1 MT I) 
Es wird wohl nichts draus werden, aber immerhin - aufge- | | 
taucht ist der Gedankt etz+, nämlich auch ti: Obrrmarkt- 


strasse zu tinef reinen Fusszängerstrasse umzugestilten! 
WEL ah Diane N Eee 


Nach der “rinung des Chronistmein unmöglicher Gedanke: 


der gesammte vom Markt arströmende Verkehr müsste sich ‚ı 
(} 


dann doch durch den schon jetzt viel zu engen Fass an | 
| 
der Scala vorbei durch die Tonhallenstrasse zwängen? | 
| 
| 


Der bekannte Bilderzyklus vo: Fritz ürotemeyer ur Geschich- 
te der Stadt wird zwischen dem 19.5. - 2.6. im Museu! 


ausgestellt. Zum erstenmale seit 25 Yahren (!) alle 9 | 


Bilder zusammen’ MT 


Aus Todtenhausen (Verammlung der Spadaka; neuer Vorsitzen- ı | 
der für den ausscheidenaen Giesek ng ürnst Vehlewald.) | 


Wieder tagen die Münafreunde (Numismatiker) in Minden. | 
Neben den üblichen Zusammenkünften, bei denen gewöhnlich@r 


ein reger tauschhandel betrieben wird, muss hier der 


Aufsatz von Herhard Gottschewski "Wandel im mittelalterlixkel 
chen Münzbild (MT vom 18.5b\,genannt werden. 


Eine Reportage und ein Foto zeigen die spielsch«r der 
Goethe=Freilichtbühn bei Proben zum"Robin Hood"und zu"=ax 
und Moritz". l 
Am 16.5 starb plötzlich an einem Herzinfarkt der Studienrat ] 
iR Ielix Bussmann, der noch vormittags „m Atitur des |) 
Gymnasiums teilgenommen, sıch mittags ein wenig hingelegt | 
hatte und eine Stunde später in seinem Bett rit gefalteten | 
Händen tot aufgefunden worden, war. Lr war einer der selbhst- | 
losesten, holfsbereitetesten, unermüdlich tätigen “enschen, | 
sein lod mit gerade 70 Jahren erregte allgemeine Anteilnahme || 
der Chronist gedenkt seiner «ls eines Freundes! Xuf dem | 
Südfriedhof wurde er am 22.5. bestattet. 

Auf uem Alten Friedhof wurde der oben 5. ıı2 erwähnte neue 


Sonntag 19.5. feierlich eingeweiht. Text und 2 Fotos MT 


4 
Gedenkstein für die Toten der 94.Inf.Division am | 
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Montag 20. Nei | 


Kreis Mitgliederversammlung der Kreisgruppe Minden im Landes= | 


Jagdverband. Fericht darüber im MT "Waidgenossen hatten ein | 
gutes Jagdjahr". Eins der beiden dazugehürigen Fotos zeigt | 
p "den alten Frerichs", der, über 80 Jahre alt, noch immer 

ın allen Jagdveranstaltungen teilnimmt.Er erhielt einen 

Ehrenstock überreicht. Ich erwähne ihn hier besonders, | 
112. weil Fritz Frerich 1945 beim Linrücken der Engländer sehr | 

aktiv sich für die Erkaltung des Forta=]Jenkmıls eingesetzt l 

hat, das bekanntlich gesprengt werden sollte. (Da er so (# 
vital ist, dass er "uns alle überlebt", möchte ich dieses 
Faktum honoris caua ausdrücklich hervorheben!) 


Aus Holzhausen II (Amtsverbundsfest der Feuerwehren) - 
M% Aus Lohfeld (Einweihung der neuen sportanlage) 
Abs Lahde (Zusimmung zum Schulverband “ahde) | 


Dienstag 22. Mai 


V bine dringend notwendige Vergrösserung desHauses für die 
DIRG=Ortsgruppe (Dt.Lehensrettung’ an der Uferstrasse i 

soll baldigst "nusgeführt werden. NT vom 21 Mai zeigt 
eine »kizze , wie das ‚aus gestaltet werden soll. I 


Schu Und nun werde ich der beserern "bersicht wegen alle „eldungefg 


us dieser und folgenden N.mmern de= MF Re En 


die die[Keifeprüfungen an den Mindener Schule: an den “Mindener Schulen) betreffen: 


I! 
l 
Mdı Aus MT vom 21 “ui: Carolöne=von-Humbholdtgymnasium | 
a nn A ‘ 
| 
I 
) 
| 


(Städtisches neuspr. üwymn. und G-nmn. für Frauenbildung' 
42 Abiturientinnen aus zwei Oberprimen 


1197 Aus der gl.“r. Herder=Gymnasium (Brüningstr.’ 49 Ahituri- 
enten und Ahiturientinnen. 


Atlas MT vom 27. Mai Aufbaugymnasium in fetershagen 59 "bituri- 


i 
| 
Ana UT vom 22. Mai:Staatl.altspr.Gymnasium 532 Abiturienten 
enten und Abiturientinnen 


ma ML sem 30. "ai Bessel=Gymnasium 55 Abiturienten 


Über die einzelnen kEntlassungsfeiern jeweils später. 1 
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Mittwoch 22. Msi 


ie wirtschaftliche Inge der Mijlkereien, speziell der 


Mindener M lkerei, ist das Problem, das hinter der ein Ih 
wenig bombastisch aufgeplusterten Überschrift des bericht | 
im MT steht: "Milchachse Minden - Herford - BiPlefeld". 

Fazit: die MM wird sich möglicherweise zu e nem Zusamnen- 


arbeiten mit den beiden anderen erosse M.1lkereien ent- N 
schliessen missen, um weiter bestehen zu können. | 


ber den Stıpellauf eines neuen Schiffes - wenn s auch 


"bloss" ein Frachtk«hn ist, berichtet das MT. Die vffel- 
ner Werft von Büsching & Rosemeier hat vor anderen von der 
Auftraggeberfirma Kölln = Elmshorn in Erwägung gezogenen 
Werften aen Vorzug erhalten - offenbar weil sie bereits Ä 


tauft, wird ın der Kiste zum Transnort von Getreide und 
Haferflockenprosukten eingesetzt werden. 


. ( 
einen guten Namen hat. “er neue Kahn, "Klostersande" ge- | 
PETE 
l 
Ein Mindener Verein, von dem so selten die Rede ist, dass | 
\ 

\ 


es des /5=jährigen Bestehens bedurfte, um einmal erwähnt 
zu werden, ist der Mindener “ehörlosenverein im verbande 
der Rh.\iestf.Gehörlosenvereine. j 
Einen Sänger, der binnen kurzem bei der R.«aener-Tagung 

in Minden (s.u.) genannt werden muss, wird im MT vom 2.5. ! 


vorgestellt: der Bass=»ariton Gotthart Kronstein. Biogra= 
er BE VE En BESSER WE DEN 


phische Charakteristik im 47 l 
Alfred Jastrow, der Kösliner , der bei den ÄKindener Köslir-W# 
tagungen schon wiederholt hervorgetreten ist, schildert 
nach einem “esuch in seiner alten Vaterstadt seinen Zı4nds- 
leuten das heutige Köslin, und zwar objektiv und ohne 


j 
i 
| 
Gehässigkeit! „ber wer diese Fotos sieht, der sag+ sich | 


trauernd: "Das ist uns verlorenes Limd... !" 


Donnerstag 73. Wi (Himmelfahrtstag) 
Zwei interessante Zahlen: “inden hat z.4t.etwa 18 500 Woh- t 


| 
nungen, unddavın unterliegen etwa 000 der Kontrolleddes 
Bauförderungsanmtes, weil sie z.+. mit öffentlichen witteln | 
unter bestimmten Bedingungen gebaut sind. Die Genehmigung | 
zu Umbauten, Anbıuten, Einbauten und Vermietungen kann 


der Staat als Darlehnsträger erteilen oder versagen. Also 
| 


werden diese \iohnunren von “eit zu “eit kontrolliert - eine 
€ 


-achel M 77 
23.3 


Snden Juuherren mitunter recht unangenen 
me 
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Handwerk Dem letzter Holzschuhmacher in Minden, August Sch. \das ist 
P Schiepel) Kutenhauserstr. 57 widmet das MT eine besondere 
NO. Reportage. Dar alte Handwerksmeister, der jetzt 78 Aahre BP 


ist und eine alte Familientradition fortführt und wahrscheif- 
lich beenden wird,fertigt im Jahre noch immer seine 900 faar 
"Holschken" her. 


V Konzert Drei Tage, der ?4.,25,.26. Mai stehen in Minden im Zeichen 
des 4C=jährigen Jubiläums des Richard=Wagner=Verbandes, (Urts- 
verein und Bundestagung.) Y 
Es war eine glanzvolle Tagung, ausgezeichnet durch prominen- 7 
te Besucher, festliche Veranstaltungen, künstlerische +ei- 
Stungen und gehaltvolle Keden von hohem Niveau! Die den 
Belegen heigefügte Binladung enthält das ganze Frogramm, ) 
die Nummern des MT enthalten die ®erichte über die einzelnen 
Veranstaltungen. "fch hebe hier vor allem hervor den Empfang | 

1» durch die Stadt Minden im Gr.tathaussaäl (einzelne !ische, 
Wein, webäck „ zwanglose Plaudergruppen, Ansprachen des 
f stellv. Bürgermeisters vr, Leutheusser, der Vrtsvereinsvor- | 
sitzenden Frau Gerda Hartmınn, Tochter der “itbegründerin | 
und langjährigen Vorsitzenden Frau Eugenie loppeg und der || 
Verbanäsvorsitzenden “rau “ercedes Bahlsen = “annover,. Il 


Mnaıd Ferner die Festversammlung am Sonntag 26.Mai mit der grossen | 
Rede Wolfgang Wagners und den Klaviervorträgen des Pianisten 
wottfried Herbst, weiterhin das he vorragende Festkonzert | 
im Stadttheater am Sonnabend unter der musikalischen “eitung | 


von Frof. Richard Kraus und dem schon oben genannten kass- 
Bariton Gotthard Kronstein. Zu allem ist nachzulesen 

AML MT vom 25. 5,,25. fiai mit den Bildern von Wolfgang und 
dem allzufrüh verstorbenen genialen Wieland Wagner, 


ad schliesslich vom 27.5. mit dem Schlussberickt, der Schilde- | 
+ rung des Festkonzerts, endlich MT vom 29.5. mit der Vesant- 


A194 würdigung der lagung durch Frau Ur. Schettler und dem Nortlaut] 
aer Rede Wolfgangs Wıgners. Überschrift: "Gefeierter Gast, 


der sich nicht gerne feiern lässt". Herzerfrischend bei allen, 
der vornehme Ton und das fehlen jeder wuferinrglichen Selbst- 


bespiegelung! 


Zirkus 


Geschichte 
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Unter dem Gesamttitel "Menschen-Tiere-sensationen" wird am 
Freitag der Zirkus William auf Kanzlers Weide seine Leistun- 
gen zeigen. Ankündigung im NT vom 23.5.,Vorschau auf das 
Programm in Wort und Bild MT vom 2>.5b., aber keine besondere 


schilderungen der eigentlichen Vorführungen vom 253.-2%.5 


Im Rahmen der &00=Jahrfeier der Gsmeinde Lahde sprach, nach- 
dem Wilhelm Brepohl schon am 1.’ebruar über die beschichte 
der Gemeinde gesprochen hatte (s.0.S.24 und 28) nun auch der 
bekannte Heimatforscher Dr. G„ossmann = Vlotho über "Die 
Meierhöfe in Lahde". MT vom 25.5. 


Seit dem 24.5. stehen run auch Bänke am Fuss der MNartinitrepp 
pe den Fassanten vur Verfügung. Da waren sie „uch nötig! i 
MT con 25.5. 

Zum erstenmale sind jetzt Mindener Heringsfänger „uf den 
kotorloggern "Minden", "Bielefeld", "Paderborn" und "Stadt- 
hagen" ausgefahren, um an neuen Fangplätzen an der Ostküste | 
von Nordamerika ihr Glück zu versuchen! MT 25.5. | 


Ergänzung zu &. 118: In einer Anliegerversammlung der Ober- 
marktstr. sprach mın sich entschieden gegen den Gedanken us, 
aiese Strasse zu einer reinen Tussgängerstrasse zu Fachen. [ 


Ostfriesland unternehmen. Das MT giht schen ‚etnt die geplah-” 


Vom 15.-17. Juni wird der Geschicktsvereın eine Fahrt nach 


te Strecke bekannt. Führer wird Dr. #£ Riecken sein. 
Auf dem Hof der BOS fand am Sonnabend 75.5. ein Schulfest 
besonderer Art statt, das cen öchülern wie aem Tehrerkollegiu) 


N 


dus beste Zeugnis „usstellte! Dieses Gymnasaum fällt durch 
die Kameradschaftlichkeit, durch einfallreiche Jeranstal- | 


tungen und durch Rührigkeit immer wieder aıngenehm auf. 


Vgl +ext und Fotos im UT vom 27.Mei 
Dem Bankprokurist Eduard Raters, Rodenbeckerstr. wurde die 


Ehrenmitgliedschaft im NDAV (= Verbund dt. Amateurfotografen- 
vereine) verliehen. Die feierliche Überreichung der betreffen 
den „rkunde durch den Justitiar des Verbandes Dr.’”eschke 
zeigen Text und Foto im MT vom 27. Mai 


Kreis V 


Polizei 
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Aus Friedewalde (Kreisverbandstag des Kyffhäuserbundes, 
der, wie der Amtsbürgermeister R.themeier ausdrücklich 
betonte, "kein Hort eines neuen Militarismus’ sei! 


Mn vom Zr. ai 


Grosse Sport= und Musikschau der Polizei der Landespoli- 


zeibehörde Detmold auf dem St:dion in Minden am "onntag 
26. “ai. Schilderung im MT vom 27. Mai A ShAstL 
Fat A 
Die Erstaufführung des Spiels von"Nax und “oritz" nach | 
Wilhelm Busch durch die Goethe=!reilichkbühne Forta am 
Sonntag 26.Mai war, von bestem Wetter beginstigt, wieder i 
einmal ein voller Erfolg für den Regisseur vom Hau und | 
die ganze spielschar. Vgl MT vom ?5. Mai und als Vor- 
schau MT vom 25.41 
j 
| 


Dienstag 28. Mei 

Am Sonnt:e -6. ai fanden gleich zwei grosse kirchliche 
Ereignisse statt: 1) der Lutherische Kirchentag von linden= 
Ravensberg in der Martinikirche mit dem Hauptvortrag von 


Prof. Dr. Köberle - Tübingen (Foto und biogr. Angaben im N 


Vorhinweis MT vom 23. Wai) über Das Bekenntnis der Kirche 


| 
zur Welt, aber ohne gewaltsamen Anpıssungseifer. Er forderte h 
auf, das Evangelium als lebengestaltend acht anzusehen, j 
weltoffen zu sein, aber sich gegen die nis@"äge durch | 
"moderne" Mächte zu stemmen. Der Christ dürfe "nicht in 
e.nem frommen Ghetto"leben.- Weitere Punkte der 1 


ten Fredigt rof. Köberles s.WT, (N 
yn Der erste ökumenische Jugendgotteddienst im Nindener 


Andreas=“emeindehaus. üschilderune im Mi. It 


Auch die Zeltmissionsreden des Evangrlisten Ffurrer Dr. 


Bergmann in einem grosseyan den Bärenkämpen aufgeschlage- 
nen Zelt - die Vorträge sollen gut besucht gewesen sein! - 


Am 25.5. führte OStR Tneodor Mey«-r die Mitglieder des J.- 


schichtsvereins durch bielefeld, seiner “+eimatstadt, und 
durch das Germanen=Huseum in Verlinghausen. Ausf 'hrliche 


Schil erung mit 4 Fotos im MI vom 2&.wi 


sind hier zu erwähnen! 
J 
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Kreis Aus Nammen und Heimsen ("Tag aes Liedes".- Chöre des Antes 
joa Hausberge beim16. Amtssängerfest in Nammen., - Aus Bad Oeyn- 
a hausen (Eisenbahner-Chöre und =kapellen.) - Acht Chöre des 


Amtes ‚‚ndheim in Heinsen. Vgl MT 26.D. 


Mittwoch 29, Mai ‚8 


Bt (P) Die in der Chronik 1967 S. 27 berrichtetekrstbesteigung des 
Anden=Gipfels bei Quito hat jetzt ihre Anerkennung durch 
das Instituto Leografico Militar von Ecuador gefunden; der 

13a von der Anden=Expedition 1967 Friedhelm Ber&selmanns erstier 

gene 4527 m hohe Andengipfel tragt jetzt den Namen - und 
zwar mit Recht - "CIMA MINDA WESTFALICA". Peldwebel Berte!- 
mann überreichte dem Bürgermeister Pohle ein Bild des Gıpfels. 
s, Text und Fotos in MT vom 29.5. 

Kreis Ag, „us Nammen (Neugestaltung der Ortsdurchfahrt. nit F_to.} 


Donnerstag 50. Mai 
Dchu Als erstes Gymnasium entliess am 9. Nai dıe C.v.Humboldt- 


schule ihre Abiturientinnen. Unvermeidliches ihema der An- 


| 
sprache des Direktors Dr. Orzschig: die Unruhe ın der heutiger 
Jugend, das "Unbehagen"g die troteste und RKevolten! Es ist N 
ein Wıderstand gegen Tyrannen dıe nickt da sind!Der junge | 
NYa Schiller konnte noch seinem leidenschaftlichen Jugendprotest 
in den "Räubern" das kotto vorsetzten: In Tyrannos" Aber die 
heutige “ugend, die so frei ist wie nie eine je zuvor, revol- 
tiert!- Das war auch das leitthema der Ansprachen der schei- | 
denden Abiturientinnen und der SMV. Vgl MT vom 30.“ai 
ei Zu einer Feierstunie aus Anlass des 24-hährigen Pestehens des | 
A} ta st.Hedwig=Heims in Kinden versammelten sich - wo? — Beimat- | 
vertriebene zu Rückblick und Ausblick. Vgl MT 50.5. 
Zwei Mindener Schulen, nämlich die Gewerbliche Berufsschule 


Schu 
und die Frhr.=von=Vincke=Schule (Realschule fiir Änaben) 


gewannen Wanderxzreise des Landes NRW als Sieger im Wittel= M' 


und ostdeutschen schülerwettbewerb. Die “reise, von denen der 
eine endgültig bei der Vincke=fealschule verbleiht, weil er 
AlYa zum «ritten Mal gewonnen worden war, wurden bei einer Feier- 
stunde im ®tadttheater in Münster ausgegeben.Die Namen der 
Siegerabordnung die nach Münster gefahren war, und die weiteren 


kinzelheiten der Feiersturde bringt das MI von 50.5. 


Mi 


Politik 


Allya 
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Kennzeichnend fr die heutigen Probleme - auch bei den ıbi- 
turientenentlassungen stehen sie im Vordergrund! - ist ein 
Aufsatz des SPD=Abhgeorän:ten Fritz Schonhofen im MT, der 

sich ebenfalls mit der Untuhe in der Jugend kefasst. 

Das NT hat den Aufsatz aufgenommen, denn "es gibt auch 
Abgeordneten anderer Farteien die Möglichkeit, ihre Auffas- u 
sungen zu vertreten"! Nun, das was Schonhofen vorkrirgt, 
ist so wenig kXax Parteimeinung, dass es aufzun.hren, wahr#i | 
lich keine besondere Heldenleistung ist!Nach der Meinung 

des Chronisten ist der Begriff "Demokratie" allzuoft iden- 
tisch mit Parteimeinung!("Demokratie is, wenn jeder so \ 
denkt wie ich!") 


Bei einer Pressekonferenz in Herford behande.te Verwaltungs- 
direktor Boll, dem auch das Arbeitsamt “inden untersteht, j 
die gegenwärtige lage der Zurufsberatung. Dir ist jetzt be- 
sonders kritisch geworden, weil es zwischen Ostern 1966 

und BKerbst 14968 nicht weniger als 8 Entlasungstermine gab 
oder gibt!Vgl MT 


Auch der Deutsch=+-vangelische Frauenbund beschäftigt sich | 


mit der Unruhe unter der heutigen Jug'nd. MdB F,au Lieselottı 
Funcke sprach im Wargareten=Haus im letzten von 5 dem glei- 
chen Thema gewidmeten Abend über "Die unruhige Jugend . 


ı 
Die vorhergehenden Vorträge nderer Rednerinnen sind im #»e- il 
richt im WT wenigstens andeutungsweise erwiühnt. | 


Auch die Polizei hat jetzt Kontakte mit unserer Zartnerstadt ||] 
aufgenommen im Rahmen der IPi (= Internationale Folizei 
Assoziation). Eine Verbindungsstelle wurde in Avyeldoorn ge- 
gründet. Die Nımen der der Mindener Folizei="elegation an- 


genannt. | 
Aus Hahlen (Grundsteinlegung für das neue Parkgebäude der 


Spadaka.) - Aus Lahde (,ster Baunbschnitt für die künf- 
1a tige Realschule.) - Aus Ilse \Nubau der Gehle-Brücke. 


| 
I 
gehörenden Herren sind in dem Perickt des HT ®om 30.5. nicht f 
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Freitag 51. Mai 

Die in der Chronik 1967 S. /9 geschilderte Bluttat eines 
Matrosen an einem englischen Soldaten in cer Kaiserstr. 

am 5.4.67 kann nicht gesühnt werden: der Täter ist geistes- 

krank! - 

Am 30.5. fand im Herdergymnasium die feierliche Entlassung 
der Xbiturienten statt. OStR Rathert sprach in seiner Ab- 
schiedsrede über die Unmöglichkeit, den Schülern bei ihrem 
Eintritt ins Leben etwas Dauernd und Gültiges mitzugeben. 
Die Rede, die im MT vom 531.5. genauer analysiert ist, als 
er hier in der Chronik möglich ist, war offenbar gınz von 
Resignation erfüllt. Ein bedauerliches Zeichen der Zeit.!! 
Die schen auf S. 1!8 erwähnte Ausstellung des gesamten 
Zyklus der #ilder von Grotemeyer zur Geschichte Iu;ndens 
wurde vom Museumsleiter Dr.Bath in einer Sonderfiihrung ge- 
zeigt und erläutert. MT 31.5. 
Eine Statistik der berufsberatung beim AA=#erford zeigt die 
starke Vermehrung der “chulabgänger aus den höheren Schulen 
und somit starke Veränderungen -es Arbe tsmarkt-s.wT 


bin Stückchen "Altstadtsanierung" Stellt ver jetzt im Umbau 
befindlich®e Mar'ensteg dar: hier ist das alte, seit 1850 
stehenie Bau der kssigfarrik Haber abgerissen worden. kin 
teschäftshaus der "Modessa" wird hier errichtet. kin Foto in 
MT vom 31.9. zeigt die Baustelle. 


Die Wandergruppe Weibgen hat in Holland vom 23.-25.Nai durck! 


eine Wanderung auf »eeland dıe Seeland-Plakette erworben. 
Namen und Fotos der 4 Wanderer im MT 

Ein Gesnräch zwischen einem MT=Reporter und den "egisseur 
vom Hau von der Porta=freilichtbühre bereitet vor auf die 
am Sonnabaänd 1.dJduni stattfindende Uraul führung des dies- 
jährigen Soiels von"Robin Hood" (s.u.) 

Im dritten Dofumentationsband "Bildende Künstler im Land 
NRW sind 6 Mindener Künstler als Rerräsentanten der heimat- 


lichen Kunst ne Rode Dietrich, £rnst Schomer, Reinhold 


Voss, Michael Voss, Arnold Willings. (Soweit die WZ vom 31.8) 


Wer der 6. sein soll, ist nicht erkennbar!) 


i 
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Sonnabend 1. Juni 


Herr Dr.med. Dr. 'er.pol. E. Brügmann setzt sich in einem 
Aufruf zur Bürgerinitiative" für die Erhaltung des alten 
Ackerbürgerhauses Fapenmarkt 2 ein, das vom Abbruch im Zuge 
der Altstadtsanierung bedroht ist. 


Die Vertreiterung des Mittellandkanals im Raum Hille=Hahlen 
wird eine grosse Zahl von Nebenwirkungen haben: etwa 1,5 “117% 
cbm Boden werden bewegt, eine Behel“sbprücke für den Klein- i 
bahnverkehr muss gebaut werden,Anfahrtrampen müssen angelegt 
G„äben Rohrleitungen,Rohrdurchläanse und Düker umgebaut 
werden. Dies der Hauptinhalt eines Aufsatzes im MT vom 1.£. 

In Petershagen wurden die Abiturienten des Aufbaugymnasiums 


aus den 4 Oberprimen entlassen. Vgl NT 


Uraufführung des Spieles von "Robin Hood" auf der Goethe= | 
Freilichtbühne an der Porta. Vorhinweis und in der Sonnabend- 

nummer des MT und Schilderung der Premiere selbst im Montas- N 
blatt. | 
Etwa 50 Mstglieder des Kyffhäuserbundes veranstalte'en eine N 
krinnerungswallf:hrt zu den einst so kampfumtobten Stätten | 
in und bei Verdunam. 6 Tage lang *eiern, Besichtigungenn "ot- I} 


tesdienste und Ansprachen. kine eindrucksvolle Demonstra- 


tions des Friedensgedankens! Vgl MT und W2 


Auch in Nettelstedt wird dieses Jahr gespielt! Und zwar 


"Schneider Wibbel" von Hans Müller=©chlösser.Hinweis auf die | 


Premiere un. diese selbst im MT. Bearbeiter des Textes und 
Regisseur wie früher schon immer Dr. Her mann Schultze. 

In einem grossen, an den Biirenkämpen alfeschlagenen Zelt I 
finden in diesen Tage Zeltmissionsvorträge statt, bei denen ! 
Pastor Dr Bergmann über aktuelle politisch=religiöse “ragen | 
vor meist zahlreichen Hörern spricht . WZ vom 1.6. % 
Die "Kulgur"=seite des MT vom 1.6. lege ich üen Belegen bei, 
einmal weil sie unter dem Titel "Asien lächelt anders" eine 
Besprechung des Buchesyaes Kogge = Preistrühkers von 1967| 
Jean Gebser durch den derzeitigen Kogge=Vorsitzenden Hanns | 
“„ytäan Elster enthält, dann aber auch weil darin ein bedicht | 
des Mındener Stuienrates a.“. Hans +osef Buschhausen snkkäxk 


#bgedruckt ist, das ein heimatliches kKotiv behandelt: 


"Bepirche Nynden) „Der Tünm ” ( Hamm Kintche 
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Dienstag 4. Juni. (Pfingsten: 2. und 3. vuni | 


wetterbetrach:ung im MT: Das Ffingstfest brachte heuer für | 
Jeden etwas:Schönste Sonne am »vonnsähend, Regen am vonntag | 
und eine Mischung aus beiden am Ptingstmontag‘. \% 


wenigsten® das möge vom ach, so laienhaften Chronisten | 
als grosses Sportereignis festgehalteh werden: a 
Danxersen, "unser" Verein, wurde an vonnabend 1.6.u,Stg.2. | 


im Feldhandbsll Sieger im kuropa-Cup und kam am Nonntag 3J/ 1 


ruhmgexrönt una festlich empfangen aut dem Bahnhof in Fortaf 


an! Uni wie Festlich‘ Einen Begrisf davon gikt der Bericht 


"bin Grosser Bahnhof für sie 'Grün=Jeissen" im MT 


| 
Die feierliche kntl«ıssung der Abiturienten des Staatl.alt- | 
sırachl. Gymnasiuns ar freitag 31.5. - Ich verweise auf 

| 


die ochilverung im MT - hatte ein Nachspiel: eine Presse- 
diskussion! Vgl MT vom1.6,, 4. 5, und 6. Juni. j 
Die Abschiedsrede des Direktors Dr.“icker, ein verunglück- 
ter Bericht im MT, Linsendungen frükerer Abiturienten und 

Dr. Bickers berechtixte Erwiuerung darauf. Hier Einzelhei- 
ten anzuführen - darauf verzichte ich; getretner Quark 
wird breit, nicht stark; bemerkenswert scheint mir nur die |] 


: | zu gr 
unsere Zeit kennzeichnande Tatsache, dass die Jungen iro- 


testierer drauf los kritisieren, Zusammenhänge zerreissen 


Vorwürfe erheben, ohne die beanstandete Rede überhaupt gele! 


sen zu haben! \ 
Der Verein der Gehörlosen feierte sein 715. Stiftungsfest 
am 1. Pfingsttag bei Froböse. Im G.ist und im Sinne der 
soeben verstorbenen weltberühmten Helen Keller. ‚gl.MT 


Die aus Ninden stammende Bielefelder OÖpernsängerin 
Elke Schary , deren Lebensweg zu verfolgen sich der Chrorist] 
soweit und so lange er es kann, sich vorgenommen hat, und 

die schon oft in der Chronik erwähnt worden ist, heiratete 
am Pfingsttag den ebenfalls aus Minden Stammenden Architek- 
ten Herbert NMoelle. 


In Lübbecke wurde der Grundstei gelegt zu einer neuen Toch- 
terunternehmung der Melitta=Werke, ein neues Tabaklager "ei 
der Blase=ßG. MT vom 1.6. 
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Der Bundesbahn-Oberfitsrat Nerner Feistkorn ist als ?eanter in 
den Rühestand getreten, ein nicht besonders wichtiges Faktum. 
Aber er hat schon seit dJdarren mit besonderem #£ifer und Erfolg 
die Kulturveranstaltungen des BZA organisiert und geleitet. 

Diesen “4weig seiner Tätigkeit gibt er mit dem kintritt in den 
Beamtenruhestand glücklicherweise nicht auf. +er Chronist kann 
daher hoffen, 
zu dürfen. Vgl sein Bild und seine Würdigung im MT vom 1.6. 


seinen Namen in der Chronik nüchx oft erwähnen j 


Der erste öffentliche Abend der Mindener vugend= und Laien-=- 

kabarettisten, die sich in richtiger »selbsterkenntnisse den 

Namen "Mindener Stichlinge" gegeben haben, schildert das UT 5 
„Dre DAB), ‚BLBRVERTIDE | 


Der Abend fand am 31.5. (Freitag) im Haus der 


in dem ik Mm 
Jugend statt. 


Mittwoch 5. Juni | 
Wieder ein bemerkenswerter Besuch in NM;nden: unter der Führung 
«17.67 dass 
den mit der Deutschen Schule in Helsinki vertauscht hat, kam 


von Stud.äat. Willer ,„ der am 2 ıltspr. Gymnasium Min- % 
eim Finnische Schulklasse am Schluss einer Deutschland=fahrt 
für 6 Tage auch nach Minden und wurde im Rathaus empfangen. 

Val MT und WZ vom 5.6. bezw. 6,6. ebenfalls NT vom 6.6. 
Die lange reichlich vernachlässigte Hochzeitstreppe, die | 


von der Bleichstrasse zur Marienstrasse hinaufführt, ist endlich 


| 
in Stand gesetzt worden. MT vom 5.6. 


Über die Lage, die Leistungen und die Zukunft des heimischen 
Handwerks bringt das NT vom5.6. unter der ein wenig reisserischer] 
Überschrift 


eine interessante Schilderung, die die grosse Sedeutung auch 


des Handwerks neben der Industrie zahlenmässig belegt. 


"Friedewalder iandwwrksbotriet liefert nach Moskau" 
) 
| 
Donnerstag 6. Juni 
Zum gleichen Thema gehört auch die Auszeichnung der Sieger im 
praktischen Leistungswettbewerb der Handwerksjugend 1968, die 
vor der Vollversammlung 
men wurde. BEgl NT 6.6. 
Das alte Direktorhaus der BOS, 


Direktor Grautoff als &krster eingezogen war und das also mit- ü 


‚er Sandwerkszammer Bielefeld vorgenon- 1 
in das im November 1880 der f 


lerweile fast “U Vahre alt geworden war, wurde nun abgerissen. | 
Ein Foto im MT vom 6.6. zeigt den Abbruch. 


kin Pavillon in fertigbauweise soll die "Bruchbude" ersetzen. 
Inzwischen "scheint" die Flatzfrage für den Neubau der ganzen 


BOS gurtirt 
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Das Alte stürzt... Und nrue Bauten schiessen „aus dem ”oden’ 


so dıe Neue Chirurgie beim Stadtkrankenhaus, die am 27.6. 


gerichtet werden soll, und die Neue Frauenkl@nik beim Kreis- 


krankenhaus an der Portastrasse. 


ie bedeutende #£reignisse der grossen “olitik sich auch bei 
uns auswirken, zeigt ein Foto im MT, das die allgemeine 
Teilnahme ahnen lässt, die die £rmordung des Zweiten 
Kennedy{Robert “ennedy, FPräsidentschaftskandidat) gefunden 
hat. 
Auf die Wohnungszählung in der Bundesrepublik, die im Okto- 
ber veranstaltet wird, bereit schon jetzt ein Fragebogen 


Freitag 7. Juni 


vor, mit dem die Gebäude erfasst werden sollen. NT 7.6. 


Die ik "Hier spri der Leser" im MT spiegelt oft sehr 


deutliche die politische Lage wieder, so dass es eine wert- | 
volle wissenschaftliche Aufgabe wäre, si einmal systematisch | 
zu bearbeiten. Das Hü und Hott der Meinungen, die klugen 
oder dummen Urteile, die Zeitgenossen über die jeweilige 
Tagespolitik fällen, eräben ein Bild von der sog. "Öffent- 
lichen Meinung". Leider aber sind die törichten Bemerkungen 
unverantwortlicher Zeitgenossen durchaus in der Mehrzahl, scH 
dass der Chronist darauf verzichtet, die Leserbriefe einge- | 
hend zu analysieren! Man lese nur einmal die Kontroverse im | 


MT über die Protestaktionen und Reformwünsche , die unsere | 
Zeit so unruhig und unsere Zeitungen oft so ungeniesskar 

machen! MT vom 7.6. 
Aus Hausberge (Austausch von Partnerschaftsurkunden zwischen 


| 


Hausberge und Berlin=freuzberg.) -- Aus Kleinenbremen er 
zwischen der Gemeinde und einer Teer= und Bitumenaufberei- | 


tungsfirma ) -- 
Sonnabend 8. J,ni und Sonntag 9. Juni 


Was “uf der Kreissynode im evgl. Gemeirdehaus in Faigäane.1de 
8 


-——— 0 


an organisatorischen, theologischen, politischen F_agen usw. 
verhandelt wurde, vermg ich hier nicht ausführlich darzustel-) 
len.Genug, die Synode hat stattgefunden und hat u.a. den "für 

alle Konfessionen im aettschsprachigen Raum verbindlichen 


geänderten ext des Vaterunsers gebilligt" Sonst -— s.MT 
BESSERE 7 en Er WE we 
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Aus Oberlübbe (Bild des im \ufbau befindlicieen neuen Lehrer- 
wohnhauses.) - Aus Unterlübbe (Neue Friedhofskıpelle im Roh- 
bau fast fertig.) - Aus Minden-Lübbecke (Fortgang des Kampfes 
um die krhaltung des liiehengebirges; ?edrohung durch die 


Steinbrüche (Foto)) MT vom 6.6. 


Am Karkt wird demnächst eine Filiale der Commerzbank eröffnet. 


deren Leiter ein Spross der alten «indener Familie Vogeler, 
Direktor Carl=Eduard Vogeler werden wird. (Über die Familie 


Vogeler vgl. Chron. 1965 S. 117/118) 


Vom Bürgerbataillon und den intensiven Vorbereitungen zum 


diesjöhrigen Freischiessen hanuelt ein langer Bericht UT 8.6. 


Entsprechend sind die Vorbereitungen zum Bürgerschützenfest 
in Fetershagen 15.-22. Juri. 

Aus Todtenh.usen (Die Imker h:ben dies “ahr ihre Bienen nach 
der Insel Fehmarn zur Rapsblüte gebraucht; längerer +ericht 


über die Todtenhauser Imker. MT) 


Illustrierter Bericht über den Heimatgerietstag 1468 in 
Jöllenbeck, veranstaltet vom Westfälischen Heimatbund. 


Erinnerungen an den Pastor Joh.Hch.Volkening, ler 1038-1869 
Pastor in Jöllenbeck war, und an fastor Jon. Moritz Schwager, 
uf Goethes "Werther", der von 


(WZ) 


den Verfasser einer Parodie 


1768 kis ı8V4 Fastor in ®öllenberk war. 


Montsg 10. Juni 
Am Sonntag 9. Juni 1468 13 “hr erlag in Stadtkrarkenhaus 
einem “ehirnschl»g der Ehrenbürger der »tadt 

.a,rıl R,o0ı58,3 se 
im Alter von 75 Jahren. 
Ausführliche illustrierte Artikel in der gesamten “indener 
Fresse schildern das Leben, die Yerdienste, die fersönlich- 
keit , die Aufbahrung im “athaus ,„ die feierliche ÜLberftüh- 
rung zum Nordfriedhof und die Veisetzung. dieses ausseror- 
ıllem auf die Belegstücke 


!,.euni kis zum 15. 


dentlichen “annes. Ich muss zu 


verweisen.MT und WZ vom Juni. 


Der Arbeitgeberbund Ustwestfalen="ippe kielt in Bielefeld 


seine “ahreshauptmitgliederversammlung at, 
gende Forderung nach stärkerer Förderung der heimischen 


irtschaft erhohen wurde, Vgl MI vom 1Y.sduni 


') 
vH 


Ar 


„uf der die drin- | 


1% | 
Politik Abschluss und “öhepunkt der "“reisdelegiertenkonferenz des N 


DGB (Dt.G.werkschaftshund) im Saal der lonhalle ım 8.Juni 1 
p war das Referat ües Vorsitzenden Landrat Mans Rohe über die 

Stellung der Gewerkschaften innerhalb der politischen Strömun- 

gen unserer tage . Über weitere Verhandlungen, über die Verl 


er - 


eines neuen Vorstandes - Hans Äohe bekım zu seiner Entlastung 
einen stellvertretenden geschäftsführenden Sreisvorsitzende 

P nämlich Gerhard Wattenberg von der GdED an die veite gestellt. 
berichtet ausführlich das MT vom 1.6. 


Zufällig wird im gleichen blatt eine andere “ersönlichkeit des 


ug 


ih Gewerkschaftslebens gewürdigt, der am Freitag 7.Juni in Minden ## 
2a p im Alter von fast o2 Jıhren verstorbene Gustav Ebert. as 
MT vom 1.6. widmet ihm einen ehrenden „achruf. 


Kreis Ma Aus Häverstädt (Amtsfeuerwehrfest und Einsatzübung.’ - | 


| 
| 
| 
Hyg Einen neuen Aufruf zu tätiger Mithilfe heim Krankenhausnot= u) 
Na dienst erlannen aus Aniass der “ahreshauptversammlung der A 
AG "Arzt und Seelsorger" Frau Barbara Gresse]l und “r.“rügmınn, 
die diesen Notdienst 1466 begründet haben. (Vgl Chr.67 ». 51) 
V Vo Vor der Gesellschaft für Wehrkunde sprach im Bürgerverein 
ım Montag 10.6.wieder vor vielen interess erten uhörern 
BL und wieder mit der gleichen ?eredtsamkeit und dem gleichen 
Temperament der Colonel Louis Kleinmann über "Die französische 
Ostpolitik" Er verteidigte als überzeugter Gaullist seinen 
Herrn und keister de Gaulle und dessen (merkwürdiges) 'erhal- 
ten auf seiner Reise nach Polen. Freilich gab er erstmals zu, 
dass sich beim General allmählich doch das 4lter bemerkbar 


13a mache. Vgl die gute Rezension se!rer iiede im MT vom 12.6. 


Dienstag 11. Juni 
Politik Vom 7.-9. »uni fanden die Sozislwahlen statt. Uber die mit all- 
Aa zuvielen Zahlen gespickten Ergebnisberichte lasse ich vertrau- l 
ensvoll das MT vom 11.6. berickten! 


BZA In der leidigen BZA=Angelegenheit fand auf Grund einer binla- | 
ER dung durch den Reg.*räs.y®in Anhörungstermin in" Aathaüs statt 


137, d34 dessen Verlauf und "brgebnisse" im Mi vom 12,6. geschiläert 
A ‚6 | 
> Ace, werden. Fazit des Chronisten: meine Skepsis ist geblieben! 
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Zum 80. Geburtstag des ehemaligen Kogge="räsidenten Hanns= 


Nartin Elster (geb. 11.06.88 in Köln’ bringt das NT vom 11.6. 


eine Würaigung sciner Persönlichkeit ;us der Feder W.Holzhau- 
ers. 
Das E.lsener Mienchen, ehemaliger Triebwagen der kilsener 


Bahn - vgl. Chr. 1967 S. 244 - ist als Triebwagen der oesterr. 
Strecke Schruns (Vorarlberg) im MT noch einmel atgebildet. 


Aus Rothenuffeln (21UO=Jahrfeier des Kurbades Lindenmoor in 
Rothenuffeln. Ununterbrochen im >-esitz der Fan. Dammermann) 


Aus Petershagen (Schützenfest vom 12.6.ab) 


Mittwoch 12. Juni 
Auch die Nindener Studenten der Ingenieurschule sind, unter- 
stützt von ihren Dozenten (!) in einen unbefristeten Streik 
getreten. Grund: Einwände gegen das Akademiegesetz, das z.Zt. 
vorbereitet wird. kin Foto im MT vom 12.6. zeigt eine Üruppe 
der Streikenden vor dem Portal des Ing.=Schule. px art 
Auf dem legeler See war Heinrich »chwiering = “indın der 
Schnellste mit seinem fXennmotorboot "Lat em gon" 
Foto und Schilderung im MT 
Im Herdergymnasium tagten am 11.0. ostwestfälische Kunst- 
erzieher. Dabei sprachen der erste Vorsitzende der Bezirks- 
gruppe Bielefeld=Dortmund OStK Rindfleisch allgemein über 
den bestehenden Bildungsnotstand im Fach Kunst, und als 
Hauptreferentin die Göttinger Fpychotherapeutün Dr.$farbara 
beuner über über "Emotion und Abstraktion in der kunst" vor 
allem im We -icassos. Vgl WZ vom 12.6. 


Donnerstag 13,6&uni r« Weite, , ob Äea, i 


Am Mittwoch 12.6. entliess als letzte der Mindener höheren 


Schulen auch die Besse'schule ihre Abiturienten. Ausführliche # 


Schilderung der Feier mit den nsprachen der beiden OI=ürdi- 
narien Dr. Möllenhosf und OStR Meyer. Der Direktor war "wegen 


eines Unfalls" verhindert, eine zarosse nrogrammatische chiuse #4 


rede zu halten und musste sich mit der Überreichung der 
Reifezeugnisse begnügen. - Lbrigens besteht nunmehr hegründe- 
te Hoßfnung auf ein Grundstück für den dringend notwendigen 


Neubau des Gymnasiums. (Wahrscheinlich an der Beethovenstr.!) 
Vgl MT und WZ 


154 


B In einer Pressekonferenz in Anwesenheit des Bürgermeisters gab der 
Stadtbaurat Ast einen Überblick über die z.Zt. laufenden Hochbau- 
projekte. Eysänd! 


y Der Neubau der Chirurgie beim Stadtkrankenhaus 
NS n.® das Altenheim in der Brüderstrasse 

die Umkieidehalle am Sportplatz am Bierpohl, 

die zu modernisierende alte Turnhalle an der Immanuelstr., 
das Verwaltungsgebäude des Zweckverbandes beim Stadtkranken- 
Vorarbeiten für 2 neue Schulen: Grundschule an den Lhaussfa, 

Bärenkämpen 
und die dazugehörige Hauptschule "Im finsteren Felde" an der 
Grenze Minden = Hahlen. 


Kreis Aus Kleinenbremen (Ef#weiterungsbau der "Gotteshütte". Grundstein 
Ihr gelegt am Mttwoch 12. Juni; Foto der"Prominenz" ) 
he Aus Hartum ( Erstes Auftreten einer laienspielgruppe mit einem 
lustigen Schmarrn, mehr wird es nicht gewesen sein, "Sagen »ie, 
ich wäre tot!" 


Kil Sonderseite des UT zum Fronleichnamstaug. Die WZ begnügte sich 
mit einem ganz kurzen Artikel. 


St Als Nachfolger der am 11.3.68 verstorbenen "Eta", der Wirtin der 
m AI, 
RS Guststätte "Kajüte in der PischKtadt (3.0.8.67) hat ein Ehepaar 
Hahne die *ajüte am 14.6. übernommen. 


(eis Aus Friedewalde (Verhaftung des 23=jährigen kanfred Sünkel, er 
i 
In den eigenen Vater mit dem Gewehr bedroht und dann das Weite gesucht 


hatte. Ausführlicher Bericht mit 5 (!) Fotos in der WZ 
Sonnabend 15. Juni 


Schu P Als neuer Rektor der rFestalozzi=Schule - eine Sonderschule - 
wurde der bisherige Verwalter der vtelle Friedel Schrage vom 
Schulrat -roning iu Saal des Evgi.'ereinshauses eingeführt. Sein 


Vorgänger, Sonderschulrektor Singenstroth, war (vgl.Chr.1967,S. 
am 26.7.67 in den Kuhestand getreten. MT und WZ vom rem 


wi An einer Tagung der Edeka=Kaufleute auf dem Verbandstag in Wiesba- 


cr den nahmen unter Vorsitz des Dir. Teichmann auch29 Mindener teil 
Vol MT vom 15.86. 
Politik Der 17. Juni wird dies Jahr zwar als Festtag gefeiert - die “e- 


ba 


= 


schäfte schliessen - „ter statt einer kundgebung findet im Haus 

Alte der Jugend eim öffertliche Diskussion statt.Um iS Uhr wird darü- 
ber diskutiert, ob wir in der Bundesrepublik noch ein Alleinver- 
tungsrecht für die Deutschen "Arpben" besitzen'WZ ! 


an @ ASIac Fu Derps hul verein ah meh Out fenta u SR ben 


Engl.Bes. 
Onzert 
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Wetter 
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(Sonntag 16. Juni, Montag 17. Juni (Feiertag) Dienstag 18. 


Juni 

Wie im Vorjahre so bot auch diesmal d#f Sritische NMusikschau 
bei der mehr als 700 Nilitärmusiker im Stadion mitwirkten, 

ein hinreissendes Schauspiel für die Augen und einen Genuss 
für die Ohren. Etwa 20 000 Zuschauer waren erschienen, die 

lt. MT "hellauf begeistert" waren. Vgl MT 17.6. 

Aber - wären's "nur" deutsche M;litärmusiker gewesen, dann 
hätte es wegen oaes exakten militärischen Schauspiels bestimmt 
kritische Stimmen gegeben, die vom "Wiederaufleben des deut- 
schen Militarismus gefaselt hätten; hier aber nahm das Fubli- 
kum das rein militärische >schsuspiel nicht nur wider- 
spruchslos hin, sondern war "begeistert ! Der Curonist ist's 
auch gewesen! bafreulich war es, dass wie im Vorjahre auch 
deutsche Nilitärkapellen mitwirkten, die mit ihrem scklich- 
Feldgrau mit der bunten Pracht der Briten nat rlich nicht 
konkurrieren konnten. 

Übrigens war es ein heisser Tag! Am Schluss des Kanzerts 'l 
entluf sich - höchst progranmidrig, und dennoch mehr als tabe 7 
denn als Störung empfunden, ein heftiges Gewitter über Minden, 
aber das passte als natürliche Illustration zum Schluss des 
Konzerts, der grandiosen "Oulverture 1812" von Tschaikowskijs» 
Donner und Blitz gehörten einfach dazu! j 
1 


| 


Sowohl Flugsport - nämlich der Sternflug von 15 Maschinen 

von Minden="enneteck über Osnabrück - Rheine - Varrelsbusch 
und Rinteln nach Vennebeck zurück; unterwegs mussten verschie- 
dene Landungen vollzogen und "avigationsaufgaben gelöst werden. 
v 

gel MT 

”... als auch Wandersport: nämlich die Wanderung von 4 Wande- 


rern - Führer Georg Weitgen - vom Dienstag bis Sonnabend von 

Minden=Porta über Überbauernschaft - Bad Essen -Vehrte - &ulle 
nach Osnabrück . Dort werden sie den Wiehengetirgswimpel über- 
geben, den ihnen der Mindener Bürgermeister an Sonntag im 


kleinen Rathaussasl aushändigt. Und in Osnabrück findet dann am 


Sonntag 23. Juni die 60="ahrfeier des Wiehengebirgsverhbandes 
statt. Vgl MT und WZ 
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Kreis Aus Aminghausen (Amtsfeuerwehr=Verbandsfest) 
Aus retershagen (Verlauf und Schluss Schützenfestes. 


Mittwoch 19. Juni 


Militär Ein militärisches Haupt-reignis war die Arbeitstagung für 


die Kommandeure der Heeresgrupp N„.rd von 4 Nato=Staaten, 
(NORTHAG) in Minden. Die Stadt gab den Kommandeuren und 
Stabsoffizieren im Grossen Rathausraal am 18.6. , wo der 
Bürgermeister die keltenen Gäste begrüsste. Aus der "rwide- 
rung des britischen Generalmajors Woollett zitiere ich 
humoris causa die sarkastische Gffizierseinstufung die 
den Engländer von einer ungewohnt humoristischen Seite 
zeigte: "Kluge Menschen gehen zur K:vallerie, reiche zur 
Infanterie, weil sie dort die einzigen sind, bescheidene 
werden Artilleristen und gutgekleidete werden Pioniere!" 
IKLE ‚6 - Aus dem Frogramm der lagung hebe ich nur die Vorführung 
des Amphibienfahrnseugs an der Weser hervor - vgl dazu aus 
der Chronik 1967 die erstmalige Vorführung dieses fantasti- 
schen Gefährts am 7.10.67, S, 237. - Alles weitere geht | 
die Stadtchronik nichts an. MT vom 19.6. W\ | 


St Die an Stelle einer nationılen Kundgebung organisierte 


Diskussion im "H,us der J„gendä' zum 17. Juni war - es ist 


(Politik) traurig, aber wahr! - ein Fjasko ! "as zeigte schon der 


schlechte ”esuch, aber mehr noch*® der inhalt der Rede des 
(P) Referenten Klaus +ieter Leister_ aus Bonn. Sie gipfelte in 


a 


der niederdrückenden Feststellung: "Abgesehen von der völker 
rechtlichen Anerkennung sullten wir die DDR als gleichbe- 
rechtigten "’artner respektieren und behandeln." Das heisst, 
meint aer Chronist, nicht mehr und nicht weriger ıls Bestä- 
A4Ru tigung der unglücklichen Zerreissung unseres V:terlandes! 


("Ihr Deutschen"-dichtete eins Fr.*ückert in seinen "Gehar- 
nichten Sonetten"- "die ihr vordem ein Volk, ein grosses 
hiesset, was habt ihr denn, um noch zu heissen eines: +in 
einzig teures and ist euch geblieben, es ist die Sprache, 
die ihr sonst veracktet, jetzt müsst ihr sie als euer 
Kinzges lieben!" -— Aber auch dieses Einz ge ist heute in 

Gefahr: die Tenschen "drüben" sprechen schon, DDR'sch! 

Der kommunistisch gefärbte Jargon drüten ist Schon eine el 
andre Sprache, als wir sie in der bundesrepublik sprecnen! 
Wie sollen die beiden leile *eutschlands je wiederverei- 
nigt werden? -- lan verzeihe dem Ühronisten das gınz per- 
sonliche Bekenntnis, dass er die “erreissung und Spal- 
tung Deutschlands als da s grösste Ynglück seines 


Lebens be trachtel -) 


N 
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Langfinger suchten das Berdergymnasium und das \ltspr. Gymna- 


sıum heim; sıe suchten nur nach "argela und fanden auch 
im altspr. Yymnasium mekr als 1000 DM! 


An der Städtischen kealschule für “ädchen - Aäthe=Kollwitz=Schu- 
le - wurden in einer festlichen Abschlussfeier 90 abgehende ( 
Schülerinnen verabschiedet. MT und WZ 


Kreistagssitzung in der neuen Kreisberufsschuie: Resolution: 
Scharfe &ritik an der unverständlichen Verschleppung des An- 
trags auf Ausbau der Höheren “andelsschule. Vgl MT 


Ablehnung eines Zusammenschlusses der Kreise Minden und Tübbecke 


Beiden Peschlüssen liegen Vorgänge zugrunde, die bemerkenswert 
sind: der Antrag auf Ausbau der Höheren Hande&sschule war nän- 
lich bereits am 2U.Tai 1966 (!) gestellt worden, war über ein 
Jahr lang in Detmold liegengeblieben und vergessen worden! 

Dann wurde er von der Bezirksregierung abgelehnt mit der Begrün- 
dung, dass die räumlichen und personellen Vorbedingungen zur 
Einrichtung eines gymnasialen Zweiges an der höh. “andelsschule 
nicht gegeben seien. Vbwohl nun inziwischen diese WMotive weg- 
gefallen sind, ist der Antrag noch immer nicht zustimmend beant- 
wortet worden. - Im Kreistag rief dieses Verhalten der sezirks- 
regierung berechtigten Unmut hervor! 

Jas andere Problem - die Ausgliederung des Amtes Rehme und der 
Stadt Oeynhausen und deren Anschluss an den Kreis Herford - er- 
regt ähnlichen Unwillen, dass das Wesergebirge ein H,ndernis sei, 


ist doch ebensowenig ein Grund für diese “erreissung.dgs Kreises 
Minden, wie die Existenz des Xxzixzsx Wiehengebirges auf die 
Vereinigung der Kreise »inden und Lübbecke von Bedeutung ist. 
Man muss zu beiden Streitfragen das MT vom 19.6.nachlesen! 


Donnerstag 20. Juni 
Wie auf S. 134 die Hockbauprojekte bezw.=arbeiten zusammenge- 
stellt sind, so könnte ich nach dem NT vom 26.6. die laufenden 
Tiefbau und Strassenbauarbeiten der Stadt zusammenstellen. Aber 
hier sind der an sich belanglosen Einzelheiten so viele, dass 
ich mit der Eemerkung begnüge, dass die „tadt auch auf dem bebiet, 
des Strassenbıus und der Kanslisation ungemein rührig und opfer- 
bereit ist und dass man die Projekte und fertigen irheiten am 
besten dem MT vom 20,6. Entnimmt! 


Sport 1%, Bei Motorbootrennen diesmal in Travemünde siegte wieder der 


1 
I 
| 
138 l 
(Sport) P biedere Mindener Schlachtermeister Heinrich Schwiering ‚(wie 

AI am 12.6. (S.0.8. 133) auf dem legeler See!). | 
Kreis ‚us Holzhausen II (Erstes Vorf=bemeinschaftsfest) 

Aus Schlüsselburg ( Gemeinderästssitzung; Wıderstand gegen die 


Ahr von der Bez.Reg. zum 1.7.68 verfügte Auflösung des »standes- 
amtes und gegen seine Verlegung in das 2U km entfernte Luhde) 

| 

| 


Aus Eahlen (Gremeinderatssitzung; Thema “r.1: kingemeindung 
? 


Ne 


Hahlens in Minden Viele Grpnde sprechen dafür. 'gl 24.6.!! 
Freitag 21. “uni 


Schu 125=jähriges Bestehen der (früher:Reckerschen) jetzt König- 


schule. Der Gründun, stag ist zwar der 3. August 1843, aber 
da die bısherige Volkschule demnächst nur noch ürundschule 
sein wird und da dann gerade ferien sind, wurde die 125-Jahr- 
feier vorverlegt. Der ausführliche Bericht im Westfsalen=Blatt 
(WZ vom 21.6.) enthält auch eine kurzgefasste Übersicht über 
die kindener Volksschulen im ganzen; natürlich geht auch das ! 
v Jun MT ausführlich auf die historischen Grundlagen ein,es brinkt 
auch eine Abbildungs der Gedächtnistafel aus dem Jahre 1653, 
auf der die “"amen der Personen und körperschaften verewigt 
sind, die der Schule namhaftere Gelädbetrüge gespendet haben. 
Vgl zu allem MT und WZ || 
] 


V Vo Vor den Jungen Unternehmern sprich der frühere Mindener Chef- 7 


E | 
arzt una jetzige Direktor der Niedefsächsischen Frauenklanik Ya 
und Hebammen=Lehranstalt fannover #rof.fr. Vasterling über 

| 


"Die fedeutung des Mannes für die Gesundheit der zrau'! Mf | 
. w 'y 

P (Konzert) Das Ehejubiläum eines ehrsamen Schuhmackers aus Hofzphain E | 
Fam Wilhelm Volkmann, überschritt den Rahmen einer blossen “amili- ' 
' 


J4lo weitverzweigten Sıppe zu einem familiengeschichtlich nicht un-ZfJ 
‘5 


enfeier und wurde durch die leilnrahrer vieler Mitglieder der 
wichtigen Ereignis, und aurch die Fegie des Bruders des Ge- | 
feierten des Chorleiters Seinrich Volkmann nus Fahlen, der j 
seinen ganzen Chor dazu mobilisiert hatte, auch zu einem musi&f} 
kalisch bemerkenswerten fag. Vgl MT 21.6. 


j | 
P Direktor H.R.Eger e* als Nachfolger des in den Ruhestand I 
Mol getretenen Direktors “wbermann neuer +eiter der ”r»ueref 7 
Feläschlösschen geworden. 
Sport Vergleichswettkanpf der 4 rFatenschaftsstädte im Stadion. 
up 4 (#gen Apeldoorn Sutton und erlin=Wilmersdorf). Die erkämpf- 


ten Punktzahien müssen allerdings mit den drinnen der 


On deren EI DAR vl ge chen Ze | 


| 
| 
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Sonnabend 22. Juni Sonntag 23. Juni 


St Pläne zum Ausbau und wirtschaftlichen Ausnutzung des Kleinen | 
Ayna,k Donhofs durch Gemeinschaftswarenhaus oder Tiefgaragen l 


werden erörtert und z.T.heftig kritisiert. MT und WZ 


Schu Am kommenden Mittwoch sollen die neuen Bezirke der “aupt= | 
und Grundschulen beraten werden. Das MT enthält die neuen 
Bezirke im einzelnen. Danach werden Hauptschulen die Heide- 
Aa: schule, die Rodenbecker Schule und die Schule in den Bären- | 
kämpen; die neuen Grundschulen sind dann d!e Königschule, 
die Hohenstaufenschule, die Bierpohlschule, die “afenschule 
und die Domschule (diese als kath. “ekenntnisschule). MT 


Schu Alle 19 Schülerinnen bestanden die Abschlussprüfung an der 
Auaast Gewerblichen Kreisberufsschule. MT und 2 


Schu P Die Königsschule feierte ihr 125-jähriges Bestehen - vorzei-N} 
tig, denn das eigentliche Jubiläursdatum wäre der 3. August, fl 
ıber da die Königsschule als Volksschule zu bestehen auf- l 

Aal hört und von nun an nur noch Grundschule sein wird, ist die I 
Jubiläumsfeier gleichzeitig der Abschluss einer 12$5=jährigen | 
Geschichte als "die Reckert'sche Schule" oder "Holschen- | 
schule" und "Königschule" „ Gleichzeitig tritt der letzte 'f 
Rektor Wilhelm Barg in den Ruhestand. Schilderung der bedeut- 8 

samen Abschluss= und Abschiedsfeier im KT und W2 


P Fr, Bertelmann trifft die letzten Vorbereitungen zu seiner 
IyAa Spitzbergen-=Kundfahrt durch letzte Erprobung der Boote im 
Wattenmeer bei Nordstrand. MT 


Schu tin bedeutsames Ereignisze auch für die Stadtm aber ganz | 
allgemein für Ustwestfalen ist die twrundsteinlegung zur 
Au, Universität in Bjelefeld am 21.Juni 1966. Es war ein Ruhmes- 
z blatt für die Stadt, aber kein Ruhmesblatt für die Jugend, f 
der die neue Universititt schliesslich «inmal dienen soll! | 
Vgl die lebendige Schilderung der Vorgänge or während # 
des festaktes in der W4 vom 22.6. # 


B W, In Minden wurde am 25.6. (Montag/ in Anwesenheit eines Staatel 


sekretär als Vertreter des “in. höcherl und vieler threngäste 


das Kraftfutterwerk_ am kanal eingeweiht. Bild und Vorhin- ' 


weis in der WZ vom 22.6. und »childerung der Feier selbst 
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voma2b5z 6: 
uf dem Weserstıu bei “rasshoff 


im MZ und in der 2 
und 23. 
Mindener Ruderregatta mit über /OC +eilnehmern bei 
’„i WZ vom 22.6. und KT 


vuni ' 


MIR 2g Juni fand 
die 14. 
strahlendem Sommerwetter statt. 


vom 24. 
Montag 24. Juni 

In Hausberge fand am Sonntag 25.6. 
steinlegung zur neuen Kuth- Kirche statt. Vgl WZ vom 22.6. | 


man, ME vom, 24.6. Dompropst Garg vollzog die kirchliche | 
Segnung . | 


iur Feier des 6U=jahrigen Bestehens des Wiehengebirgsver- 
bandes in Osnabrück hatte die Wandergruppe Weibgen in 4 


die feierliche Gruni- 


om Rathaus Minden zm Kat- 
nkunft im MT vom24.6. | 


Tagen den Wiehenverbandswimpel 
haus Usnabrück getragen. Eild der 


Das Schulfest des Herdergymnasiums «m Sonnabend - vgl..T- 


will ich nur kur: 


die feierliche Übergabe des Offiziersheim auf Gut Rodänbecr Mi 
I 
| 
| 


erwähnen, 


an den Standort Minden ebenfalls MT, BE eichen, 


um auf den erfolgreichen AnBeHntuhd den hen ftsjahrs 1968 
bei der Firma Schoppe & Fıeser besonders hinzuweisen. ”iese 


J 

\ | 
aurch ale Anfertigung elektronischer Geräte, kechennmaschi- 1 
nen (Computer) mittlerweile weltbekannt gewordene “irma | 
1968 e:ne 


: . : 
keine weitere »teigerung! ! 


setzte 3%3 »illionen DM um und erwart't für 


weitere Steigerung auf -- „ nein, 


Die überall spürbare “ezsssion am Anfang dieses vahres , 


die erst allmählich überwunden weiden kann, lässt höchstens ' 


einen Umsatz von 51 - 52 kill Du erwarten’ 1 
\us Yantersen nahm Piarrer Betzner Abschied; er geht zum N 
Juli nach Neuenlettelsau in #ayern, nachdem er 7 “ahre ! 


lang Ffarrer in Darkersen war. Vgl die Sckilderuns der 
Verabschiedung durch “up. Wilke im KT 


Aus Eisbergen ( Kreisreit=, Keit= und Fahrturnier; »ieger 


wieder die letzter Gewinner der Kreısstandirte der 


Reiterverein in Bierde. | 


in “ınden stark der alte Juvelier 


Zwei lodesfälle: 
Auolf Laufer (Bäckerstr.) im Alter von 92 Jahren am 23.6. 
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Sa 
Er hatte sich sowohl ıls uralter Mindener #ürger, als tiüchti- 
ger Gescääftsmann und als jahrzehrntel=nges Mitglied der Frei- 
willigen feuerwehr einer “amen gemacht. 
Aber mitten aus d«m Leben heraus im Alter von nur 65 “ahren 
wurde der Stadtverordnete (SED) und Direktor der "Gemeinnützi- 
gen Siedlungs= und Wohnungsgenossenschaft" N 

Fritz Meukblein 

durch einen Schlaganfsıll gerissen, der ıhn auf einer seiner 
Baustellen an der Alten Foststrasse traf. 
Vgl die “ackrufe und MT. 


“uni 


Dienstag 25. Juni und Nittwoch 26. 


Der bisherige Rektor der Bierpohlschule Gustav Schlick ist 
27.6. in den Ruhestand versetzt und in einer kleinen, schulin- 
ternen Feierstunde verabschiedet. An der Bierpohlschule wirkte 
er nur die letzten 4 Jahre, aber die Stätten seines Wirkens 
zeigen, dass der in Neesen Geborene fast ständig im Raume 
Linden, mindestens Ostwestfalen, tätig war. (Gütersloh, Velt- 
heim, Hafenschule Minden, Isenstedt (Kreis +übbecke), Rothen- 
uffeln, Nordhemmern, wied r Hufenschule und schliesslich die 
Bierpohlschule!) Also wie Odysseus ein vielgewanderter Mann! 


Vgl MT vom 26.6. 


Nun 2 für die Geschichte Mindens wichtige lage: am Mittwoch 
Unterzeichneh die Bürgermeister von Minden (Pohle)- von Nahlen 
(Bürgermeister Schnittker) und Dankersen (Bürgermeister Ems/ 


die Verträge, die die Vereinigung der 3 “emeinden zu Einer 
besiegeln. Und am Dpnnerstag schildert das M@ in Wort und Bild 
die feierliche Katssitzung, die den Anschluss besiegelte. 

Damıt hat Minden nunmehr 58 322 +53619 +3516 = 65 457 Einwohner 


Zı allen weiteren F.lgen für die Stadt vgl. das MT 27.6. 

Aus der Schilderung der Ratssitzurg hebe ich noch folgendes 
hervor: Die Sitzung begann mit einer shrung für sen verstorbener 
Fritz Heublein, dessen leergewordener Platz mit Blumen ge- | 
schnückt war. Und sie brachte ausserdem die feierliche 
Vereiligung des neuen Stadtkämmerers und Ersten Peigeordneten 
Dr. Georg Rogge.der - s.S.98 am 19.4.68-zum nämmerer gewählt 
worden war. (Sein Bild uni sein Lebenslauf s. WZ vom 20.4. 
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D-r Junge Chor (Chorl.Krieger) bringt das Banner des DSB von 
Minden zum Sängerfest nach Stuttgart. NT 26.6. 

In Minden = Porta feierten die Burschenschsfter ihr 75. Porta. 
fest. Hauptredner OStk Winkelmüller (BROS) MI 26.6. 


Die vewerbliche Berufsschule führten ihre Bundesjugendspiele | 
im Stadion durch. NT aaO | 


Ein zusammenfassender illustrierter Bericht zeigt die “Yeschich- 
te, d&e Strukturwandlung und das heutige Gesicht von Lerbec! 


Aus Wasserstrasse (Protest gegen die geplante Auflösung des 


Standesantes.) 


Über den "Zylinderkrieg" des Bürgerbataillons im vahre 1934, 1 
die Verdienste des damaligen Stadtmajors Hermann Wiehe um die 


Erhaltung dieser echt=bürgerlichen Einrichtung. 
MT vom 26.6. und die Fortsetzung im MT vom 29.6. 


Donnerstag 27. Juni 
Richtfest bei der CHirurgie. Vorhinweis NT 27.6. und das 


Fesz selbst am 28.6. desgl. WZ 


Ausbau des zggeweges und der Pf!ugsirasse. 


In Dehme wurde P. Briest aus Senne I zum Pfarrer gewählt. Er | 
wira voraussichtlich sein Amt nach den Ürossen Ferien antreten. 


Freitag 28. Juni 
Drei Lehrer der Hohenstaufenschule (Maria Ruhe, Erich “awehn 


und Th. Sonnenberg) traten in den Kuhestand., 

dı sgleichen 2j®hrer aus Barkhausen (Rektor Schmist und Lehrer 
Lehnbach) 

An der Berufsfachschule für Ländliche Hauswirtschafterinnen 


bestanden die 17 Absolventinnen die Abschlussprüfung. 'E 


Dem NT vom 28.6. liegt Nr. 3/4 der Mindener Heimatblätter 
bei, die ich wie immer einer Sonder,aummer beifiige. 


Aus dem Inhalt: Herwig Lubenow, "Die politischen Nintergründe 
der Trauung Heinrichs des Löwen 1168 im M+ndener Dom". 

Feter Rieken, "Die W-ppensteine des Schlosses zu Yarehholz" 

Hans Nordsiek, Die Lage der *atholiken im Fürstentum 
Minden um 1700" 
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Sonnabend 29. Juni und Sinntag 30. Juni 


ahlen 


s an linden machte eine | 
Klärung verschiedener organisatorischer Fragen notwendig. | 
Ihre offiziellen Bezeichnungen sind Minden=Dınkersen bezw. 
Minden=Hahlen. Die vom Kat zu wÄhlenden Crtsvorsteher, die 1 
in ihrem Bezirk wohnen müssen, gelten als Orga'e des Rates. N 
Die zahl der Stadtverordneten wdärd steigen; man rechnet | 
künftig mit 45 statt bisher 37. Das neue Wahlrecht wird sich | 
hier auswir!'en. Die R,.chte der Ortsvorsteher sind vertrag- d 


Der Anschluss +ankersens und 


lich geregelt. kbenfaläs gewisse finanzielle Fragen. il 
Vgl dazu MT vom 29.6. If 


I 
Der nach dem Übertritt Dr.Attigs neu eingestellte Leiter der “as= | 
i 


und Wuasserwerke H.Arabbes hat ein Gutachten über die G,stal- | 

der Gas= und nasserpreise dem Rat ein ausführliches Gutach- \ 
ten e ngereicht, “at Ende August oder Anfang h\ 
Septenber beraten werden soll. ) 


über das im 


Ein amerikanischer Spezial=Schleifzug , der jetzt einresetzt 
ist, besorgt das Glätten und Abschleifen der Gleise in 
wedentlich kürzerer zeit, als es bisher möglich war. Der 

Zug wird zunächst zwischen Minden und Porta eingesetzt. 

Vel MT un: Wo 


mit aufnah'en dis Zuges. 


neue Ruheständler nıhmen von ihren Schulen Abschied: ihre 
Namen vgl NT 
Die Domschule verabschiedete sich von den zur Hauptschule | 


überwe.hselnden Oberklässlern. 


Tagung der Synode Vlotho inDghme. Gottösdienst, Ansprach n 
und Verhandlungen verschied nen religiösen Gehalts. 
zB. 


des religiösen Auftrags der kirche, 


Fastor Huneke = Rehme über üile Unveränderlichkeit 

aber Veränderlichkeit 

der Uranungen und Strukturen. MT | 
suf dem Alten Friedhof wurde das in der Westecke angelegte | 
zurch 

2 kıtglieder des Kin dener Schachklubs. Ob urd wie diese 


Martenschsach seiner Bestimmung übergeben und zwar 

n q : j 
neue Anlage ın zukunft benutzt werden wird, wird sick zeiger 
‘Vermutlich - fürchtet der skeptische (hrorist - wird die 
Anlage meist unbenutzt daliegen, wenn er"t der Reiz des 


N uen vorbei ıst, und der Parkwächter, dee die schachfiıguren) 
1 
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ausgeben und die Anlage überwachen sclı, wird ruhige +age 
haben. Auch wird das lieke Publikum vermutlich möglichst 
schnell für Demolierungen und Verluste sorgen! 


Eine Ausstellung "Unsere Luftwaffe" wird am kittwoch 3.7. 


auß Kanzlers Weide eröffnet. Superstarfighter, Abwehrra- 
keten, Radareinrichtungen und viele Flugzeugmodelle 
scllen bis sonntag 7.Juli gezeigt werden. 


Georg Weibgen wandert wieder: und zwar diesmal allein 
durch Lappland. Start am voonntag 30.6., Aaückkehr vermüt= 
und hoffentlich wohlbehalten am 24. “uli! (Der Nann ist 


nicht kleinzukriegen!) Vgl K&2 WZ vom 249.6. 


Als Ergänzung zu der kurzen Notiz auf ».142 diene der Hin- 

rbeit und die Absich- 
ten des in Dehme gewählten neuen Ffarrers F. Briest 

in der WZ vom 29.6. (mit #ild des Geistlichen) (Bloss sein 

Vorname ist auch hier nicht genannt.') 


weis auf die Herkunft, die bisherige 


Montag 1. Juli 


D„s schon häufig genannte Witglied des Alpenvereins, der 
kühne Wanderer, Bergsteiger unä Globetrotter Frie m 
Bertelmann wurde am Freitagabend zusammen mit seinem ®a- 
meradenhnuptmann Disch vom Vorsitzenden des Alpenvereins 
Staatsanwalt Pellwinkel feierlich veratschiedet zu seiner 
Expedition nach Spitzbergen. 


Vgl MT vom 1.7. gen!) 


Beim Arbeitgeberverband wurde liermann Schoppe, Mitinhaber 
der Forma Schoppe & Faeser nvuer brster Vorsitzender. 
Verlauf der betreffenden Jahresversammlung des Verbandes 
im MT 1.7..und W2 

Die letzten Juni= und ersten Julitage sind durch «ausser- 
gewöhnliche Hitzegrade ausgezeichnet."Ausgezeichnet!" 
rufen ie *enutzer der beiden -indener Freibider, wo s 


nyatürlich zum B„echen voll ist’ 


Am letzten Sonnabend hat der Chronist sich durch einen 
besuch der Robin Hood = Aufführung auf der Goethe=frei- 
lichtbühne persönlich davon überzeugen können, dass die 
Lust zu spielen in Barkhausen noch sehr rege ist. Bas 


Stück ist freilich kein literarisches Kunstwerk, vielmehr 


(Auck er ist nicht kleinzukrie. 
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ein "Haupt= und Staatsaktion, aber ohne treffliche pragmati- 
sche Maximen"! kin sehr lebendiges, 2.T.humorvolles, N 
buntes Geschehen mit Kampf=, Prügel= und Wassenszenene 

das durck die hübschen Kostüme den nugen schmeichelt> 

ıber das Herz ziemlich kalt lässt. Gut ist die #egie; Herr ıh 
vom Hau ist ein begabter *"egisseur, der auch die ungeübten 
Laienspieler zu dressieren weiss. Das Theater war gut besuchte \ 
das Publikum unkritisch, beifallsfreudig und dankbar. - 


führt, das Spiel um "Max und Woritz h.be ich noch nicht 
gesehen» «s soll aber, wie mir eine der Hauptstützen der 
Bühne, die wirklich sprecherisch und spielerisch berabte 
Gisela *eyer sagte, "ganz reizend" und lohnender sein als u 
der "Robin Hood". 


Montag 1. Juli bis Mittwoch 5. Juli 


Das zweite Stück, das die Spielschar in diesem "akre auf- | 
Im Zuge der Altstadtsanierung fallen nun auch alte häuser 
ım Deichhof, die 2 Fotos im MT vüm 2.7. zeigen, demnächst der |W 
Spitzhacke zum Opfer; an ihrer Stelle wird die Konsumgenos- N 
senschaft einen neuen lebensmittel=Supermarkt errichten. 
Das entspricht der allgemeinen Richtung der Zeit: Grossge- 
schäfte auf “osten der kleinen Geschäftsleute! Up das arer | 
als "gesunde Wirtschaftsentwicklung" zu bezeichnen ist, schein | 
mir doch sehr zweifelhaft! 


Die Firma Hermann Berns (Spezialgeschäft für Gla , Forzellan) 


MT Hermann Darin mar an. 
242L8 and b; Shin erhhde 
Noch ein Ruheständler: Dr.Richard Wittenberg ist am 1.’. in 


hat in 3=wöchiger Pause ihren Laden in der Bäckerstr. völlig F 
umgebaut und eröffnete am 1. Juli neu. 


den Ruhestand getreten, nachdem er seit 1450 an der Realschule 
Vincke=Schule) tätig war. 2 


Aus Rothenuffeln (200=Jahrfeier des Kurhauses Lindenmoor ) 
Aus lerbeck ( Lehrer August Pries in den Ruhestand versetzt!) 


Aus Lahde (Anlage eines K;ndersrielplatzes;Vorbereitung der 
800=Jahrfeier, Volksfest und Gewerbeschau \nfang September) 
Aus Hille ( Beitritt zum »chulverbandyWegebau) 
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Donnerstag 4. Juli 


Ein längerer Bericht über den Semesterschluss an der Ing.= h 


Schule, den Anfang des neuen Semesters am 9. Sepzember und 
den Wert und die Aussichten des ganzen Ing.=Studiums über- 


haupt dient der Information der abgehenden und künftigen 1 
Ingenieurstudenten im MT vom Mittwoch 3.J,li 


Aus Friedewalde (Über den heutigen Zustınd ües ehemaligen j 


Burgsitzes der Ritter von Ho2lo; W.hnhaus der Familie Behr- I 


mann und ein Seerosenteich üa, wwo einst der Burggraben war.) 


der das "Haus Hjmmelreich" umschloöss.) | 
Aus üer Feder von Willy Blanke stammt eine Erinnerung an N 
das zweimalige Gastspiel des Tänzers Alexander von Swaine. \ 
Vgl dazu Chronik 1963 S. 161. Von Swaine lebt jetzt in Mexi- 
ko. Auch unser Theaterleiter Wilhelm fahre, der kürzlich 60 | 
Jahre alt wurde, ist hier rühmend erwähnt. 


Die auf S. 144 erwähnte Ausstellung "Unsere Luftwaffe" 
auf Kanzlers Weide wi d im MT vom 4.7. in B.1d und Wort aus- | 
führlich geschildert. Der Chronist, der gerade in diesen Ta- \ 


gen verreist war, verlässt sich auf die tressesehilderungen. 


Der Geschäftsführer und wissenschaftliche Leiter der 
Chemischen Werke Ninden=Neesen Dr.med.Dr.rer. Pl. kberhard 
Brügmann ist nun 60 Jahre altgeworden. Das MT würdigt seine 
Leistungen in N„. vom 4.7. ' 
Liner der heutzutage üblichen kraftmeierischen Dummejungen = 
streiche wurde in der Nacht zum 4.7. auf dem grossen Jomhof 


verübt: an den Kanonenrohren beim Kriegerdenkmal ervrobten 


sje ihre -— man muss "anerkennend" zugeben, nicht geringe- 


Kraft: sie hoben eins der schweren Aanonenrohre aus dem 
lager! Vgl WZ und MT vom 4.7. | 
Aus der Feder von *ar»rrit Krieg, üer Witwe des früheren 
Stadtarchicrats Dr. *»artin Krieg, stammt ein hufsatz über 

Die Brautfauhrt eines windener *ischgfs, des Herzogs feinrich 
Julius von Braunschweig. Line ganz lesenswerte historische 
Keminiszenz, aber was sie im Lokalen Feil des NT zu suchen m 
hat, ist unerfindlich. Auch für die Weschichte der Stadt ist 


sie ohne B.lang. 
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Freitag 5. Juli | 
Der Martini=Bauverein hielt seine 1. Sitzung seit 1-64 (!) ab I 
und zwar am Nittwoch 5. Juli. Es ging in den Beratungen um das N 
Schicksal des am 6.4.67 - s.Chr. 1967 S. 71 und 80 - von der hn 
Martini= und Simeonsgemeinde angekauften Ruinenkomplexes. 1 
Auch der Gedanke, der &artinikirche eine neue Turmspitze aufzu- IN 
setzen und eine Martins=ötatue in Auftrag zu geben, wurde in | 
der Debatte erwogen. Aber - alles it no.h immer in der Schwebe! 


j 
Besonders zu nennen sind hier die Namen des langjährigen, aber 


nun wegen seines Fortzuges aus “inden ausscheidenden “eschäfts- 
führers Dr, von Köller und des in dieser Versammlung gewählten 


Nachfolgers E„nst Engelke . Vgl WZ von 5.1. 


Aus Wilferdingsen (Ehrung des auf der Erfindermesse in Brüssel 
mit einer Goldmedaille ausgezeichneten Inhabers der “*aschinen= 


Sonnabend 6. dJyuli. 


Am Montag &5./. wird ein für die zigenhilfe des heimischen Hand- 


| 
| 
und Appafstebau=Fabrik Fritz Zimmermann.) - % | 
werks beredt zeugender Pau begonnen: an der Wittelsbacher Allee | 
entstehen die Ersten überbetrieblichen Lehrwerkstätten des | 
Bezirks der Handwerkskammer Bielefeld. Man hofft noch in diesem | 
Jahr aie intensivere lehrlingsausbildung rür 12 Innungen an 
dieser Stätte beginnen zu können. UT vom 6./. zeigt eine Äuf- | 
bahme des Modells der neuen Werkstätten. 
An der ingenieurschule wird seit einem ahr systematische 
Regenmessung betrieben; das krgebnis bietet das MT in einem Hi 
ıusführlichen Bericht. Er enthält in nüchternen Zahlen dic 
Messergebnisse für die einzelnen “«onate. Der Cunronist aber ver- 
zichtet auf ein sklavisches Abschreiben der Zeitungsangsben; 
er ist kein wissenschaftlich gebildeter “etsorologe, ırer die 
grosse Sedeutung der lier gemessenen und registrierten Zahlen h 


leugnet er nicht! 


Auf Einladung von GWD weilt zur Zeit eine sowjetrussische 
Handballmannschaft_ "Trud W_skau" in Winden. Sei «efters gaben 
ie Russen Autogramme"! Über 2000 an der Zahl! Und chon wird 1 


die "völkerverbindende Bedeutung des Öports" in höchsten Tönen 


gepriesen - aber die offizielle Politik der Scwjeta? Die trennt! 


„brigens schlug GWD die russische “annschaft mit 11:8. 7717 
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Kreis P Ein vermutlich letzter Vertreter eines ländlichen *erufe: I 


IX% ist der seit 50 Jahren in und um Hartum mit seiner Herde | 
[44 


4 ’ 
herumziehende Schäfermeister fleinrich Hecker, von dessen 


Arbeit das MT ve 6.7. einen hübschen Bericht gibt. 


Ä AusLerbeck ( 40 °ahre Freiwillige Feuerwehr.’ | 
7 Aus Hille (Dorfverschönerung; Propaganda für "Feri .n »uf 
dem Inde".) -— aus Rothenuffeln (Schulverband des Amtes 
Asta,S Dützen=-West legt die Hauptschule nach Kothenuffeln.’ - | 
d. Auß Frille (euer Sportplatz genlant.) - 


Vınl Vam M.ndener Pferdezucht=, “eit= und Fahrverein: Reitanlage | 
am Mittelweg vorbildlich. MT 6.7. | 
| 


St Vorbereitungen der "Zwoten Kompanie ües Bürgerbstaillons zum 
Kl Freischiessen im August. 


V text und Bilder von der Teilnahme von Usndener Sängervereinen 
1573 am 14. bänger=Bundesfest in Stuttgart ; es nahmen teil; 
der "Junge Chor". der MGV von 1824", MGV Wittekind"(Barkhau- 

sen), MGV Meissen, NGV H,isterholz. Vgl MT 6.7. 


Kreis Aus Wiedensahl (Tod des Bürgermeisters Adolf Buhr, nachdem 
(# ‚N “ sein Vorgänger Heinrich Dreyer - s.0o.S.52 - erst im März Zg 
genau so plötzlich gestorben war!) 


Ku Die kultur=Sonderseite des NT bringt einen interessanten 
Bericht über die Wiedererweckung des berühmt=berü. htigten 
15%e Jugendstils durch die Brmühungen des Landesmuseunms in I 


Il 
D,rmstadt | 


Montag 8. Juli 1 


Vk auya,g "Uralte" Autos wurden am Shd=Stg in Minuen zur SÖchaugestellt, '# 
(die Zeitung nennt sie natürlich "oldtimers"! Vgl MT 

V Am Sonnabend versammelten sich im "Bürgerverein" die Liitglie- 

einer Untergruppe des "Reichsbundes - nämlich die Hirn- 


Ay5a 
| 


er verletzten. Neuer Fachfruupenleiter: Anton Rösener (\ming- 
a 4 L 1 k l 
') hausen) vorgestellt durch den Reichshundvorsitzenden M.Herfing 
(Minden). 'g MT | 


1 


ka 


Kreis 
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Dienstag 9. Juli f 
Das MT dieses Vatums enthält zwei sehr verschiedene Beiträge: | 
einen, dr 85 Jahre zurück in die Vergangenkeit weist - es ist 

die Schälderung einer vom “rof. Franz Boas unternommenen Expe- 
dition zum Baffin=tand; der Aufsa enthält ein schönes Foto M 
des vor 110 Jahren in M+nden geborenen «rofessors. - | 


der zweite ist eine zwei grosse Seiten umfassende Schilderung 
einer durchaus modernen "Errungenschaft": der fkk=Freizeit - 


Sport und £rholung", deutlicher der Nackt=Kulturbewegung, 


deren träger der "Bund für naturgemässe -ebensgestaltung e.V. 
am Papengrundweg in Costedt!ist. Der Chronist gesteht, dass 


j 
| 
er kein Freund uieser "Nudistenbeweging" ist, nicht aus er 
| 


schen, sondern ur aus aesthetischen Gründen. Ja, wenn die 
Männer alles Adonisse, die Frauem alle Aphroditen wären...! 

brigens zeigen die 10 Fotos auf den heiden Seiten nur Gestal- 
ten, die aesthetischen Ansprüchen ungefähr genigen. Nun, man 
lese den aufsatz, besehe sich die B+ılder selbst! NT 0.7. 


Aus Nammen (9.Volksschützenfest) - Au Lerbeck (Schiläerung 
ces Geburtstagsfestes der Freiwilligen *euerwerr.’ 


Der vielen Überfälle auf Taxifahrer wegen hat man nun Fanzer- 
glastrennscheiben eingeführt, uie seit Anfang Juli obligato- 
risch sind. Man sollte meinen, der Bundesverkehrsminister habe 
sich den Vank aller Taxichaulfeure erworben - aber nein, im 
allgemeinen wird die Irennscheibe mehr abgelehnt als besrüsst! 7 
Vgl die Schilderung in Mi | 


Mittwoch 10.+uli 
Um den innerstadtgyerkeht flüssiger und schneller zu machen, 
werden vom 249. J,li \blSfra senbaukolotnen die #Saiserstrasse 


toriastrasse fünf= bezw. vierspurig „ausgebaut werden. Genate 
Angaben über dıese Fjäne vgl MT vom 10.1. W?2 2.7 


| 
zwischen der Weserbrücke und der unten Srücke sowie «ie Vik- ı 
"...und ihre Werke fo gen ihnen nach!" Noch rinmal taucht der | 
| 

Name des am 5. September 1966 verstorhenen alten “indener fri- ® 
ginals Julius Voss im MT auf, und zwar im Anschluss an «ie | 


i . f (1944) 
Renovierung seines Hochzeitsschrankes, der die äamen der 


theleute Voss trägt, aber schon 1699 gez.mmert wurde. MT 


th Kreis 


1 
& 
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NT vom 11.7. betrifft die nöhe der Fersonalkosten bei der 
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Aus Uffeln (Spar= und Varlehnskasse in eigenen R:iumen vom 10. | 
Juli ab.) - Aus Lerbeck (Neugestaltung des Soldatenfriedkofs) N 
Aus Stolzenau (Volles belingen der Kreis=Tirrschau un! ang 1% 


Reiterturniers.) - Akles MT 10.7. 


Der Dom trägt auf der Wesrseite ein grosses Gerüst; Aenovierung!” 
In Windheim fand eine 3 1/2 = stündige CDU=Amtstagung statt, | 
bei der der Amtsvorsitzende Rösener den neuen CDU=Kreisge- | 


CDU=-Kreisvorsitzende und stellv. Landr-t “einrich nehking über ' 
die politische Lage und die Aussichten der CDU im nächsten 


i 

j 
schäftsführer Heinrich Dreischalück begrüsste und der stellv. I 
Wahlkarpf sprach. Vol. zu beidem WZ vom 10.7. 


Donnerstag 11. Juli # 


Ein sachlicher, mit zahlenangaben präzis belegter “ericht in 


Stadtverwaltung. Die <4ahlen scheinen hoch, aber die “atiora!i- 
sierungs= und »parmassnahmen sind nicht zu verkennen. 


Im Rahmen der Altstadtsenierung ind alt" “äuser «m Veichhof 


abgerissen worden; hier soll eın Grossraum=Badenbau entstehen. 
Ausführlicher Text una Foto im WT ( WE] | 


Für den verstorbenen Studtveroraneten neublein - s.Ctronik >. | 


141/142 - wird der Versicherungsangestellte Wilhelm Klupsch | 


(SPD) einziehen. kr hat die Wahl angenommen. 


Ein durch die Energie des “weigstellenleiters verhinderter f 
Raubüberfall führte bereits nach einer „tunde zur Vernhttune 

des Röubers. Schauplatz des Verbrechens die filiale Röcke der 
Sparkasse in Bickeburg. Der Täter ein Alempnergeselle *.U. 
Brenner aus “age. 

Aus Wulferdingsen (Einsatz einer alten Autsche zu spazier- 
fahrten für die fensionsgäste.) - us Lerkeck (Rege  aukätie- 
keit im Ortsteil "Im Horn"; ) - Aus _ Kleinenbremen (Königsschies 
Vel WZ vom 11.7. sen) 
Freitag 12. Juli 


Aus der Pommerschen “nandsmannschaft, Urtsgruppe Minden scheidet 
Dr. von _Koeller, der mit Ulrich und? die Ortsgruppe vor 
17. Jahren mitgegründet hatte. Abschieasfeier im Farkhotel- 

Ks 105, SINE 


= 


wi 


168, 


151 


über die Ausbildung junger Kaufleute snrachen in einer vom Ein- 
zelhandelverband einberufenen Versammlung Inhaber und Ausbilder 
von Lehrbetrieben. Ergebnis: künftig Stufenausbildung: nach 2 
Jahren kann der junge Kaufmann seine Befähigung als Verkäufer 
in einer #rüfung nachweisen; will er selbstänliger Kaufmann wer- 
den, bedarf es einer drei jährigen Ausbildung. Vgl MT vom 17,7. 


Sonnabend 13. Juli und Sonntag 14. Juli 

Das grosse Frojekt der Bau der neuen Weser(nord)brücke wird von nu: 
an den Chronisten immer stärker beschäftigen. Heute vermerkt er, 
dass die eigentlichen Puuafbeiten im November besinnen sollen. 
Abgeschlossen sind die Verhandlungen des Ingenieurbüros Dr.schu- 
bert (Hannover) mit der Bundesbahn und den Nindener Kreisbahnen; 
die Vermessungsarbeiten durch das Mindener Ingenieurbüros Süsske 
eines Büros in “annover. 


2.7.42 


Einen Linblick in die systematische \rbeit der -ngenieurschule 


gewährte eine Ausstellung von “eminar= und üburgsarbeiten 
in den Räumen der Ing.="chule. Vgl MT WR 


und die statischen Berechnungsarbeiten 
5 Vorland= und 2 »trombrücken müssen gebaut werden. NT 1 


Zwei neue Fachgeschäfte sind in Minden eröffnet worden; 1J ei 
Uhren= und öchmuckgeschäft am karkt 2'. Uhrmachermeister 
W.v. Zitzke. Und 2) ein *“achgeschäft für Kundfunk= und Fernseh- 


geräte ın der Dankerserstr. 0 (Manfren Streletzki). MT 


win handfester Krach bereitet sich in Vankersen vor: GWD wollte 
trainieren und Konnte nicht. ks regnete in Strömen und die Purn- 
h»lle war zu,und der betreffende Hausmeister war im “rlaub und 
sein Vertreter rückte den schlüssel nicht heraus’Die gehnrnischte 
teschwerde des Trainers Enders rief dann den Streit hervor, der 
in der iresse mehrfach breitgetreten wurde. Vel MI und WZ 


— 


In Friedewalde brannte der Büroraum der Firma Gerhird Frost 


(Iandgeräte) wahrscheinlich durch Brandstiftung völlig aus. 
Darts 
Als Besucher in Minden Spr;ch der Sammerpräsident Kırl Bewerunge 


Schilderung und Fotos im W+ und ir der WZ vor 


bei der Sitzung des Kreisagrahusschusses des CDU=Kteisverkandes 
en Mi Feen a nen a re nen; ch Bi 
im "Bürgerverein" über den Agrärplan. Die WZ vom 12.7. bringt 


eine detaillierte »childerung der von stellv. Landrat “einrich 


Wwehking geleiteten Sitzung. 


1 


\ 


da 
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Aus Neesen (Sitzung des Bau= und Wegebauausschusses/ - 
Aus Lerbeck (bitzung des Rates; Besprechung der Veränderungen, die 1 
die neue Linienführung der Bunuesstrasse 4:12 bewirken wird.’ 


| 

Montag 15. Juli N 

Abschluss des Sommersemesters an «er Ingenieurschule. Feier in 

der kensa. abschlussrede des Baudire«trrs "rnst scholz. Ent- 

lassung von 22 jungen Pauingenieuren, von denen 8 die Smp”ehlung 

zum Hochschulstudium erhielten. ?röhlicher Atschied der “lück- | 

lichen durch einen Umzug durch die Stadt mit Kutsche, Vrehorgel | 

und (nstürlich!) Pierfässern. Vgi Fotos im MT 15% 
| 
| 


kin erster Fuhrtenbericht "unseres" Wlobetrotters Friedhelm | 
Bertelmann von der >pitbergen="undfahrt schildert die Abfahrt | 
der £xpedition v n [+xomsog) zur Arktis mit aer KKong Olav", — | 
Aber ich muss mich gleich berichtigen: der fericht “ertelmanns 
ist geschrieben ım Hafen von irondheim, ıst datiert 6.und 7.duli 


und schildert Abfahrt und Fahrt nach Tromsoe, wo £ Tage znüter 


weitere zxpedıtıonsteilnekren eintreffen sollen. MT 


Dienstag 16. Juli 
Die neue Kindertagesstutte an der Kuhlenstrasne ist sang= und 


klanglos bezogen worden; am vorderen "rukt wira noch gearbeitet, 
(inbetriebtnahme voraussichtlich ım 1. November), aber der hintere 
Bau (Sudtrakt) beherbergt schon eine Schar von 4% Jungen una 
Mädchen, und zwar schon seit dem 1. Juli!MT vom 16.7. | 
An Stelle des kürzlich abgerissenen alten bLirektorhauses der | 
BOS entsteht jetzt ein zweiklassiger schulpavillon, ver nach 1 


wen grossen Ferien in Benutzung genommen weraden soll. MT 


In der leidigen Ahgelesenheit des BZA=9ebäuses hat nun der | 
Bürgermeister Pohle einer schon nickt mehr energischen, sondern | 
schon scharfen Angriff gegen die Haltung des DB=fräsidenten. N 
Dass BZA=üwutachten ıst mit vorher festgesteilten Ergetnissen ! 
erstellt worden, stellt er fest. - Ob auch diese „einungsäus- N 
serung ebenso missachtet werden wird, wie frühere *roteste, )10 
wird die Zukunft lehren. MT vom 16.7. 

Über die beim Mindener Standesamt angemeldeten Vorn:men für | 


Ina die neugeborenen enthält das KT eine interessante “usammenstel- 


lung: heutzutage sind "Thomas" und "tetra" die "Favoriten"! 


a Kreis 


16% 
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Aus Hahlen (Parallele zu S. 148:Der letzte “artumer Schäfer" "W 
ist die Familie Waterbär in Hahlen; hier war auck tis 1953 
der Schäferberuf erblich. Das MT zeichnet ein kleines ‚spi- 
tel Dorfgeschichte auf, die sich mit einer Sammlung alter 
Wagenrädsr in Waterbärs Yarten verbindet. MT 6:7. 

Vom Linderhof unterhalb der Burg Sternberg: Neportage über 
die dortige "Reit= und Fahrprärie im 2 WZ vom 16.7. 

Aus Lahde (Bild vom “eubau der Realschule?! WZ 16.7. 


littwoch 17. Juli 

Seinen 80. Geburtstag feierte der Seniorchef ter Firma 

deren Mitbegründer er auch war, Max Weidenfeller. 

Würdigung seiner Persönlichkeit mit Foto im MT 17.7. j 


Beim 14. Internationalen ADAC=Notorbootrennen auf dem 
Baldeneysee waren wieder drei Mindener Notorbootrennfah- 

rer beteiligt: Heinrich schwiering belegte den 2. +latz, 

H.W.Heinemeyer den 4. Platz, Alfred Welscher, der Dritte 

im Bunde musste leicht verletzt ausscheiden, da sein 

Boot von einem lüitbewerber gerammt und schwer beschäcigst 

wurde. Vgl MT r 

Aus Barkhausen \#nderung der Beldehtung auf der Ports=frücke))\ 


Donnerstag 18. Juli 
Das Sozialamt von kinden veranstaltete einen Verkehrsunter- 


richt für alte feute, der mit einer Busfahrt begann und 

mit einer Kaffeetafel in der Tonhalle endete. Dahei wurde 
ein Verkehrsfilm "Da waren es nur noch vier" und ein zweiter 
"Die weissen Störche von Berrenhusen" vorgefüh't. Beteiligt 
aus Minden und Umgebung waren 215 ältere hindener. WZ 18.7. 


Eine Schilderung im Text una eine Grafik zeigen den bedauer- 


lichen Rückgang der Imkerei im kreise Winden. Von rund 
3500 Bienenvolkern im *ahre 1950 sind im Jahre 1967 nur 
knapp 2000 übriggeblieben. WZ 1&.7. 
Aus Unterlübbe ( Hegeringversammlung. Über Wildbestand, 
Greifvögel und Wieselfang berichte der Hegeringmeister 
Wilhelm keyer = Unterlübbe.) - 
Aus Neesen ( Einweihung der neuen Kulturhalle im September.) 


St (Jugend- 
herbergen)gemeinen unü In(sta 


ya 


Kreis 


Nu, 
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Donnerstag 18. Juli (Fortsetzung nach NT) 


Statistische Angaben über das vugendherbergswesen im all- 
N ,‚ kreis und west en ım besonderen 
Dazu “ı "Ist Westfalen nicht attraktit Genug" Verhält- 
mässig geringe Zahl der Ausländer=ubernachtungen in Westf. 


Leider fehlen hier hestimmte Zahlenangaben über die Jher- 
nachtungen in unsere heimischen “ugenäherbergenin Haus- 
berge unü Meissen! 

Aus Hausberse (Bald Fertigstelfung einer Kneinn=ininge 
ılten Volksschule “ausberg 


im ehemaligen Wannenbad in der 


Freitag 19. Juli 

Wie schon 1967 - vgl. Chronik 6/, S. 203 - bringt auch 
dies Jahr das MR (vom 19.7.) eine Reportage über das 
Rudolf=Winzer=Haus, die Zu’luckt der Tippelbrüver, hier 
schamhaft als 
jahr 1968 wurden 652 Aufnahmen verzeichnet. Diese "Herberge 


"Nichtsesshafte"bezeichnet. Im ersten Eaöb- 


zur Heimat" am Schwarzen Weg untersteht Jem öynodalverband 
für Innere lission. 
am Msrkt wird die neue Geschäftsstelle der Commerz= und 


Diskonto=Pank demnächst. MT bringt ein Foto vom Hineinbugsie 


ren der schweren Tr sors. 

‚m 18.Juli erhielt die Redıktion 
buch der Stadt. Vgl MT 

Wieder eine Baumsassnahme, die allgemeinen Frotest „u®lösen 


wird: der “usb u_ des Üstertaches. Die Vorflutverhältnisse 


im Bereich der Stadt wie von Meissen, Lerbeck und Neesen 


ses MT das neue Adress- 


sollen verbessert und das Bachbett vertieft werden. Darum 
musste - mussten?,fr“gt der skentische Ehronif - 60 Fappeln 
und 40 Weiden längs des ?aches zwischen Bundesbahn und 
Bunter Brücke gefällt werden! 

Veränderung, aber nicht Verschöherung des Landschaftsbildes 
bei Luhde durch den Ausbau der Landstrasse 770 und die An- 
lage von Feldwegunterfiührungen „uf beiden Seiten des &Aanals 
nördlich der Fetershägerstrasse. 


Über die Aktion "Unser Dorf soll schöner werden" vgl “+ 
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P Dem starken “ann Heinrich Schäkel - s.0.5,11 - hat der Reg.Frös. 
g Grsumann Grüsse und Dank ausgesprochen für die Leistung n 
Schäkels im Expanderziehen beim FPolizei=Sportfest am 27.5.68 
- vgl WR vom 27.5. und Chron. 8. 123. 


Kreis Aus Hausberger (Verpachtung des vereinseigenen +ergsportplatzes 
Pi ın die Stadt “ausberge für 75 °ahre und damit verbunden Förde- | 
rung umd finanzielle Unterstützung d s Sports durch die Stadt | 
MT u. WZ vom 19.7. 
Sonnabend 20. “uli und Sonntag ?1. Juli | 
Kunst P Der Mindener “unsterzieher “rnst Bayreutker steht schon seit 
Jahren mit Japanern in Verbindung, die die gleiche Liebkaterei 
wie er selbst pflegen: kunstgerechte Keramik. «in Bericht im 
Ahr NZ vom 26.7. zeigt im Facsimile eine Postkarte in deutscher u. 
Japanischer »prache, die von den Jayreuthers -— Ernst ”. und "rau 


Internationalen Kunsterzieher=Verband INSEA im August veranstal-| 


| 
V ıls Vertretern des Nindener Keramikkunst=Club zu einem von 
nn ren 
teten treffen nach Shigaraki bei Tokio in Japın gesandt wird. 


schiessen im August. «“T 
Kreis Aus Gorspen=Vahlsen (Bild der neuen kapelle) - Aus Fiestel- 
Abve Volmerdingsen ( Bild des neuen Gästehauses auf Schloss und Gut 
Benkhausen, Teil der Heil= und Pflegeanstalt Wittekindshof) 


St Die WZ vom 28.7. enthält ein Bild des “eburtshauses des berühn- 
ten Sohnes der Stadt, d s Astronomen Wilhelm Bessels und einer 
Au Gedenktafel. Peides ist im Bombenhsgel untergegangen. In Ver- 
kb bindung damit ist abgedruckt ein Brief von Franz *oas, der 
anregte, das andenken an Bessel durch einen “edenkstein zu erh 198 
ten. \ 


St JLLa #ericht vom Bürgerbataillon: weitere Vorbereitungen zum Frei- | 
| 
ı 
| 


B Vk Die WZ bringt ein Bild der Kreuzungsbrücke der Mindener kreis- N 
NEb bahn ,„ die um fast einen "eter gehoben wurde. {ext unter dem Bil’f 


( Kreis 
Schule Alla feierlich eingeweiht werden soll- 


Bild der neuen Schule in Holzhausen=Porta, die im lerbst | 


Wetter 


AU} 


N 


Vk 
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ke 
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Montag 22. Juli 
Im Kahmen einer der in den Hundstagen üblichen tiefsinnigen j 


Betrachtungen über Ferien, Urlaub, “eisen usw. wird auch das 


Juliwetter einer Betrachtung gewürdigt. #rr Chronist überlie- 


fert der Nachwelt, dıss dies im Grunde ein »ommer unseres 
R ee f 2 : ” . ) 
lissvergenügens ist: es ist viel zu kühl!Und ohne #egenschirm N 


wagt man sich kaum hinaus! Vgl MT 22.1. 


Mur im Nachrichtenteil der Zeitungen, besonders im "Lokalen" 


— a 


Mindener Aeroclubs einen sehr breiten Raum einweist und sonst 


— 


usser dem Auffblühen einer "Königin der Nacht", ländlichen 
Schützenfesten und dergleichen "Wichtigkeiten" nichts Rechtes 
zu berichten weiss, dann ist eben “ochsommerliche Tiefkonjunkti: 


für die keänktionen’, das gilt für alle drei Nindener *"eitun- 
gen! 


Dienstag 25. Juli 


Über die Bundesbahngleise führt eine ?rücke beim Fort A. ' 
Die ist nunmehr im vienste der Llektrifizierung der Bundesbahn 
nach dem Abbruch er alten neu, höher und länger geworden. 
Auch das Wahrzeichen des Sahnhofs, der 75 “ahre «lte \Wasser- 
turm wird abgerissen. (Memento mori! sagt er dem genau gleich 
alten Chronisten!)Am 14.»eptember 66 beginnt der vollelektri- 


fizierte _ıhnverkehr durch “inden! “eine qualmenden Loks mehr! 


Eine ganze bebilderte »eite des MT ist der schilderung einer N 
Studienfahrt gewidmet, die der weschichtsverein zum Wochenende 
nach faderborn unternahm. Verfasserin ist Frau Ur.Schettler. 
Sie gibt dankenswerterweise nicht einen trockenen Jarrtkerickt, 
sondern rleich eine kurze, historisch. wissenschaftlich fundierte 
Schilderung der Faderborner “augeschichte. Vor allem die Fat- 


sache, dass man hier beimfaderborner Dom den Unterbau eines 
Thronsessels freigelegt hat, auf dem 799 Karl der “rosse den 
aus R'm vertriebenen *apst leo III empfing, wird anschaulich 

und so geschildert, dass die Überschrift "Hier wur'e europä- ) 


ische Geschichte gemacht!" nicht zuviel verspricht! 
Aus der WZ gleichen Datums ist nichts wirklich "esertliches | 


nachzutragen. 


| 
| 
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Mittwoch 24. Juli 


P hm 22. 7. starb der Direktor der Spadaka in der Lindenstr. A 
Kark Kley. Die Chronik erwähnte ihn zuletzt aus Anlass sei- 


nes 60. Geburtstages. (Jahrgang xsu6& 1966, S. 184.1 | 
Er, der in Minden geboren, die Besselschule absolviert hat- 
te und dann die Banklaufbahn gewählt und schliesslich in 
das Genossenschaftswesen hinübergewechselt hatte, wäre 
Im & am 24. September 62 Aahre alt geworden, starb also viel zu 
früh. Todesursache; ein Herzinfarkt. Vber sein lerz hatte 
der Verstorbene öfter schon geklagt, “aber ohne viel liorte 
darüber zu machen. Er wird am 26./. auf dem Süafriedhof 
{ 
| 
| 
j 


A1c Ww2 2.] bestattet. MI und WZ 


Sport Vor einem sportlichen Grossereignis steht von 28.7. - 4.8. N 
der Sportverein Forta=Neesen. ber Chronist nimmt heute und | 
hier nur Notiz von dem allerdings imponierenden trogramn. 
Wenn 23 luannschaften , darunter prominente, gemeldet sind, 


das will schon was heissen! frogramm des Yanzen WZ 24.7. 


Hyeg Als Blutspender stellten sich am23./. nicht weniger als 
NR 160 Angehörige der selitta=Werra zur Verfügung.Vel W2 


B Den gegenwärtigen Stand der Arbeiten an der neuen Weser- | 

A9r brücke in Petershagen zeigt ein Foto in der WZ vom 24.7. 
sie sieht für “aienaugen schon "fast fertig" aus, aber vor 

1970 ist sie nicht vollendet. WZ2 ı 

ht 

| | 


P Einen weiteren Bericht von der „pitbergen=Expedition hat 
Alda Frisdhelm Bertelmann dem MT gesandt. Man hat auf der BörenzHN 
Lebensmittel und Medikamente für die Besatzung der 

Insel abgeladen und ist dann wieder weitergefahren: nächstes? 


5 
Vk Wegen der genlanten Verlegung Jes BZA nach liinchen und Außs-Z 


den Hauptpersonalrat in Frankfurt, an den Bezirkspersonal= 


rat heim BZA Ninden, an ‚en tauptvorstand der GdED (Gewerk- 


| 
Ziel wird Spitzbergen sein! MT 24.7. 
burg hat nun der Ürtliche Personalrat beim BZA Ninden an | 

| 


schaft) in Frankfurt und an den Bundesvorstand der GDBA N 
in Frankfurt eine Stellungnahme zur Kosten= und Investiti- | 


onsrechnung gerichtet. +amit geht der leidige Streit wei- N 

ALIe ter - wer bei dem Tauziehen siegen wird, ist fraglich, so | 

1?C1 berechtigt die Einwände der Mindener Stellen auch sind. | 

Vgl dazu oben S. 116, 1i5, 115 und MT vom 24.7. HP TS) | 
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Aus Hille (Verschönerung durch Neugestaltung des Reimler- 
schen tleichs und «„euanstrich des Bahnhofs.) 2 Fotos MT 


Donnerstag 5. Juli 5 


Auch für die Jugend macht sich die Fartnerschaft der 8 Städte, 


Minden, Apeldoorn, Gladsaxe, Sutton und Berlin=Wilmersdorf 
bemerkbar: eine aus sechzig Jugendlichen aller 5b Städte ge- 
mischte wruppe hat eine Farrt im Hausboot (NS"Tole"|durch 
die Niederlände unternommen. Planung und Organisation war 
vom Bezirksamt Wilmersdorf übernommen worden. Die 14=tägige 
Babrt Tühr: de 


iber eije ganze heihe schöner und interessanter 


Teilnehmer von ırnheim aus nach Arnhei, zu- 


riick 
nen. (Vgl MT) Zeit vom 29.7. bis zum il. o.. 


Ein grosser Brand äscherte ın der Nacht vom Die.zum Mi. 


Wohnhaus und Stallungen des Bauern Martin M&yer in Unterlübbe 


völlig ein. Text und Bilder im MT und in der WZ2 vom 25.1. 


Bie oben (S.137) erwähnte Beschwerde des Kreistages (s.19.6.) 


wegen der Ablehnu:g des Gymnasialen -weiges der Hößeren 
Handelsschüle hat Erfolg gehabt’der Kultusminister hat nun 
die erforderliche Genehmigung erte'lt unü bereits am 1.0. 


wird dieser gymnasiale Zweig eingerichtet. Kr 25.7. 


Aus Uchte (Erweiterung der Kealschule) - Aus Rothenuffeln 
(Neuherrichtung zweier Gemeindestrassen.’ - Aus _Veltheir 


(Sportwerbewoche vom 50.7.-4.8.) - 


Bericht des Arbeitsamtes Nerforä: fraktidch keine Aärbeits- 
losigkeit mehr; nur wenig Interesse der Wirtschaft an Teil- 


zeitarbeit der frauen. Zahlen im einzelnen \Tf 


Der unermüdliche Wanderer “eorg Weibgen hat seine Lappland- 


wanderung glücklich beendet. Vgl dazu S. 144. UT 


Freitag 26. a 


Von der Volkshockschule nahmen 52 Mitglieder 
kombinierten »tusien= und srkgolusgsfahrt nach Spanien m 
letzten Dienstag zurückgekehrt. Führer war der Spanien=ELx- 


‚ilhelm Krieger. Etappen und «iele in »üd- 


von einer 


perte Lehrer 


frankreich und “ordspanien ‘'Katalonien) sind in “eisebericht 


im MT und WZ vom 25.7. „aufgezählt. 


tatio- | 


ag ggg mn 
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stad 
St Vk Abbrucharkeiten am Deichhof im „ge der AltfSanıerungs und 
Umbauten am Bahnhof - der alte “Wasserturm - und auf den Bahn- f 


steigen - Deseitung der dunklen Dächer - verändern das Bild 
der Stadt und des Zahnhofs ın liesen lagen. Vgl Fatos im Mi 
vom26.7. | 
| 
P Ein Beitrag unseres - friiher des kösliner - Ornithologen 
Na Lwalz Lenski bespricht die befahren, die dem Seeadler durch 


gewiäßenlose Eierräuber arohen. MT eh 


Kreis B:im Wettbewerb "Das schönste Dorf" hat Hille den Freis davon- ! 
44 getragen’ es gilt z.2t. als schönste Gemeinde des Kreises. ' 
A 


CKD Rosenbusch gab dieses Ergebnis im Amtskeller Hausberge 


| 
bekannt. Luhde, Hartum und Hahlen belegten die nächsten rlätze .] 
| 


St Vom 26.7.-28.7. fand in Rodenbeck das Volksschützenfest in 
L 


rufer in preussischer M;litäruniform {rüherer -eiten dieses || 


E„eignis bekannt. MT und W2 


Th Ein Foto in der W2 zeigt eine Szene aus der z.!. durch Regen 


| 
Aida MindensWest statt. Von zwei Tr-ommlern begleitet gab ein „us- 
MA gestörten Aufführung des kaxzund=korit=spiels „uf der Goethe= | 


Sonnabend 27. Juli und Sonntag 25. J,li 
Vk "Sans peur" als Yame eines Weserkahns ist etwas so Ausserge- 


u 


\ 

5 
Freilichthühne an der Forta. 
| 


wöhnliches, dass inrm der Uhronist einige Zeilen wirdmen muss’ 
Das in F,ankreich und Delgien gebaute ”chiff wurde 1957 an 


eine Bremer Reederei verkauft unä führte weiter seinen Namen 


“un liegt der ausgediente alte Kahn zu: Verschrotten bereit 


obwohl es dann noch 10 Jahre auf deutschen Flüssen fuhr. | 


bei Aahlen und wartet auf sein Ende. MT 27.7. 


Ne den Batnhof bevor die Unterführung im zuge der Viktoriastr. 
gebıut wurde. Einaltbekanntes Foto.Aber dıe “eitungen müssen 
ihre Seiten füllen! 


St Eine andere Reminiszenz - "Minden einst und jetzt" - zeigt | 
| 
P Die MT-"ummer vom 27.7. enthält den ersten Wanderbericht | 


Na von unserem Fappland="anderer Georg Weibgen. "eitere werden 
in den nÄchsten Tagen erscheinen! 4) 237 30-7 


Vk 


uk 
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Der SSV_(=Sommer=Schlussverkauf) dieses Jahres ist gekennzeich- 


net durch förmliche Preisstürze z.”.ein Damenrock statt 54 Du 
nur 5 DM! Und derartiges in jeden veschäftszweig. -ie folge’ 


vom Montag 29.7. an ein »äufersansturm, wie er noch nie zu ver- 


zeichnen war. Darüber am schluss des „SV noch mehr! NT,WZ 


Die Elektrifizierung arbeiten bei der Bundesbahn gehen allent- 
halben so zügig voran, dass man für den Herbst mit dem Ab- 
schluss rechnen kann: aann sind alle Fernstrecken elektrifi- 
MT ziert! 
Aus Hille (Stimmungsbild aus "dem schönsten Dorf") s.S.159 
Aus Nammen (Vom Volksschützsnfest. Weiterverwendung der 100 
Jahre alten Schützenkrone, die nach jahrzehntelanger Verwah- 
ung anno 1460 zum erstenmale wieder gebraucht wurde. MT) 


(Krim)Al4 Aus Eickhorst ( Bauernhaus Heidemeier abgetrannt!)1724 


Aus Bad Eilsen (Trachtenfest! “urze Geschichte der Trachten in 
Frille, Linähorst und Bückeburg. "“elancholische Schlussfest- 
stellung : Nur in ıippe wird die Tracht noch und auch nur von 
älteren Bäuerinnen getragen: 

Ausgeschrieben wurden jetzt die Arbeiten für den Bau der 

neuen Südbrücke, die in Höhe der alten “arkhausener Windmühle 
(lenkes Weserufer) und der Kläranlage in Neesen (rechtes Ufer] 
mit einer Länge von 95 m uni einer lichten iöhe von 5,25 m 

die Weser überqueren Wird. Dinn werden ausser der alten Brücke 
am \esertor die Aordbrücke bei der Kanalüberführung und die 
Südbricke bei Neesen zusammen keifest44eh dem heutekaum noch 
zu bewältigenden ‚utoverkehr hoffentlich gewachsen az 3, 
Aber bis dahin brauchts noch mindestens vdahre! 8.#WZ 27,T. 
Ub-r die viel zu hohen aosten der Schulbauten in der Punies- 
republik führt in einen Bericht aus Bonn die WZ vam 27.7. 
bewegliche, aber ,„ wie dem Uhronisten scheint, nicht unberech- 
tigte Klage. 


Montag 29. Juli 
Von nun an häufen sich die Perichte über das bevorstehende 


Freischiessen: so im LP vom 29.7. die Schilderung der offiziel- 


len Bierprobe 1968 in der "Grille" durch Staat und öürger- 
A || 
bataillon. WE 
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Kreis P Aus Heimsen (Einführung de: neuen ffarrers Hermann "ilkens | 


der, wie es der einführende »ynodalasressor fastor ÜUstermann N} 


| 
1529 sei. ’gl aen Brrickt ses KT 


| 


( 


| .. MR 
AYio (Ovenstädt) mitteilte, der 16. evsl. Seelsorger ir “deimsen seit | 
| 


Sport Im Melitta-Rad wurde an Sbd und Ütg die Veutsche Jugendnmeister- | 
9% schaft im Turm= und K,nstsnringen ausgetragen, ein sprortüickes 


Grossereigriss an diesem an "port ührrreich gefülltem chen nde 


P Der Mindener “berstudiendirektor i.i.theodor »eyer vom altspr. 
a Gymnasium treibt dies ”ahr seine historisch=archäologischen 
NS Studien in Nexiko. Jie WZ bringt einen Bericrt darüber aus 


ser Feder von Fräulein 2arbara Korn, die sich mit Meyer in 


Verbindung gesetzt hatte. Der Bericht fusst also auf direkten 
brieflichen Mitteilungen. 


Dienstag $0. Juli 


P Nachtrag zun liontag: Am Sonntag wurde Reinhard Kielgas 78 Jahre 
alt. cr gehört zumliingener ürgerbatsillon als “assenwart 
| % und Schatzk“ınzler schon seit 10 “ahren. Auch als aktives Mit- 
el glied des Lisenbahner»ängerbundes ist er hochgeschätzt. 
e Das MT vom 20.7. bringt eine warmherzige »childerung. Il 
Krim Eine Eisenbahnkatastrophe oder sagen wir's milder: ein Unfall j 


Ip £ ereignete sich in der “acht zum Nontag äicht bei Minden bei 
ARE Meg 
Evesen: der E:lzug Braunschweig = Bielefeld entgleiste. Es gab 9 


\ 
. 
aber nur 3 Verletzte, dafür «ber grossen “achschaden. Vgl MT un 
und MT vom 30.7. (Beide Berichte mit !'otos.) If 


Tr Der Obermeister der Mindener Bäcker=Innung Hermann Buckheister 
ntu ab (Kımpstr.) wird im MT und in der WZ zu seinem 75.Geburtstag 
(geb. 50.7.1893) ausführlich gewürdigt. 
174 | 
/ “ Kreis Aus Ilse (Vorbereitung ‘es Neubaus ier Gshle=Briücke.'! 
j 
St Habent sua fatalibelli! Aus dem Hempellschen Burgmannshof in 


Nittwoch 31. Juli ' 
Petershagen retteten Stadtarchivrat Dr.lorisieck und weimeilet- 
sein Mitarbeiter Brandhorst am 17./18. Juli in letzter kinute # 
wertvolles Archivgut, unmittelbar vor und während des Abbruchs I 
des uralten baufülligen Hauses. Wie dieser wertvolle Fund gebor? 


gen werden konnte, berichtet Yr.Nordsieck im MT und WZ von 31.7 
| | 


| 


| | 
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Während in Ilse - s.$S.161 der Bau einer neuen Brücke über die 
kehle erst gevlant ist, hat die Gemeinde Bierde bereits | 
durch eine neue breitere Drücke üter die Gehle schen eiren | 
besseren Wasserdurchlass geschaffen. MT 31.7. Bild der Brücke 


| 
Gegenüber dem Glacis sind z.Zt. üie Wasserbauer des Wasser= ull) 
und Schiffahrtsamtes bei der \rbheit, die Uferbefestigungen 


zu erneuern. UT 


Die Verkehrsunfälle im “ındkreis Minden stehen leider in der 


Detmold. In der ersten Jahreshälfte hat es ım reise “inden 


bei 1542 Verkehrsunfällen 29 Tote gegeben! YZ bew ist das 


| 
| 
ot4tistik an der Spitze aller Unfille im Regierungsbezirk. 
wit Zahlen | 


Ein Foto in der \2 zeigt den künftigen Stadtdirektor von 


Bad Oeynhausen: Rechtsanwalt #eyer zu velhausen, der am 
1. Oktober 68 seın Amt offiziell antreten wird. 


Donnerstag 1. August 


Wegen der Umstellungen im vchulwesen - Haupt= , srundschule - 


sind in diesen Gro: sen Ferien besuonders umfangreiche bauliche Fi 


und Mobiliaränderungen zu planen und durchzuführen. IN 
Räume und Einrichtungen, die !ür die Hauptschule notwendig 
sind, müssen z.T. aus den »chulen umorgankisiert werden, 
die nur noch Grundschulen geblieben sind. Und umgekehrt. 
also grosse Umtaüschaktion von Schule zu Schule. Auch mussten! 
neue Klassenzimmer geschaffen werden, bisherige "kerkräume u. 
wehrküchen in Schulklassenzimmer ungestaitet w rden usf. 


Val dazu MT und WZ vom 1.0.- In Dützen wird am 9.v.die Neal- 
schule eröffnet. [1] 
Schon wieder ein Brand: das Anwesen aes Bürgermeisters von 


Messlingen brannte in der “acht zum Mittwoch völlig nieder’ 
Das ist der 4. Brand innerhalb von & lagen:;Unterlübbe, Eick- # 
horst , »eelenfeld una nun “esslingen! 
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Sport "Mit dem Pfeil und Sogen..." zwar nicht "durch Gerirg una Tal, 
aher auf A&anzlers weide, trainieren allwöchentlich “itglieder 
V des Schiessklubs 677, des einzigen Ver ins im Kreise, der 
hr - als Untergruppe des Kreisschützenbundes - das Bogenschiessen 


pflegt. Keportage darüber il WT vom 1.8. 


Bi, Wa Der 65. Geburtstag des Inhabers der Rohproduktens, Schrott= 


un! Altmetallgrosshandelsfirria Berg in der Frjedrich="ilhelr= 


Non str. beim Fort A Fritz Berg gibt dem MT Pelegenheit, den 
»]ick auf diesen “irtschaftszweig im allgemeinen und „auf die 
veschichte dieser *"irma im besonderen zu lenken. MT vom 1.8. 


Kreis Aus Häverstädt (Eröffnung cer 23. “weigstelle der Kreis- | 
ArL 1% sparkasse Kinden ) - 


Freitag 2. August l 


Heimatblätter Der Nummer des MT vom 2.8. liegt N\r. 5/6 der " Mindener 
(Sonder- > 
mappe ) “eimatblätter bei. Inhalt: Günther Roock: Die Elsflether 


Zollrolle von 1686. - Hans Nordsiek, "Lübbecke im 18. ahr- 


hundert" 
P Schwester Hedwig Wendt, die seit 1959 das Albert-Nisius= 
Ayıya Heim geleitet hatte, ist am Donnerstag 1. August «o im 


Alter von 68 Jahren gestorben. Sachruf im MT 


St Die traditionelle Feierstunde am Denkmal Wallfahrtsteich 
zur Erinnerung an die Schlacht von Kinden 1.8.1/59 fand 
Nah auch dies Jahr wieder statt. Wieder legten die »tadt und 
die englische Besatzung #ränze am Venkmal nieder. 
Vgl Text und Fotos im MT und in der WZ vom 2.8. 


P 11o Von Friedhelm Bertelmann und Hauptmann Disch, den "eilneh- Il 
mern an der .pitzbergenexpedition traf ein Gruss aus den 
Hauptlager Akselöya „uf Spitzbergen ein- MT (Foto) pi} 
Ki (PH) Eine unter der Leitung von sup. Wilke und Pastor Schwett- | 
im feger stehende Gruppe von 26 Jugendlichen nahm an einer 
a 


ökumenischen Jugendbegegnung in Narbonne teil. +in h 


Reisebericht im MIT vom 2.86. schi&dert ihre «rlebnisse im 
einzelnen und enthält ein G„uppenbiid. 


164 


B Interessant für die Entwicklung des Bauwesens besonders des \Woh- 
nungsbaus in Minden umd Umgebung ist ein Blick auf die Richtwert- 
karte, die für 1967 aje Grundstücksrichtwerte zeigt. Danach sind 

14 die Preise für das qm zwar gestiegen, halten sich „ber noch immer 7] 
in le’dlich erträglichen Üürenzen. 25 DM pro qm im Bezirk Kuhlen 
kamp, 26 DM im Viertel um Ansgırstrasse/Stiftsallee, 22 D? auf 
dem rechten Weserufer . Je näher der Stadtgrenze - umso höher 
der Preis für aen gm. Weiere Zahlen im einzelnen MT vom 2.E. 


Kreis Aus Hille (Ratssitzung. Hnuotthema: Beratung des vom Architekten 
Ayyal Slawinski ausgearbeiteten Bebauugggplans.) - Aus Barkhausen 


(Stand des Amtsrundenwettkampfes\xm[ Sportschützen) 
Aus Lahde (Richtfest der Realschule ım 15. August)Jund Bild des 


neuangelegten Kinderspielnlatzes.) - Aus Unterlübbe (Schilderung l 

er von einem Ftinwohner nngelegten Volieren für Uhud und r„ik- Il 

raben.) | 
„onnabend 3. August und Sconntag 4. August al 

St Die Sicherstellung von archivwürdigem Material aus dem Burg- li 


mannshof in Petershagen veranlasste den Archivrat +r.»ordsiek, 
im MT vom 3.85. noch einmal darauf hinzuweisen, dass jedermann mit 7] 
der Vernichtung - anscheinend wertlosen Schriftguts, das ıber 
durchaus wertvoll sein könne, warten müsse, bis das Staätarchiv 
davon Kenntnis genommen habe. Eine Stelle aus DPr.“orsieks Artikel 
Rad ht den luseumsdirektor Dr.Bath - im KT vom Rannerskaıg Mittwoch 
7.8. - auf den Plan gerufen‘"Wenn es sich zm Handschriften oder 
Druckwerke h=ndelt, sind weder Stadtbibliothek noch Museum, son- 
dern das Stadtarchiv zuständig". Der Chronäst meint, die Kompeten- 
zen zwischen Archiv und Nuseum sind nickt so genau abzugrenzen! h 
Das Wichtigste scheint ihm, dass überhaupt die VYffentlichkeit I 
von der Existenzberechtigung beider 'nstitutionen ''berzeugt wird! 


Zum Ausbau des Mittellandkanals gehören Arbeiten, die in den 
nächsten Tagen in ngriff genommen werden: Erweiterung der Vor- 
1 häfen an der Schachtschleuse durch Beseitigung der Betonleit- 
a werke und Uferbefestigungen am “afenbecken. Vgl . Text und 


Fotos im MT 


Atklw 


Atdo 


165 


Die Kreisverwaltung des Landkreises Kinden hat neuerdings ein 
Faltblatt herausgegeben, das zwar hauptsächlich für inner- 
dienstliche Zwecke bestimmt ist, aber auch für den Aussen- 
stehenaen manches statistische *aterial von allgemeinen Inter- 
esse enthält. Das zeigen schon «ie im MT abgearuckten Auszpge. 


Azs Rothenuffeln (E„stmals ein Storchenpaar auf der vom 
Landwirt Römeier eigens zu diesem “weck gestutzten fappel’ 
er hatte nach der Anlage des “estes 1950 immer vergeblich dar- 
auf gewartet, dass es bewohnt würde. *"etzt ist das erste 
Storchenkind da oben geschlüpft, aber - eine kleine mensch- 


liche Iragik! - Röxkksmeier ist vor kurzem gestcrben!) 

Aus Bad Ceynhausen (Bericht mit Bild vom Pau des 9=geschossi- 
gen Bettenkraktes beim 'rankenhaus.) - Aus Hahlen (Bericht ı 
vom Bau des neuen Spadaka=Gebäuces; Richtfest nach nur 65-tä- 
giger Bauzeit!) (Beides WZ vom 3.6.) 


Montag 5b. August 
Der K]leingartenverein "Zur kErholung"”, dessen »chrebergärten Il 
zwischen dem Habsburger Ring und der schillerstra”se liegen, N 
feierte am 5.4.August ein wohlgelungenes Sommer= und &ürnte- 
fest. MT WZ vom 5.8. 


- 


"Dem Verdienste seine krone..!" Seiner fersönlichkeit wegen | 
muss der Chronist hier besonders herv:.rhehben, dass der tüchti-l 
ge und - das sei privatissime hier hinzugefügt: liebenswerte -® 
Heimatpfleger und Hrimatforscher Wolhelm Prepohl = Frille | 
zum Rektor der Völksschule in LIahde einstimmig gewählt wurde! 


\lle Hinweise auf das dicht bevorstehende Freischiessen in der! 
Chronik zu erwähnen, die sich in den letzten Fagen gehäuft 
haben, ıst dem Chronisten nicht möglich, und ist auch wohl 
nicht notwendig. Aber das sei doch erwähnt, dass das 


!rompeterkapelle auf die Beine gestellt hat, aie mit der 
"Ersten" mitmarschieren werden. Der Stadtmsjor Kemena nahm 


Zewa=Faltkistenwerk f.r die B.rserkompanien eine eigene \ 
ee na FE EEE EEE ER 

| 

dem Trompeterkorps den ersten "orbeimarsch ıb. | 

| 


Auch diss der in winden 1909 geborene frihere Schüler des 1 


Staatl. altspr. Gymnasiums Karl Christian Kleyser das dies- 
nn IL 


Jahrige Freischiessen als General und Befehlshaber des Wehrbe- 
reichs Il als einer der threngäste besuchen wird, scheint dem I 
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der Erwähnung wert. 


In “inden begann am letzten Wcchenednde eine verbanusoffene 
Ferienwanderung des Verbanues deutscher Gebirgs= una Wkander- 
vereine mit einem vmpfang der 1. kindener "anderer im Siatgaus, 
bevor die Wandergruppe mit der "Helena" zur Porta fuhr und von 
dort eine 6=lage=Wanderung nach Vsnzbrück antrat. MT und WZ 


Zur Mindener Feuerwehr gehört ja neuerdings auch die “euer = 
Löscl gruppe Yankersen. sie erhielt von der Stadt Minden und vor 
der Gemeinde Fankersen zwei neue fahrzeuge. MT und WZ 


Als einer der Sieger in einem Flieger=freisausschreiben der | 


Luftwaffe nahm vom 24.7. - 13.8. der Primaner Roland Kracht if 
vom Aufbaugymnasium Petershagen an einem Internationalen Il 
Flieger=Jugendaustausch in den USA teil. as MT schildert seinelll 
Erlebnisse äm ».8. i) 


Dienstag 6. August || 


Im Paradies des Domes, gleich links vom Eingang, ist jetzt iM 
die vandsteininschrift angebracht worden, üje ho#fentlich mit 
dem wiedererstandenen Dom zusammen noch dahrhundertelang£ von 
der Zerstörung und dem Wiederaufbau des Vomem künden wird. ' 
Die monumentalen Sandsteinlettern wirken schon nicht mehr blosel 
als Inschrift, sie sind eine Skulptur, die von dem feinen j 
künstlerischen Emvfinden ihres Schöpfers, des Bildhauers I 
Theodor #enke (Bad Oeynhausen) V Sie ist nicht so ganz leicht 


zu lesen, aber das ist ein Vorzug: sie zwingt den Lesenden nich 
zum Lesen, sondern auch zum “*achdenken! (Übrigens findet sie 


| 
allgemeinen Beifall!) MT eE \r% 
| 


| 

Zwei Fotos und der Text im gl.MT berichten von dem gegenwärti- | 

gen Stand der Arbeiten am Neubau der Kreissvorthalle. | 
EEE WERE 

! 


\us Hausberge (Berliner Kinder im Amt Pausberge Su Bst.’ — 
Aus Dankersen (Dreizügiger Ausbau der Hauptschule.) 


AkAa 


Ada, h 


Zar 


MO nA 


Na 


FALpıM P; l . | 
P u seinem 75. b.burtstag am /.d8. erfunr der langjährige I} 
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Die Zurüstungen zum Freischiessen auch auf dem Festplatz 


Kanzlers Weide gehören zu den auf S. 16V erwähnten “inzel- 
heiten. “ier MT 2 Fotos und Text. Das Festplakat ! 

Auf dem Bahnhof “inden werden zu Zeit die Sahnsteige durch 
Entfernen der alten dunklen Bedackungen und -— nehme ich an - 
Ersatz durch hellere +#ächer freundlicher gestaltet. MT,%Z 
Der Bahnhof Porta hat ebenralls ein freundlicheres Aussehen 
erhalten. %Foto in der WA von 7.8. 


Im Dom feierte der am 23.7.68 in Pıderkorn zum Veupriester 


geweihte Joachim Bulla seine Nachprimiz. Er ist nicht Minde- 
ner, wird aber nach mehrmonatigem Biakonatsdienst in kKinden 
in der Diasporaseelsorge - also wohl in Minden” - bleiben. 
WT und W2 vom 7.8. 


1. Vorsitzende der jüdischen Kultusgemeinde Minden | 
Emil Samuel vielfache Ehrurgen, von denen eine Urkunde über 
die Anlage eines Mindener Valdes’in Jerusalem die eindrucks- 


vollste sein dürfte.- Sein Name gehört , wie es im Geleit- 


| 
| 
| 
l 
wort des Mindener Adressbuches von 1952, dem ersten nsch dem 
Kriege, heisst - zu den erschütternden Zeugen der Geschicke 
der letzten 13 Jahre. 1935 steht sein Wame noch im Einwohner- | 
buch, 1939(nach der "Kristallnacht!) natürlich nicht mehr, N 
erst 1952 steht er - aber nun als einkziger "Samuel". wieder 
drin. 'n der #wischenzeit hatte er seine Eltern und 4 %e- 
schwister durch den Tod in Ausshwitz, 1865 seine Dattin 

durch den Alterstod verloren. Und nun wohnt er als "Rentner" | | 
in der Kampstr.6, d.h.im Wohnhaus der durch seine Ini@tiye | 
wieder neuerstandenen Synagoge. 


An der lcke Ring=/Kuckuckstr. entsteht z.4t. ein neues 
Grosshandelshaus, die Strassenfront am "ing zeichnet sich 
noch aurch äusserst hässliche Betonkahlheit ıus. *arı kann 
gespannt sein, cb sich der fertige Rau wenig"tens etwas 


12 
gefälliger präsentieren wird! Vorläufig %der urgefüge PReton- 


klotz kein Schmuck der Kingstrasse! I 
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Donnerstag 8. August 


(Nachtrag: Das MT schildert die Geburtstagsfeier bei tmil 
Samuel, zählt die chrengäste und Gratulanten auf una erläu- 
tert das Hauptgeburtstagsgeschenk (s!S.167)'Bei dm "Min- 
dener W.1ld" in Jerusalem handelt es sich um 110 Bäume, die 
im "Märtyrerwald für die Juden Veutschlands%® zum Gedenken 

an die deutschen Juden, die in vVernichtungsi.gern umgekommen 
sind, gepflanzt werden sollen. Das MT gibt auch den Wortlaut 
der betreffenden Urkunde wieder. 


Ein weiterer Beitrag zum dicht bevorstehenden Freischiesseh 
des Bürgerkataillons ist die Ehrung, die zwei der ältesten 
Bataillonsangehörpgen , nämlich dem Ehrenfeldwebel Wilhelm 
Pohl - seit 1908 beim Trommlerkorps - und dem Ehrenfeldwebel 
Wilhelm Röhring - ebenfalls seit 1908 beim Bataillon - "uge- 
dacht sind. WaAFIA 

Schliesslich wird im KT auch das Bürger=tambour=Korps im 
Bilde vorgestellt. 

tin Schaufenster im Scharn zeigt neben drei uralten Bxllern, 
mit 'enen friher das freischiessen eingeleitet zu werden 
pflezxte, auch die alten *»önißskronen: die aus Messing vom 
Jahre 1665 und die aus Silber vom °ahre von 1723. 


Heute am Freitag ziehen üie Kompanien traditionsgemäss hirausf) 


in die Wälder um "Grünholen". Jeder K,mpanie und der kska- 
äron ist ein bestimmter Waldbezirk zugewiesen.. 

Da die "Hauptsache", das Bier, ebenfalls mehrfach geprobt 
ist und die einzelnen Kompanien in Appellen ihre Vorberei- 
tungen erledigt haben, und da schliesslich «er Festplstz auf 
Kanzlers Weide fertig gerüstet dasteht, kann am Montag das 


grosse VolksTest beginnen! - 


Über den Anfang des neuen Schuljahres - heute am 8.8. - 
wira in der nächsten Woche roch manches zu Sagen s:in, da 
die Neuordnung ser Haupt= Wrund= und Volksschulen urgeahnete 


Schwierigkeiten gemscht hat und noch mscht. 


169 | 
St Zu den Besuckern der Stadt gehören nun auch erstmals wieder 
MM junge Israelis! 1/ von ihrem Gruppenleiter Jacques Rosilio 
Ü aus Sderot in Israel «eführte Is selis wurden vom Nat der 


empfangen. MT8.8. 


Stadt im kleinen Rathaussaal und im *atskeller amDienstag 6-2. 


Kreis Aus Lerbeck (Änderungen im Ortsbild durch \bbrüche (Feuerwehr- | 

gerätehaus), Aanslisierunge, ‚Sotrassenarbeiten una durch die 

NPla Verlegung des Kriegerdenkmals auf den Friedgot.) - Aus Hartum "% 
(Renovierung des Kirchturms und der alten Wetterfahne) - 
Aus Leteln (Umorganisation des Schul esens’ Abbau der Volks- 
schule zur Grundschule und *ransport der A,teren Schüler zur | 


Hauptschule in Dankersen.)} Sämtlich HT 


41% 


ochu Organisationsplan des mit aem Anfang des neuen Schuljahres w? r 
ALU (%.8.) einzuetzenden Schulbusses zwischen "ahlen und Rodenbteck .) 


Freitag 4%. August 


St Das Freischiessen des Burgerbataillons beherrscht von heute ab I! 
die Ort«presse; vom Auftiıkt (Grünholen) ım Freitag 9.8. bis | 
u) zum Kehraus werden die Ausmärsche der einzelnen kompanien 


1 
} 
N 
und der Eskadrın, die Vorgänge auf dem Festplatz, die Schiess- MW 
ergebnisse, die Fests+’ellung des neuen Königs, seine Krönung, II! 

usw. mit aller wünschenswerten -usführlichkeit so geschildert, || 

| dass dem Chronisten wenig zu tun übrigbleibt! Ich werde mich & | 


daher auf stichwortmässige Kurzberichte beschränken und nur, 


wenn etwas ganz unerwartetes Weues vorkommen sollt>, aus meiner] 
wie ich hoffe, verständlichen Reserve herausjreten! 

Mda- 4 MT und WZ_ vom *reitag: Das Grünholen. Erinnerung an das nunmehr! 
hundertjährige Bestehen des Statuts für die Bürgerkompanien j' 
(P) Stiftung des neuen Schellenbauns! Ester Träger:Günter Köpper 

wi (pP) Nach dem Ausscheiden des Min ener Nebenstellenleiters des AA= 
Herford Otto Rook im Frühjahr - damals von mif nicht erwähnt - 
ist der damals kommissarisch bestellte Verwal”tungsoberamtmann 
Ada willi Weper am 7.8.68 offizielll als +eiter der Mindener j) 
Nebenstelle des Arbeitsamtes Herford in sein \mt eingeführt NR 
worden, und zwar durch Verwaltungsdirektor Boll. Vgl MT 9.8. | 


«rim Im Mai war plötzlich durch Zufall entdeckt worden - von mir N 
17 einerzeit nicht berücksichtigt - dass die beiden Wlocken 


auf dem Dach der Simeonskaserne verschwunden waren. Der Direbst” 
Sin 
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stahl hat jetzt seine gerichtliche Sühne gefunden: das MT sch 
schildert die "orgeschichte und den Prozess im är. 9-8-Y 

us Lahde (Vom Bau der Realschule. - Ausstellung zur 800="ahr- 
feier der “emeinde, Eröffnung der ausstellung am 11.8. ) 


Die WZ vom 8.8.bespricht das Winterprogramm der theaterauffüh- 
rungen durch den Stadtjugendring und das Stadtjugendant. 


(Übrigens ist hier ein “achtrag notwendig: ım 5.5. hatte das 
UT die Veröffentlichung des Stadtjugendrings "DER RING" 
* im Facsimile wiedergegeben; die neue Gestaltung „ von 
Winfried Tischer herrührend, zeigt nicht mehr das “aus der 
Jug nd sondern silhouettenhaft eine Deat= oder “azzkapelle./) 


Sonnabend 10.August und Sonntsg 11. „ygust 
£ ! FIerrreilbe,? ö „ 
Freischiessen: Ausmarsch der 4. Kompanie.Vom Königswall kcke 


Brüderstr. zum Festplatz Kanzlers Weide. Vgl üT=Boilage 
Lokalteil und WZ ebenfalls Lokalteilteil und Beilage. 


Freischiessen am Sonntag: Ausmarsch der 5. kompanie. N: 
Die zahlreichen Fotos sprechen fir sich allein. Sie zeigen 
die aufgelöste Stimmung, den Humor, aber „uch die Lisziplin, | 
ileses immer noch wahren Valksfestes. 


F] 
\ 
R 
. 
Daneben erinnert d.e Presse auch an denkwürdige Momente aus ‚ii 
| 
| 


der Vergangenheit. Z.”. WZ vom 10.6.0Die beiden letxten Könige 
von 1966: Wolßgang Schlüter undGünter Keerl, 


oder die Enthüllung des Denkmals des Gr. Kurfürsten durch 


Kronprinz Wilhelm am 18.6.1901, 


oder die Geschichte des zweiten Abgusses des gleichen Venkmals 


vor der MarinefAkıdemie in Kiel. (Dieses Denkmal existiert | 
nicht mehr.) - Alle crei Peispiele WZ_ vom 1V.8. 


Aus den gleichen \+mmern noch andere Themen: 


zn ar Theaterprogramm für den Winter. MT vom 10.o. 

Kreis Bilder von der Sonderausstellung in Lahde, «ie heute am il 

Ayug Sunmakerna eröffnet wird. Montag ! 1 
Schu um »„roffnung der Kealschule in Dützen, erster Rektor Realschul- 


| Vk 


fi 


ar oberlehrer “ehling, im Gebäude der Grundschule 


Vorausschau: am 29.September fährt ein von der Vereinigung 


aer kisenbahnfreunde bästellter Zug als Vampfzug nach Yanınr. 
und elektrjfigiert ‚zurtiek. 
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Montag 12. August 

Freischiessen: Ausmarsch der 6. Kompanie. "Grimpen". 
Antreten 16,30 Lnr an der Fischerallee beim ENR. 

Den entfernungsmässig gesehen garnicht so langen “arsch 
würzten verschiedene Haltepausen mit und ohne "Marschver- 
pflegung" so dass der ganze “ug erst um 19 Uhr über die 
Weserbrücke zum Festplatz zog' F=r die vielen Nindener, 
die hier die Grimpen erwarteten, eine harte Gedulasprobe! 
Gennue Schilderung des Warsches im MT und in der Z vom 


Dienstag. 


Nachtrag zum Sonnabend nach der WZ2 vom 10.8. 
Am 11.5. wurde der "Pole Ppppenspäler" Mindens, der 


Puppensvieler Bruno Preuss_ 70 +ahre alt. zeigt ein foto 


Im Jahrgang 1962 der Chronik, S. 6 und ZO\war von dem 
Experiment berichtet wordın, Welse in der Weser heimisch 
zu machen. *etzt vgl MT 12.8. ist einem Italiener, der 
schon seit Yahren dem Sportanglerverein fetershagen ange- 
hört, unterhalb der Staustufe Fetershagen ein Wels von 
17 fund 1?3 cm lang an die „angel gegangen’ tin lohnender 
Fang! 
Dienstag 13. August 
seim Freischiessen’ absoluter und allgemeiner Ruhetag! 
Der Schulanfang zum Beginn des neuen Schuljahres kot Gdies- 
mal besondere Frobleme 1) durch die Schulreform und 2) 
durch die besonders hohe Zahl der Schulanfänger:725 statt 
574 ım Vorhahre. Auch der Schulweg ist für viele Kinder 
schwieriger geworden. Schulbusse sind notwendig geworden, 
m.\i. zum erstenmal! Vgl MT 


vie Presse benutzt den Kuhetag des Pürgerbataillons, um 


auf den bevorstehenden Faupttag, den “it‘woch, hinzuweisen 


or anisation des Schiesswettbewerbe und absolut korrekte 


und unpatteiische Feststel run des “chützenkönigs; 


Auch der Kranzniederle&e es verstorbenen »tadtmajors 


Ronicke wird beretits gedacht. 
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Zur Partnerschaft Mindens mit Apeldoorn, Gl»dsaxe, Sutton 
und Wilmersdorf gehört die Schilderung der Hausbootfahrt { 
von 60 Jugendlichen aller 5 St"dte durch Holland, auf die 

schon ». 158 hingewiesen wurde. MT 15.8. 


Aus Hille ( Abschied es Fastors Kachs, der seit 1955 in 
hille als Zweiter Pfarrer tätig war und nun nach “auenhagen 


bei Stadthagen gekt. Gesundheitliche Grüne - kleinere ne 
de - 


Aus Frille (förderungswürdige Wirtschaftewege) - 
Aus Häverstädt (Vorbereitung des Volksfestes vom 24.-26.8.) 


venaue übersicht über die in diesem Winter zu erwartenden 


Konzerte. WZ 15.8. 


Nittwoch :4. August und “onnerstag 15. August 


Zunächst ein achtrag „um Ruhetag des Bürgerbatsillons: 


Im Garten des Stadtmajors kemena Kuhlenstr.20 fand traditi- 
onsgemäss ein Ständchen und ein Empfang mit Damen dee Batail- 
lons vormittags um 11 Uhr statt. Vgl WZ 15.8. 

In Costedt fand am letzten Wochenende ein Wettkampf der li 
Modellflieger statt. Der Aero=Clüb=W,nden trat dort gegen den N 
MSC "Phoenix"-=Essen mit guter krfolg an. Vgl W2 15.8. N 


Nun aber zum Haupttag des Freischiessens, dem Mittwoch. 


In Wort und Bild geben NT und WZ eine Schilderung des zrossen 
Tages: beide 13. „ 14, und 15. 6. 

Alles verlief - um es kurz zusammenuufassen - programmgemäss, I 
auch das Wetter! Während des Antreteng dem ataillons auf dem 
Simeonsplatz um 9 Unr war's schön, nachdem es in der acht u. 
in den ersten Morgenstunden tüchtig gegossen hatte. „ver Marsch 
durch die Stadt, die Parade an der Martinitreppe, der Ein- 
marsch auf den Festplatz, das Schiessen selbst von 11 hr ab 

i 


ın 6 Schiessständen, dus Anstecken des vor dem Ratszelt auf- 
gebockten Riesenfasses der Brauerei Feldschlüs:’ chen durch 
den bisherigen König llolfgang Schlüter, das Leben und Treiber 
in den Zelten, die Üuden and Schauk«ln - alles verlief aufs | | 
beste. Ührigens, das Fass! “an kornte sich an dem *reisraten 


| beteiligen wieviel Liter wohl darin sein k nnten”? Von dem &r- 


gebnis habe ich leider bisher noch nichts erfahren, j 


Apfım. ”“ Korg Chıl ch KLAUS 


491,488 


VER 


Kreis 
Aha 


Kreis 


Ahle 


vport 
’ 41tr 


“reis 


Kreis 


Adı 


173 


Die immerhin beträchtliche Zahl von über 30 Schüssen in 
die 12 machte mehrere Stechschiessen notwendig, bis end- |} 
loch das Ergebris feststand. Die neuen könige heissen | 
MARUWSKY, Buchhändler in der Bäckerstrasse, 


und FRANZ ABEL, Schlachtermeis‘er in der Videbullen 


ST, 
Während 
im Katszelt dis ebenfalls Festessen statt, bei dem als 


ies Schlussaktes des eigentlichen Schiessens fand 


Fentreaner der Befehlshaber im wehrbereich II, “eners»l- 


major Klayser - 
‚kiturient des altspr. üymnasiums - und dann der, Eürger- 


ılter “indener Junge und schüler und 

meister \ierner Pohle auftraten. Dieser überreichte dem | 

BSataillons ein Ehrenbuch, das etwa als Parallele zum | 

Goldnenen Buch der Stadt für die Persönlichkeiten bestimmt 
st, die sich für das "atnillon verdient gemacht haben. 


Um 16 Uhr ungefähr wurden dann vor dem Wachzelt die 
neuen Könige feierlich gekrönt, bestiegen dann die Rutsche 
zur ersten Tröumphfahrt durch die stadt zum Ratkaus 


ort und Bild mit 
aller wünschenswerter Ausfünrlichkeit geschildert. 


Wie gesagt: Alles ist in der Presse in 


7 
Auch dass während des ganzen 4uges in denvutrassen der 11 
Stadt und auf dem Festplatz für die vom Hungertod be- 11 
droht der Bevölkerung vor Biafra gesammelt wurde, will 


ich nicht unerwähnt lassen. Von dem Ergebnis der Büchsen- 


sammlung wird man wohl n chstens Näheres erfahren! 3.477 1} 


Aus Dützen (Empfang von Berliner Gästen im Dorfgemein- 
schaftshaus Dützen.) 

Schon wird im KT und in der WZ darauf hingewiesen, dass 
vom 2. beptember ab die Kommission für die Gebiets= und 
Verwalturgsreform auf Anordnung des 4Innenministers den 


Landkreis Ninden bereisen wird. ' 


Aus Nammen ( Verlauf der leichtathlrtischen [ehrk:impfe | 


im “ahmen der Werbewoche des TuS Nammen.) - | 
| 


Aus Frille (In diesem Yahre ist eine Vereinigung der 
r— 


beiden Frilles noch nicht zu erwarten. WZ 15.8. ] | 


St 
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Am Donnerstag marschierte die 1. Kompanie zum Freischiessen. 
antreten 16,45 Uhr in der Viktoriastrasse 27. Öei schönem ! 


Wetter durch die Str,ssen des rechten Weseru’ers zur 'eser- 
bruckezur Bäckerstrasse, rause vor dem Hause Jer rirna Marows- 
ky , dichtesetes »ienschengewühl. Stärkung durch bier urä beleg-! 
te 2rote. Hauptmann Warowsky als aönig mit Hauptmann Sisckmann 


in der Königskutsche, danr bis zum Foos, Kehrt und wieder 
„urch die Bäckerstrasse zum Festplatz. 


Freitag 16. August 
Im MT und in der \Z B,lder vom Marsch der 1. Äompanie 


Am heutigen Freitag marsckiert von 16,50 hr ab die 1 
2. K.mpanie. Schilderung in der Sonnabend = Nr. der Presse 


Als Gäste des Fussbaill=“reisverbandes weilen weilen 2.2t. 
englische Fussballer aus Yorkshire in Mınden. »ie erletten 
das Freischiessen mit und trugen ım Vonnerstag ein "ussbäll- 
spiel im Stadion aus. Vgl MT: Bild vom Empfang der englischen 
“Mannschaft im K1.Rathausaal 


Ergänzung zum Fr ischiessen S. 175: Das Rätsel um das grosse | 


Fass auf Kanzlersweide ist nun gelüst:10 125 Personen haben 


\ 
den Inhalt zu schätzen versucht, wieviele von ihnen der 
richtigen Zahl von 7617 1 am nächsten gekommen sind, ist | 
noch ein Geheimnis, das erst am 24. August gelüftet werden | 
soll. ( Nk& Ich hätte mit meiner Vermutung, "höchstens 5000 1 N 


Schwer xaxchexeXksk vorbeigeraten!!) 


Familienanzeigen aller Art kann der Chronist nicht beriick- 
sichtigen, wenn es sich ıber um die Goldene Hochzeit des in 
kinden allbekannten und beliebten früheren ıfarrers von vt. 


Marien Fastor wWartin Lohmann handelt, darf er das nicht über- | 
gehen. Das Jubelpaar wird heute „m Freita 14,3% in der “arien-)] 
kirche eingesegnet. +, werden sich bestimmt sehr viele ein- ) 
finden; vi»le vielieicht aus blosser “eugier, ater die meister 
bestimmt, wie der Chronist selbst aus echter Verehrung für & r 


au 


ıls “enschen wie als <farrer hochverdienten “ann. sein Zild 


und eine kurze Biographie im MT und ir der 2. 
Übrigens sollen alle 9 Lohmann=Kinder und ılle 26 - in "orter 
sechsundzwanzig £nkelkinder "bei der kirchlichen feier zugegen 


| sein. Übrigens taucht der Name Lohmann ımmer wieder in dieser 
| Or h auf Prtzt og. 1267 S. 197. 


Th 


1%» 


1aıc 
| » 


ERTL, 


Kunst P 


199, 


73 


Das Max=und=Moritz=Spiel auf der Goethe=Freilichkthühne an der 
Porta wurde am Sonntag 11. August vom Rat der Gemeinde | 
Wiedensahl hesucht. Bericht darüber im MT vom16.8- 

Da der Chronist am Sonntag darauf seinem kleinen Enkel auch 
mal das lustige Spiel zeigte, möchte er über diese Auftührung 
noch einige persönliche Yor.e hinzu’ügen. Der Text des »viels 
stammt vom Regisseur HE:ırbert vom Hau, d.h.eigentlich nur 

der Anfang und die die einzelnen B;lder verbindenden Worte 
Sonst wurde natürlich der Text von Busch, benutzt. Mit R.cht! 
“uch die auftretenden Gestalten waren wie „aus Buschs B;1ldern 
entsprungen; glänzende Typen wıren vor „allem die Witwe Bolte, 
der +ehrer Lämpel. der üöchneider Böck und natürlich Jie bei- 
den Lausbuben selbst. Die wurden natürlich am >Schlusse nickt 
vom Meister Müller durch die Mihle gedreht, sondern entkamen 
auch ihm und - eine verzeihliche Anderung - sie besserten 

sich in "euhter Reue". *esonderen Eindruck auf die vit&aa 
Kinder machte natürlich die betonation der Ffeife mit richti- 
Rauch und Kn“ll. Anderthalb Stunden dauerte die Aufführung. 
Gesamteindruck: so ein Stück ist gerade das Richtige für 
Lsaienspieler, und es wır ein ausgezeichneter “eünnke, gerade If 
Busch zu wählen! “arz abgesehen von dem zufälligen Gedenktag Ill 
seines Todes! Busch starb 1908, also ver 60 Jahren! 


Als Nachfolger des verstorbenen Spadaka=sÖirektors Kley 
der Sprecher der Rendanten im Kreise gewesen war, wurde 1 
der Rendant der Spadaka lolzhausen I Fritz BAge; als sein 
Stellvertreter wurde der Rendant der >padıKka #dlen Heinrich 


Vogelsang gewählt. 


Der Kunsterzieher an der BCS Heinz W.Krogel gehört mit du 
den bildenden Kiinstlern, die in Hımeln bei einer khunstaus- 
stellung der "Arche" vom 18.8.-6.9. mit Bildern verireten 
sind.Seine Werke, so zitiert die WZ offenbar nach dem Kata- N 
log - d«s verrät der sStil,-"seien geschlossene unüd offene 
strukturale Gliederungen, die einen lekendigen Umgang mit der 
Spannung zwischen Planung und Geschehen dem Betrachrer offen- | | 
baren". (Meiner weinung nach kann sich kein “ensch bei diesem 

"g'schwollenen Kynstgargon" etwas denken! Doch sei dem wie es 


sei, ein Mindener ist dabei!) Vgl WZ 
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Sonnabend 17. August und Sonntag 18. August 


St Zunächst Bericht über den Freitag, an dem die 2. Kompanie aus- 
marschierte - und zwar bei Regenwetter (wie üblich bei der Zwo- 
ten!) Eine Stunde vor dem für 16,30 Uhr angesetzten Ausmarsch un- 

6; ter der Rathauslaube üjie ebenfalls traditionelle kaffeetaf&@l des 
Marktvereins, dann von der Scharnschänke aus der arsch der | 


Kompanie. Vgl UT. um 19,30 Uh | 
Dann auf Kanzlers WeideWdas nicht minder traditionelle Königs- 


essen, - vgl- ebenfalls UT - das aber ganz besonders untraditi- 


onell war, da der König Klaus I warowsky hierbei eine durch Ge- 
I 10a l halt und Form bemerkenswerte Rede hielt. Ich habe den Wortlaut 


der Kede mir vom äedner verehren lassen und sie den Belegen bei- 
| gefügt! Denn es war eine in die Z,kunft weisende “ede, die 
geeignet war, den hier und dort schon geäusserten und künftig 
vielleicht noch öfter aufgeworfenen "ragen nıch dem tieferen 
Sinn des Bürgerbataillons und der Freischiessen im Voraus die 
rechte Antwort gab: nicht bl"ss um eine Tradition künstlich zu 
wahren, sondern umdie Aufgsben der ekrwürdigen in titution 
den sich ständig wandelniuen Verhältnissen anzupassen, ist das 
Freischiessen da. Das Freischies en und das Bürgerbataillon ist 
kein Museumsstück, sondern eine lebendige ÜUrganisation, die ihrer!l} 
Sinn behılten muss und immer neue Aufgaben zu lösen suchen muss! 
| - Ab-r man muss die ganze “ede lesen! Sie ist kurz, aber für It 
die Zukunft wichtig! Der Redner forderte eine Revision des nun II 
hundert Jahre alten Batsaillonsstatuts. | 
Um die Schilderung des Freischiessens gleich zu ergänzen und ab- | 
zu schliessen: Am Sonnabend 17. August um 16 Uhr marschierte, 
nachdem kurz vorher ein gewaltige Gewitterregen dıe Strassen 
| „st ubfrei" gemacht hatte (!) die 3. Kompanie vom Königswall 
(Strothmann) ab. ber Regen hörte programmgemäss zum “usmarsch | 
auf. und störte den karsch selbst una dann auch das „eben und di 
Treiben uf dem Festplatt, das bis früh um 4 Uhr andauerte , | 
nicht mehr. | 
‚m Sonntag um 15 Uhr ritt die Eskadron aus und um 25,50 "hr klanjı) 


a I ne das ganze Volksfest mit dem Zapfenstreich und dem Heimmarsch 


endgültig aus. Vgl MT vom Montag (und Dienstag) 


| 
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Krim ährendder ganzen Festwoche „ring natürlich das Alltagsleben | 
weiter, und so stehen d‘’nn in «er Presse auch Köchnt unfestl - 
che, ja, Sogar höc unrühmlich® “achrichten zwischen den ”e- 
richten über das Fest. 
Sogar ein Kapitalverbrechen ist zu verzeichnen:In Leteln 
erdrosselte, erstach und vergewaltigte ein »3=jähriger Elektro- | 
| schweisser Helmut A4osse eine im gleichen Aause wie er selbst 
wohnende alleinstehende 73=jähri@e Frau Lina Rathert.Er ent- | 
fernte sich , Zusserlkch ganz harmlos sich von seiner Zimmer- 
verrieterin verabschiedend, fuhr nach Bielefeld und “üsseldorf, 
verjubelte die 400 M, die er dem “pfer nach der Tat gerau"t hatt 
UUNTWWLTR\ te, und stellte sich dann selbst der Polizei. Vie tote wurde | 
dann erst gefunden; slle Angaben des Mörders bestätigten sich 
| auf die grauenvollste "eise. - Für das an Krimis nachgerade 
gewohnte sensstionslüsterne *ubli ‘ur eine erregende Sensation! 
Y„l MT und WZ vom 17. und 19. 6. 


P Inzwischen ist die Spitzbergenkundfahrt, an der der Miniener 
Friedhelm Bertelmann als stellv. £xp»ditionrleiter teilnahn, 


F——————u—- 


beendet urd alle teilnehmer sind wohlbehalten zurückgekehrt. 
'MINy) Das MT vom 17.8. gibt einen abschliessenden *“ericht mit mehre- 
ren Fotos und einer harstellung dee Operationsgetietes. 


RR, Ich nenne hier nur die Namen der d Mindener Teilnehmer und | 
muss darauf verzichten, die ganze Expedition und ihre geogr.= 
wissenschnftlichen Ergebnisse darzustellen. In die kiniener | 
Stadtchronik gehören sie nicht mehr hinein. Mit Hamburger und | 

| 

\ 


nd Würzbuger Wissenschaftlern nahmen aus Minden teil 


Friedhelm Bertelmann und Sie Disch. 


‚ 
Sigurd | 
| 


St koch ein facktrag zum Freischiessen: die auf 5.173 erwähnte 
s A90e Bichsensammlung für Biafra hat ein beschämendes, aber och 


verständlich geringes Ergehnis gezeitigt: Ganze 1253 DM 
wurden gesammelt! Vel WZ vom 17.6. 

Kreis ‚us Päpinghausen (Entschärfung einer 20=4entner=bombe, die im | 
Waldgrundstück des Bauern Schäkel eingesch lagen war und jetzt | 


P Ullper. MT vom IT.) | 
? Zu den während des P’reischiessens Geehrten gehört „auch der vom 
19; Stadtmajor kemena zum Haupfmann keröräerte Wilhelm Battermann. 
WZ vom 19.8. 


erst entdeckt worden war, durch den verdienten Chef=fFeuerwerker | 


Aa 
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Montag 19. August 


kin Bericht im MT vom 19.8. über die DLIRG fasst die *eistunj 
der Lebensrettungsgesekkschaft und ihre Erfolge bei Frei- 
schwimmerlehrgängen im kelittabad in uoiesem »ommer zusammen | 


Ein anderer betrifft das Sozialwerk des Reichsbundes der 
Kriegs und Zivilbeschadigten, Sozialrentner und hinterblie- | 
benen - statt des allzulargen “amens genüge hinfort cert 
kurze Name "Reichsbund*-Er unterhält in Bad Neuenahr, 

Bad »achsa und in B-sum eigere Erholungsheime. Vgl die 


schilderung der Versammlung des leichsbundes bei FFoböse. 


Aus Hausberge (S hilderung Ges Amtsfeuerwehrtages in „aug- 
berge ım 1/./le. 5.) - Aus Friedewalde (Ratssitzung; vor 
dem Bau der neuen Friedhofskapelle; *analisation) - 

Aus Rothenuffeln (Schulfragen: künftig wird ein Haupt- 
schule in Rothenuffeln=Öberlübbe und «aneben im g eichen 
Schulverband "Dützen=West" 4 Grunäüschu’en da se n. 
Haddenhausen, Rothenuffeln, Oberlübbe und Eickhorst.) 

Sämtl ich MT und WZ vom 19.8. 


Dienstag 20. August _ 


cherzahlen wegen des schlechten "ettersm, geringerer 
besuch auf den Farkplätzernr, im ganzen aber Resultat noch MD 


1 
”jinanzielles krgebnis des Freiscliessens, geringere "esu- 
"nefriedigend". Im Einzelnen s.MT. 


Vor der Wesellschatt für chrıstlich=jüudische Zusammenarbeit 
sprach am Bünntag im Saal der Tpleranz Pastor vr. Storch 
über "Die jüdische Weisheit “artin Bubers als (rauge an den 
christlichen Giauben", Vgl "Z vom ZV.c. 


In der "Grilie" veranstaltete die Kreisverwaltung einen 
"Geselligen Yıchrittag" für alte Leute. Landrat Rohe spracll) 


ständigen Altenhilfe und =betreuung. “Z 20.8. 
a 


zu uen (etwa 600) Gästen über die Notwendigkeit e_ner | 


Folitik 
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Mittwoch 21. August” 
Der 21. August 1908 wird gewiss ein ominöses Liıtum blei- 


ben: heute haben die "Freunde" der “schecho=Slowakei 

Ruxsland, Ungarn, Polen, Bulgarien und die "friedliebende" 

DDR den scheinbar attrünnigen Furteigenossen ‚überfallen, 

haben schlagartig ci gesamte Tschec o="Plowakei besetzt, 

una nun geht eine so leidenschiftliche Velle der Anteilnahme 
„bitterung und Veracktung durch die ganze Weltg dass in 

diesen historischen vtunden die kleinen »tadtneuigke ten 

zu einem Nichts zusammenschrumplen. Daher hebe ich hier 

nur die Tatsacken hervor, die aen kLirdruck wiederspiegeln, 
en die aussenpolitischen kreignisse in der Stadt hervor- 

rufen: *“eserschlangen vor den »ondermeldungen der *“edsktio- | 

nen, "rotest= und Schweigemärscke der Schulen u.agl. 

Vgl MT und W4 vom Mittwoch, Donnerstag und vn den folgen- 

den Pagen. 


AusxRiemnysrxizkrRakanskzuiegykaktgemakaeBänkkimmungxzuxdem“ 


Aus ütemmer (Ratssitzung. Allgemeine Zustimmung “u dem El>n, 
sich ebenso wie Hahlen und Lankersen an Minden anzuschlies- 


sen.) Sonst intern=lokale Troblene . 


Vor den Kreisverbänden hin.en der CDU und der dungen Union 
sprach Ger Oberbürgermeister von “Hamm WdB Dr. Rinsche 

im B,;rgerverein über "Dynamische Kommunsalp’ litik" 
Das UT gibt eine kurze zusammenfassung d«s «uptinhalts der | 
Rede.am Montag. D.s&l. die W2. 


Aus Unterlübbe (Vor dem Abbruch des alten Schulhauses, der 
in der nächsten Zeit erfolgen wird, wurde der alte turm 
der als Wahrzeichen der wemeinde galt, abgerissen und «die 
Glocke entfernt, da sie für die neue Friedhofskapelle 


vorgesehen ist.) WZ 


> s.179 
Sr 2’ 


Donnerstag 22. August | 


Im Beisein des UKD Kkosenbusch überreichte fandrat äoche 


im Britischen Offizierskasino in der »tiftallee em der- 
zeitigen Brigadier lLeachars einen alten Stich mit ver 
Lageskizze der berühmten, »chlacht von „inden 1757 


| 
als dauerndes Leschenk an das (ffizierskorps der »rigade. | 
Vel WZ vom 22.8. ‚day. MI | 
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2-5000 Schüler der Oberklassen aller höheren „chulen Hindens 
zogen am Donnerstag, die der Aufbauschule +etershageb bereits 
am Kittwoch in langen schweigemärschen durck Ainden brzw.treters- 
hagen mit T»ansparenten und Plakat n, um gegen die ‘ergewalti- 


gung der Tschecko=slowakei zu protestieren. MT und WZ 22/23.8. 
Ziele und Wesen üer APO (=Ausserparlamentarische Upposition‘ 
waren das ihema eines Vortrags und der folgenden Di kussion 

im "Haus der Jugend" am 21.8. Reäner war das frühere Bundes- 
vorstandsmitglied des SDS (S-z. Veu. Studenten), jetzt Journa- 
list und Nitglied des Republikarischen Clubs Erik Nohsra. 

Nach dem Bericht des Mi waren 24 junge Zuhörer da gewesen. 
(Mehr nicht ?) Vol MT 2.0. | 


Wie die stadt als solche, sc versuchte nun auch das Tut (=tech: 
nische Hilfswerk) partnerschaftsähnliche Bindungen ın das TEW 
Berlin=Wilmersdorf zu knüpfen. Verlauf und Teilnehmer der 

4=täfigen Informatiorsreise nach 3erlin s.MT 


Aus Hahlen \Aäbbruch der "Burg", das ist ein früheres sigarren- 
macherhaus, das lt. Chronik 1965 3. 269 "beld" abgerissen 
werden sollte. Vgl Foto MT i23% 22.0. 


Freitag 23. August i 


l 


\ 


Jetzt liegt ein »ericht des Fremaenverkehrsvereins für 1,6/ 


j 

| 

| 
vor, über den das MT vom 23.06. ausführlich referiert. “ch ziti- | 
re für die Chronik nur die feststellung, dass in Minden "remie 11 
sich hauptsächlich als Besucher von Tuzungen und Konferenzen | 
und diese meist nur kurzfristig aufzuhalten pflegen, terner 
dass der Verkehr auf den Bänfingplätzen stark zugenommen hat 
(2435 im J. 1966 - 6850 i, J. 1967). Vgl im übrigens die vom | 
MT genannten “”ahlen. 
Aus Fausberpe (Venig erfreufiche Atmosphäre in der Gemeinde- 
ratssitzung. kontroversen Bürgermeister r. !ruwitter gegeh «u 
SPD; Ausführungen des urtsplaners Ibrügger “her den +ebauungs 
plan. ) Vel MT 
Der Kösliner Berichterstatter Alfreü *astrow führt in MT 
seinen engeren Landsleuten die Intwicklungsstufen des “ahnhofs 


im Bilde vor. 


Auszeichnung der schulsieger im 14. Kittel= und ostdeutsc en 


St 
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Leistungen der Freiherr=von=Vincke=Schule , äie den Wan- 


1552 derpokal des Arbeits= und Sozialministers zum 3. al, 


Niba 
(P) 


(5a) 


und damit endgülzig gewonnen hat, und der Gewerhlichen 
Kreisberufsschule die wiederum FPokalgewinner wurde. Dazu 
kommen eine Reihe von Linzelsiegern, deren “samen aus dem 
MT vom 23.8. zu ershhen sind. r 


Sonnabend 24. August und Sonntag 25. August 


Zu den Auswirkungen der grossen Krise in der &xxd Tschecho- 
Slowakei auf die Stadt gehört auch die Tätigkeit heimischer 
Funkamateure, die versuchen, Verbindung mit ischechischen 
Sendern aufzunehmen. So im ÜT vom 24.8. der Student Hans 
Jürgen Meise aus der Rodenbeckerstr. dem dieser Kontakt mehr- 
fach gelungen ist. Er ist der Sohn eines techn. Bb=Öbersekre- 
tärs, ist also wohl mit seinen funkteulınischen "eigungen "erb- 
lich belastet"; aber seine arbeit lässt nicht nur auf sein 
technisches Interesse, sondern auch auf seine politische \in- 
teilnahme schliessen. „er Protestumzug der Wsndener höheren 
Schüler zeigt ja, dass die ganze Jugend politisch weit inten- 
siver Anteil nimmt als früher. (Feeilich eine Stimme aus der 
Bevölkerung kann ich mir hier festzuhalten nicht versagen: 


"Da laufen die shnungslosen Jugendlichen herum,mit Flakaten 
wie: "Die Tschechen sind unsere Nschbarn und freunde" (vgl. 
dazu das Foto im UT vom 23.0.! - ) und denken nitht mehr 
daran, wieviele Yeutschen 1945 in der Tschechei wie das Wild 
gejagt und ermordet worden sind...!" 


So die empörte und verbitterte stimme e.nes "Mannes auf der 
Strasse"! A,ch so etwas muss f>stgehalten werden! 


Einen Besuch von 30 jungen Franzosen in Winden und zwar bei 


dem Mindener Faltkistenwerk der Zellstoffabrik Waldhof (FEWA) 
schildert das MT vom 24.8, ausführlich. 


Nähere Angaben über das Programm ver ®reisbereisung für 
die Gebietsreform vom 2.-6-9. gibt der OKD Rosenbusch im NT 
vom 24.8. bekannt. (n.o. 3.173) 


Von den wahrscheinlich vergehlichen “emühungen,, las herühmte 


Ackerbürgerhaus am Zapenmarkt “r,2 vor dem Abbruch zu retten, 
berichtet P>rbara Korn ("rn") im MT vom 21.8. W284 
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Vor einer grossen Umwandiung steht das löbelhaus Kopp. Lks giHt 
sein Verkaufsgeschäft ın der Bäckerstrasse uf, B4s# dort 
tleibt für Verkauf und Ausstellung nur die D£ichhof=? ssıge. 
Dafür aber erweitert die Firma die Ausstellungsfläche in ihrem 
Grundstück an der Lcke "aiserstr/Uferstrasse zu einer "Freien 
Möbelschau" in 5 Stockwerken uuf ca 2000 qm Ausstellungsfläche. 
In drei Wochen ungefähr soll dort der neue Betrieb aufgenommen 
werden. Vgl dazu den Bericht imk+ vom 24.8. 


In 5 Jakren ihres bisherigen Bestehens hat die Automatische 
Datenberarbeitung bei den Spar= und “arlehnskassen ihren ırbeits- 
kreis ständig verarbeitet und erweitert. Alle Banken und Kassen 
Mindens machen sich die elektronische watenyerarbeitung zunutze. 
1963 (übrigens habe ich damals von dem feginn dieser nodernsten 
kechenweise, wie ig eben feststelle, nicht “otiz genommen!) 

a!so 1965 begann das Aechenzentrum in der “ampstr. 16. mit 

600 000 Buchungen, heute sind es 5 000 000 Buchungesvorfälle 
Nähere kinzelheiten über diese atemraubend rasche Entwicklung 


dıeser elektro-iscken +ashenverarbeitungsmaschinen vel ü 

vom vonnerstag 22.8. 

Ebenaort ein für die Kranken= und Verletztenf irsorge wichtiger 
Bericht:Die "Aktion Krankenhaus=Landeplätze zwischen Rhein und 
Nordsee" ist nunm hr abgeschlossen. kine Handakte der Rheiner 
Heeresfliegerstaffel 100 registriert Arankenhäuser und Hubschrau- 
berlandeplätzw. Es können also Hubschrauter fiir den Abtransport 
ochwerverletzter angefprdert und eingesetzt werden. 

Über den ersten Einsatz eines Hubschraubers berichtet diese 
Chronik vom Jahre 1963 S. 67 und 112 ! (4463, 89) 


Montag 26. August 


Das Königsberger Heimattreffen am Syä /Stg War mehr eine Angelege 
heit des Lanäkreises Minden ,„ der der ratenkreis für die kbertrie- 
benen Königsberger und Ostpreussen ist, als eine der Stat, ob- 
wohl natürlich k-ommunale Persönlichkeiten an den Veranstaltun- 
gen des Kreises teilnahmen: Dazu rechnet der Chronist die feier- 


liche Heimatgedenkstunde in der "Grille" am Sonntag, die Sitzung 
des Kreisausschusses und des »reistages am Sonnabend, die 


Niederlegung von Blumen am Gedenkstein für Königsberg ın der 
TE 
Porta am Sonntagvormittag und den Tarzabend am Sonnabend in der 


Grille. MT wie WZ schildern alle Veranstaltungen in Wort unadile 


tal 
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Hauptreäner der Gedenkstunde in der G„ lle waren der "and- 


rat füohe, der die Begriüssungssnsprache hielt, urd kein 
Geringer als der +räsident des BvD Rehs, der auch der 
Sprecher der Ostpreussischen Landsmannschaft ist. 

Das musterhafte verhalten der Tschechen bei der gewalt- 
samen Besetzung ihr-s Iandes durch die Staaten des _st- 
blocks, ıhre Hrimatliebe, ihre visziplin, iht Zusammen- 
halt gaben dem Kedner die Hauptthemen für seine Rede. 


Auf die feierliche kinführung des neuen +eiters des 
"inanzamtes Regierungsairektor Kreibohm, des “achfolgers 
des Rge.vir. von Zscheschwitz, üer - 8.0.8.76 - am 23.5. 
zum Direktor der Finanzschule in N räkirchen ernennt 
worden war, wird im UT schon jetzt hingewiesen, obwohl 
die „inführung erst am 1V.“eptember stattfinden soll. 


An Sonntage 25.86. verstarb die Inhaberin des "Kuiserhofs 
"rau Elisabeth Bernke im Alter von trst 62 °atrren. MT 


Und noch eine +er»onalie, die ich aber nur zögernd in die 


Stadtchronik aufnehmeß Thomas Fritsch gab bei Weidenfeller 


Autogramme an die "begeisterten Fans’ 
heutigen öchlagersängern wurde gefeiert! Dieser »tar- 
kult ist ein betrüblickes -eichen unserer ”eit! 


Im Rahmen der &00=Jahrfeier der Grmeinde Lahde fand am Son 


nabend eine gemeinsame Alarmübung ar *euerwehr und des 


Roten Kreuzes statt. Vgl MT und W2. Gleichzeitig Gartenbe- 


wertung,. 
GWD, der vielgefeierte Feldhandballmeister, erlebt einen 


schwarzen Sommer: er ist entthront‘! W2 

Aus Volmergdirgsen (Jahresfrst «er Westfälisch=evanbeli- 
schen heil= und Pflegeanstalt Yitt:kindshof. In Anw sen- 
heit des Fräses wilms 


Dienstag 27. August 


Das Mindener Aauptzollamt wird im September 150 Jahre alt 
Aus diesem Anlass h»t der Überzollrat Kurlke eine Chro- 


nik es zollamt es geschrieben. Die eigentlich Jubiläums- 


feier wird am 20. September im Ssitzungssanl des “indener 


Finanzamtes stattfinden. Oberfinanzpräsid-nt Dr. Everts- 


busch wird die “entrede halten unü «uch B rgermeister Foh 


Pohle wird sprechen. Vgl MT un’ WZ vom 27.8. und s äter. 


. Der Star unter den Ir 


St Hye. 
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Verdienstvolle Arbeit im stillen verrickten die drei für 
den Dienst als Altenpflegerinnen in der Stadt 


ten Schwestern Olga, Gesine und Elsbeth. Ihre 


nennt der Berickt ım MT vom 27.6. nicht, aber 


fest angestell- 
Familiennamen 
im &;1de sind 
Ihr Einsatz ist eines der 


alle drei zu sehen. ırbeitsgebie- 


te ues 2..t. unter der Leitune des staütoberamtmanns 


Wilhelm Tüting stehenden Sozialamtes. 


‚uf der langen S+ırecke der Ringstrasse von der Fortastr. 
bis zur Marienstr. 

Die sollen bis 1969 
welle 


s.nd mehrere Ampelanlagen im Pe*rieb. 


so geschaltet werden, da®"s die berühnte 


"Grüne utoverkehr ermöerlicht. 


V,ı.MT 


einen flüssigen 


Im nahmen der 800=Jahrfeier von Lahde fand am letzten 
Sonntag ın Iahde ein ökumenischer Gottesdienst für beide 
Konfessionen statt. Es predigten tfarrvikar „eineweher und 
Pfarrer Otte und Chor und Ürgelmusik steuerte bei der kantor 

Kress von ot. _arien.Vgl WZ vım 27.8. 


Mittwoch 28. August 


Das Sportabzeichen - wie und wo min es erwerben kanr! 
*“ericht im „T vom Peginn der zweiten Runde der Sportsbzei- 
chenaktion auf dem Jahnsportyplatz; der Kreissportbund und 
der Stadt=Turn und=Sportbund führen die Lbungen durch. 

-- Auf der gleichen Seite des MT vom 28.8. ein Bericht vom 


Besuch des Stadt=Jportausschusses in Stemmer 


Zur Unterstützung des Wanderns im Weserxebirge und zwar im 


Waldgebiet zwischen Hausberge und kleinenbremen - der K.mm- 
weg vom Fernsehturm bis zur “aststätte "Wanderers Kuh" bei 
Kleinenbremen - sollen demnächst die Wege durch »childer 
kenntlich gemacht werden. 


An der Wettinerallee ist das neue ffarrhaus für die kath. 


Paülusgcmeinde im Bau. 


Aus Hausberge (Am Freitag Verkündung und Unterzeichnung 
der Partnerschaft zwischen “ausberge und Berlin=*reuzberg. ) 


St 
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Vom Standesamt liegt ein Bericht vor, wonach im August nicht 
weniger als 62 Eheschliessungen zu verzeichnen waren ; das 
ist zwar noch kein “ekord - anno 1%58 waren's im August sogar 
101 Eheschliessungen - aber wie in den meisten “ahren drängen 
sich auch diesmal im August besonders viele „junge faare zur 
"schlachtbank" -(von wegen die Steuerermässigung!iber im 
Bundesfinanzminästerium ist eine Anderung der Vorschrift i: 
Entstehen, die den 31.8. zum letzten Termin für die Gewährung 
der neuen Steuerklasse für Jungverheirstete bestimmte, diese 


Vergünstißung soll also künftig nicht vom 51..ugust u 
sein: 
Aus Lahde (Zur 800=Jahrfeier wird ein Felähandballsriel 3, 


zwischen GWD und einer Kreisauswahlmannschaft ausgetragen.) 

us Kiınden (Ausbau des f&terbuches schreitet rasch voran.) 
Aus Todtenhausen (Amtssängerfest unter Beteiligung von 6 Chöre 
des Amtes Tetershagen). - Aus kisbergen (Ausbau der Strasse 


von Eisbergen nach Möllenbeck.) - 


Ergänzung zu 8. 179: (21.August) 


Die 6. Fahrt des Geschichtsvereins am 18. August ging zum 
Wasserschloss Wendlinghausen, zur Wasserburg Merlsheinm, 

zur Feste Dringenberg, nach Gehrden, wo ein eheraliges 
Benediktinerinnenkloster heute =1s Hotel dient, (dort Mittag- 
essen), d“nn nach Borgentreish (hier Orgel!), dann zur 
Wasserburg Schweckhausen und schliesslich über Beverungen 
nach Minden zurück. Den ausführlichen durch # Fotos illustrier 
ten Fahrtbericht im MT vom?1.8. schrieb Frau Dr.schettler, 
wieder in unnschahmlich anschaulicher und schöner Form. 


Bags ER kurze S „Donnerstag 29. August 


Vk 


dal 


MT wie WZ besprechen ausführlich und mit Fotos üie grossen 
Wandlungen, die der nun schon bald 125 Nahre alter “ahnhof 
2.2+% durchmacht: Ein Stellwerk statt vieler, moderne Zug- 
laufanzeiger, glektrifizierung statt Vampf, längere h°-1l über- 
dachte Bahnsteige, keın Wasserturm mehr, "Grüne Welle zwi- 


Porta und Bückeburg';modernes Drucktastenrelaisstellverk - 


und alle diese "andlungen bei vollem Verkehrsbetrieb! 
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St Von 7. 9. ab wird die Kreistitrschau auf Aanzlers Weide grwiss 
Wla,), wieder viele “esucher ınziehen. Über diese Ausstellung s.u. 
Vor=H;nweis im MT una W2 
i 


Kreis Aus Hausberge ist ein Beitrag zur Gebietsreform zu verzeichnen: 
der Rat der Stadt stimmte für den Vorschlag, eine “ross=tbemeinde 

80. & Forts Westfalica zu bilden mit Mausberge una Holzhausen I al: 
:ittelpunkt. kan kann wirklich gespannt sein, was kei allen 


"estrebungen zur Gebietsreform letztenendes - una wann? - heraus- 


kommt! 

Th Eine Puppenspielbühne - aber nicht die Kinvener! - führt ir | 
diesen tagen an den Grunüsch 184 Schulanfängern anschaulict 
vor, dass sie allen ürund hahen, Y"dem guten Unke2l", der mit 


Süssigkeiten und Versprechungen sich an sie heranmächt, rit 
äusserstiem KHisstrauen zu wnnpnen.- Es ist die +uppenbühne | 


Tea MorE@ sus Thsl bei Bad Pyrmont. s.NT 


Kunst Div WZ zeigt als "Kunstwerk des M,.nats" ein Bild ves Hof= und 


rferdemalers Fganz Kriiger. Era stellt König Friedrich Wilhelm 1V 
dar, der mit diesem #ilde den grossen ‚„stronomen Bessel u 
noch wenige Wochen vor Bessels Tod - ım Februar 1846 erhielt 
Bessel das Geschenk des Königs, dessen ehrenden Brief; schon 

am 17. März 1646 starb er - eine letzte grosse Freude machte. 

Verf ssers des Aufsatzes in der WZ ist der Museumsdirektor N 


(P) Friedrich "arl Bath. 


St 29 Französische Besucher und Besucherinnen weilen für ein paar | 
2 Wochen als Austauschgäste in Minden. 29 an der sahl.(Es sind | 

ıber nicht die auf ».1&1 genannten Besichtiger des Fewa=Faltkiste) 
werks !) Die Ötadt empfing die jungen Franzosen am 27.8. im | 


Ratskeller durch "ürgermeister fohle. 


St Heute, am Freitag , 15,30 Uhr beginnt die hatssitzung, in der 1 
j der .nschluss von Todtenhausen, Äutehhausen und Stermer an | 
Lob Minden beschlossen wergen wird. ie feierliche „nterzeichnung | 
der betreffenden Vertr ge findet am Sonnsben! 5'.58. um 18 "hr. | 

Statt. Uber finanzielle Bestimmungen (Investititionen) und andere 


| Juristische usw. Fragen unterrichtet kurz die W2 


Vk 


Z0la, 


Kreis 
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Freitag 30. August 
Die Arbeitsgemeinschaft &utobahn Bremem - Giessen hat in- 


zwischen ein Gutachten erstattet, das als Grundlsge für 
den in Jahre 14970 anlaufenden 15=Jahre=Plan "ir die Tras- 
sierung der Autobahn durch Ostwestfalen dienen soll. 
Danach wird die in der Kartenskizze mit C bezeichnete 


Streckenführung über Wallücke die optimale Lösung. 
Vgl MT und WZ vom 30.8. 


Aus Wiecensahl - natürlich weiss ich, dass W. "eigentlich" 
im "Ausland", nämlich im Kreis Nienburg liegt, aber es 
erscheint mir pedantisch, ein breignis, wie das der Reno- 
vierung und damit Rettung des Wilhelm=Busch=Hauses hier 
nicht zu erwähnen - kurzum, in Wiedensahl ist das W.B.= 
Geburtshaus und =museum jetzt so weit renoviert, dass es 
am 1.9. - 60 Jahre nach dem Tode des Dichter" der Yilhelm= 
Busch=besellschaft in feierlicher Form übergeben werden 
kann, Vei MT vom 30.8. und 2:9. u7 3.7 


Aus Hille (Spadaka erw: itert durch Anbau für die Buchhaltun 


Aus Lahde (Chorkonzert zur Feier des 800-jährigens des Örte 
Aus Holzhausen I (CDU=Versammlung, scharfe kritik an der S 
bebietsreform.) W2 

Aus Bergkirchen (Fortgang der Renovierung der Kirche) 

Aus Bad Oeynhausen (Zusammenlegung des Luisengymnısiuns 

mit dem Immanuel=Kant=Gymnasium zum 1.8.1969 zu einer 
Schule. W2 

Am 29.8. gab Dr.C.Lucke , der Studienleiter der Volkshoch= 
schule, in einer Pressekonferenz einen Bericht über das 
VHS=Jahr 1.10.67 - 50.9.6& und zwar in seinem Amtszimmer 
im hause des Stadtarchivs. Den erstattete# #ericht füre 

ich zu dem Fressereferat KTund WZ vom 50.8. den belegen bei 


Die Fussgängerbrücke über die Gleise der Bundesbahn beim 


Fort A, die von der Bahn= zur Festungsstrasse hinüberführt, 
ist nun erhöht, erneuert und umgeformt dem *erkehr wieder 


geöffnet worden. Vgl MT 
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Sport Das 6. Bundesbaknsportfest fand am Donnerstag und freitag 
ım Stadion statt und schloss mit der ”i-gerehrung am Freitag. | 
Etwa 600 junge »portler, Jungwerker, Junggehi!fen und Lehr- 
linge mıssen ihre “räfte im Dreikampf, Fussball, Nandball, | 


2 Sstaffelllauf usw. \usführliche schilderung/durch Bb=Abt= 
Na. la Prüsident Kuckuck im MT vom 31.8. |der Siegerehrung 
Sonnabend 51. August und Sonntag 1. September 


St P Für den am 24.6.0608 verstorbenen Sta tverordneten Fritz 


Heublin wurde ım 30.6. der Versicherungsangestellte Wilhelm 


2Dla Klupsch, der schon fri'er, von 1956-64, dem Kat angehürt hats | 


te, in sein Amt als Stadtverordnester eingeführt und verei- 
| digt. Er gehört der SPD an. 


St Wis schon auf S. 106 kurz angedeutet, wurde am Sonnabena 
Nachizrmittag 18 Uhr im K1.Rathaussaal der Anschluss von 
weiteren 3 Gemeinden, nämlich autenhausen, Todtenhausen und 
Stemmer an die Stadt kKinden durch die Unterschriften der 
B'rgermeister unter die am Freitag beschlossenen Verträge 
20d © feierlich vollzogen. Die Bedeutung für das territoriale und | 

bevölkerungspolitische "Wachstum ist klar: “Minden wichst um 
35,9 qkm auf 64,4 qsm und die Bevölkerungszahl beträgt fortan 
64 107 E.nwohner. Vgl dazu die juristischen und finanzpoliti-/| 
schen Angaben im MT vom 31.8. desgl. die W2 


| 
| Kreis Fast gleichzeit g, n"mlich an 50.8. wurde in Berlin die 
Partnerschaft zwischen Hausbe, ge und m Bezirk ”erlin= 
ANtae Kreuzberg durch Unterzeichnung von Urkunden feierlich bek#äf- 


4 
ET tigt. s.MT gl.*atuns x 1.f { 
Hyg Von entscheidender Wichtigkeit für gesunde Ehen ist die Pe- 
achtung des Rhesusfaktors. Als krasser medizinischer “aie 
muss der Chronist auf die Angaben hinweisen, die die Fresse 
01a über "ein neues Verfahren zum Schutz von “eugeborenen" I 


macht. Vgl N@. Jedenfalls hat «rof.vr. Kräubig, der Chef der ) 


Frauenklinik mit der A0K Vereihbarungen geztroffen, die die 


da 


Durchführungen von vorbeugenden 


ıssnahmen garantieren. 


102e 


St 
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Kleinbahndirektor Walter Pfefferkorn, der seit 1947an der \ritze | 
der “Kreisbahn stand, ist nun zum 1.9. wegen Erreichung der 
ltersgrenze in den Ruh“stand getreten. Dass die Kreisbakn 


us dem fast völligen Erliegen nach 1945 wieder zu einem lukrati- | | 
ven ”etrieb werden konnte, dass der völlig veraltete oder ruin- | 
nierte Wagen=und Eokomotivpark erneuert und modernisiert werden 
konnte, ist das Verdienst des Direktors "fefferkorn. Er wurde 
bei se nem Scheiden «us dem Amt gebührend geehrt Das WT über- Bil 
schreibt den Bericht über die Verabschiedung mit "Grosser Bahn- 
hof für den D;rektor der MKB". 

Das MT enthält einen ausführlichen Bericht über das lehrgangs- 


programm 1968/69 der Mütterschule Minden. MT 31.5. 


Im "Kaiserhof" an der Porta fand eine Tagung des Wiehengebirgs- 
vereins Barkhausen=kinden statt, bei der der Bergm®ister 

Carl Bergbrede und der unermüdliche Sportwanderer Gz.org "eibgen 
üher die Tätigkeit und die +tläne des Vereins Bericht erstatteten. 


Noch ein Nachhıll des Freischiessens: sie Brauerei Feläschlöss- 
chen gibt in einer grossen Anzeigeg "Wir gratulieren und danken" 
das Schlussergebnis des grossen Rätsels bekannt; der Inhalt .' 
des grossen Fasses auf Sanzlers Weide hatte geraten werven | 
sollen. Das Fass hit ein Fassungsvermögen von 7617 +itern, | 
die Namen der 12 Preisträger werden in dem Inserat öffentlich | 
genannt. Dass ich sie kier aufzähle, wird wohl niemand von der 
Uhronik erwarten! Soo wichtig ist die »ache ja nicht. | 


D,e grossen trfolge der bdeka - Umsatz un 14% auf 177 Millionen 
gewachsen - werden in einem Bericht des MT gl.*“atuns geschildert. 


Auf der Portabühne führte der kreis “inden ein grossen 

"Konvent am Lugerfeuer" durch, eine wildromantische und offenbar 
recht vergnügliche und nahrhafte angelegenheit m die der Chrohist 
leider nicht mitgemacht hat, die aber als "erster Vefsuch des 
Landkreises "ein voller Erfolg" gewesen zu sein scheint! 


Aus Neesen (Gemeindeberatung über die "eugestaltung des 
Ehrenmals (Das MT schreibt:Ehrenn ar 1s!) 
nn a u 
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Montag ?. September 


188: Nachdem die 
seien die “nterzeichner der historischen Dokummente 
ue. SUISSE ES LINE une OFT 


Ergänzung za S. ‘erträge unterschrieken 
sind, 
nämlich die 6 Bü®@germeister hier namentlich aufgezählt: 
Für Minden. unterzeichnete bürgermeister Werner Pohle, 
für Dankersen Bürgermeister Walter Ems, 

für Hahlen Bürgermeister Walter Schnittker, 

für loatenhausen Bürgermeister Christian Dieckmann, 
für Kutenhausen Bürgermeister Hermann lijiemann, 

für Stemmen Bürgermeister Helmut Rodenbeck. 


Text und Fotos MT vom 2.39. Ki 


Für den zu erweft rnden “ittelllandranal wurde am sonntag 
in Südhemmern der erste Brückenneubau vollzogen. MT 


tie Bunte Brücke soll im dakre 1468 verkreitert werden. 
Dies im Kahmen des Ausbaus der Ka:serstrasse und der 
derbereits iı 


Viktoriastrasse, dieser Woche beginnt. 


Dann kommt die Bunte, uann die alte Weserbr cke an Äüie 
Reihe; alle diese Arbeiten dürften vor 1970 kaum beendet 
sein. 


Das grosse schon auf S. 187 erwähnte Chorkonzert im Hah- 
men der 800=Jahrf2iern in Lahde hat nun stattgefunden 

und wird dim MT vcm 2.9.ausführlich gewürdigt. 
Von den für das gute Qelingen des Konzertabends vass- 


gebenden +ersünlickkeiten seien hier der "auptreäner 


Fritz Becker, der Bezirksvorsitzender vom NGV "ittekind, 


der neue Chorleiter Hans Joachim schulze, der hier sein 
Debüt gab, bes nders hervorgehoben. 
Die allenthalben 


Erntefeste, 2.2. in Wasserstrasse, in Ilvese, in 


tattfindenden unä stattgefundenen 


Kutenhausen usw. bed rfen in dieser Chronik wohl keiner 


besonderen »childerungen. 


Dienstag 5. September 
Des Dauerr:gens wegen musste das Versehrtensnortfest 
“s fand 


mM, am 3.9 


vom Stadion in die Turnhallen verlert werden. 


am Sonnabend 51.8.statt, wird aber »rst 


geschildert. 
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St Zwei Probleme beschäftigen in diesen Tagen die Mindener vemiüter: 
die Gebietsreform, d.h. die Ergebnisse der Bereisung des Zrei- 


ses Ninden durch eine Regierungskommission, und das schicksal 


eines Hauses, nämlich des berühmten Ackertr erhauses “m fapen- | 
markt 2. 
Während *eim ersten Anhörungstermin in Hoizhausen I die Meinunge: 


der Gemeinden zu den üebietsreformen des OKD z.T.heftig zusam- | 


men prallten, verlief der 2. Termin in der “rille in Minden I 
in wohltuend sachlicher Fuhe. Immer dreht ®s sich bei diesen | 
Terminen um die entscheidende “rage, ob die Gemeinden sich an | 
Minden oder ın einen grösseren Urtsverband anschlie.sen wollten 
oder ob sie es vorzogen, selbständig zu bleiben. Entscheidun- 
gen werden bei diesen Terminen nicht getroffen, aber die Neinung 
Äusserungen der einzelnen Bürgermeister ıls Vertr«ter der Ge- 
2} ) meinden sind für die letzte £ntscheidung, lie der “.gierung | 
l0S5ar zufallen wird, von grösster Wichtigkeit. Statistisches "aterial 
| wird in reichlicher Menge mitherangerogen. aber das kann ich 
| 


hier nicht ausführlich schildern, dazu muss ich auf die MT und 
\ WZ = ”elege verweisen. Vgl die |\jmmern vom 5.9.-10,$9. 
enger nme 


Zum zweiten froblem, dem “ause #apenmarkt 2, fand am +ienstag I 
5,9. im Kleinen *athaussaal eine vom Qeschichtsverein einberufe- 
ne Besprechung statt, an der eine deihe prominenter +ersönlich- ?) 
2052 keiten skakkfarder teilnahmen. Vgl MT vom4.9. 
Ergebnis der ander:hslbstündigen “esprechung kurz ?.sammenge- 
fasst: das >chicksal des alten Hauses dürfte besiegelt sein; 
nur noch eine Yalgenfrist von 8-14 lagen ist ihm noch gege en, 
Y33% wenn sich bis dskin kein B@ldgeber oder eine finanzkräftige 
körperschaft findet, die die hohen kosten der kenovierunsr - 
(etwa 2-506 060 M)finden sollte, wird der Ligentümer des Fauses 
Bredemeyer, der nun schon äuast ackt Jahre lang auf eine Ent- 
scheidung drüngt, das ffecht erhalten, das schöne (d.h.schüngewe- 


j sene!) HKaus abbrechen "u lassen. *s ist dann nicht mehr zu 
Sur retten! Vgl besonders MT und WZ vom 4.9.! 


Ku 


208 


Kreis 
| LOS 
V 
Ku (P ) 


| 905, 


192 


Zur "Kunst" kann man wohl die kleine \usstellung rechnen, die 
bis zum 19.9. im Fotcoatelier Dieter und Heidi Pfleiderer im 
Hause Schuknecht am Markt zu sehen ist. £# handelt sich hier 
um farrieg oder Schwarz=weiss=motive, die der Fotograf mit 
künstlerischen Augen gesehen hat, wenn es auch eigentlich ganz 
banale und alltägliche, ja. prosaische Übjekte sind.Man sehe 
2.5. das Foto von einem Bettfederrahmen als Schwarz=weiss=motiv 
im MI vom 5.9. oder WZ vom 4.9. 


Aus Wiedensahl (Schilderung der Wwedenkfeier zur Lröffnung der 
Wilhelm=Pusch=Gedenkstätte in seinem Geburtshause am 1.9. MT 


(Das katte sich der grosse. Ironiker nickt träumen lassen, dass 
sein winz!ges Jeburtshauskeus mal zu einer Jedenkstütte werden 
würde! ıber ist der Urkeber so unendlich vieler “"eflügel*er 
Worte nicht lebendiger geblieben als so mancher Lichter, der 
nur noch in Literaturgeschichten weiter"lebt"? J 
Er ist lebendig - m’chte ick zitieren - "einesteils der Eier 
wegen, welche diese Tiere legen!" 


Aus +ahde (Im Rahmen der 800=9Jahrfrfiern Kirchenkonzert am 
rn in ru HE Se 


Sonntag 1.9. MT 3.9.) - Ferner Gewerbeschau, Verkaufßsmrsse, 
4 Festumzug. ) 


Mittwoch 4. September 


Der Verfasserin wegen - es „st Frau Margrit Krieg, die Witwe 
des friheren verdienten ”tudtarchifsrats Br. Martin "rieg - 
möchte ich hier einen Aufsatz erwähnen, «er sonst mit Minden 
nichts zu tun hat. Zum Gedenken an den vor 200 Jahren geborenen 
französischen Dichters Chateaubriand hat sie einen Aufsatz 
"iterarhistorischen Inhalts im NT vom 3.9. veröffentlicht. 


Noch in diesem “ahre oder «nfang 1969 wird das leidige rroblem 
der gespaltenen Yemeinde Frille in dem Sinne geregelt werden, 
das »chaumburgisch= Frille und "Preussisch=!rille endlich 
vereinigt werden. Fortan also, hoffen wir, "up ewig ungeüeelt'! 
MT 4.9. 


Friedhelm Osterhage heisst der Vorsitzende des seit Lnde 
Februar bestehenden"Evgl. Jugendhilfe=Verei s Minden e,V!" 


der sich des sf@&zekinderschutzes in verantwortlicher "eise 


anzunehmen gedenkt. Es ist ein “weig des kirchlichen Sozial- 
dienstes. WZ % 


B (vV) 
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Zum Chefdirigenten der Nordwestdeutschen Fhilharmonie wählte | 
die Nitgliederversammlung an Stelle des dann ausscheidenden 
Chefdirigenten Erof. Richard Kraus vom 15. September 1969 ab 
für zwei Jahre den bisherigen 1.Kapellmeister des Urchesters | 
Werner Andreas Albert, geb. 10.1.1935 in Weinheim a.d."erg- 


strasse. Weitere Paten zu seinem +ebensgang NT 4.9.68 | 


im MT v.4.9. 


| 
Schu (Sport) Bild und einige Angaben über die Bundes ;jugendspiele der BOS 


Donnerstag 5. »eptember 
Die Tagesbildungsstätte für geistig behinderte Kinder an der 


Kuhlenstr. soll am 7. November eröffnet werJen; bis dahin wird 
auch der letzte noch im Bau befindliche Trakt fertig sein. Im 
Nebentrakt herrscht bereits lebhaftes Treiben. MT schildert in 


“r,. vom 5.9. den Betriet. 


(Kosieck, +als, Kahre, Fehling, Reinecke). NT gl.“r. 


Einige beförderungen und Ernennungen bei der Stadtverwaltung. | 


Fräulein Barbara korn hat eine alte im »tadtarchiv aufbewahrte 


Ausgrabung ist hochaktuell , zeigt sie doch, dass Minden schon 


1695 das Problem der \ltstadtsanierung kannte. ("Deformität 


und Unzierde ruinöser “äuser"!) (1a ist alles schen dazewesen!) 


| 
Urkunde durch Fotokopie und Text in Erinnerung getracht; diese | 
»inen anderen Fynd machten Bauarbeiter in der Bäckerstrasse 24 (I 
wo - 8.0.8.18!- das Haus der "Wollaube" ahgerissen wurde und 

wo jetzt ein “eubau errichtet werden soll. (De bbruch musste 

mit grösster Vorsicht voll osen werden, da für die Wachbarerund, | 
stücke kinsturzgefahr bestand. Das Cafe >trätger war sogar ein | 
paar Tage geschlossen worden. Nun hat man auf diesem \rundstück | 
einen alten Brunnen entdeckt, über den W* vom 5.9.nähere Angaben 


macht. 


Die Rundreise der Kegierungskommission ging weiter. Am 4.9. 
fand in Rothenuffeln der 5. Anhörungstermin statt. Hier ging es 
um die Zukunft der G-meinden der Amtsbezirke Dützen und lartunm. 
Auch hier prallten die keinungen aufeinander. Teils hält man das 
Konzept des UXKD fr akzeptabel, teils für eine optimale Lösung, 
teils lehnt man es schroff ab. Finer der schärfsten Aritiker 

Vver Vorschläge des 0OKD sckeint der {’ri'here Zandrat nehking= 


Friedewalde gewesen zu sein. Hier muss nun die \usführlichkeit 
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der Presse die lakonische 


Kürze der Chronik ergänzen! 
Entscheidend und dann der ausführlicheren Schilderung in 

Ywürdig der ChronikÄuird erst das Endergehnis der Gebietsreform 
sein. Alle vorherigen Bereiäungen, Verhandlungen, Kats- 
sitzungen, Vorschläge, Widersrrüche und Zustimmungen 


| Dead scheinen dem Chronisten weniger wichtig‘! MT und 2 5.2. 
| Das Endprogramm der ganzen Bereidung, die die Kommission 
durch die Amter fetershagen und Windheim führt, wird 
8) heute am Donnerstag abgewickelt. Horgen am Freitag folgt 
noch einmal ein Behördentermin, und dann am Freitag Mach _ 
mittag wird auf einer »schlusssitzung des Kreistages 
das brgebnis dieser für die Kommissäon sehr anstrengenden 
| »0tl Woche zusammengefasst Be}; va Mose ne 
denden Männer im B;lde vor. 
p Die Leitung hatte Reg.Vizepräsident Rump, teilnefjmer 
| waren Landrat Rohe, OKD Rosenbusch, Reg.Direktor #)„. Bahro 


Kreisbaurat Paetzold, Amtsdirektor luyer: 


Kreis Aus Hausberge (Entscheidung über den Pau der “tealschule 
9664,c durch den Architekten “achwitz.) 
Aus Unterlübbe (Stand der Arbeiten an der neuen Friedhofs-|) 


kapelle.) - 
| Aus Bad Oeynhausen (Stellung des Rates zur Gebiersreforn; 


Historische Erinnerung an den Pesuch des letzten “aisers 


in Oeybhausen anno 1898 (Brandrede wider das streikrecht) 


| Freitag 6. September 
St Aus den im MT vom 6.9. veröffentlichten Ziffern, die dem 


Nachtragsetat «ver Stadt entnommen sänd, geht die z.Zt. | 
1bta,s äusserst günstige finanzielle 4ıge der „stadt hervor. 
ber der einzelnen Fasten dieses erstmals von dem neue: 
Btadtklmmerer Dr.üogge vorgelegten Etats »ind so viele, 
üass der Chronist auf den *eric"t im N verweisen mus®. 
Th Das UT veröffentlicht das Programm der Volksbühne für 
die kommende Theatersaison, E. wird zwei Vorstellungsrei- 
hen geben, eine Montags= und eine Freitagsreihe. “erinn 
| 10}. 1er spidlzeit am Montag 50.9. mit dem "Freischütz". 
Aufführende Bühnen werd.n das Tandestheater Detmold und 
die Landesbühne Hannov«r sein, die im ganzen 2 Opern, 
2 Cperetten und 4 Schauspiele bi«ten werden. Übrigens - 
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es sind alles bewihrte altehrwürdige Sticke. kin Experi- 
ment mit einem ultramodernen »tück ist nicht dabei! 
Daher bedarf die Leitung der Volk:bihn üringend der 
Neuanmeldungen von mindestens 300 neuen “itgliedern als 
Ersatz für dıe vielen Abmeldungen, sonst sähe sich die 
Volksbühne vielleicht genötigt, eine der beiden “eihen 
ausfallen zu lassen!! v4 MT 


Den W:.nuener Bahnhof im Umbau, d.h. ohne schützende 
Dächer über den Bahnsteigen, zeigt ein Foto in MT. 
Neue hellere Dächer sollen "in naher Zukunft" in anderer I 
Höhe und in anderen Abmessungen" angebracht werden. 


Aus der Tschecho=Slowakei, aus Oberschlesien, Ustpreus- 
sen und “umänien sind 45 Aussiedler mit ihfen "amilien 
in Mınden eingetroffen, die hier in oder ausserhalb der 
Stadt eine neue Heimat finden sollen und hoffentlich 
auch finden werden‘ Den freundlichen Empfarg auf dem 
Bahnrof durch Landrat fiohe schilderh MT und WZ in Dild 
und "ort. Wie und wo die Neuaussiedler in und um Kinden 
Zunächst provisorisch untergetkracht werden, teilt eten 

fa&ls das AT mit. 

Aus Holzhausen II \fFoto von der neuen "riedhofskapeßte, 

die nun gerichtet ist und amfotensonntaz eingeweiht 
werden scll./ 

Aus Iahde \Im Xahmeni der o00=Jahrfeier Eröffnung der 


ia 


uf 5. 192 erwähnten “esse und Gewerbeschau.) 


Ein Wachwort zum “aushaltsplan: 80 000 „M sind für einen 
irchitektenwettbewerb angesetzt, bei dem es um die 

(der throniat meint: ülerflüssige!) “ebauungge des 

Kleinen Domhofes geht. - Auch ein Anbau zum ffallenbad 
ist geplant, als Ersatz für das in der *+at recht unmoder:r 
gewordene Reinigungshbad in der Immanueistrasse. 


Erstmalig tauchen im stadtetat die "amen Dınkersen urd 


Hahlen auf, und Zwar im Schuletat 


St 
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Sonnabend 7. September und »onntag 8. »eptember | 
Nach Beendigung der Bercisung des Kreises durch die kegierungs- 


kommission fand im Kreistag eine 4=stündige Sitzung statt, 

bei der die zrgetrisse aller »espnrechungen und \nhörsitzungen 
zusammengefasst und leiuenschaftlich tebattiert wurden. | 
Dem Chronisten scheint es aber wenig sinnvoll, alldgdiese vebat- 


| 


wichtig scheint ih: das ‚ılerletzte ürgebnis ver Gebietsreforr 
zu sein. 3evor das feststeht, müssen die Vorschläge der Kemmis- 


ten in der Chronik im einzelnen wiederzugeben, denr wirklich 


sion erst noch im Kreistag diskutiert, schriftlich festeglegt 
dem Innenminister zugeleitet, von ihm zu besetzentwirfen ver- 
arbeitet und schliessslich dem tLanütag zur ende ltiger Zeratung 
zugestellt werden. Der Besch@uss des “andtags wird dann a!s 
Gesetz verabschiedet und das tritt erst am 1.2219 TC lia kraft: 


Ob dann - s.ät vom 7.9.- "der grosse Paukenschlag der "egie- 
rungskommission, nemlich “ie Bildung von nur 5 #rossgemeinden 
an Stelle der bisherigen 76 -andgemeinde Tatsache wird, 


oser ob der “artenentwur* im W4 nickt ein ganz ınderes Ge- 
sicht erhält, wird die Zukunft lehren. Wenn sich ler tlan 
der Regierungskomnission durchsetzt, würde „us finden ein seh 


grüössräumiges febiläe werden. Zu Manden würden dann die Gemein! 


cen Hahlen,stemmer, Kutenhausen, Toütenhausen, Leteln, 
Aminghausen, Dankersen, fleissen, Meesen, Lerbeck, Purkhausen, 
Bölhorst, Häverstädt, Dützen und Haddenhausen hinzugehören. 
Das sind nicht weniger als 15 $ emeinden rund um die »tadt 
Minden herum. ks ntstünde dann ein Verwaltungsgebiet, das 
nach der Meinung Vieler einfach viel zu gross sein w de. 

Ich verweise zu diesem Komulex auf die +arstellungen In 


der Pre se: MT und in der W2 %9 


Das +atenschaftsverhältnis ues “andkreises “ijnden zum 
vezirk Berlin=Wilm rsdorf ist auf anscheinend Sehr unerquick- 
liche weise plötzlich abgerrochen worden. bs ssen da dem 


Chronisten unbekannt geblietene Vorkommnisse geschehen sein. j 


Vgl MT vom [/.9. 
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Wieder muss hier wie schon auf ®. 165 ein “ann hervorgehober 
werden, von den üas Wort(und der Wert)zutrifft, des dam 

er in seinem Aufsatz im Mi vom 7.9. "Nur ein Tag heimat- 
ver'riebener “utscher," auf den Zustrom ostdeutscher 

llenschen gebraucht: "Sie halten nicht nur die Erinnerung 

an die Vergangenheit wach, sendern pflegen auch alle 

geistigen und seelischen Werte, die das ort Heimat um- 
schliesst". "nd kurz davor:vie (die Ostdeutschen) brachten 
sehr viel mehr mıt, als es zun chs+ scheinen mochte: die 
Arbeitskraft und *eistungsflihigkeit ihrer Hände und Hirne, 
ihre Einsatzbereitschaft und ihren Fleiss“, ihren Lebens- 
willen und die Kraft jahrhundertealter Formung deutscher 
Kultur". Der “ann, üer diese schönen Worte prägte, ist 

der kreisheimatpfleger und jetzige kektor von "eiile 

Wilhelm Erepohl. Er schrieb diesen Aufsatz Zum Tag der 

Heimat, der imduinden durch eine Grosskundgebung auf dem 
Grossen vomhof am Sonntag 8.9. begangen wurde. sein +eit- 
motiv war der »vıtz: "Menschenrechte des Fundament des Frie- 


dens"! Vgl MT montag 9.9. 


Einem dem Mindener Kreise entstammenden grossen Pianisten, 
nämlich Walter Gieseking, wıdmert das UT am 7.9. »wei ganze 
Seiten seiner Kulturbeilage. Die eine in ungefeilter spontar 
niedergeschriebener Form beruht auf Erzählungen, die uer 
Onkel Walter Giesekings, defllittelschullehrer Hans #endrich || | 
aus Lahde vor nunmehr 12 Jahren dem Chefredakteur des M! 

Hans Heinrich Thomas quasi ins Notizbuch diktierte; sie , 
berichten einiges über die Herkunft und die Jugend des Vir- 
tuosen. Die andere »eite bringt noch mehr Einzelheiten 
über die Jugend, das Werden, die Eltern und vrosseltern 

des Pianisten. kine Reihe wohlbekannter Mindenr Kamen tau- | 
chen dabei auf: der Jater Dr.med. Gieseking, er \roesvaten|), 
der Landwirt in Iahde war, der Herausgeber des M* und 

Dichter “ax Bruns, die frühere Vorsitzende des “."uzner= 
verbandes "ugenie *oppe usw. - Diese beiden Seiten verdan- 

ken ihre Zusammenstellung und Veröffentlichung dem 500= | 
Jahr=Jubiläum von Le, sonst wäre die Geschichte des 1956 | 
verstorbenen Pianisten gewiss nicht gerade jetztfer2iet. 


immerhin - es ist ein nicht unintergaysantes ®tück Jeimst- 
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geschichte, das mit dem “amen Gieseking verknüpft ist. 


Von wichtigen Veränderungen im Vorstand berichtet die Ge= 
sellschaft zur *ettung Sch'ffhrüchiger = DGzRS, Urtsgruppe 
Minden. Den Vorsitz übernahm der lirektor der Ingenieur- 
schule Baudirektor Ernst Scholz. Die übrigen Amter | 
und ihre Besetzungen sind im NT in einem von Gff=ueorg 
Weibgen gezeichneten +ericht genannt. 


Die Berickte über weitere Ereihnisse, auf die im MT vom | 
/.9. hingewiesen wird, verschiebe ich für später. Nur eins | 
möchte ich hervorheber, weil mich nach diesem vVorhinweis 
im KT grösste Skepsis erfnsste: der Vortrag eünes Herrn 
Erich von Dänäken über sein Buch, das er mit Hilfe der j 
Firma Marowsky an den Mann zu bringen sücht und das den 
"sensationellen" ditel führt: "Erinnerungen an die Zukunft" | 


Seltsame Behauptungen stellt der verfasser auf, z.”.die 

Götter waren Astronauten, Raumfahrt, Atcmexplosionen, *“ei- 

chentiefkühlung,und -wiedererweckung, Computer usw - das 

sei alles schon eimmal schon dagesesen usw. Das klingt 

mir alles mach Phantastik und „ensation und bffokthascherei. 

Der Vortrag soll morgen am Dienstag in der Aula des altspr.| 

Gymnasiums stattfinden. NT und W2 Despranm WIAR.g |} 
Mia I 

Aus Lahde (Ausklang der 800=Jahr=Feier; Festzug) - N 

Aus Holzhausen II (Richtfest für die neue +eichenhalle; 

ein Richtspruch, der sich durch Ernst und schöner Form 

wohltuend von den üblichen meist albernen und urgeschickten 


zimmermannssprüchen abhebt! 
Bad 


Das Mitzlied der Aogge Gerhard Uhde mx = Hersfeld 
wire m 29.9. den Eichendorff=-Literaturpreis 1©68 des 
> Art (rt Herr IT 708% 


MEwWR 
Den Varlauf der G„usskundgebung zum "Tag der H-imat" am 
Sonntag 8.9. um 18 Uhr auf dem Grossen Domhof schildert 


die Montagsausgeba des MT und der WZ in "ort und #Zild. 


Beteiligt waren - s.u. - der MGV, die #fanelle der *euer- 
wehr, als Redner der 1.Vorsitzende des BdV, der ffürger- 
meister Pohle und der lanirat Huns Rohe. I 1 


Wetter 
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Monta . September 


Der September bescherte uns eine ganze Reihe schöner warmer 
SPätsommertage, und so war denn auch der "Tag der H-imat" vom 
schönsten Wetter begünstigt. Das zeigte sich auch an dem staX« 
ken Besuch der Kundgebung. Die Reden freilich konnten dennoch 
nicht so von Sonne und Freudigkeit erfüllt sein, zu schwer 
lasteten die Er@ignisse in dr Tschechoslowakei, die allen 
schönen Reden von den kenschenrechten Hohr sprachen, auf 
allen Gem.itern. Daher waren denn auch die gehaltenen Reden des 
Bürgermeisters und des +andrats dem Ernst der bedrohten Gegen- 
wart angemessen. Vgl die kurzen Besprechungen im KT und in 

der WZ2 vum 9.9. 


In Dankersen wurde am Sonntag durch Superintendent Wilke 
der neue Pfarrer eingef.hrt. ks ist der 56=jährige +farrer 
Heinz Henche, der vorher 30 Jahre lang in Herford in der 
Radewig=bemeinde gewirkt hat. VUl1 MT 


Aus Wasserstrasse liegt im MT vom 9.9. ein Bericht vor, der 
die günstige Entwicklung der nürdlichsten “Yemeinde des srei- 
sessfinden, belpuckiet, = 

Aus Stemmer (Dorfgemeinschsftsfest mit vielen humoristischen 
Anspielungen auf die Lingemeindung von »temmer in Minden, 
z.B. auch durch aie Wagen des Festzuges. (Foto) MT W2 


Dienstag 10. September 
Der ADAC besitzt jetzt eine eigene Weschäftsstelle in Minden 


und zwar in der kampstrasse 28. Dem ADAC = Gau Westfalen=0st 
gehören bereits 900 M,tglieder an, von diesen sind 400 -it- 
glieder im MAC (kindener AC). MT und WZ 10.9. 


Eine weitere "Autczentrale" wird wohl dereinst die grösste 
Auto=Ausstellungshalle Ostwestfalens werden, mit deren Bau 

ın der Ringstrasse zwischen Fasanenstrasse und Kuckuckstr. 
jetzt begonnen wurde: Erster Spatenstich für Ford=Auto=Center! 
am Montag 9. September!(9.9., Uhr 9 U) 


Aus der Feder Willy Blankes stammt eine Würdigung des tüchti- 
gen Tischlermeisters Hans Rinke vom Weingarten. Ist das etwas 
so Besonderes? Ja, denn Herr Rinke ist Spezialist für das 
Aufarbeiten alter und uralter histcrischer Wöbel' (Npb.der 
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Chronist kann das aus eigenster &krfahvung bezeugen! Als er 
1945 als Flüchtling aus dem VY ten nach Minden kam, stellte 
ihm der Päckermeister August vehlewalü inTodtenhausen, kei 
dem er eine vorläufige Bleibe gefunden hatte, einen alten 
ıus dem ®eller heraufgeholten ausrangierten Lıdenglas- 
schrank zur Verfügung, und den hat lischlermeister Rinke 
derartig renoviert, dass er noch heute, also nach weiteren 
fast 25 Jahren ein Schmuckstück iM ısszimmer aes Uhroristen 
darstellt. Aein “ensch will glauben, dass ülese schöne 
Vitrine mal ein ausgedientes kabel war! Hoch klirgt das 
Lied vom braven Nann! Der C4ronist singt es mit seines 
Basses urundgewalt! Une er geniert sich garnickt, ‚dieses 
ganz private hohelied dieser Chronik einzuverleiben' 


F.W.Bertelmann veröffentlicht im UT einen +eilbericrt von 


seiner spitzbergen=Expedit.on : "üreji “ann im Walkopf", 


Aus Hausberge \ Kommenden Jonnerstag Lrö fnung eines 
Kneipp=Ambulatcriums mit sauna. Damit ist üie Entwicklung 
von %,;usberge zu einem anerkannten \neippbad keine Utopie 
mehr! Vgl MT 10 9. Wa 

Am kommenden Freitag wird der “at der >tadt d’e Gr ndung 
einer Lehranstalt für pharmazeutisch=stechnische \ssistenten 
(PTA) in Minden, zunlichs\ inden Käumen der #äthe=#ollwitz- 
schule beschliessen.Sie soll am 1.Lktober eröffnet werden, 
Und zwar mit einer “üöchbesetzung von 42,@ehrgangsteiln h 

m rn, bis die «1A eu herzurichiende Fäume in der ehemali- 


gen Artillerie= aserne beziehen ‚ann. Vgl Kl 


Die YZ vom '!0.9. erinnert an den merkwürdigen "Überfall 
den SM der Aaiser höchstelbst auf die Apotkeke in “”erg- 
kirchen am If.»eptember 1598, alsc heute vor 70 Tahren 
verübten, um vom Balkon der Apotheke das kaisermanöver 
mitanzusehen. Und das frühmorgens um 4-6 Uhr.! 


Zum 70.Gaburtstag des Dichters und Koggeringträgers 
Manfred Faustann bringen MT una W4 ehrende Artikel. 

Die WZ zeigt sogar eir “oto vor der iÜberreichung des 
Koggeringes an den Lichter äurch den Gumalliren "ürgermei- 
ster Hattenhauer am 31. ai 1958. 


Aur Lahde (die Gwerbeschau in wahde ist von mehr als 
40 00V Mästen besucht worden! Lin schöner Abschluss d:ıs 
Jubiläums) WZ 1V.9. 
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Fin wertvoller “elfer für die Lındwirtschaft ist das neue, in 
Haddenhausen stationierte "Desomobil , d.i.eifrollende Desinfek- 
tionsanlage zur Reinigung von Ställen, zur vorbeugenden Behand- 
lung von Grossvyieh, zur ersten Behandlung von Wunden usw. 

Über die technische Ausrüstung und die Verwendungsmöglichkeiten 
gibt die WZ interessante Angaten. 50.9. 


In Todtenhausen gestaltete die Pflegeanstalt Wittekindshof 
eine Ausstellung zum "Tag der Diakonig" am letzten Sonntag. 
Gegenstände verschiedenster Art, die von Pfleglingen der An- 
stalt angefertigt worden waren, wurdenausgestellt und zum 
Kauf angeboten. MT vom 10.9. 


Mittwoch 11. September 


Die auf S. 183 erwähnte bevorstehende Einführung des neuen lei- 
ters des Fsnanzamtes Reg.DsrsKreibohm hat am 1.9. stattgefun- 
den und wird im MT vom 11.9. ausführlich geschildert. Die Vor- 
stellung des neuen Vorstehers und seine Einführung nahm als 
Hauptredner Oberfinanzpräsident Dr. Evertsbusch vor. V_ 1 MT 11.9 


Die Stadt M,nden gehört zu den 16 “ittelstädten Hit über 

50 000 Einwohnern, lie sich mit aller bewalt eıne Ssonderst:l- 
lung gegenüberd Gen \berkreisdirektoren erkämpfen und einen 
gesetzlich festgelegten »onderstatus haben wollen. Nun, das ist 
ein alter Kımpf: Stadt gegen Kreis, Kreis gegen »tadt - ein 
ewiges Tauziehen, ein Konkurrenzkampt; denen, dir nicht darin 
verflochten sind, wie z.B.dem Stadtchronisten, nötigt dieses 
durch Höflichkeit meist Überdeckte "Sich=eigentlich=snicht=ganz= 
grün=sein" oft ein amüsiertes Läche'n ab! Vgl MT 11.9. 


Zum !mema "Gebietsreform": die “einung der Regierungskmmission 
über die Neuordnung der Verwaltung hat wenig ouer keine Gegenlie- 
be in den einzelnen Amtern gtfunden. Das HT stellt Meinungsäusse- 
rungen vieler Amtsdirektoren zusammen - im Grunde protestieren 
sie alle: Wird nun Vox populi - vox Dei sein oder wird gegen den 
erklärten \W:llen so vieler kommunal.r Stellen von oben herab 


verf gt werden” 
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(Gebietsreform) Nun “darüber sucht die WZ vom 11.9. die aufgeschreckten 
Leser gleich zu beruhigen, Sie gibt den Inhalt e nes Ge- 
sprächs wieder, das der EDP=Abgeordnete Möller mit dem 

2a J Innenminister #Feyer geführt hat, der “inister wärde selbst 
in M,nden nach dem kechten sehen, wenn er den zindruck ge- 
wänne, dass in der Angelegenheit bwebietsrefprm über den 
erklärten Willen der Bevölkerung achtäos hinwezgegargen 
werde. &s wird wohlauch hier nicht alles so heiss gegessen, 


wie es gekocht ist! 


Kogge Die nächste Aogge=slagung findet am 1.-13. Oktober statt, 
Ua aber nicht in Minden, sondern in Rothenburg an «er “auber! 


Kreis Aus Sahlen (Neubau des Kindergartens, Ehrenbuch für die 
2410 Gefallenen, Beratung des Nachtragsetats.) - 
Aus Petersh,gen (Renovierung des Schulschiffs der Schiffer- 
berufsschule.’ - 
Vom Wiehengebirge? Entscheidung des OVG=Münster gegen einen 
Bewohner von tidinghausen, der am Hang des \Mebirges eigen- 
j mächtig, allerdings auf eigenem Grundstück, ein Gartenhäus- 
Ana chen errichtet hatte und damit gegen die Vorschriften über 
den Landsch «ftsschutz verstiess. 


St Die Mindener Molkerei hat ein neues Joghurt=Dessert aus 
Ina, Milch und Honig in den Handel gebracht. Ein Dr.Krieger, 
ein Ernährungsfachmann - kein Nindener - warb im Vorführ- 
raum der Molkerei vor Hausfrauen für das neue Wetränk. WZ 


Donnerstag 1?. September 


St (P)öin(Werkleiten) Heinz Krabbes von den Städt. Gas= und Vasserwerken 


erstattete neulick in nicht=öffentlicher Sitzung vor dem Rat 
ein Gutachten über die Rentabilität üer genannten Werke. 
I (arm. "neulich" - d.h.am 28.Juni! Morgen, am Freitag, wird 
4 in der Stadtveroränetenversammlung eine Bernturg darüber 
stattfinden, welche Preise für “as und Wueser vom 1.1.69 
ab gültig sein werden. Vgl MT 12.9. 
vw Sitzung der Parkgemeinschaft im "Bremer Hof".Beratung über 
die dringlichsten Aufgaben des tinzelhandels, der imrer 
stärker von "Supermärkten", Konzernen, Verbrauchermärkten 
u, dgl. bedroht wird. “an plant eine "Glückspilz=Aktion”im 


November, Park= und bessere Verkehrsregelung in der Vter- 
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marktstrasse, Parkuhren und Verkehrsregelungren in ler Alt- 
stadt, einen Weihnachtsmarkt mit =arktständen usw. „uf der 
Nordseite ues Domes, eine grösnere heihracktslichtwerbung, 


kurz, intensivere Gemeinschsftsaktionen des Linzelhandels. 


Als Besucherin der Stadt für ein ganzes Jahr als Austausch- 
schülerin trifft heute eine echtamerikanische kiss, 

Fräulein Judith wrace Luce in Minden ein. Vermittelt ist 
äieser "Besuch" vom American Field Service. Ihre "flegeelterr 
werden Dr.vlrich-Heinz Reuter - der bekannte Iindener Vrologe 


Bismarckstr.1. sein 5 
(Dar rel 
Im «T vom 12.9. ein RBeticht über eine Versanmlung ver 


"Jungen Unternehrer" mit einem Vortrag eines mittelständi- 
schen Unternehmers Ernst Stewner - wo ? -— über die Notwen- 
digkeit, gigen alle vchwier!gkeit junge Unternehmen zu 
erhaltem. Vgl MT 


Besprechung des auf 5.198 erwlihnten Vortrags von brich von 
Däniken über "Die Götter waren Astronauten". weine Skepsis 
gegen die vorgetragenen Theorien ist auch nach dem kintfick 
in sein Werk "krinnerurgen an die ukunft" nicht geschwunsen. 
Aber - "es irrt der “enscr, solang er streht”" - vielleicht 
sind doch schon einmal “ebewesen von ınder«" »ternen uf 

der Erde gelandet und von dem “enschen aus der ersten Trih- 
zeit des ienschengeschleckts so bestaunt und als Hötter ver- 
ehrt worden, wie heutzutage vil@eicht unsere ıstronsuten 

als weisse “ötter!betrachtet würden, wenn sie zu völlig 
unzivilisierten Stämmen irgeniwo z.f. in 5 damerika oder 
‚sien aus der +uft angebrummt kämen! Aber genug darüber - 
der grosse Besuch des Vortrags wird Herrn von Dinike in 

den fröhlichen Qlauben gewiegt haben, dass er Gläubige für 
seine Theorien gefunden hat. 
Mit nicht gerängerer Skepris las der Chronist den ericrt 

im gleichen AT über'einer Mindener &.finder, Jer die 

Photcrtereoplastik erfunden und zum fatent ıngem&ldet hat. 
Er heisst Friedrich Dammann. Sein Name und seine “rfindune 
könnten vielleicht einmal von historischer Fedeutung wer-+ 
den! Vorsichtshalber will ich wenigstens beides registrieren 
obgleich ich mit W.v.d Vogriweide denke: "Dä horret ouch 


geloube zuo"! 


u 
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Freitag 13. September 


Statt der alten Ohsiekschen M::hle am Ende der Simeonsstr., 
an der eine 1962 erneuerte Inschrift an den 1. “indener 
Schützenkönig J.han Stoltelferinnert - vgl Chr. 1962,5.58!- 
das alte Haus wird jetzt abgerissen - entsteht in naher 
Zukunft ein Gaststätten=Neubau! +amit verschwindet ein ehr- | 
würdiges Stück “indener Stadtgeschichte. Das ist aus histo- 
rischen Gründen schaae, aber ein Schmuckstiück war der alte 
Bau, den das MT vom 15.9. noch einmal im Bilde vorführt, 
freilich wirklich nicht mehr! Übrigens erzählt die Geschich- 
te des alten Hauses Dr.J.K.v.Schröder in den lindener #ei- 
matblättern Nr.55./36 1963:64 Ss. 246! 


Zum 80.Gekurtstag von Frau Erna Crato am 13.9. würdigt das 
MT den Lebenslauf der ehrwüraigen Dame und zeigt sie im 
Foto zusammen mit Frau Lugenie Hoppe bein Jubiläum des 


sichard=Wagner="!erbandes Ende “ai 1568 (s.0.3.121) 


Vom 1.10.68 ab wird B,ndesbahnrsat Franz Biemüller ıls 
Generaldirektor der DB von Bielefelde aus auch die “inde- 


ner Bb=“eschicke mit leiten. Seire Biographie MT 5. . 
Gleichzeitig wird unter dem Schlagwort "Grünes Licht für 
rosa Zeiten!" eine Aktion der Bb. angekündigt, die vom 

21. September ab sehr verbilligte Bahnreisen, nicht nur 

wie im Vorjahre,für Menschen über 65 °ahren, somdärn für 
Reisende mit weiblicher Begleitung angekündigt. Nach dem 
Trauschein wird nicht gefragt, es kann sich um irgendwelche 
begleitung feminini generis handeln - die Ermässigung ist 
beträchtlich! Vgl MT nähere Bestimmungen darüber! 


Trotz der erregenden Ereignisse in der Tschecho=Slowakei 

kommen Sportler aus Prag am Freitag - Montag nach Minden 

zu einem sportlichen Wettkarpf am Sonnabend=Nachmittag im 
Stadion mit dem Mindener Sportverein "Lintracht". 

vgl MT vom 15.9.: Begegnung mit "Sparta=Praec". 

Ergänzung zu dem Absatz über Frau Crato: \us der Feder des 

80=jährigen rer Mn der Beitra” "Aus der guten 
ItenY Zeit" (Erinnerungen), in dem Faau Crıto lebendige #;1- 
der aus der Zeit der vahrhundertwende zeichnet. NUT 


Art HT 75.5 
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Vv Vo Vor dem Christlichen Frauenbildungswerk Wincen - Leiterin des 
Kreisverbandes ist die Kreistagsabgeordnete F„au Agnes Simon - 


IA%a serach der Leiter des Politischen Instituts Bad Oeynhausen 
Gerd Vans iber "Der Fall Prag - europäische Niederlage oder 
Hoffnung?" Kurze recht nichtosagende Besprechung im XT 
Wi Ins Gebäude Hagemeyer wurde in der Nacht zum Freitag eine 
Mur neue Kolltreppe gehievt, «je alle 4 Stockwerke verbindet. 
Durch diese nächtliche Leistung wurde vermieden, dass der 
Verkaufsbetrieb behindert wurde. HT und WZ vom 153.9. 


Sonnabend i4. September und Sonntag 15. September 


4 
Sur, Zur Stadtveroranetenversammlung am Be, 1% 20 Whr kann 


Jay der Chrorist ‚usnahmsweise ein Exemplar der binladung mit 
sk" 
ne dem Programm neben den üblichen Berichten aus NW*F und \z den 


Belegen beifügen. Die ersten 10 Brogrammpunkte wurden ohne 
lange Debatten verhältnismädsig schnell erledigt. Nach den 
Ausführungen der betreffenden &eferenten gah's kein langes 
Verhandeln mehr. So wurden für den verstgpbenen Abg.Tritz “eub 
lein Sitze in den verschiedenen Ausschüsssifzerx b>setzt durch 
die Herren Klupsch, »chülde,Türbsch,Nüller und Kopp. (S.ınlage) 


Zum 5.Frogrammpunkt erwähne ich eine "Ringparabelldes thilolo- 
genvereins in 4T in MT vom Freitag,obwohl sie mir nicht beson- 
ers geschickt formuliert erscheint 


Zu den übrigen :rogrammnunkten vg! .diesitzungsterichte NT,WZ 
Das grösste Interesse fanden die beiden letzten *+urkte der TO 


p die Freisgestaltung für Gas und \usser nach einem langen 
Ylrnz Referst des Direktors der Stadtwerke Krabbes, bezw. nach 
dem ausfürrlichen mit Zahlen gesrickten Bericht des 
| P Stadtkämmerers Dr.Rogee. 
| Garnison Die Mindener Pioriere, sPj=Batl 110, nahmen am Do./Fr. an 
einem kombinierten kanöver - Deckname: "Weser" - bei Landes- 
Are} bergen zusammen mit Truppen aus Augustdorf und mit einem 
brit. Pi=Batl der Gordon Highlandezs teil. Schilderung des 


Weser=Übergangs im MD vom 14.9. - Natürlich gelang der Angriff. 
"trotz heftigen Abwehrfeuers". M7 | 
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An der Berufsaufhauschule fanden die Abschlussprüfungen 

(3. Semester der techn.=gewerbl. ferufsaufbaus hule). 

an einem in der Zeitung nicht genannten Page, aber vermut- 
lich am Donnerstag oder Freitag, statt. Alle 22 rüflinge, 
im UT namentlich aufgeführt,bestanden. Die Namen der Prüfer 
unter dem Vorsitzender OStDir.Schlensker sind gleichfalls 


im MT aufgezählt. 


In Bla und Wart wird im MT von den Proben des Städt. 
M,sikvereins unter der Stabführung von Mus.“ir.*ranz ”ern- 
hards berichtet. Das ziel ist eine langspielplatte "Das 
Mindener Weihnachtskonzert". Generalprobe wird am 19.10., 
die Aufna'me für die Plattenproduktion in der Marienkirche 


xin Lemgo Ende Oktober sein. 


Auch der Fremdenverkehrsverein Minden=Porta W.stfalica muss 
hier erwähnt werden; er hielt seine Jahreshauptversamnmlung 
im Hotel "Bad Minien" ab. Facit: die Werbung f r verstärk- 


ten Fremäaenverkehr scll erweitert werden. Vgl WTa.a.t. 


Auf den Neubau des Verwaltungsgebäudes der Firma Winter KG 
in der Karlstrasse wurde am Freitag der Richtkranz gepflanzt 
Bilä und Schilderung der Arbeit der Firma, deren Spezial- 

gebiet die innere Linrichtung von Weldinstituten ist, im MT 


Aus Lübbecke (Betriebsversammlung der Zigarrenfirma 
Blase, die bis 1969 d&% modernste Jabakentrippungsanlage 
Europas in Dienst stellen wird. 


Moptag 16. september 


Trotz der zreignisse i er +schecho=Slowakei hatte eine 
Gruppe von sportlern aus Chrudim - das liegt süslich von 
EN 5böhmen - doch die E£r- 
laubris erhalten, einer kinladung des Sportvereins Eintacht 

in M,nden zu folgen. oo wurden sie natürlich nuch vom 
Bürgermeister empfangen, und bei diesem Empfang im kl.Rat- 
haussaal ereignefe sich eine Episode, die festzuhalten es 
sich lohnt, so zufällig und unwichtig sie an sich auch ist. 
Ahs Bgm.Pohle in seiner Begrüssungsansprache gerale vom Frie- 


den zwischen den Völkern sprach, raschelte es im Kamin, urd # 


herausflatterte ängstlich eine inube eine "Friedenstaube! - 


die ,„ wann, weiss keiner, in den »aal ger4#aten war und 


Auflucht ;esucht hatte. Da der "Schornstein" blind ist. 


| 


j 


| 
| 
j 
| 
| 
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konnte der arme Vsgel nicht nach oben ins Freie entweizhen 
und störte so urter schallendem belächter aller Anwesenkdenk 
den festlichen Empfang. (!.. sıgen wir es laut, d“sr ihn 
unsere Sympa;hie gehört, selbst an dieser Stätte, wo es 
stört"(Morgensterns Gedicht vom Hyhr auf dem Bahnsteig 
drängt sich als iarallele geradezu auf!) Vgl dazu Text und 
Foto im M'! vom 16.9. . 

Die tschechıschen Besucher nahmen dann am leichtathletischen 
‚Sportrest in Stadion teil und verabschiedeten sich 

mach einem durch Ausruhen, Zeitunßslesen, kinkuufen ausge- 


lassen lMorgerfind prrnchen gewiss sehr anregenden politischen besprächeny 


NE 


zirkus 


am M.ntag um 10 Yhr mit ihrem Bus, denn ihr Visum lief am 
gleichen Tage 24 ühr ab. Vgi den Bericht im der \WZ vom 
Dienstag, der den ganzer üspielverlauf und den „bschied in 
Wort und bild ausführlich darstellt. 


Vom Nontag bis Mittwoch gastiert(e) auf Kanzlers \eide 
der „irkus Kudy Brothers, der mit grossartigen zirzensi- 
schen Darbietungen aufwartete. Dressuren, Akrobatik usw. 
Schilderung im MT und in der WZ vom Dienstag. 


Einer der Artisten der Truppe gab auf der Strasse gleichsam 
"Sondervorführungen" als Kleptomane, als gerissener ta- 


schendieb"künstler", der es verstand Zivilisten wie sogar 
Polizeibesmten Geldbörsen, Brieftaschen usw. zu "klauen", 
ohne dass die Betrofferen es merkten. Es versteht sich, 
dass er nach jedem "Klauakt" den Bestönfenen ihr Eigentum 


wiedergab. zur grüssten Verblüffung der Upfer!MT 16.9. 


Nach einem Septemberanfang, der durch herrliches Wetter 
ausgezeichnet war, begann am 13./14. etwa eine »scklecht- 
wetterwoche, die z.”. die Juchführung des für den Sonntag 
geplanten Flugtaz in Costedt=Vennebeck unmöglich machte. 
Nun hoffen die Flugsportler „auf >onnta® 29.9. 

Aus Oberlübbe (Bericht vom "Reichsburd".’ - Aus Hahlen 
(Kreissportfest des CVJM) - Aus Kleinenbremen (Erntefest 
"Am Rehm") - Aus Uchte (Grossbrand in der Möbeltischlerei 


Dehnsen auf dem Alten Hagen.) 
Alles Montag 'm UT 
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Ein Nachtrag: 
In der Nümmer vom Donnerstag 5.9. der "Neuen Westf:lischen" - 


früher "Freie Presse" - steht ein Pericht, den ich unbedingt 


der Chronik einverleiben muss. Er stammt von der Journalistin 
Barbara Korn und betrifft einen Besuch, den sie in Ünster 1} 
der Bücherrestauratorin Paula Richter abgestattet hat. Das gab I 
einen interessanten Bericht über die behandlung alter, beschäcdiyj j 
ter, vergilbter oder sonstwie noch restaurierbarer alter 'Schwar- j 
ten". Ein Foto zeigt die Frau “ichter bei ihrer Arbeit, ein 

nderes ein Blatt eines theologischen Werkes auf *ergament aus | 
dem 15. Jh. nach der Auffrischungskur. ("Habent sua fata libelli! 


Dienstes 17. September 


Das W,ndener Hauptzollart, das älteste Westfalens, beging am 20. 
9. 68 den 150. Geburtstag. Das MT veröffentlichte \aher ar 17.91 
einen historiscken Aufsatz über die \Weschic’te des Zollarts, 

der stellt aber nur einer ganz kurzen Abriss einer vom OZRat | 
Leopold K,lke stammenden Festschrift d«r, die unter dem Titel 
"150 Jahre Hauptzollamt N:nden 1818 - 1968" zu diesem G,Jenktag | 1# 
erschienen ist. Ein Exemplar wurde im Stadtarckiv unter “r.4768 | 


der Bücherei einverleibt. IM 


Nach langem Umbau der ehemaligen weschäftsräume von Kaisers | 14 
Kaffeegeschäft - darüber s.o. s. 15 - hat diese Geschärttsräune | 

die Commer&bank bezogen. Eröffnung der sehr repräsentativ | 
wirkenden Bank am Dienstag 17.9.68. Verbunden rit der kröffnung !% 
ist eine Ausstellu‘g von Aquarellen von Heinrich Steiner. 
Das beweist den Kunstsinn des die Filiale leitenden Pankdirek- Bl 
tors Carl=Edusnrd Vogeler, der zu der in Nindenn so engverwurzel‘| |N 
ten Sippe der TE gehört. [s.Ckr 1967 S. 123) f1,W2 


Das Kapitel "Elektrifizjerung der B,ndesbahn" steht für unsern | | 


Raum dicht vor dem Abschluss! Am Dienstag 17.9. fand die “ene- 


ralprobe statt und vom 29.9. an läuft der gesamte B»arnverkehr 
elektrisch auf vollen Touren. Damit verschwinden die Damprfloks 
gänzlich, zuletzt waren es 341 Loks. .amit beginrt nicht nur | 
der übliche Winter=Fahrplan, sondern eine ganze neue Verkehrs- 111 


epoche! De5 29.9.ist somit ein historisches Datum!! 


Eine grosse Zahl von technischen Ziffern zu den techriscken 


Vorarbeiten füllt den serictht der WZ2 voı 1.9. 


Konzert 
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wenn der Lrlös des "Gala-Abends" der Vircothek "Big Ban" 

und des "River-boat-shuffle" am Sonntag im Staöttheater 

und des ganzen Rummels um das beste "Show-business" nicht den 
Mindener Sorgenkiniern zugute gekommen wäre, ich würde das 
ganze, treignis), das mit der Verleihung des goldrenen B,g-Ben, 
des silbernen und des Rxonzenen in Nieser Chronik nicht er- 
wähnen. Äber es ist eben ein Zeichen der Zeit, wenn auch in 
meinen Äugen kein sehr rühmliches! Auch wegen der Namen der 
sog. "Stars", die morgen schon vergessen sind, verweiser ich 
auf die Schildeeung im MT vom 1/.9. 


Nachtrag zu S. 208: Die mit der Eröffnung der Commerzhbankfili! 
le am karkt verbundene Ausstellung von Aquarellen Heintich | 
Steiners ist soviel ich sehe, in der Fresse nur eben erwähnt, 
aber nicht besprochen. Über den Werdegang des Aünstlers unter- 
richtet ein kleiner Prospekt. Die Bilder sollen übrigens 

ıin regelmässigem etwa 8=wöchentlichem Jurnus anderen B.ldern 
anderer Kinstler platz machen, was - schreibt die WZ - in 
schönstem Journalistendeutsch - "zweifellos eine Bereicherung 
des kulturellen Lebens unserer Stadt bedeuten wird."/7 43 | 


Kantor Kress und Frof. Wolfgang Stockmeier leiteten einen 
Shbd.=Sonntag=Ausflu 
dem berühmten Altenberger Dom. Schilderung der zwar völlig 
verregneten und doch erfolgreichen "Tournee" in der W2 


der Marien=Kantcrei nach Iangenbere und 


Mittwoch 18. September 

Der Geschichtsverein unternahm am Sonnabend 14.4. seine 
letzte diesjährige Studienfahrt zu einigen Wasserburgen 

wie Rietberg, Aussel, Eggeringhausen - Besuch beim Freiherrn 
von Fürstenberg - Stadt Soest, Wasserburg Nehlen bei Berwicke. 
OÖberwerries an der Lippe und kehrte dann über Uentrop nach 
Minden zurück - und alles bei reich durch Regen gesegsntenm 


Wetter. Schilderung durch “errn Seele (se) im MT vom 19.9. 0 


Wieder errangen die Ruderer der BOS eindrucksvolle Siege, und 


zwar bei der Hoyaer Regatta. viermal liessen Nennboote der 


tüchtigen Schulsportler .h e vegner z.i. weit hinter sich. 
Vgl WZ vom 17.9. 
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Konzert Das Bundesbahnsozial Amt begann die Keihe seiner winterlichen 
Veranstaltungen am Nittwoch 18.9. mit einem Konzert der 
Mel Rintelner Kartorei unter der Leitung des Lirißenten Werner 
| | Herrmann. us Frogramm umfasste "Chormusik aus 5» Jahrhunderten" 
Vgl. den Programmzettel und die von Malte Quarg (m.qu.) ver- 


fasste besprechung im MT vom Freitag 20.9. HJ. 


| Donnerstag _ 19.September | 


Ni.-Apel- Auch die "Kuhlenkämper" ‚d.h.die Siedlergemeinschaft vom 
Reue Kuhlenkamp haben durch einen Besuch in Apeldoorn die freund- 
2Ata x schaftlichen Beziehung Mindens mit unserer Fartnerstadt brstä- 
tigt. bericht über den hier nicht näher zu schildernden Besuch N 
im MT vom 18,9. | N 
Ki Bei der Narienkirche barg eine Wauernische bislang unter dichtem 


Drahtverschluss eine rieta-Gruppe, die z.Z+."verschwunden" ist; il 

p bie Journalistın Barbara “orn berichtet ım MT, dass aie “ruppe 
wie übrigens auchdie Darstellung der"Maria mit gen Engeln "über 

dem SO=Portal der Kirche und zwei stark verdunkelte Frediger- 

UM bi@der aus dem innern der Kirche und die Sonnenukr - die meist ı 15 
völlig unbeachtet die »tunden anzeigt -— aber "nisi serenas" - | 

2.27. aufgearbeitet werden. MT vom 18.9. | 

I 


Vk Im übrigen ist die Donnerstagnummer des MT und ver W2 für diese } 
Chronik recht unergietig! +-ine technische Einrichtung im Sahn- 
N d verkehr, nämlich die ınwendung von modernen Scheiberbremsen | 
| und deren Wirkung selbst bei den schnellfahrenden elektr.Zügen 


| nimmt im ui fast eine ganze seite ein. | 
St Bilanz des Sommerbades für den sog. "Sommer" dieses Jahres; | 
Ale 109 697 besucher hatte es aufzuweisen. Üi 


| Kreis 4a Aus Iahde (Bericht über Arbeiten am Realschulneubau. ) | 


| P Zum 60. Geburtstag des Technischen Weschäftsführers der L-=Warke 
BALL, Winden=Ravenstberg Dr.Ing.“riedrich Trockels bringt das uT if 
eine mit biographischen Angaben versehene Würdigung. HT 19.». 


Kreis Zur Gebietsreform hat der Nat der Stadt “etershagen stark 
| UETABRE protestierend Stellung genommen; die Ütadt wehrt sich gi gen 
die Bildung einer G„ussgemeinde aus 29 Gemeinden der Amter ] 


Petershagen und Windheim. Vgl MT 19. . 
St Auf dem Markt steht heute erstknlig ein "Verbraucher=Express , 


UF: MT u“ u We 
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Freitag 28. September 
Am Donnerstag 1.9. führte die "Bühne", eine Züricher Tournee= 
Gesellschaft , das "Spiol in drei Akten""Gaslicht" von dem 


289,0. englischen °chriftsteller “atrick “amilton im Stadttheater auf. 


St 


Das Stück, zu dem natürlich üas Theater ausverkauft War,.ist 
nichts als ein "thriller', ein Detektiv=feisser, ein Ariri, 

der nur durch das glänzende spiel von prominenten Schauspie- 
lern wie Dieter Borsche, Erik Bde, Ulla Willi: und Faula Pyraend 
fesseln ko'nte. Die noch auf dem Theaterzettel - der mit 1,50DM 
m.LE. viel zu teuer war! - als Trägerin der weiblichen Hauptrolle 
genannt war, Gertrud Kückelmann, war schwer erkrankt und wurde 
durch Xenia Pörtner k vollwertißvertreten. (sagt die WZ, nicht 
vellwertig' sagt das MT . Die Urteile beider Zeitungen über das 


Stick selbst sind m.2.viel zu günstig; das Stück taugt nichts! 
Jetzt 150jähr 


Ergänzung zu S. 206: Entstehung, Geschichte und Bedsutaus Ten) 
Hauptzollamtes in Minden, des ältesten von ganz Wesrfalen, sind 
das liauptthema “er Presse vom freitag und Sonnabend. Den Verlauf 
der Jubelfeier im Finanzamt am Freitag 20.9. mit der 'estrede des 


f 
N ln ereer erpeeen Dr._Evertsbusch nıch der Begrüssungsarsprache 


(P) 


Zelten 
P 


Zıya 


P 


Mia! 


V 
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des Vorstehers des Hauptzollants Reg.aat.Franz Gittler - über 
dessen Einführung ins Amt am 10.Mai 1966; s.Ckron 1966, S. 99 - 
berichten MT und WZ vom 21.9. Die Zeitungen brimgen nun auch Fotos 
äse allereh, die ihnen von Lesern zur Verfügung gestellt worden 
waren; s.vor allem WT 21,9. 

Im MT findet sich ein Erinnerungsaufsatz über den nunmehr /6-jäh- 
rigen in Häverstädt lebenden Luftfakrtpionier Friedrich Hanke. 

und dessen Erlebnisse als Flieger vor dem Weltkrieg 14-1& und 
während des Krieges. 

Am 18.9. starb im Alter von fast 80 Jahren die langjähriger Chefin 
der Färberei und seinigungsfirma Kiel, Fr1.Lotti Kiel, die nicht 
nur in der nächsten Umgebung ihrer Wohnung in der Petersilienst 
und des Haupgeschäfts in der Simeonsstr., sondern wohl in ganz 
Minden bekannt war. Auch mit ihr entschwand ein ot ick Alt=Minden! 
Auf die Feier zum 110=jährigen Bestehens des MGV Liecertafel 
"Coneordia" am 27.9. wird schon im MT vom 21.9. aurch einen histo- 


rischen Rückblick hingewiesen. (s.u.) 
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Politik Auf einer Mitgliederversammlung der FDP im Parkhotel sprach 


2m 


Die neueste Meldung aus der Ingenieurschule besagt, dass der 
ehemalige Fahrradschuppen der alten Berufsschule (in der einsti- 
gen Artilleriekaserne’ jetzt für aie Ing-»>chule als Wasserbau= 
versuchsunlage ausgebı.t werden soll; das kann natürlick nur 

in rrovisorium werden, denn cie Anlage ist nur »Oqm gross; um 
aber Wasserläufe, Kanäle, Schleusen im KHodell einigermassen 
wirklichkeitsnah aufzustellen, sind mindestens 70° qm erforder- 
lich. Die werden später in dem 1464 von der Regierung versuro- 
chenen, aber noch immer nicht "egonnenren Neubau der ingenieur- 
schule zur Verfügung stehen. "Geduld muss bei dem “Werke sein!!) 
Vgl dazu "WZ vom 20.9. 


Sonnabend 21. September una Sonntag 22. September 
Neujahrs= und Versöhnungsfest der jüdischen Kultusgemeinde 


und Beginn des Jahres 5729 der jüdischen -eitrechnung werden 


ım Montag 23.9. bezw. Mo. und Die. begangen. 


In Todtenhausen feiert der Schützenverein "Zum grünen Walde" 
am Sbd. und Stg. sein 60=jähriges Bestehen.Die ganze Geschichte 


des Vereins seit seiner G„ündung 1908 schildert \T 243 


Auf das "Abwassern" der M.ndener Rudervereine am 6.Oktober wird 
schon jetzt hingewiesen; die “«otiz im M+ enthält das Froeramn. 


Unterstützt durch einen Aufruf des Ninisterpräsidenten Kühn | 
sollen zwischen 20.9. und 3. Oktober Haus= und Strassensammlunger) 4 
zugunsten des DPWV durchgeführt werden. \ias der DIWV ist? "un, l 
"natürlich" (!) der Deutsche taritätische üohlfahrtsverband, der 
seine Hauptaufgabe in der Unterstützung alter, körperbehinderter | 
oder bedürftiger Mitbürger sieht, und der daher seine Arbeit so 1} 
im Verborgenen leistet, dass kein “ensch die Abkürzung DPWV 
sogleich zu deuten vermag. Aber der ausführliche Artikel im MT 
vom 21.49. zeigt, wie uüfassend, wohltätig und wichtig die 
soziale und caritatıve Arbeit des VWrbandes ist, dem wohl alle 
städtischen und Areisorganisationen gleicher Nichtung angehören. 
Nach dem 3.Vktober wiru das ırgebäais der Sammlung gewiss bekannt- | 
gegeben werden. Vgl MT,W2 | 


Siegfried Zoglmann über die Arbeit und die Aussichten der “artei. 
Er rechret sich für sie nächsten Wahlen 196% nat rlich "Gute 


Cyancen" aus. Vgl MT 


ae) 


Schu Auch das Herder=Gymnasium führte nun seine Bundesjugendspiele 
durch. schilderung uT21.%. Dort auch die Namen der Sieger. 


| Montag 23. September 


Wetter Das grosse siannend angekündigte Hauptereignis auf klimati- 
schem Sektor - wenn ich mich mal so"g'schwoll'n" ausdrücken | 
| AlAz darf - nämlich eine richtige Sonnenfirfgernis enttäuschte’ ' 
Es war an sonntag in der angegebenen Stunde von 11 - 15 Uhr N 


durch Regen und dicke Wolkenmassen schön so so dunkel, das 
man von der Verfinsterung der Sonne absolut nichts merkte! 
"Zu finster für die Finsternis" schreibt das MT !! 


es um »vekunden und +unkte ging, mehr ein Geschic lichkeits= 
Na ls ein Geschwindigkeitsfahren. Der Motorsportclub (MSC) For- 
ta Westfalica hatte es organisiert, ‚es’d.h.das "1.ADAC-Auto- 


slalom MiMden=Potta" - Ort, Verlauf, üieger auf der | 


Sport In Minden ein Auterennen ?! vs war aber im Grunde, obwohl | 
I 
1425 m "langen" Piste usw. s.«T | 


V Eine Kreishinterbliebenen=Tagung des"Kreisbundes Minden im iR 
| al Reichsbund “er Kriegs= und Zivilbeschädigten, SoZialrentner 
{ 


| und Hinterbliebenen"- der lange Name ist schrecklich! - 
bei Froböse liefert den stoff für eine ausführliche Reportage 
im MT vom 23.9. Lingeladen hatte dazu die Kreishinterbliebenen: ! 
F Betreuerin Frau Frieda Borutzke und eine ganze Zahl von Red- H 
nern - u.a.Bürgermeister Pohle, äbg. Schonhofen, Rechtsanwalt 
Hering - sprachen herzliche Grussworte und bereiteten so das N 
7 Hauptreferat vor, das äie Landesbetteuerin Käthe Vollnberg 
aus Hamburg hielt . Vgl. den Bericht im MT 


Auch vom "Bund der Berliner" und ihrer ersten Zusammenkunft 
nach der Sommerpause jiegt ein “ericht vor, - M a.a 0.- 


I 

| 
uf den ich einfach zu verweisen brauche. \ 

Kreis Aus Lodtenhausen (Amtsschützen est) - Aus Friedewalde (dahres- , |) 
fest des Gustav=Adolf=Werkes) - Aus Radcrhorst |Stanlarten- | 


21Aa 


weihe der Feuerwehr.) - 


St 2 
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St 
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Dienstag 24. September 


Das auf ©. 205 besprochene Gutachten des Direktors der Stadt- 


werke Heinz Krabbes wird im KT vom 24.9. weiter wegen all 
der Punkte besprochen, die sich nicht auf die Tarife für 
Gas und Wasser beziehen. Danach ist für die Chronik festzu- 
halten, dass der Bau_von zwei \asserwerken geplant ist: 
eins, das "Wasserwerk Bastau" r. oder 1. des Mittellandkanal 
und ein zweites "Wasserwerk heissen" in Keissen se tst. 
Auch ein anderer leil des Gutachtens verdient Beacktung, 
nämlich die Feststellung das Gas als Heizgas immer mehr 
Verwendung findet. k“'n müsse daher sich stärker auf Erdgas 


ımetellen. - Aber das sind tecknische *robleme, die ick hier. 


nicht eingelerd besprechen kann, Jedenfalls werden hehe In- 
vestitionsnotwendigkeiten nuf die Stadt rukommen! 


Thema "Papierkörbe"! Vom Curonisten mit schmunzeln gelesen, 
dentdie Emp rung des b+rtreffenden Neportaoe des Mi über - 
man lese IT vom 24.9. nach! - den "Pedanten" ,„ üer einen 
Flastikbehälter mit Scherben und Flaschen in einen rapier- 
korb in der Nähe des Alten Frieähofes gesteckt haben soll, 
trifft --- mich, den Chronisten selbst!!! Wie ich dazu kam? 
ich fand den Plastikbehälter nämlich mitten auf dem Aasen 
auf dem Hügel beim Lenkmal . Ef'war ausgeschüttet, die Flag! 
schen und Scherben lagen daneben una "verzierten" so den 

so schönen Platz: Ich kehrte alles selbst zusammen, tat alle 
Scherben wieder in den Behälter hinein und nun - ja, wohin 
damit? - verstaute den ganzen gläsernen Abfall in den näch- 
sten Papierkorb bei der nächsten Bank und war sooo Stolz 

‚uf meine Urdnungrsliebe! Und nun wird man als "Pedant" ange- 
prangert! - (Nun, etwas zum Mitschmunzeln muss der zut”llige 
Leser der trockenen Chronik ja auch habın!) 


Als "Zeugnis der Leistungsfähigkeit" einer Mindener, genauer I 


Lerbecker Firma, besprickt das MT vom 24.9. die Arbeit der 
Firma "Georg Rost u. &öhne". D Werk, eine Armaturenfatrik, 
hat nach .O=hähriger Arb"it den Aufbau beedriet und geht nun 


an einen Erweiterungsbau, der 1968/70 beendet sein soll. 


O Millionen Druckspüler hat es inzwischen produziert! 


St 
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Über die grosse Bedeutung der lokalen Presse, die so häufig 


von der "Weltpresse"” über die ichseln angesehen wird, 


bringt die"STANDORTPRESSEN ein Organ für rund 200 zusammen- 
geschlossene Lok Mmense, eine Dokumentation heraus, in der 
ıuf die Wirksamkeit der Werbung gerade durch die "kleiner" 

Zeitungen hingewiesen wird. Vel KT vom 24.9. 


Die Stadtkasse nimmt in Zikunit keine Bar@inzaklungen mehr 
an; vom 1.10.an geht man im Sinne der Rationalisierung über 
zum bargeldlosen Verkehr una zur elektronischen Datenverar- 
beitung. Vgl dazu MT a.a.0. 


In Neesen wird am 28.9. die neue Kulturhalle eingeweiht. Sie 
ist auf dem Grundstück der abgerissenen alten Turnhalle, 

von der nur ein Teil der Grundmauern mitverwendet wurden, 
errichtet worden und soll vor allem dem ku turellen Leben 
der Gemeinde aienen. \Ü! a.a.l. Werden) 


Kantor Kress, der Leiter der Singackule, nimmt neue Schüler 
und Schülerinnen auf. Die WZ vom 24.9.geht näher auf die 
weiteren künstlerischen und pädagogüschen rläne des äusserst 
rührigen Dirigesten ein. 

Dem besseren Fahr= und Fussgängerverkehr dient die nunmehr 
vorgenommene Verbreiterung des Schwichowwalls von der Simdon 
bis zur Rodenteckerstrasse. Dadurch wird zugleich ein sehr 
notwendiger Fussgfingerweg an der Pastauseite gewonnen. 

Vgl Foto und iext in der WZ vom 24.9. 


Mittwoch 25. September Ar 


Die elektronische Watenverarbeitung - darüber vgl. Chronik 
1966 S. 49, 1267 S. 122 und dieser Band oben ». 182 - 
hat sich, wie Szxutanmann Drinkmann bei einer Pressekonfe- 


renz am Bad, ind lfungerat! mit Zahler bewies, durch- 


aus bewährt. tie Einrichtungskosten sind mehr als ausgegli- 

chen durch die Linsparungen bei der Verwultung. Auch wesent- 
lich Zeit wird dadurch eingespart: z.B. brauckte man früher 

bei ’erwendung einer „Jienstkraft 6 Wochen zur Aufstellung 


der Jahresrechnung der Stadtverwaltung; heute erledigt die 
EdW-Anlage die gleiche Arbeit in 3 Stunlen!! Usw.s.ET 25.9. 


Krim 


Ima 


St 
2930 | 


Wi 


43a 


Politik 


(P) 
| yo 


Kreis 


AR 


St,ä&reis 


2234 


vk 


4 
al 
fol 


216 


Ein Grosseinbruch bei der EDK-Zentrale an der Wittelsbacherah- 
lee: die bisher unbekannten Diebe erbeuteten für 80 000 DM 
Zigaretten . MT 25.9. 


Im Foyer des Stadttheaters eröffnete Stadtrechtsrat D „Lorenz 
am 24.4. eine Jugendbuchausstellung, die bis zum 30.9. geöffnet 
bleibt -- 

und bei Froböse läuft gleichzeitig eine Fachausstellung der 
Firma J.C.C.Bruns 


Nun behandeln auch die Parteien die Fragen der Gebietsreform! 

D r Kreisverband Minden der CDU veranstaltete beim Bürgerverein 
eine Versammlung des kommunalpolitischen ‚rbeitskreises, bei 
der Wolfgang Witt = Wülpke einen neuen Vorschlag begründete. 
Danach würden 8 Grossgemeinden geschaffen - Verteilung s.MT - 
die m.&b. einen durchaus annehmbaren Vorschlag darstellen. 

Aber die endgültige kentschliessung , die in Vüsseldorf gefasst 
werden wird, dürfte wohl erst im Februar oder März 1469 gefällt 
werden. Bis dahin s nd alle Vorschläge und Konzerte - eten 
vorläufige Konzepte! Vgl dazu auch den 2ericht "Zum Stand der 
kommunalen Neugliederung"in der gl."r. des MT 


Aus Stolzenau ( Letzte Katssitzung vor den “ahlen) MT 


Aus Hille=äindener Wald (4.Dt.Spezialschau für Hühner" interese- 
sierte wohl nur die Geflügelzüchert) 


Schluss der Fyeibäder! Auch der geheizten - wegen ıer hohen 
Heizkosten und des allzu gerinzen Besuches. WZ 


Donnerstag 26. September 


Ein historischer T4g für den Bahnverkehr! Umstellung des 
Darpf= auf den elektrifizierten Bet’ieb auf der ltesten 

Bahnstrecke zwischen Hamm und “annover! Fünktlich um 

x9,38 Uhr lie£ der erste elektrische Zug auf dem Bahnhof ein! 
Es war ein festlich geschmückter Sonderzug für geladene Gäste, 
Bürgermeister usw, mit "Gefolge" - nur Prominente: 


je “ummern der UT und WZ sind voll von Schilderungen in Wort 
und Eild. 
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Der eigentliche elektrische Vollbetrieb beginnt am Sonntag 
29. September 24 Uhr mit dem Beginn des Winterfahrplans. 
Dann bleibt nur noch die Nienburger Strecke, “ie mit Diese.- 


Loks unter Dampf befahren wird.Aber schon anfangs 1969 wird 
auch sie elektrifizuvert sein. Dazu sind nachzulesen MT und | 
‚£ der nächsten lage, z-P. MT vom 26.9. "Minden - Drehschei- \ 
be des Nahverkehrs" usw.Gescnichte der Köln-Nindener Bahn. 


Die Partnerschaft kindens zu wilmersdorf, Apeldoorn ,„ Gıad- 
saxe und Sutton ist der Leitgedanke eines Berichts im M, 
wilmersäorfer Doppelvierer heisst "Nin.en", in dem der Verr 
fasser gerhard Schmidt die enge 'erkindung der genannten 4 » 
städte untereinander beleuchtet. 


Zusammen mit der Evgl.Kantorei der “artinikirche- "eiter 

Prof. Eook - zog ein Orgelkonzert des amerikanischen Urga- 
nisten David Pizarro in der 4artinikirche ein grosses Fubli 
kum an. Es war "der Auftakt der geistlichen Abendmusiken 

ın dieser kirche. 'gl die kegension durch m.qu.(ihalte wuarg) 
im MT 12 


Ein Persönlic,keit, die seit Jahrzehnten, d.h. seit dem 
knde des 2. Weltkrieges aus dem khusikleben der vtalt und 


des Kreises nicht wegzudenken ist, ist der Chorle ter des 
MGV heissen Bernhard Vornhusch, ser mit dem am vonnabenä | 
im Paul=Verhard=Haus stattfindenaen konzert üss MGV von 
1697 sein bü=jähr:hes Chorleiter jubiläum begennt. 

Auch ein ®Perliner, der schliesslich im Mindener Kreis seine 
zweite Heimat fand. Seit Jahren isr er Konrektor an der 


Domechule. Vgl seine Biographie in UTEI x @IS ri 


Freitag 27. September 

Von all den Einzelheiten, die die Elektrifizierung der Eb. j 
und die erste fahrt des vollelektrifizierten Zuges betreffeh \ 
will ich hier nur noch die feierliche £nthüllung einer am 2 
Bahnhof angebrachten QJedenktafel erwähnen. Der kodelleisenke: 
bahnklub hat sie gestiftet: YAm 29. September 1968 fuhr | 
erstmalig #1: elektrischer Zug durch den Bahnhof Minden ("est | 
Vgi aie Fotoseite des KÜT vom 27.9. Die »eite zeigt auch N 


die lebhafte Anteilnahme der »evüölkerung an diesem histo- 


rischen Er ignis, 
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Die Nummer des MT vom 27.9. enthält wieder als beilage 


-8 der Nindener -eimatblätter. »ie enthält das 


Nr. 
erste Drittel einer wıssenschaftlichen Äärbeit des Chrosi 
nisten: "Beiträge zur Geschichte des Kreises “inden 

von 1816 bis 1945" - Ferner ein Untersuchung aus der 
Feder Dr. “rossmanns:; "Der Heckerhof in Lahde. kin 
Beitrag zur 800=dahrfeier der wemeinde +ahde." 


Das MT bringt ein Foto von der allerletzten Fahrt des 
1861 in Dresden gebauten, also 87 Jahre alten Fıhrgast- 


raddampfers "Kronprinz Wilhelm". (Er wird also, vermutet der 
Chronist, nicht aen “amen des letzter Kronprinzen, sondern 


den des letzten kaisers Wilhelm II erhalten haben, der in 

den achtziger Jahren eben "Kronprinz Wilhelm" hiess.) 

Der Yeteran wurde nun nach Bremen und Eremerhafen geschleppt 
wo der Mittelteil mit der kostbaren Dampfmaschine urd den 
Schaufelrädern im "Schiffahrtsmuseum "Alter Hafen aufge- 
stellt wird. H7, Wh 

Die nunmehr 110 “ahre alte Liedertafel "Corcordia" und der j 
20 Jahre junge Watermannsche Kinderchor veranstaiteten 

am 25. 9. im Stadttheater ein gemeinsames Chorkonzert unter 
Leitung der beiden virigenten ’ranz bernhard und trich 
Waterwann.Am Flügel Ursula Parth&l, aie einige Sätze und | 
Lieder sehr hübsch selbst komponiert Hatte. D=. garze Abend | 
war der Romantik geweiht und - trotzdem! - ein voiler Erfolg l2 


Im Jugendtheaterabonnement gab 5 was zu lachen bei der mit 1 
Beifall aufgenommenen Aufführung der englischen komödie 
"Fröhliche Geister.." von Noel Coward. Vgl die austüarliche 


und gewandte Rezension durch “alte Quarg (m.au.) MTW} 


77 
' 


Wenn die neue Universität Bielefeld ihre Ar-b it aufgenommen 
haben wird - voraussichtlich 1970? - wird es einer intensiver 


Zusammenarbeit der Uni mit ihrem nächsten Linflu'sgebiet, 
‚ılso auch mit M,naen bedürfen. schon Jetzt plant die Stadt 
die Gründung einer Universitätsgese'lschaft, die die lei- 


stungen der bisherigen Universitätswochen ersetzen, vorbe- 
reiten und intensivieren soll.Bürsermeister Fohle sprach 


darüber in einer Fressekonferenz. Vgl MT 
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Bei der Bezirksmitgliederversammlung der DGzRS erstattete der 
Bezirksvorsitzende Georg eibgen einen Bericht über die letzten 


beigen Jahre, üb r die leistungen der Seenotkreuzer, über die Er- 
träge der Dammlungen und Veranstaltungen und über die künftigen 
Pläne der Gesellschaft: im kommenden Jahr sollen nicht weniger als 
4 bestellte neue Kreuzer ausgeliefert werden. Lem LEhrenvorsitzen- 
den OKD Rosenbusch wurde bei dieser Gelegenheit die Silberne Eh- 
rennadel der vesellschaft überreicht. Vg. WZ 27.9. 


Di: Handballmannschaft des Minaener sPiBtl errang die Vizemeister- 
schaft im Handball des Heeres. Genauer Bericht über den schweren 


Weg, den die Mannschaft bis dshin hatte zurücklegen müssen, er- 
st-ttet die WZ 2.20% 


Sonnabend 28. September und Sonntag 29. September 


Eine grosse Verkehrssich‘ rheitsaktion stalktete ger ADAC, um 

die erschreckend grosse Zakl von Unfällen und Opfern wenigstens 
etwas herabzudrücken. In dieser Ckronik kann ich nicht alle 
Strassenunfälle erwähnen; dazu sind es mittlerweile leider schon 
vieltzu viele geworden... Daher ist die Farole "Schach dem Unfall- 
tod" eine der dringendsten Fragen unserer -eit'Vgl den langen 
Bericht im UT 

Schornsteine sind ja wei®sscott keine des Erhaltens wlrdige 
Wahrzeichen; man nimmt sie als gegeben hin und man gewöhnt sich 
letzten tnies daran und freut sich, wenn einem solchen Riesen 

das Lebenslicht ausgeblasen wird. So musste nun auch der .„chorn- 
stein der Zündschnurfabrik Zschetzsche, der 8% Jahre alt geworden 
war, daran glauben. Aber man sprengte ihn nich, msn riss ihn mit 
weniger geräuschvollen tschnischen Kniffen "einfach" um! MT 


Der Bericht über die letzte Fahrt des Weserradäampfers "Kronprinz 
Wilhelm" von der vorigen Seite bedarf einer Lrränzung: da das 
Schiff zwar 1981 gebaut, aber erst 1987 auf der Weser in den 
Dienst der rersonenschiffahrt eingesetzt worden ist, kenn sich 
sein “ame - entgegen der"schafs'nnizen Vermutung des Chronisten 
nur auf den letzten *Sronprinzen beziehen! Ob er vor 19C7 einen 


anderen Namen gehabt hat, vermochte ich nicht festzuste'len, 


4 Anm. Kein Tippfehler für "scharfsinnig", sondern ein beschämtes 


Zugeständnis des Chronisten! "Wer sich nicht selbst zum 
besten haben kann ....!" 
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26a ner Domes berichtet das MT. 


Schu In der gewerblichen, lauswirtschaftlichen und landwirtschaft- 
lichen Kreisbsrufsschule fand am Freitag 27.9. die feierliche 


Ubn,r untlassung von 450 berufsschülern und =schülerinnen stati. 
Die Feier und die Namen aer besten, durch Buchgeschenke aus- ' 


ki DB Über Ausbesserungsarbriten am Wewölbe der Vi runrg des “inde- 


gezeichneten Schüler berichtet das KT,WZ i 


Vk Immer noch und immer wieder regen “ackrichten über das vermut- i 
liche schicksal des BZ2A die vffentlickkeit auf. N 
Das zeigen folgende Überschriften einschlägiger Nachrictten: 
225, Im MI vom 27.9. "Oeftering verzichtet richt auf BZA=äuflösung", 
22a MT vom 28.9. "Die Entscheidung trifft nicht Prof.dVeftering | 
IW4d und um das vorwegzunehmen: WZ vom 8.10. "GdEV+Vorsitzender 
Seibert: "Gute Chancen für das BZA in N,nden" Yazu noch eine 
später noch einmal zu erwälinende Ausserung des Zi rgermeisters 


| Eohle -- Facit aus allem:ünsicherheit überall’ N 


24 44,5 Im Jugendasvonnerent f.hrte die Bühne Niedersachsen=“itte cl 
i 

Shakespeares "Was Ihr wol t" ım 26.9. auf. Pesp echung 2 i| 
I I A 1 ET u DE 7 ER TE 


Konzert Seit dem 16.93.65 - vgı CUnr 1965 8.59 - int das Wiener 


| Illa sbert=Trio nicht mehr in kirden aufgetreten, Kun spielte es 

| wieder und Zwar wieder in ver Au.a der BOS und bet wieder 
auserlesene Kammermusik (Haydn, Brahms, Schubert, Mendels- mil 
sohn) - vgl die gute Rezension im HT i 


V Kunst Dem Werk Oskar Kokoschkas ist eine vom Kunstverein veranstal- 
tete Ausstellung im Museum von 28.9.- 20.10. gewidmete. 
Es fana keine besondere Lröffnungsfeierlichkeit statt, „ber 1 
Zi Ü m Mittwoch 2.1”. wurte das erk “oltoschkas durch einen Vor- | 
trag im Museum gewürdigt, Gen ich später näher besprechen | 
werde. \ 
St Zu den "esuckern Mindens rechne ich die 22 tschechischen Sport, 


DL» lerinnen, die beim internationalen »portfest der Frauen und hl 


Mädchen im »tadion mitkämpfen werden. Vgl IT 


304.4 
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Kreis Aus dem amt Vützen (Beschluss, mit knapper “ehrheit gefasst, 

im Gegensatz zu den Gehietsreform plänen des OKD ‘.ne tross- 

r gemeinde "Wiehen" zu bilden, die 8 Gemeinüen umfassen soll. 

227 MT 28.9. 
Montag 50. September 


Sport Sportmedizinische Tagung des Sportärztebundes Westfalen am 


. Wochenende in Minden. Der ürtliche Veranstalter war Dr. Br.gser 
Lite mann. Einer theoretisch=fachärstlichen Versammlung am Sbd. im 
Kaiserhof folgte am Sonntagvormittag in der Doppelturnhalle ’ 
eine praktische lbungsserie alter Sportler . WT30.9. 


P Der nach der EBiographie, die das UT von ihm zeichnet, 
"Jangjährige"Direktor der Bb=Versuchsanstalt Kinden 
- eigentlich war er durch diese Stellung nur von 1962 an "Min- !W 


ner" - Prof.D,.Ing.Carl Theodor Müller (geb. 1903 inSüdruss- 
land) trat am 30.9.68 in den Ruhsstand. (FW Hmr7e] n 


Vk Am Sonntag gewährte die Bb eine besonders billige Gelegenheit, ’W5 
nach Hannover und zurück zu fahren: 1 DM - in Worten: eine Du ! 
kostete die ganze Reise. Die Folge war ein so grosser Andrang N 
auf dem Bahnhof, dass die Überschrift der betreffenden Wel- N 
dugpg im ÜT ("Jeder 11. Mindener gestern in Hannover") nicht ll 
übertrieben erscheint! Grund für diese billige “eisemöglich- | 
: keit: die Bahn gewährte sie wegen des B,girns ües elektri- N 
Und schen Zugverkehrs und wegen aes gleichzeitigen anlaufens des I 


Nahschnellverkehrs. (Immerhin ein chronikwürdiges Faktum!!) 
MT30.9. f 1 


P Eigentlich könnte ich mir viel Arbeit sparen: fen schon 

BEEM am 25.11.66 konnte ich dem nunmehr 70=jährigen dierstältesten I 
Stadtverordneten August Heidkamp längere Ausführungen widmen I 
(s.Chr.1966 p. 235 und 243) Damals erhielt er Zusammen mit Ei 
Frau Annemarie Greve den khrenring der »tadt verliehen. I 
Nun am 30.9.1968 vollendet er das 10.febensjahr. 41 MT ) 


Sport Der ver 14 Tagen wegen des Dauerregens verschobene Flugsport- | 
N 


tag in Costedt=Vennebeck fand nun am letzten sonntag Statt. 
2227, Diesmal war ünas Wetter den veranstaltenden Aero=blub günstig; 


rund 20 000 Zuschuuer waren erschienen! Schilderung des “ebo- || 
tenen im MT | 
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Aus Neesen (Feierliche kbinweihung der neuen Kulturhalle am Il 
Sonnabend 28.9. Grosse Ansprache von Dr.Lucke iiber die kultu- 


relle Bedeutung des neuen Festsanles.\ MT 


Dienstag 1. Oktober | 
Ein schwerer Unfall auf der Kreisbahnbrücke über die Weser. | 


Der Uberging ist zwar noch immer für Fussgänger verboten,atber 
immer wieder v’rsuchen Leute, die es eilig haben, dort l 
über die Weser zu kommen; sie ersparen sich den zeitraubendcen 
umweg über die Wsertrücke. Die Folge: eine Lok, die von ser 

r. Uferseite zur Kreishahnstation "„nden=Oberstadt fuhr, j 
konnte - es war Wontag Abend 19,10 “hr, also schon recht I 
dunkel - nicht mehr angehalten werden, der lok-Fünrer salı 
den “ann erst im letzten Koment; wer wurde überfahren, (as 


rechte Dein wurde ıhm unterhalb des Khies «bgefahren! NT | 


Der auf 5. 204 als neuer Leiter der Generalvertretung 3iele- | 
fe'd erstmals genannte Pundesbahnoberrat Franz Bicmüller 

legte in einer "ressekonferenz die vom 1.1%. an rültigen j 
neuen Grundsätze der Bb.in Pezug auf Verkauf und Werbung dur. 
‚n sen Schaltern soll angerlich ein neuer "ind wehen; die 
k'ufstalente entwickeln. Lie Verkehrs"ämter" sollen in Zukunft 
"Generalver:.retungen", die Verkehrsb'amtsen geschulte Verkaufs- 
kınonen sein. Dadurch soll der Umsatz gesteigert, der ganze 
Betriebnach kaufmännischen Frinzipien gelenkt werder. MT 1.10. WW 


I 
1} 

Fahrkarten verkaufenden "Beamten" sollen in Zukunft ecrte Ver- | 
| 
} 
1 


Wie weit eines der cben 8. 154 genannten !rojekte ues Hoch- | 
bauamtes, nämlich der Neubau des Verwalturgsgebäudes des Zweck- \) 


verbsnces an der Ecke Frie rich=/Hardenbergstr.;sse inzwischen | 


gediehen ist, zeigt das “oto und der Begleittext BT 1.19%. 
ı E 
Dieses "Grossraumbüro" soll bis zum april 1969 fertir se.n! \M 


Der BKD (=Bund der Kinderreicnen) - Kreisvorsitzende “rau 1 
Niagdaleng Wendt - und der Deutsche fenilienverband haben ein 
Sofortprogramm ıu’gestellt, um ihren forderungen nach stär- N 
kerer Prrücksichtigung kinderreicher “amilien Nachdruck zu | 


verleihen. (S.MT 1.10. "Familienpolitik bald öffentlicher 
Skandal") 


| 
v 
Wechsel in der Leitung des Altersh-ims Schl ısselburg. n 
Für Schw. Emma Hildebrandt - Schw. Iuise Hunger. MT 1.1V. ıF 


| 223 | 


Kreis Aus Gorspen=Vahlsen (Neue Gehlebrücke nach Ilserheide hinüber 
2284 Wird noch in diesem Nonit fertig.) WZ 1.10, 


Nittwoch 2.%.0ktober 


Schu Städtische Lehranstalt für FTA (=Fharma zeutisch=techrische 
Assist’ntinnen’ wurde am 1.10,68 unter der Beiturg von 
(P) Dr. kdsar Schumann (dessen Biographie in der gl."r. des MT’ I 
eröffnet.Preilich war es zunächst ein Provisoriunm, ebenso wie | 


der erste Unterricht in den Räumen der Käthe=Aollwitz=Schule ' 


6 Wochen lang provis risch sein wird. Erst Mitte oder Ende 

November kann der lehrtetrieb in den z.'t. hergerichteten 

229a Pi Räumen in der ılten Art lleriekaserne beginnen. Dann wird es f 

uch eine offizielle grosse kröffnungsfeiert geben. Die Namen N 

| der Mitglieder des Schulkollegiums; es sind hebenberufliche | 

Doßenten und D_zentinnen, zunächst 5 an aer Zahl. bei 42 

Schülerinnen. Vgl «Tl hy Fed 

(Um das sogleich ergänzend hinrurufiiren: diese provisorische \ 

öröffnungsfeier fanca im Kl, Fathaussaal Btatt. | 

Th A s "Verheissungsvollen Öpern=Auftakt" bezeichnet Frau #r. j | 

ac Schettler die erste “pernaufführung üleses Winters durch Nie 
betmolder. Im Montarsabonnement der "Volksbühn wurde der 

unsterbliche Freischütz von Carl &aria von Weber gespielt. j 


Bis ich die Aufführung in der nöchsten „oche mit eigenen Auger #9 
gesehen, mit eigenen Uhren gehört habe, verstecke ich mich | 
hinter der Schulter der Kezensentin. Auf die ist Verlass! In 
(Als kuriosum ein kleines persönliches veständnis: Mir ist Bl 
es in meinem bis dato 73-jährigen Leben nicht gelungen, aiese 
Oper zu sehen, so oft ich auch duzu Gelegenheit gehabt hätte 
immer kam mir irgenüuwas dazwischen. Aber diesmal...!) 


Rezension im MT vom 2.10, wi | 
| St bin neues städtischej Amt! Dan "Amt für Familienhilfe ON 
vom bisherigen Stadtjugendpfleger StOInsp Hans=Arno henkel j 
ist jetzt von der “tadt eingerichtet worden.Und zwar ohne 
Einstellung neuen Forsonals im «hem. £vä1l Vereinskaus am | 
Marienwall 10-12.Über seine „ufgaben enth“lt der susführli- NE 
che Bericht im MT vom 2.10. alles “otwendige. hf | 


12Jar 


u VERSEHEN | 


224 


Kreis Aus Hille (Nachtragrsetat;"Bebauungsplan Nr.5 = Dorf") - | 
2.194 Aus Fgille (Nachtragsetat; irtschaftswerebau in der Planung.) 
‚ce Aus Veltheim (Vor dem Eau des neuen Kindergartens, der 
550 000 Du kosten scll; Rekultivierungsmassn:hmen «er alten 
Kiesgrube Bokshorn) - Sämtlich WT 2.10. | 


Schu 


Sport Auf der Hamburger Aussenalster wurde die Bundesregatta der 


Schülerruderverbände zussetragen. Zwei Mindener >chulen vertra- 
ten dabei das land NKW, die BUS und das Humbolät=“yrnasium \ 
Paar 6 sie erkämpften »iege bezw. ehrenvolle rlätze, 0 dass am Ende 
) 


in ver Gesamtwertung das Land NRW auf den zweiten Flatz ker. 
Einzelerfolge genauer in MT 2.10. W} | 
N 
| Donnerstag 5. Oktober 


Schu Vk Hohenstaufenrschule - öchwabenring - Zastaubrlicke - Kodenbeck 


usw. , tiese “amen deuten auf ein dringendes troblem hin: 


2900 dıs des mörlichst gefahrlosen schulweges. Die “astau rücke ist 
im Zuge des schwabenrings zu schmal, der Verkeh zu lebhaft 
| und bis zur Anlage eines zweiten Fussgängerbrücke über die Ba=# 
stau evtl neben der jetzigen Brücke durch die Mindener Fioniere | 
ist ein langer Instanzenweg zu überwinden" Es muss wohl erst | 


ein Kind "in den Brunnen gefallen sein, ‘he er zugedeckt wird!"Tä 


5% Zum Thema "Ackerbürgerhaus am Fapenmarkt" s.0.58.191! Innerhalb 


| einer nun aber allerletzten Galgenfrist von 2 kuionaten muss für | 
230e das “aus eine Korporation oder ein kapitalrräftiger "Wäzen" ge- j 
funden sein! Interesse hätte daf.r neuerdings das Bote Kreuz, j\ 

das ein zentral gelegenes Lebäude für seine Zinrichtungen 

sucht! Aber eben - wer besorgt aie notwend.gen mindestens \ 

200 000 Du ? Vgl üazu ki vom 53.10. il 

Vo Vor dem BöY (Bundesbahnsosialwerk) sprach Prof.ür.Bernhhrd i 
| “erwig = Braunschweig über aas Thema "Die menschlichen “eziehun- j 
PAIR. gen in Betrieb und Verwaltung" in der Aula des Altspr.Gymnasiuns ) 

am Dienstag 1.10. Besprechung MT 

Konzert Erste Orgel=Abendmusik dieses Winters in der warıenkirche. 


Dessen er HE EEE 7 BEE EEE 


| 
| 
Der Domorganist vom Altenberger Dom Ottfried Niller spielte 1 
7302 Bach. (Pastorale in F, Trıio=Sonite in Es=Dur,G=D,r Fantasie. N 


Kurze Rezension durch Frau “r.”chettler im WT \ 
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225 | 
Bundesjugendspiele der #äthe=Kollwitz=Sschule im Stad’ion am 


2.10. STWE 


Aus Ovenstäät (Die Gemeinde kaufte das Grunastück der berres- | 
heimer Glashütte im Ortsteil Gernheim.XDort soll spöter ein | 
TEE EEE l 
Friedhof angelegt und eine Friedhofskapelle errichtet werde. i 


Der alte Glasturm verbleibt aber im besitz der Gerresheimer N 
Glashütte, AG Düsseldorf!) X(Festzuhaltende Daten: 1910 hatte 
die Gerresheimer Glısrütte die Glasfabrik in Gernheim käuflich ] 
ereorben. Die zur gleichen AG gehörige Glasfabrik Wittekind 

an der rorta Tührte den ”etrieb fort, gab aber die Llasfabri- a 
kation in Gernheim bald auf. Vgl dazu WZ vom 3.10. und Chron. | 
1963 S. 118sowie Geschichte der Gernheimer Glashltte in den a 
Mindener Beiträgen Heft iadsarh hir Nrs+ 487u,)) 


Freitag 4. Oktober 
Eine wirklich sehenswerte ,„ besser dena fühlenden Üchauens wür- 


dige Ausstellung ist tis zum 2u.Üktober im Kuseum zu sehen: 
ein allerdin«s nur kleiner Teil des üchaffens von Oskar 
Kokosctka. Illustrationen zu >hakespeares Lear, “mpressionen ıi 
von eisen nach Apulien und "ellas, im ganzen 63 +ithographien. 
Die teichnungen kommen in dem nun aufs glücklichste umgrstalte- N 
ten Vortragssaal des kuseums herrlich zur Geltung. Die Neuge- 


staltung des aaumes muss besonders hervorgehuben werden. 
*n das Werk des nun 82=jährigen Künstlers führte eir sehr in- 


struktiver Vört'ag der Düsseldorfer Journalistinn Dr.“elga 


Gotsche=deister am 3.10. ein; in der Beurteilung der Ausstel- 
lung zeigte Frau VUr.schettler „ieder einmal ihre hHeisterschaft | 
als Rezensentin. MT und WZ2 --- Übrigens wurden zu Beginn des | 
Vortrags 10 Kunstpreise verteilt. Bei der Ausstellung "Von Picas-? 
so bis Vasarely" im Januar - Ss.0o.9114,23 und 25 - war zu oo. 
lichen keinungsäusserungen über die Ausstellung aufgerufen | 
worden. (a.a.0. von mir nicht erwähnt). Es haben sich dann doch | 
mehr junge "eute daran beteiligt, als ich Skeptiker dımals an- | 
genommen hatte, nämlich so viele, dass im Ganzen 46 Freise ver- 

teilt werden konnten, von denen IO nach Minden fielen. | 
(Die Namen der Preisträger s.MT) - Zur Kokoschka=Ausstellurg iM 


man wohl später erfshren. 


wurde wieder die gleiche Anregung gegeben; das Ergetnis wird 
ı 
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Y (Sport) Zr grösseren Sicherheit des Autofshrers hat üer Dt.Auto- 
i mobilklub (ADAC) eine Aktion "Nummer Sicher" gestartet. 
u. Dr Auf dem Dreiecksplatz untersuchen deauftrabte dies: s klubs | 
kostenlos Autos auf ihre Deleuchtungsanlagen 
Schu Auf der gleichen Seite des NT vor4.10. hat ein Keoorter 
den versuchsweisen Einsatz junger Mäücher aus der Käthe= 


Yk Kollwitz=Schule als Verkehrslotsen an der allerdings sehr 


he c 


verkehrsreichen Ecke "bei Delbe”, wo sich nicht weniger als 
b Strassenzüge kreuzen, fotografiert. w2 i 


P Der eÜ.veburtstag der Frau Ürsula Reichhold - an sich kein 

besonders chronikwürdiges Faktum, so iiebenswürdig die Dame ' 

auch ist, gibt dem Lokalreporter des ÜT “elegenheit zu eini- | 
en Notizen üner da4ıs Schicksal des Giebelhauses, ües 


) 
schönsten Pauses an Harkt,unu seiner Eevohner. (Flamme- 
Schmieding - kichhold) MT MI | 

j 
| 
\ . 


wi Der Februar=Raubüberfall auf die »parkıs«e in Parkhausen 
(s.0.8.51) war den Verantwortlichen "eine Witzung"!jetzt 

Me 4 hat man zur grösseren Sitherheit des Yassierers eine kugel- 
sichere ranzerglaskabine geschaffen; es ist die letzte der 
5 Spadaka=tilialen, die so gesichert wurde. UTW2 


Ki Im Kolpinghaus fand ein vom Katholischen Bildungswerk veran- 
der Dominikane | 
\ 


stalteter Vortragsabend statt, bei dem der Dominikanerpater 


? Karl Derksen über. die Entwicklung des hollänfischen kathüli- 
231 J zismus im Rahmen der weitkirche" sprach.In unseren “agen h 
brandet ja auch die moderne Unruhe selbst an die MBuern uons! 
Daher ist der Bericht über diesen Vortrag besonders lesens- 
wert. MT vom 4.10. | 
Kreis Aus Kleinenbremen (Gemeinderatssitzung; Verpachtung der Fi- | 


schereinutzung am Mühlenbach.) - Aus Kutenhausen (Wahl des j 
neuen Bürgermeisters Gerhard Meyer für den aus Vesundheits- 
IFAL 4 rucksichten zurückgetretenen Bürgermeister Herm. Niemann ) 
Aus Bergkirchen (Gemeindeschwester Anna Vogt nach 34=jähriger 
Arbeit in den Ruhestand.) -Aus Hille (Genehmigung der Satzung 
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Sonnabend 5. Oktober und Sonntag 6. Cktober 
Neue Terminpßanungen für den ?au der Nordbrücke; der Baube- 


ginn wird sich um etwa 5 “M„nı\e hinauszögern. uber das 
larum und über weitere im “usammenhang darit stehende 
Teilprojekte - 2.B.weitere >»chleuse zwıschen \“ittellanaka- 
nal und Weser usw. berichtet ausführlich MI von 53.10. 


Die VES (Volkshochschule) gibt den Plan für die Vorlesungen 
im Wintersemester bekannt. Vgi MT vom 5.10.W3 


letztes Erntedankfest im Altersheim im bisherigen alten, 
kurz vor dem Abbruch stehenden Gebäude. ter Umzug ins neue 
Gebäude - Foto im UT - soll zum Monatsende erfolgen. Wieder 


—————— mn 


gestalteten Schülerinnen des Kıroline=von=Hurboldt=wymna- 


siums das Fest vor den alten Insassen. MT 


1. Abonnementssinfoniekonzert am Domnerstag 3.1V.: 
Dirigent Prof. Richard &kraus, Solistin die Fianistin 


Sylvie Mercier. "Fıu Ur Schettler überschreibt ihre Kezens. 


sion im UT vom 5.10. "ein festliches Ereignis". Geboten 
urden Richard Strauss, die Konzertsuite "Der Bürger als 
Edelmann"; Johannes BrahmsKonzert für Kl vier una ürche- 
ster op. 1. Die NWD=Philharmoniker boten eine ganz grosse 
Glanzleistung. fr, wJ 
Vor der Gesellschaft für christl.=jüuische Zusammenarbeit 
trug die von trüheren Rezitationsabenden wohlbekannte 
Vortragskünstlerin Marina Wolff Texte in Vers und rosa 
über das Leitthema "Kleine \Wde an Berlin" vor. „er Saal 
aer Toleranz hat wohl selten einen so vergnüglichen Abena 
erlebt 
Die nach ihrer Ankunft in Minden (s.0.9.203 ) erstmals 
genannte amerikanische kustauschschülerinbudith Grace +uce 
hut nun die ersten Mindener Einärücke"verkraftet" und der 
Reporter des MT berichtet darüber im MT vom 5.10. 


Kreis Schu in Eldagsen=Mssslingen wurae die neue Grundschule 


137) 


gerichtet.schilderung des Richtfestes in Eldagsen und 
Angaben über die Kosten des voraussichtlich im Mai 1969 


fertigen Baus im MT, dort auch Foto von der *"austelle. 


Wi Am Bjerpohlweg 28 hat die Firma H.D, Wehking ein neues 

ID4 Autogeschäft, "Auto=Shop" genannt für neue und gebrauckte 
| Wagen und für hehörteile eröffnet. NT 5.10. 

Vk Die WZ vom 5.10. enthält in Text und Kartenskizze ein *”ild 


on der vermutlich aussichtsreichten Trasse der Autobahn 


| 2% d Halburg=Brenen = kiessen östlich von Herrcrd, “s#tlich von_ . 
Minden über Wallücke e Vlotho, 


V vo Vor dem Christlichen Frauenbildungswerk - Vorsitzende Frou 


” r Agnes Simon - sprach Prof.Ur.®»eiss =Kiel über das aktuelle | 
ur N 
en | 

I 

j 


Thema: Die Unruhe der Jugend - besorgniserregend oder heilsanm? 
Am Donnerstag5.10. i, Farkhotel. WZ vom 5.10. 


Montag 7. Oktober 


® Am Shpd. 5.10. starb im Alter von 83 Jahren der frühere “ittel- 
schullehrer und Dirigent des Schulchores Karl Schwarzbeck. } 
LEST; Seine Arbeit an der Kittelschule sichert ihm bei den früheren | 


Schülerinnen, seine Arbeit als Dirigent nickt nur des schulchors 
sondern auch des Hännergesangsvereins Gutenberg - Firma *"runs - 
und des Werkchors der Glasfabrik Wittekind in weiteren Kreisen 


der Stadt und aes “reises ein gutes Andenken. NT 7.10. 
Am 9.10. wurde er auf dem Friedhof in Barkhsusen beigesetzt. 


Sport Das gemeinsame 'Abwassern" der l;ndener Rudervereine am Senntag 
| auf dem G-undstück des Bootshauses des URV.Die Eauptansprache | 
| hielt wieder der Ring=Vorsitzende Dr.ıng Hans Wosel. Der MI= ze: 'M 
richt enthält die üamen der vielen bei deeser Gelegenheit geehr- 
\ Nasser-sportler der einzelnen Klubs und Vereine. \ter der “samen  W 
sind zu vi&le; ich kınn sie hier nicht alle aufzühlen. MT | 


der Forta am Sonnabend; besonders bemerkenswert durch die \n- 


Politik Kreisparteitag der Freien Demo raten (FDF) im Friedenstal un | 
! 


4 wesenheit und die pro£rammatische Rede Jes Farteivorsitzenden 1 
Walter Scheel. Vgl den Sericht im MT und in der W2 


—ı 


| 
Ein zweites politisches Ereignis fand am gleicher Page in N| 

134,4 |Lohfeld, ein drittes ganz ähnliches in Stemner statt. 
Es waren Versammlungeh des Reichsbundes der Kriers= und Zivil- | 
beschädigten - Lriter Aechtsanwalt und Notar Norbert Hering - | 


| bezw. des VaK=sreisverbandes - +eiter der Akreisverbandsvorsitz.) 


Draheim. - Über beide Versammlungen s.&T vom 7.10. 


Kreis 
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Die erste üaer suf der vorigen Seite genannten Versammlungen 


- die der EDP im "Friedensta -l&itete der hreisvorsitzence 


der FDP Walter Möller. Yährend sich die Ausführungen des 
Parteivorsitzenden Walter vcheel mit der grossen Folitik 
und den Aufxzaben der Partei im urossen befassten, drehten 
sich die Ausführungen ces äreisvorsitzenden um nähere 
Probleme, besonders um die umstritte e Gebietsreforn. 
Hier ist trotz der Informatıonsrsise der degierungskommis- 
sion und der sie abschliessenden »itzung im kreishaus 
noch alles in der schwebe. “un will und soll der Innennmi- 
nister Weyer (Willi) persönlich nach Minden kommer, um 
sich über die umstrottene Gebietsneuordnung seikst „an vrt 
und Stelle zu inforzieren. Vi MT 1.10, #2 


Dienstas 8. Oktober 


m 
Ein Unfall, der glücklicherweise kein kenschenleben koste- 


te, ere.gnete sıch am Montagnachnittag auf der Weser. 


Ein Schwimmpanzer (Amphibienfahrzeug) der Bundeswehr 
vom Typ ÜUTW ı3 geriet in Erand und versank, n2chdem die 


Bes:tzung - auswärtige Panzergrenadiere - das Fahrzeug ver- 


lassen hatten. Text und Fito dazu UT vom 8.10. 


Als Ergänzung zu der auf 8. 225 erwähnten Planung einer 
mittleren Trasse der BAB Bremen-Giessen weise ich hier 
auf die Meinungsäusserung der "Arbeitsgsrmeinschaft Weser= 
autobahn" und der Landesregierung Niedersachsen hin, die 
für eine Trasse östlich von M,nden eintreten. WT 8.10. 


uf einer Kreiskonferenz der Arbeiterwohlfährt, uie im 
Dorfgemeinschaftshaus in Werste zusammentrat, wurden nıch 
dem Hauptreferat der Frau Grosse vom Bundesverb=end der 
Arbeiterwohlfahrt in Bonn über "Möglichkeiten der offenen 
Altenhilfe" Nassnahmen besprochen, aie «en vielen alten 
Menschen - sie machen z.Zt. nicht weniger als 12,3% der 
Gesımtbevölkerung der Bynüsesrerubl!ik aus (!) - zugute 
kommen sollen. Dazu der ausführliche Zericht im KT 


Am 5.10. hat sich nunmehr der Kreisausschuss_ der neu zu- 
gelassenen DKP = Deutsche Kommunistische +artei konsti- 


tuiert. Dazu bemerkt der Chronist grundsätzlich: 
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tischer Beziehung irgendwie pro oder kontra üötellung zu 


nehmen: er registriert nur, er versucht nur unparteiisch 
darzustellen, wie sich das politische Leben in der Stadt 


| 
| 
sten ll 
Ei hält es nicht für die Aufgabe eines Stadtchroniks In poli 


| 
wiederspiegelt. So erwähnt er auch nur, dass sich in der ) 
Teestube am Wesertor nach dem Motto "Von rechts bis links- 
Farteien stellen sich vor" Angehörige aller Parteien zu 4 
sachlichem Meinungskampf äussern dürfen. So am 8.10 eine 
Auseinandersetzung mit der NPD, am 15.10 It der PpDPp, em ll 
22.1%. mit dem Versöhnungsbund und am ?9.10 mit der DEP. i 
Nun ist die "Teestube" eben nur ein Zimmer, das ehemalige 4 
Cafe Schmidt. Grosse Parteiversammlungen sird dort nicht 
möglich. Ls sollen also nur im kleinen Kreise die verschie- 


denen politischen “Aichtungen zu korte kommen. 


Immer wieser - die Zukunft des BZA -- bleibt es in winden? ' 
Wird es verlegt’ Neuerdings ist Jie Zisenbahnergewerkschaft 
GdcED optimistisch. "ie gab einem “eporter der WZ in einer | 
Interview mit dem GdED=Yorsitzenden -hilipp Seibert zu ver- | 
stehen, dass doch noch Chancen bestehen, dass das BZ2A in 
Minden bleibt! ("Di: Botschaft hör ich wohl, allein mir 

fehlt der Glaube!" - ver Präsilent der DB Oeftering hat j 
sich erst vor kurzem ganz anders geäussert! 

Vrl dazu die WZ vom 8.10. und oben S. 220 (MT vom 27.9% 


Mittwoch 9. Oktober MW 


Über die Arbeit der Weiblichen Kriminalpolizei - in Minder 
leitet die Kriminalobermeisterin Sigrid Schenk die Gruppe 
der WKP ( heute dagt man statt "Gruppe" oder "Mannschaft" 
vorneliner "team" - bringt das MT vom 9.8. einige inter- | 
essante Angaben, die der normale harmlose Staatsbürger ! 
gewöhnlich nicht kennt. Die dicke Überschrift ım KT ( 
"Weiblicher Charme ist die Waffe der WKP" wird Wohl doch 
einige Schattierungen zu galant sein! Seit wann :=s in der 


Stadt weibliche Beamte bei der Kripo gibt, verrät das 'v 
NT leider nicht! 1 
MT vom 9.10. | 


Sport 
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Die GWD=Handballer, die 1967 Deutsche Weister geworden und 


(P)daraufhin vom Chef der WMelitta=Terke horst Lenz zu einer 


ya 


Kreis Wi 


35e 


Flugreise zu den Olympischen üpielen in bexiko 1968 ein- 


geladen word-n waren, haben nunmehr (11.10. Freitag) ihre 
"Praumreise" angetreten! (Vgl dazu Chr.1967 S. 224) MT 9.10. 
Übrigens sei in diesem Zusammenhang festgehalten, dass in 
der Firma Bentz nunmehr die dritte feneration ikren Einsug 
gehslten hat Jörg Bentz, der älteste sohn von Horst Bentz, 
hat sein Ressort in der väterlichen Firma angetreten, nämlich | 
aen Bereich "ütatistik und Steuerwesen" und den "Verkauf" für | 
die überseeischen «ijederlassungen der firma in den USA und in 7% 
Brasilien. MT 9.10. 


Der aus Riga stammende, nach schweren schicksalen schliesslich 
in Minden gelandete Kechtsanwalt und Notar Utto Kaehlbrandt, 


der sich als Mensch, els Jurist und als Vorsitzender der “ 
Baltischen +andsmarnscha "t einen guten Namen gemicht hat und 
sich vielseitiger dympathien erfreut, beging am 9.10, sein | 
50=-jähriges Jubiläum als Anwalt. (Biogr. und Foto im MT | | 


In Rinteln veranstaltete die “aschinenfubrik Rudolf Meyer KG | 
ihre traaitıonelle Herbstausstellung landwirtschaftlicher HE 
Maschinen. WZ vom 9.0, 


Donnerstag 10. Oktoter | 
Die Frogrammeder künftigen Veranstaltungen zweier ’ereine 
veröffentlicht das NT vom 1”.1°. 1) die des Alpenvereins (DAV) 
Sektion Minden und die der unter +eitung von Dr.AurlAugust 
Starte stehende "Kultürgilde"”(Wegen monatelanger Erkrankung 
Dr.ötrates hatte man von der K,lrurgilde lange nichts gehürt.)” 


\ 
In der Bäckrstr. gab es ein grosses Gedränge "au'lustiger, I 
als die Mindener Filiale der Blumenzentrale, die natürlich 
unbedinrt sich "Flower Centre" nennen muss,(!) eröffnet wurde. 


(Bestimmt sehr zur "Freude" des ansässigen Blumengeschäfte!!) 
MT vom 10.1°. 


Ki 
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Staatsanwalt Pellwinkel, der Vorsitzende der Windener Sektion des 
Alpenvereins, berichtet üter die krgehisse einer !berprüfung 

der mit dem äamen "Ninden" verbundenen Hütten und Wanderwege 

in en Tauern. „abei erfährt der +eser, dass unser Hohenstein, 


das bevorzugte kletterübungsgelände, neuerdings für Kletter bunge 


atsolut gesperrt ist. 


Die kreistagssitzung - am 10.10. 14 Uhr - findet wie wahrschein- 
lich auch einige folgende nicht in der Aula der Kreisberufsschu- 
le statt (wie sonst üblich’, sondern im »reishausselbst, ro 
der ungünstigen Aaumverhültnisse,. Mr Grund? Amxkreıskhausx 

In der 4ula der sreisberufsschule wird eine ıusstellung der 

94 Modelle für den Heuban des kreishauses aufgestellt. £ 


In der fortastrasse ging vor IU Jahren üas Kind-rheim des “and- 
kreises Köln in den Besitz der rauenmission Malche ütber. 

Diese besteht jetzt - gegründet war sie in Freienwalde /Oder - 
seit 70 fahren. (Das Stammhaus in Freienwalde besteht noch!) 
Zur Feier des 7U=jährigen Bestehens der Frauenmission wird in 


dem Hsuse an der Portastrisse am 13. Uktober ein festgottesdienst 


stattfinden. WZ Text ung Bild ües Hauses. 


Zahlen zum Nachtragsetat des Kreises, der heute am 1“.10, im 

Kreiskxustag verhandelt wird. 

Die Kunst Heinrich Steiners - seine Aquarelle ausgestellt in 
ee Bee SEA 


den Räumen der neueröffnetwen Filiale der Commerzhank, sind bisher 
s.0.8.206/209 noch nicht besprochen worden. haber nun die berufer: 


ne Kezensentin in Frau Dr.schettler gefunden. Im MÜ vom 10.1V. 
(Kulturkeilage, geht sie ausführlich auf das \eyfk des Kirstlers 


ein. 


In der Kirchengemeinde Friedewalde im Gemeindehaus stellt die 


Anstalt Wittekindshof in einer Verkaufsausstellung Arbeiten 


von Zöglingen und Kranken dieser diakonischen Anstalt au. /WZ) 


Bericht über den Stand unä die nächsten Arb’iten an der Auto- 


bahn am Löhner Kreuz bei Bad Veynhausen. bis 1.70 soll der Auto- 


bahnzubringer bei RKehme fertig sein. Val WZ 


Hr 
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um Thema "Altstadtsanierung” ist von Wert ein ”eitrag von 


Dr.=Ing. Diether Wilfemann im 5. Sonderheft üer Zs. des Linpe- 

schen Hdeimatbundes "Heimatland Lippe”. “ier behandelt der Ver- 
fasser ausfübrlich die Frage, wo und wie üherhaust \l&staät- 
sanierung vorzunehmen seildas MT vom 11.18. referiert Über Wilde-!N 
manns Aufsatz im Hinblick uf die im Gange hefinäliche oder be- 
vorstehenue varıerung der Altstadt von Minden. \ 


Freitag 11. Cktokber UN 


Ein wegen der Fersönlichkrit des Vortrageniden, wegen des “ehalts 


des Vortrags selkst unu schliesslich wegen Jer rhetoriachen Be- 
sabung der »prechers gleich eindrucksvoller Abendvortrag | 
war der auf Veranlassung der Firra Mirowsky zustandegekom- I 
mene V rtrag von anten Zischifa im Stadttheater am Bo. 10.10. 
über "Deutsckiund morgen - eine Vorschau auf das faur 2000." \ 
Der Vortrag war fascinierena; Zischka sprach von uer offenen N 

bühne aus ohne Yortragenult, ohne Wsnuskript, Ja, ohne uen 

kleüänsten Merkzettelvöllig frei mehr als anderthalb Stunden 
lang, ohne sich such nur einmal zu versprechen oder nach einem | 
hort oder einer besseren sendung suchen Zu müssen - eıne orato- | 
rische Glanzleistung! Was er sagte, mochte manchem denn dach | 
ein wenig zu provozierend vorgekommen sein, aber zu mindest N 
Interessant waren seine Yedankeng nge denn doch . Der kezensent 
Herr Wähler vom MT gibt üen wesentlichen Inhalt wieder. MT 
. 


Gegenwärtig wird die alte Turnhalle an der Imanuelstrasse 
er.ndlich renoviert urd erweitert. Dis mitte November soll sie 


\ 

fertig sein und dann der fest«lozzi=»chule und Yereinen wieder f 
zugänglich sein. WT 11.1f. | 
j 


Am 25.10. findet eine umfassende Zählung Ger Wohnungen u.Häuser 
im ganzen Bundesgebiet statt. Vorbereitungen laufen auf vollen N 
Touren. Vgl MP 11.10. Eheim. Ann 176 S435 } 1 


Vom Leben und von den Plänen des MEC \Mocell=kEisenbahn=Club) 
der 1969 20 Jahre lang besteht, erzählt ein Bericht in MT. - 
Andere Vereine, von denen die Pres’e mehr oder minder allgemein U’ 


interessierende tbinzelheiten berichtet - meist sind es vereins- | 
interne Kleinigkeiten - sind z.B. der Meissner Imkerverein, al 


% 
ih 


1 


der Reiterverein in Porta=Barkhausen usw. I}: 
en | 


| EEE 
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Sonnabend 12. Oktober und sonntag, 13. Oktober 
Wichtiger als üie genannten jungen Vereine sckeint dem Chrenı- 


sten aber eine Alt="indener Vereinigung, die einetige | 
"Ressource" üder heute die "Geseilschaftk zur Weserklause" N 
die heute schon 180 Jahre larg bestekt. Ihrer G,schichte ist r 
Stadtarchivassesscr Dr. Norädsieck nachgegangen. Der lieder- 
schlag seiner Untersuchungen ist uie “eporterarbeit im Kt Ulf 
- gez. "-er" d.i.terr Wähler vom WT - ’gl *“'" vom 11.10. IN 
Genannt sei hier der derzeitige Vorsitzende, Herr Ur.“ng.h.c. '% 
Ernst NKauch, der jetzixwe Direkter der Ton= Tiezel= und 
Klinkerwerke Heisterholz KG 


Der frühere kKunsterzieher an der E05 Hans Josef Buschhausen 
StR i.R,, stellt zur Zeit im Foyer d+«s Stalttheaters eine | 
grössere Anzahl seiner "Gemälde" aus. cs sin alles Bleistift- 
zeichnungen, aber sie wirken tatsächlich wie Gemälde, sc hat 

Ger künstler es verstanden, seinen keiseimpressionen und 


"Mindener kıntiven Stimmung und Farbe nur mit dem Bleistift zu 


gehen! “an kann ,„ wie man überrascht feststellt, auch nit 


abgezeichnet hat! Iind wenn Frau Dr.schettler in ihrer sehr 


‘ 
dem Ble.stift dichten! Denn es sind mehr als Motive, die er | 
schönen Besprechung - im #? vom 15.10. feststellt, es sei ] 


Buschhausen "nicht auf einen möglichstYAbklatsch der Nirklich- 
keit angekommen, sondern auf ein schlichtes Dekerntnis zu der | 
Schönheit alles Geschaffenen, so wie sie sich in seinen 

Augen spiegelt", so ist dem zuzustimmen; wenn sie aber sagt, 

die Ehrfurcht vor der »chünheit der Natur habe es nicht zu- in 
gelassen,"die eigene Person vor diese Bilder zu schieben und | 
sie zum Zerrspiegel eines überbewerteten Ich zu machen, wie \ 
dus ja heute gang und gäbe sei", so finde ich doch, Gas: scher IN 
in der Wahl der “otive und in ihrer Ausführung ein subjekti- 
ves Flement steckt, dass den Künstler zu einem "Dickter mit il 
dem Bleistift" macht! Das eigene Ich prägt sich also doch in 
ieder Zeichnung aus! Jedenfalls war mir in dieser Hinsicht | 
der #esuch der «usstellung ein wirkliches £riebnis! Und dem I 
Künstler wäre,«sıch von nüchtern finanziellen Standrunrkt aus, | 


ein klingender ırfoig wohl zu wünschen, .r verkauft die 


zeichnungen in der \usstellung selbst. 4us G-ünden nes Taktes JM 
‘ 


verschweige ich den reis, uen er mir gestern narnte, ab- | 
ichtlich! IN 


St B V An Sonntag ist der "Ing des Pferdes®.D.r Mindener Neiterverein 


Kreis 


Kreis 
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entseniet seine Fferde dazu nach Barknsusen, wo der Reitervereir 
Porta sein ?Ü=jähriges Bestehen feiert, zum letsten “le. | 
Denn schon im November soll am Mitteldamm eine vereinsrigene | 
Reithalle fertig sein, die, 45mal 22,60 am gross, als “ol»kon- 
struktion schon benutzbar sein wird. er weitere usbau, "eda- | 
chung usw. sillen später folgen. Yhl M* 17.10, \ 


Vor den "Jungen ünternehmern" sprach im#arkhotel Anton Zischka, | 
aessen ersten Vortrag im Stadttheater ish schon S. 235 bespract' 
Hıer vor den jurren Unternehmern wies er noch eindringlicher N 
als im Stadttheater auf das grosse Vorbila hin, "as die Jva- N 
ner für die kelt geben! &s sei "keine Yelbe Gefahr, sondern | 
eine Eoffnung" stellte Zischka fest. (Es fragt sich nur, 
ob nicht Japaner wie Veutsche den wirtschaftlichen Aufschwung 
nach der Satastrophe mit wertvolleren seelischen Gütern bezah- } 
len müssen! "Was hülfe es lem Menschen... usw.heisst es in der 
Bibel; da» ist ein Zitat mit dem man heute freilich keinen "ll 
Fortschrittsfanatiker zu überzeugen vermag, das aber doch IN 
letzten endes wahrer sein könnte als alle materislistischen Il 
Farolen!!) -- Vgl dazu NT 1) 
Aus Sammen (Verzögerung in der rertigstellung des "Dietrich- 
Bonhoegfer="auses"]) -— Aus Holzhzusen II ( Nachtragsetat.) - | 
Aus Parkhausen (Aufstellung eines Gedenksteines für die Confor 
| 


der NS=Z2eit im KZ Neuenganne ) - Aus Hahlen (Schilderung der 


vereine; Angaben ühcr zu befliegende Aeisestrecken.) - MT 
Montag 14, Cktober 
"Olympiade" der Feuerwehren des Kreises auf dem Pionier- 


übungsgelände an der Weser - das waren leistungskämpfe ‚die | 
im Gesamtergebnis zeigten, dass sich der Ausbildungnstand 
der Wehren sehr verbessert kat. Genaue Schilderung imMTvm 


| 
14.1”. mit einigen Fotos und in der WZ (IE 
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Zu den Vereinen, die nur in gewissen Zeitab’tänden und aus 
besonderer Veranlassung in der Chronik erwähnt werden kön- | 
n n, gehört auch der Kleingartenverein "Friedlicher “"ach- I 
bar" am Bayernring. Die Feier seines 15=jährigen Bestehens 1 
brachte die üblichen schönen Redem, Lieder, Ehrungen und 
Auszeichnungen nit goldenen und silbernen !:hrennadeln. 
Die Feier fand im "Kaisersa»l" an der Königstrasse am 
letzten Sonnabend statt. Vgl NT vom 14.10. | 


In Uchte lebte und verstarb im Alter von 96 Jahren der | 
Arzt Dr.med. Wilhelm Bartels. Ein Arzt aus Berufung, ein 
Yogelkundler aus Passion. Vgl den Nachruf des MT 


Der Kunstverein veröffentlicht sein Programm bis zur Mai 69, 
Ich werde ihn noch oft erwähnen müssen’ 


Was dem ebengenannten Kleingartenverein recht ist, ist den 
Züehtern des braven Haush.hns nur billig’ ich erwähne daher u 
die 4. Deutsche Spezialschau weisser Zwerg-Wynsotten in 
Hille, dä ebenfalls zu Ehrungen und Auszeichnungen mannig- 
fache Verklussung gab. WZ vom 14.10. Mr 


Ähnliche Geflügelschauen fanden in Friedewalde un! in 
Hartum statt. Vgl NT vom Dienstag 15.10 


Für "Dr. Heinrich Hollo, dem Griinder der Goethe=Freilicht- 
bühneund Gestalter grosser deutscher ”ramen" - dies die 
Inschrift auf dem in Erinnerung an den Gründer und Förderer 
der Sp.elgemeinschaft Barkhausen errichteten Findling und 
Gedenkstein - fand am Freitag ein kurzer Festakt an dem 

am Eingang zur Bühne errichteten Stein statt. Eine würdige 
posthume Lhrung eines verdienten Nannes! Ausführlich 
schildert das MT die Feier und nennt die Anwesenden, unter 
sich mit der Mattin des Verstorbenen noch andere familien- 
angehörige und nat rlich die Leiter der Bühne und der 


Spielgemeinschaft befanden. 
Dienstag 15. Oktober (Fortsetzung 


Bürgerkompanie 1. Bstl. und die Unteroffiziere des Pi-Batls 
in Nettelstedt (Feldlager) im Kampf un den "Wenske=FPokal«' 


gestiftet vom Fi.=Vberstitnt Wenske ! San muss das gelesen 


haben - dann packt den Unbeteiligten der blasse Neid! M' 
Vgl MT vom 15.10. 1 
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St Vom 16.10. bis zum 2. November läuft eine Wohnungs= un. Bebäude- 
ya zöhlung in Minden. Wie die Zählung in den 5370 Zählbezirkeh durch- | 
g führt wird, welche Termine und Angıben dabei zu berücksichtigen 
sind, dar.ber berichtet da» MT von 15.10, ausführlich. 


Vk Am Bahnhofsgebäude wird geputzt - es war nötig. denn seit 30 ”ahr 


140; ren konnten sich "uss un’ Qualm und Staub ungehindert in und an 
der Sandsteinmalier festsetzen!" Gleichzeitig sind auch die durch P 
die Elektrifizierung notwendig gewordenen ırbeiten ‚ufden Bahn- 


steigen zügige im Fort+sckrei*en. 


B Zweier Männer ist nun zu gedenken : eines Verstorbenen und 
una eines 65=jährigen ncch miiten in tätigem Wirken Ütehenden. f } 


4 Für den einstigen +eiter und Regisseur und Begründer der Goethe- j 
Freilichtbühne Fritz Hollo - geb. 3.3.87, gestorben"wexnige 
(3?) Wochen nach seinem 80.%eburtstag auf der Insel Korsika - j 
wurde nun als Abschluss des 40.Jubiläumsjahres am Eingang zur 
Bühnenaufgang ein von seiner, Feeuter, geschaffener Gedenkstein 
gesetzt - 5s.0.3.236 --HIB- 1 (Enkelin Koeima 

4 Der zweite ist der jetzt €5-jährire Ing.Fritz Störmer, der Chef 

Na der S,russehb.u= und Steinbruchbetriebe in Bergkirchen, der 


zwar durch einen Artikel im !T gerühmt, aber gewiss cft auch 
abgefeindet wird, weil man von den Steinbrichen im Wiehen eine Ve) 
schandelung der Lan schaft befürchtet. 


Kreis zur Frage der Gebietsreform liegt jetzt ein Beschluss der 
Gemeinde Uffeln vor, die durch eine gemeindeinterne Abstim- 

2yr, mung feststellte, dass sich nur eine "leine Mehrheit(685) für 
den Anschluss Uffelns an eine Grossgemeinde Porta erklärtem,aber 
eine starke Ninderheit (627) f r einen Zusammenschluss der Ge- 
meinden Uffeln-Holtrup-Möllbergen-Veltheim entschieden. Aber 
auch hier ist das letzte Wort noch lange nicht gesprochen! MT 


V 546a Die Arbeiter=Wohlfahrt hat jetzt eine Ortsgruppe Bölhorst ins 
” Leben gerufen. -- Der Verein Jagdgebrauchshunde hielt 

D 

ä Eine Meisterprüfung für Jagdhunde ab und zwar für die Waldarbeit 


{n Heisterholzer Forst, für die Feldarbeit in den Revieren Lahde 


Jössen, Bierde und Eorspen- ahlser und für die Wasserurteit in } 
Loccum . MT, aber ausführlicher W2 15.10, i4Q0® I 
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Von Rothenburg aus, wo die diesjährige Haupttagung der"Kogge" | 
tagt, - als Vertreter Mindens war Rge.Dir.Dr.Strauch dabei - | 
richtete die Vorsitzende der Kogge Frau Dr.Inge Meidinger- ( 
Geise einen an Dr.Strauch, d.h.an die Stadt Minden, herzliche \ 
Dankesworte, wıs vielleicht doch mehr als eine höfliche G,„ste u 
war. Die Rothenburger Tagung hatte die moderne Lyrik zum Haupt- | 
thema. Aber darüber vgl MT und W2 ) 


Der Bezirk Minderheide ist in vielen Beziehungen ein Sorgenkind 
der Stadt; z.B. in schulischer Zeriehung - Schwierigkeiten 


und Gefıhren des Schulweges - man plant weiteren Ausbau der 


D.rfflingerstr. und viellei ht auch den Zinsatz von Schüler- 1 
lotsen am Petershäger Weg usf. -- Auch die neue elektronische I| 
Orgel der Friedhofskapelte war Grund für eine offenbar zien- 


lich heftige Polemik zwischen dem Schulverband Minderkeide i 
und Mindener Geistlichen usw. Im Grund keine chronikwürdigen ' 


Kleinigkeiten. Alles dies gab Anlass zu einer mehrstündigen 199 
Debatte auf der Schuiverbandsversammlung. MT 


Mittwoch 16. Cktober 

Drei gewaltige Keisebusse statteten der Stadt Minden einen 
Besuch ab! Der Grund:Berlin wirbt um westddutschen Besuch’ 

(So herrlich weit haben wir's im deutschen Vaterlande gebracht! 
Wie die Berliner in Ninden empfangen und bewirtet wurden 

und wie sie um Besuche aus Ninden warben usw. - das berichtet 
das MT im einzelnen genauer. 


Die tschechischen Sportbesucher aus Chrudim, die vom 13.-16-9- 
Gäste beim TuS Eintracht in Minden waren, haben ihrem Dank 

für die Mindener Gastfreundschaft durch ein +elegramm, nein, 
durch ein PDankschreiben Ausdruck verliehen. azu S.o. 5.204, 
206 und 220. 


Einen Amtstag des imtes Lahde - Windheim erwähne ich mit eiren 
Hinweis auf einen Bericht im .T sur eben am Rande. 


Stellen der Stadt - hoffentlich mit sichtbaren Erfolg - auf- 
genommen wurde, fasse ich mich kurz.Er ist leider wegen des 


starken Verkehrs und der notorischen Gleichgültigkeit der 


I-WHännehen notwendig! 


| ’ 


St 


2% 
(Agu} rl 


Militär 
LylLe 


B 


Kreis 


2 


2424 


(P) 


VRR ke 
Wi 


241 


Schu 2#2 
Sport). 


239 


Donnerstag 17.Oktober 


Dıs Staatl. Vewerbeaufsichtsamt Minden führt vom kommenden 

Montag 21.10.an eine Unfallverhütungswoche in Ninden durch. ’ 
6000 Arb-itsunfälle in heimischem *"ereich innerhalb eines einzi- i 
gen JuhresY- das ist schon eine erschreckende Bilanz! Aber üss 
freilich ganz anders gemeinte Göthewort "Da Zublikum ist eine 
Kuh!" trif”t leider auch ıuf das Benehmens es Publi uns im 1 
Verkehr und auch sonst allenthalben zu! Zwei instruktive Fotos | 
im MT vom 17.10. illurträeren dies an zwei Fällen! | 


hält nicht, ja, er bremst nicht einmal, er verlangsamt seine 
"Affenfahrt" nicht im geringsten und fährt - rrums! - einem 
vom Königswall herkommenden FKW genau in die Flanke! Es hli.b | 
zwar nur beim Blechschıden - aber beide Autos mussten abge- | 
schleppt werden. Das ist nur ein beispiel für leider viele!) ) 


ın Sbd. 19.10. lädt die Pioniertrupne zu einem "Tag der offenen 
Tür" an den Rodenbecker Kasernen ein. 


Ein illustrierter Bericht im MT behande t den Fortgang der 


Rammarbeiten am Kanalufer zur Verbreiterung der Fahrstrasse, (IF 
Lund der Schleusenvorhäfen. 


In Hille zeigt die Spadaka eine Sammlung von Spardosen aus aller: 
Welt. Ein Foto zeigt den Rendanten Heinz Koffmann mit einen 
Teil seiner Snarbücher und Spardcsen aus aller Welt (7 5 


Und auf einer Sonderseite des MT finde ich den ee 
heimatkundlichen interessanten Aufsatze> mit Karte über die 
Weissstorchpopulation im Kreise Minden. (1.Fortsetzung) 
Der erste Teil der Arbeit ist erschienen amd. 4% 
Verfasser ist Gert Ziegler, dem Adressbuch nach ein "Kaufmann" 
wohnhaft Ulminstr.3 {wm S.ır2 

Die Vortragsveihe des Kneipp=Vereins für diesen Winter, 

die handwerkliche Gestaltung seines Möbelgeschäfts durch 

der Tischlerei entsprechende Embleme bei der Möbelhandlung 
Hadrian aus der Königstrasse 132 und 7 

schliesslich die erfolgreiche Teilnahme unserer Besselruderer 


an den Rudewettkämpfen auf Marne und Se.ne bei Faris-Joinville 


mit zwei Renn=Achtern 


das sind noch einige chronikwüirdige Einzelheiten vom Donnerstag." 
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Freitag 18. Oktober | 


Kreis Als Ergänzung und Abschluss des Weissstorchthemas von der 
vorigen Seite: Der Verfısser dieser ornithologischen Studie || 

ind Gert Ziegler berichtet von sich in der Einleitung, er habe | 
160 die Betreuung der im Kreise Winden brütenden Störche I) 
übernommen. Die Aufsatzreihe schliesst am Dienstag 22.10. 
Alle drei Teile habe ich unter Nr. 242 d zusammengefasst. 


St Bericht über die Benutzung des "Hauses der Jugend". | 


Innerhalb eines Monats (September 1968) wurden 6200 Gäste 
gezählt, und das trotz der imGrunde ungünstigen Lage iR 


an den Weserwiesen, also sm Staltrand. ' 
oesterreichischen { 
St Zu den Besuchern der Stadt ist auch die kayrısske Trachten- 
Aa 


kapelle zu rechnen, die am Sonnabend 19.10. an der Wartini- 
treppe konzertieren und dınn vch Bürgermeister im Rathaus 


erpfangen werden. ”ie kommen aus dem oberoesterreichischen ‚ \ 
Bad Leonfelden, sind in Helpup einquartiert und besuchen | 
2u3a: von da aus alle wichtigen Kurdörte und Städte Ustwestfalens, I} 
ausa, ım kommenden Nontag werden sie von Helpup aus die Heimreise 
295 antreten. (Sie sollen übrigens, meldet die WZ am Mo.21.1Y., 
schon im vorigen Jahr einen Freundschaftsbesuch in Ostwest- 

falen gemacht hiıben, waren aber w hl nicht in Minden, denn 


in meiner Chronik 1967 sind sie nicht erwähnt!) MT,WZ. 


St Stammgast in der Altentagesgaststätte am Markt war ein in 
(p) Minden geborener ehemaliger Schauspieler Friedrich Janssen, 
der im Alter von 82 $ahren amAjl. &.,3 gestorben ist. Er hat 
Ar die Stadt zum Erben seines Vermögens eingesetzt - alles in 
allem, Bargeld und Vertsachen, etwa 10 000 DM, Stadtrechts- 
rat Dr.Lörenz nennt als Gesamte rgebnis mindestens 7500 DM. 
Er hat seinen Yachlass"zum Besten der ıltenbetreuung " 
bestimmt!(Es gibt doch noch dankbare Herzen!) MT Wz. (Foto) 


Wi Der Etat der Stadt für 1969 wirft bereits jetzt seine schat- 
ten voraus: der Geschäftsfihrer des Arbeitgeberverbandes für | 
Iular P die Kreise Minden und Lübbecke Dr.Bulius (Dietrich, BR 
hat eine Untersuchung über die "irtschaftslage dieser Kreise 
angestellt, über de@ man im MT und in der WZ das Näh:re nach- 
lesen möge. Jedenfalls kommen grosse Aufgaben auf die Stadt 
und die heimische Wirtschaft zu. 2.P. wird die Aufnahme von 


noch mehr ausländäschen Wastarbeitern unumgänglich nötig sein. 
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wi Zwei Firmenjubiläen sind nun zu erwähnen: die einstige Bau= und 
Möbeltischlerei, jetzt cas Bestattungsinstitut Törner in der 
Kampstrasse, gegrürdet durch den Urgrossvater Türner- dessen | 
Vorname in der Biographie des Unternehmens im MT merkwürdiger- IN 
weise nicht genanrt ist, - imdahre 1818, so dass die derzeitige 
Leiterin Frau Lina Törner das 150-jährige Jubiläum zu organi- N 
sieren die Ehre hat. Über die Geschichte der Firma vel MT | 


2 G, Usadel f'fachf. in der Bahnstrasse. Auch darüber berichtet das 
En; MT in der gl.“”r. vom 16.10. ausführlick. Arbeitsgebiet der 


Und zweitens das 100=jährige Jubiläum der Firma | 
Firma nach dem MT"die Fabrikation von Terrazzokörnungen, Edel= ' 
und Kunstharzputzen, Fassadenanstrichen und Handel mit Bau- h 


stoffen Kohlen und Heizöl" WY vr 22.10 


12 Und nun sei wieder ein Kränzlein geflochten für das Ehepaar 
Dr."ans und Frau Barbara Gressel, Er wirkt mit bei einem Dis- al 
kussionsabend in Jer "Teestube" am Wesertor des Versöhnungs- 
bundes -— Thema"Formen der Revofution - Che Guevara oder “artin 

Luther King?" am Dienstag 22.10. und Siewird erwähnt als f 


om a,b Teilnehmerin an einer Sitzung des von ihr vor & Jahren 1 
(1966, vgl Chr. 1967 (!) S. 51) gegründeten Krankenhausnot- 


(Hyg) 
dienstes, der immer noch urd immer wieder neue Helfer sucht. 
Vgı MT 243 b bezw. 243 a 
St 43 Dis Bürgerbataillon hatte die Insassen des Altersheims zu einer f 
243 


"Fahrt ins Blaue" eingeladen. ls ging nach einigen Zwischen- 
| stationen zum Bögerhöf im Extertal. Vgl MT 18.10. 


Sport Einweihung des Sportplatzes am Bierpohl am Sbd. 19.10. 
Vk Zukunft des BZA sc11 im Dezember entschieden werden; dann soll 


N 


| 


die Bundesregierung eine endgültige Entscheidung f'illen! 


Krei sk unxk Einweihung des vom Bildhauer “ans Möhlmann geschaffenen | 
f \ 


Beer Mahnmıls, und die neue elektronische Orget in der neuen Fried- 
hofskapelle in N,nderheige am Volkstrauertag eingeweiht werden. 
[wird) 


Kreis Zum neuen Naturschutzgebiet soll nach den Tlänen der Bezirksre- | 
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sierung in Detmold das Gebiet beiderseits des Weserbogens zwi- 


schen Heimsen-Wasserstrasse-Schlüsselburg erklärt werden. 


Die WZ vom 18.10. zeigt einen Teil davon im Foto, nennt es aber 
"Tandschaftschutzgebiet". (Ich nehme an, das ist Jacke wie Hose!) f 


u days 9297 , 
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Sonnabend 19. Oktober und Sonntag 20.0Oktober 


Hyg Eine einschneidende Veränderung im Gesundheitsdienst und in 
der städtischen Krankenfürsorge bedeutet wohl die jetzt erfolg- || 


te Kündigung des Vertrages der Diakonissenanstalt Salem \) 
mit dem Zweckverband zum 1. Oktober 1969. Danach werden keine | 
Diakonissen mehr für den Krankenhausdienst eingesetzt. Der B 
Grund ist wohl der allerdings bedenkliche Schwund der Diako- j 
nissen; es ist, schreibt das NT vom 19.10., "eine Seltenheit, 
dass ein junges Mädchen Diakonisse werden will. Von den 110 
Diakonissen, die durch die Diakonissenanstılt Salem=Köslin 
am 1.Juli 1950 den Dienst an den Krankenhäusern üternahnen, \ 
Ylklıa arbeiten heute nur noch 38 beim Zweckverband! Sehr lesenswert P 
und zum Nachder:ıken anregend ist der Kommentar d n +tastır 
f Dr.breyer dazu gibt. Verkürzt und aufs Wesentliche zusammen- 
gezogen in der heportage, die der MT=Redakteur Wähler dazu 
liefert! MT vom 19310. 


St Und noch einmal das Schicksal des alten Ackerbürgerhauses 
Papenmarkt 2 ! Ein Aufruf zu Spnden in letzter Minute ist 
hy unterzeichnet vom Kunstverein (Dr.Werkmeister), Tleodor Meyer 
für den Geschichtsverein, Fr.Wilh.Rabe für das Rote Kreuz! 
Der Erfolg bleibt abzuwarten. 77, #2 
St Beim Bürgerbataillon ist ein Ausschuss dafür eingesetzt worden 
PYya, ein neues Statut auszuarbeiten. Die programmatische Rede des 
letzten Königs Klaus Marowsky beim Freischiessen mag wohl 
ihre Früchte tragen. Vgl oben S. 176! und UT vom 19.10. W2 


V Sport Den grossen historischen Vorhinweis auf den am Sonntag statt- 
5 £ findenden Festakt im Rathaus zum 100=jährigen Jubiläum 
Ih Ir des Turngaus Minden=Ravensberg und den Festakt selbst muss 


ich eingehender kommentieren: schon heute verweise ich aufs 
MT vom 19.10. und Mo 21. 10. Diese beiden Nummern des MT bzw. 
der WZ müssen zusammengefasst werde. Sie geben ein Bild von I 
der Entwicklung des Turnens seit der Entstehung der ersten 

Turnplätze - die sehr bald wieder verschwanden, (as sie als l 
Keimzellen gefährlicher demagogischer Umtriebe gılten - (l 
und der Begriindung des MRT - Minden=Raveasberger=Turngaus n 
1868 bis heute.Eine grosse iteihe von teils noch heute bekahn- [ 
ten teils vergessenen Namen wären in diesem Zusammenhang zu |! 
nennen. Sie sind alle in dem kurzen historischen lberblick | 


zug 145% 
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enthalten, den die Festschrift Emil Casselmann's 
einerseits und die Festrede des Oberb'irgermeisters von 
Hamm Dr.Günter Rinsche andererseits bieten. 

Wegen des Festaktes im Rathaus, der dabei anwesenden 
Pers önlichkeiten und der Ehrungen verdienten För- 


derer des Turnens usw. muss ich auf die +resse verwei. RN 
sen. MT und WZ vom 19. und 21. Lktober 0 


"Mit Wohn=Giganten am Marienglacis wird Centrumsverödung | 
entgegengewirkt"! „nit dieser beschönigenden Überschrift 
versieht das unaen Bau eines 7=stöckigen Wohnhauses u 
am Marienglacis da wo bis zum Juni 68 die ehemalige _ 
Fabrik Noll stand. Der Stadtchronist ist ob des Eindrirae 
gens grosser \Wohnblocks in eine vordem stille Wegend j 
wenig erbaut - aber wer fragt danach! "s wird eben gebaut, 

und der Architekt Armin Münstermann, der diesen Bauko- IN 


loss dahingesetzt hat, versichert obenäürein "tröstlich", 
diese Wohnungen in Glacisnähe würden nicht die einzigen 
bleiben; dafür würde eine Änderung der einschlägigen 
Vorschrifterfder jetzt noch sehr starken Bau=Nutzunesv°r- 
ordnung sorgen, die in Kürze erfolgen werde!" (Das kann 
ja gut werden! Oh,unser liebes altes idyllisch=gemütliches 


Minden! O jerum jerum jerum, o quae mutatio rerum!!) 


Zur Gebietsreform: die Bürgermeister von_7 (der acht) 
Gemeinden des Amtes Dützen haben am Et ihre Unter- 
schriften unter einen Gebietsänderungsvertrag gesetzt, 
der die Gemeinden de einer neuen Gross=Gemeinde 
"Wi@hen an der Porta" zusammenfasst. |Bsrkhausen, Böl- 
horst, Dützen, Haddenhausen, Häverstädt, Rothenuffeln 
und Unterlübbe) (Oberlübbe macht nicht mit!) 


Aus_Nammen (Anlıge eines Abrichturgsplatzes fir die 
Gruppe Minden des Boxer=Clubs e.V.Sitz München. | 
Text und Foto MT 19.10. und W2 l 
Bild eines nunmehr auf 47 m verbreiterten leilstück des 18 
Mittelllandkanals im Raum Hedem=Hollwinkel (Krs.Lübbecke) N 
im & WZ vom 19.10. 


Me 
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Montag 21. Oktober 


Konzert -f Zunächst ein der musica Ssacra gewidmeter Abend: am Sonnabend 
erklangen in der Martinikirche kirchenmusikalische Werke 


u nter der Leitung vom &antor H.O.Simon. Frau Dr.>chettler 
24%“ in ihrer Rezension MT 21.10, zählt sie alle auf: Günter 

Raphael (Orgel=*artita liber den Choral *YAch Gott, von Yimmel 

sieh daraein", und ein largo für Violine und Orgel), Ernst 

Pepping (Aus seinem Paul=Ger&ard=Liederbuch, gesungen von 

der Sopranistin Brigitte faulis- Borgeest aus Köln) ferner 


von Simbn selbst eine Komposition "Sonnengesang des Hßg.Franz" 


weiterhir Bach (Siziliano aus der Es=Dur=*ona4te, (Flöte dabei 


gespielt von Brigitte »ahrwold) und Reger (Fantasie und Fuge) 


Und dann die musica non=sacra: ein Jazz=Konzert anlässlich 
us-lca NON=SAacr 2a 


<p 


des 15=jährigen Bestehens des Mindener Jazz=Clubs im ütadt- 
Theater dargeboten der Ken Colyer Band aus England. 

"eginn mit 37=minütiger Verspätung, heisse Ehythnen, en 
rung des jugendlichen Fublikums \ und trotzdem am °chluss 


keine Zugabe! 


Vo Ein Vortrag zur Gebietsreform, und zwar einer grundsätzlicher 
p Art, fand in lerbeck statt. Dr.Frido Wagner, +eiter des 
Planungsstabes in der Staatskanzlei des “andes NRW, sprash 
ZYISR über "Probleme der kommunalen Glied‘ rung in den ländlichen 
“ebieten". Besprechung des Vortrags und der anschliessenden 
Ausserungen z., . des OKD Rosenbusch und Anderer vel MT 


St Auf eine Ausstellung von Flakaten aus dem Mindener “tadtar- 
chiv (140, vom 3.-24.November im Museum) weist ein Aufsatz der 
Zröl Mindener Journalistin “arbara &orn schon jetzt hin. MT 
Auf diese Ausstellung werde ich zu gegebener Feit bestimmt 
zurückkomnen. 


Kreis Aus Hille (Rıssegeflügelschau, Zwergwyandotten) 
Dis [ Aus Windheim (Eröffnung des neuen HBau:tzweigstellengebäudes 
der Amtssparkiısse zu Lahde.) 


41a 


Militär 


LUG 


245 


Dienstag 22. Oktober 


Bei ein&g Interview mit dem Reporter des MT sprach der Chef- 
arzt des Mindener Instituts für Anarsthesiologie Privatdo- 
zent Dr. Noöte über Krankentransporte und forderte für 
Minden den Einsatz eines Notfallwagens für den besseren 
Tgansport von Verunglückten oder Kranken. Das MT zeigt in 


2 Fotos, wie die jetzt verwandten Ambulanzwagen innen ausseke 


hen sollten und in einer skizzenhaften Zeichnung, wie sie 
MT 22.10. 


In dieser Rubrik hatte ich im vorigen Jahre die immerhin 


beschaffen sein sollten. 


seltene Geburt von Drillingen verzeichnet; daher mag die 
Reportage der WZ gl."atums über den ersten Veburtgder drei 
Mädel Birgit, itag 

auch mit dem gleichen Kennzeichen versehen werden. WZ 
(Die Geburt der Drillinge war in der Chron. 1967 S. 255 


Iris, Silvia Droste in Hille hier 


verzeichnet.) 


Gegenwärtig wird die Unterschleuse des Südabstiegs - das 
ist die Schleuse von der Weser zum Industriehafen - moder- 
nisiert. Wie, das schildert im Text und durch ein Foto 


das MT vom 22.10. Kosten: 100 000 DM! 


Und noch ein eitrag zum Thema "Verkehr":die Schleuder- 
schule Pott in Dützen veranstaltet Lehrgänge, um den Auto- 
fahrern den Kniff beizubringen, wie sie sich durch den 
sogenannten Bremshaken um einen plötzlich auftretenden 
Hindernis "rum=mogeln" können, wenn der Wagen ins Schleu- 
dern gerät. %lWim Dienst der gegenwärtig laufenden 
"Verkehrsaktion Nummer Sicher" 

Am letzten Wochenende fand der "Tag der Reservisten", zu 
dem das M;ndener Verteidigungskreiskommando 352 eingeladen 
hatte, ein lebhaftes Echo. Rund 1000 Besucher hatten sich 


auf dem Wasserübungsplatz der Pioniere eingefunden und 


sahen den Vorführungen der Aktiven zu; bei dieser Gelegen- 
heit nenne ich erstmals - weil ich vorher von seiner Exi- 


stenz nichts wusste! - den Reservistenverband der Bundes- 
wehr 

= . ZUERH 

Aus Rothenuffeln (Kassegeflügelschau! - Aus Hahlen (Vor- 


trag vor dem Bund der Vertriebenen über den deutschen sten 
Versammlung des "Reichsbundes" (llorbert Hering) Allgemeine 


Ep 2 XVobagend. < SI 842, 


9 


En u 2 u Ü U 
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Enttäuschung und Verbitterung, weil die Forderung des 

Reichsbundes nach Erhöhung der Rehten für die Kriegsopt 
fer bei der Bundesregierung unberüchtigt gebklieben u 
sind. 


Kreis Eine ähnliche Untersuchung wie die über den Weissstorct 


- Ss.o. 5.239/240, Vf. Gert Ziegler) hat jetzt 
Dr.Schoennagel im MT vom 22.10. Sonderseite angestellt. 


1% Sein Thema war: "Die Weserstaustufe Schlüsselburg als 


Th 


Rast= und Brutplatz des Kiebitzes". 

(V) Beide Autoren gehören übrigens zu der am 9.1.1965 'n 
in Heimsen gegrindeten "Ornithologischen Arbeits= und 
Schutzgemeinsclaft Mittelweser". 


Am Dienstag 22.10. führte das "Euro-Studio" als Gast- 
spiel Lessings Nathan der Weise auf.Träger der Titel- \ 


rolle und, um das vorwegzunehmen, de ganzen Auffüh- 


rung war kein Geringerer als Attila Hörbiger. 
/£574) Frau Dr.Schettler vergleicht diese Aufführung mit 

der, in der vor Jahren E,nst Deutsch die gleiche u 

Rolle verkörperte. Nach meiner Meinung fiel die \uf- | 


are vin Ernst Deutsch keineswegs ab. Auch in Bezug auf | 


Hyg 
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\vyr Lu. 4904 |\ 
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2utne 


die Wiedergabe der Recha, hier von Attila Hörbigers 

Tochter Maresa gesvielt, bin ich anderer Meinung als 

Frau Dr.Sch.! Auf jeden "all- ein Theaterereignis 
Zf%Y4  denkwürdiger \rt! Vgl MT und WZ und Programm 


{ 
fassung Hörbigers gegen die allerdings erschütternde N 
Mittwoch 23. Oktober 
Ergänzung zu Jer Nachricht s.o.S.242 über die Kündigung des 
Vertrages zwischen der Diakonigsenanstalt Sılem und dem Zweck- 
verband. Das MT vom 23.10, stellt fest, die ßersonalsituation 


sei nun "äusserst prekär" geworden und wirft die Frage auf, 


ob nicht die kinstellung ausl'ndischer Schwestern für den | 
Kranrenhausdienst notwendig geworden sei oder in Zukunft werde! 


Hier kein neues Konzert, sondern eine Neminiszenz an ein Kan. I'M 
zert vom 23.1.66- ! Die damals von Frof.Pook mit seiner Kaınto- 
rei Kantate "Westphalens Freude", die der früherer teiter des 
Stadtarchivs Dr.von Schroeder wieder aufgefunden hatte, soll 
in die Verlagsreihe der Xerixax Edition Hänssler aufgenommen 
werden. Sie stammt ja vom Enkel des grossen J.S.#ach, vom sog. 


"Mindener »ach" (Friedrich Wilhelm) Vgl MT, 
W2 


(von Barbara Korn 


Th 
2495 
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Abschlussprüfung an der Höheren ändelsschule. Von 48 Schülern 
und =erinnen bestanden 40. Ihre Naaen im MT. Tag der Früfung 
17.und18.10. - Tag der Entlassung Mo, 28.1%. 11 Uhr. 


e 
Vor den Yertriebenenverbänden sprach am Wochenende im "Bürgerver- 
ein" Oberstudienrsat Dr.Heincke ıus Ratingen über "Der Deutsche 
Osten und seine Kulturgeschichte". Der oben auf 8. 245 genannte 
Vortrag in Hahlen wurde vom gleichen Redner gehalten. 


Wegen der Aufführung des bekannten Stückes von Kurt Goetz: | 


"Dr,med. Hiob Praetorius" muss ich mich auf die Rezension durch 
Te 


Frau Dr.Schettler im MT verlassen unä den “eser darauf verweisen. | 
Die unsignierte Rezension in der WZ fällt gegen die von Frau Dr. 

Schettler ab. N 
Ein gerade in der Mindener Stadtchronik festzuhaltendes, sondt | 
aber belangloses Detail: Das schmiedeeiserne 80 Jahre alte Tor I 
der BOS ist nun entfernt, um seinen "Lebensabend" im Heimat- N 
museum zu verkringen. her Runsterzieher der BOS O0StR Payrauther | 
hat die alten Tore, die melancholisch wie lörickes "Alter Turn- 
hahn" an einer lauer lehnen, noch eirmsl fotografiert. WZ 


Die Firma Riensch - Büromaschinen veranstaltete im "Bad M;nden" 
am M,.- und Do.- dieser Woche eine Ausstellung ihrer \rtikel. MT 
In Petershagen wurde die "Bank für Jedermann" ‚ die jüngste Il 
Spar= und #arlehnskasse im Bereich Minden" eröffnet.Das gibt dem 


und - eng damit verbunden - Eldagsen kurz darzustellen. MT vom 


I 
MT Veranlassung, die Geschichte des fassenwesens in Fetershagen | 
”. er ne nr E 
23.10. 85 10/11. 15:41 db mad 


Vom 23.10. - 27.11. veranstaltet der Caritas-Verband im Marien- I 


gen werden Pflege, Recht, Ernährung, Seelsorge usw. von verschie- 
denen Vortragenden behandelt. MT 23.10. } 


Die Neußestaltung des Stadtbildes am „nde der Bunten Br cke und 

m Neutor zeigt ein Foto im MT, und der bisherige Zustand des i 
Verkeh's von +tetershagen über die Weser ein Foto in der Z.glei- 

chen Vatums. Der Fährtetrieb wird nach Fertigstellung de Weser- (1 


saal des Domklosters einen Kursus für Alterspflege. In 5 Vurträ- 
brücke bei Petershagen bald der Vergangenheit angehören. | | 


Vom jetzt 75 Jahre bestekenden Posaunenchor in Holzhausen II I 


berichtet die WZ Festgottesdienst zum Jubiläunsfest. j 


BED Sn sinn (on nn nn 
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Donnerstag 24. Oktober 


| 
| 
| 
| 
| 


Ein Bericht des Arbeitsamtes Herford behandelt die beiden Haupt- 
problem unserer Tage: den angel an Fachsrheitern einerseits, 


den Einsatz ausländischer “astarbeiter, die Umschulongsmöglich- 
grös serer Zahl abwand ‘rn. Zahlen belegen den ser eitigen 
Zustand. MT 24.10. 


In diesen Zusammenhang passt die neuesete _achricht iiber das | 
Schicksal der Firma Boehme, die - s.0o.S. 51 - am 1.4.68 ihre ‚fE 
Pforten geschlossen und ihren Betrieb eingestellt hatte. (} 
"Neues Leben in ehemaliger Maschinenfabrik" überschreibt das 
MT vom 24.1V. ihren Bericht. Leider fehlen die Namen der neu 
einziehenden Betriebe. Es sind - 1t MT - 


eine Möbelgruppe. 

die Verwaltung eines Asphaltmischhetriebes, 
eine Siebdruckerei, 

eine Knopffabrik 

ein Hamburger Industrie= und liandelsmakler. 


1000 qm stehen noch frei, doch sind - schreibt der Berichter des 
MT - "über den zweigeschossigen Bau nahe des Kleyerschen Werk- 
gelänies schon Verhandlungen geführt worden." 


Die Vertreterversammlung der Innungskrankenkasse für den Kreis 
iii Ed ei Ren en I 


der. Die “amen der Gewühlten und die er ar 
30.9.1974 gewählten Gremiums verzeichnet das MT Ensetzung\ 

Ein Gruppenfotozeigt den neuen Vorstand. (Mit Namen nenne ich hier - 
nur den auf eigenen Wunsch ausge‘chiedenen bisherigen 

Vorsitzenden der Vertreterversammlung Oberneister Karl Kuloge, 

der seit 1953 amtierte. 


| 
\ 
M;nden konstituierte sich neu und w’hlte ihre neuen Organmitglie- | 
j 


Um die Frage der G.bietsreform drehte es sich auf einer Tagung ( 
der Orts=CDU im Bürgerverein. Hier wurde der Vorschlag, den 
Wolfgang Witt vor der Jungen Union vorgelegt hatte, zum offiziel- 


gebildet werden: Minden, Bückeburg, Hausberge, 'etershagen,Lahde, | 


eu 


len Vgerschlag der CDU erhoben. Danach sollen 9 Grossgemeinden 
Windheim, Hille, Kauskerge Bıd Veynhausen, Bergkirchen. 
j 


Genauere Angaben über die Grösse, die Bevölkerurgszahlen und die 
zu den einzelnen Grossgemeinden zu rechenenden Gemeinden bringt j 


diesmal eingehender als das MT die WZ . 


Kabarett 


il € 


r 


Die M,ndener "Stichlinge" führen ihr Programm, das sie | 
"Viertes Fernsehprogramm" nannten , letztmals in Gorsp-n- 
Vahlden vor. Gleichzeitig bereiten sie ein neues Programm 
vor mit dem Titel "Lirunm-larum=Löffelstiel", mit dem sie im | 
Januar im Haus der J,g-nd die Mindener Lachmuskeln in Bewegung 
zu setzen hoffen. (Dazu s.0.S.36) 


Freitag 25. Oktober 


Konzert 


(v) 


sc 


St Wi 
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Im Musiksaal der Käthe=Kollwitz=Schule fand , von der Mesell- 
schaft für christl.=jüd. Zusammenarbeit veranstaltet.ein 
Klavierabend statt, bei dem Prof.Michael Wittels - um im Stil 
der nicht geraie vorbildlichen Rezension in derl'Z vom 24.10, 
zu sprechen - "ein enorm gutes Programm" bot.(dazu s.WZ) 
Dass sich in Israel, von wo der Prof.kam, "allerhand tut" (!) 
bewies die "Klaviermusik 1957" des jüdisch=deutschen Komponi- 
sten Paul Ben=Haim. Im ganzen ein ansprechender Hausmusikabend. 
mehr aber auch nicht. 


Seitdem das alte Häuschen der Fleischerei Hannemann in der 
Königstr. abgerissen wurde, entstand dort ein moderner liohn- 


Das neue Geschäft wurde am 24.10. eröffnet; das bisherige Be- 
schäft dafür aufgegeben. Der Neubau ist ein Schmuckstück der 


i 
und Geschäftshaus der Fleischerei Apel - bisher Videbullenstr. | 
| i 
sonst recht hässlichen Königstrasse- 


Als neues Hilfsmittel im neusprachlichen Unterricht wurde i 


beim Caroline=von=Humboldt=Uymnasium neuerdinge ein modernes \ 
Sprachlabor eingerichtet, ein erster Versuch an einer “chule | 
in Ostwestfalen=Lippe. Vgl die Besprechung der angewandten Ne- 
thode im NT vom 25.10. Fachkräfte aus Herford hörten sich das i 
an. Ob man damit den Stein der Weisen gefunden hat, bleidt | 
abzuwarten! 
Über die Bıuten an der Alten Poststrasse ‚ihre günstigen N 
Mietpreise usw., kurz über die Methode der "Gemeinnützigen", | 


j 
j 
durc Bauersparnisse die Nietpreise zu sen'en, berichtet da> N! | 
Nur flüchtig berühre ich die Alarmübungder Feuerwehr „ 
einen origineller Hinweis auf den FPo'tspartag und die im 
Postamt aufgestellte Gruppe, 
auf eitie neue Methode der Wirtschaft, durch straffere Ratio- 


* | 


ll n nn 22 


nn 
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nalisierung die Produktionskosten wirksam zu senken. Hilfs- 
2y9f mittel dabei ist die "Methode=Zeit=Messung" kurz und zunächs- | 
unverständlich "MTM=" genannt: =Methods=Time=Measurement" 
| (darüber ausführlicher MT vom 25.10. | 


VVo den Vortrag Eberhard Kleyers vor den Jungen Unternehmern 


über,die elektronische "atenverarbeitung! im Parkhotel 
ar und die Versammlung der 6.Kompanie des Bürgerbataillons, 
bei der der Adjutant des Könisgs Klaus Marowsky Battermann | 
P. das Hauptmannspatent erhielt und ne ren Ruhe zum | 
Oberleutnant befördert wurde. | 


Konzert Gern verweile ich dafür ausführlicher bei einem Konzert von N 
zwei beneidenswert jungen Pianisten bei 1. Kammermusikabend, 
den die Hochschule für Musik in Hannover bestritt. 
Die beiden vielversprechenden jungen Talente sind die Kusik- 
P studenten Bernd Goetzke und Till Engels deren Namen viel- 
leicht auch in dieser Chronik noch öfter auftauchen mögen. 
Wenn schon Frau Dr.”chettler in ihrer Nezension im MT vom 25, 
10. die Beiden gleichsam ühern grünen Klee lobt - oder sagen | 
wir: übern halbgrünen Klee, demn natürlich hat sie doch dies 
oder jenes Negative zukagen, dann will das schon was heissen. 
1404 Goetzke spielte übrigens Bach , Cholin, Bartok, während | 
sein Mitstrebender Beetho®en und Ravel meisterte. Nähere 
Angaben s.die Rezension. I} 
Kreis Aus_Neesen (Baumassnahmen, Erneuerung der D üeke über den 
Osterkbach.) - Aus Wiedensahl (Wahl des neuen Bürgermeisters j 
VAR Dr.W.*eine.) - Aus Costedt=Vennebeck (Vor einem grossen 


| reit= und jagdsportlichem Ereignis: SSuREEIE ES sn 27.10. 1! 
(2894) 5.7 vun 2P.AC 
St V Der Borromäusverein in M,nden veranstaltet unter dem Titel 


"Hundert Jahre Nacht und Tag" eine Buchausstellung, besser 
BLRR Buchausstellungen , denn in den einzelnen G„meinden sind j 


die Bücher jeweils an verschiednenen Tax n ausgestellt. 
2SIU v.ı_MT 2 


Sonnabend 26. Oktober und Sonntag 27. Oltchber i 


St Hier unten auf der Seit« habe ein im MT gross aufgemachtes IM 
Projekt die Ehre missbehagter Erwähnung: Ver Kleine Domhof [| 
250, soll bebaut werden und zwar, um einem dringenden bedürfnis 


abzuhelfenf, mit a Erechkans (Herr Gott vom “immel 


sieh darein" urd verhindere d/esen neuen Angriff auf das | 


aplı 1ER cler 
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Für_dieses Jahr erwarten die Mindener Sparkassen, die Areis= und 
die Stadtsparkassen, und gewiss auch die Spar= und Darlehnska:sen 
einen, Sparrekord! Das stellten die Fachleute auf einer Presse- j 
besprechandsm ınlässlich des bevorstehenden Weltspartags am 
Mittwoch 30.10. übereinstimmend fest. Vgl den erfreulichen 
Bericht im MT und in der WT vom 26.10. Mm: Wellbmun IT 37 0 28Pa 


Dem Dezernenten für Normungsfragen beim BZaA BbDir.Eberhard Bosse 
wurde vom DNA (=Dt.Normen=Ausschuss) die Ehtennadel für seine 
Verdienste um die Fortfihrung der Normung verliehen. 


Vor dem Kunstverein srrach Dr. von Moltke über die Bielefelder {| 
Kunsthalle. Die ist vom Besitzer d-r Oetker-Werke in Bielefela 
gestiftet und "Rochard- Kaselowsky-Halle" benannt worden, und 

das hat jhm heftige Angriffe von Seiten "Hundertfünfzigprozenti- 
ger Gegner’ des Nationalsozialismus eingebracht; Oetker hatte dami- 
das Andenken eines kunstbegeidterten Mannes ehra wollen, der 
gleichsam sein zweiter Vater gewesen und als Mensch ehrenhaft | 
und in seinem Charakter durchaus unangreifbar war. Aber er hatte 
das „nglück gehabt, zum Freundeskreis Himmlers gehürt zu haben, 
und obwohl auch er zu den Bomb@nop“ern i: B,;elefeld gehört hatte, 


also längst tot ist - seine politischen Gegner wirbelten einen 
mächtigen Staub auf. Der Stifter der Kursthalle, Dr.“Yetker, liess 
sich aber nicht beirren, und es blieb bei der Namengebung! 


Uher diese Kunsthalle, deren Wert als architektsnisches Meister- 


werk allenthaöben anerkannt ist, sprach nun von M.1ltke. } 
Vgl dazu MT vom 26.10. . 


Von der 5. Komp. des Bürgerbataillons ist folgendes bemerkenswert 
ü 


Beim ersten Kompanieabend nach dem Freischiessen erhi@ät sie als 
Geschenk eänes in der Zeitung namentlich nicht genannten ‘ 
"einfachen Nitmarschierers", der die Kompanie, d.h. die O&fiziere 
und Cnargierten der :ompanie "zu einem gemütlichen Beisammen- 
sein" in einer Kfz=Hılle hinter dem Kreiskrankenhaus eingeladen 


hatte, während des Umtrunks mit Bratwürsten frisch vom Rost 


als Überraschung eine nenn weisse Autsche! Der Veran- hi 


2 
stalter und Spende ist im NMT= =dericht nicht genannt, aber in einem 
Foto verewigt; ich kenne ihn nicht; noch nicht, aber seinen Namen 


wird der Chrorist schon noch erfahren! (Dann trage ich ihn nach!) 
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Pr Im Stil alter Edda=Sagas: "Ein Mann hiess Ludwig Bliefterning. 
Er war der gresse alte Mann von der Minderheide. Eovt war er 
volle 50 dahre Schulmeister gewesen" usw. Das MT regt an, | 
einen Weg längs der Schule in Minderheide mit seinem “men | 
zu bezeichnen. und so aus dem "Nordweg" einen "Ludwig= 
Bliefterning=Weg" zu machen. (Übrigens geht aus der Biogra- 

phie des alten Lehrers, die gleichzeitig eine Geschichte aer 
Schule ist, nicht hervor, wann L.B. gestorben ist!) 


(geb. 1823 $n Petershagen, 1850 Lehrer an der 1838 gegründe- 
ten Schule Minderheide, 1900 in den Ruhestand ((mit 77Jahren) 
aber sein Todesjahr 2?) 


»e fuhr während der Herbstferien in FKW's (!) nach Frankreich, 
L5D« und zwar in die Champagne. Schilderung der Reise von einem 
Teilnehmer MT 
V Vo Im Alpenverein begann die winterliche Vortragsreihe in der 
Aula der BOS mit einem Vortrag mit Dias von Hans Gsellmann 
"Tauernfirn und Dschsteinkalk?. MT 


Th Die Landesbühne Hannover führte im Jugendabonnement das 
"NMärchenspiel" von Jewgenij Schwarz "Der Schatten" auf. 
258€ Frau Dr.Schettler gibt in ihrer Rezension nicht nur wie üblic! 
der Regie und den Spielern ihr gebührerdes “echt, sondern 
dankenswerterweise ein Resunmee des Inhalt-; das Stück ist 
eine Umwandlung des Peter=Schlehmil=Theras vom “enschen ohne 
Schatten und zwar in politischem Sinn. "T W2 u 
Kreis Aus Eisbergen (Nachtragshaushalt.) - Aus “Yindheim (Krammarkt) " 
7S0d Aus Holtrup (Dritte Glocke im Turm der im Borjahr renovier- 


| ten Kirche; gleichzeitig Abriss der Geschichte der drei 
Glocken.) - \ 
Montag 28. Oktober 
| 
\ 
wi Der Bau des oben S. 115 erwähnten grossen Fahrgastschiffes 


für die Berliner Gewässer - Wannsee , also "Wannseatic! ty- \ 

5Acı pisch Berliner Kalauer! - ist jetzt soweit gediehen, dass er 
im Sommer 1969 erstmals eingeset=t werden kann. ’r1. Mi 
"Weisser Riese aus Minden’! 


V vo Vor dem MAC im ADAC (Autäclub von Ninden im Allg.Dt.Autoclub’ 
29, sprach "der bekannte Motorsnrortler und fach journalist" 
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Richard von Frankenberg über das Thema: "Gibt es Grenzen 


im utomobilsport?",. Hier streikt der Stadtchronist, der 


blutigste laie aller Zeiten - was den Autosport anbetrifft, 
und verweist auf den langen Ber cht des MT v.28.10. 


Mehrere Hinweise in den vergangenen Wochen habe ich igno- 
riert, aber nun muss ich doch Notiz nehmen von einem musi- 
kalisch=künstlerischem Unternehmen, das 220 “äitwirkende 
in Atem hielt: die Schallplattenaufnakmen vom "Mindener 
Weihnashtskonzert" unter der Ges4mtleitung von Erich 
Watermann, Franz Bernhard, von Solisten und Solistinnen 
wie "unsere Elke Schary - die regelmässig zu nennen, wenn ih V 
Name in der Presse auftaucht, ich mir innerlich geschworen 


habe - von Frau Gertrud ”eidensticker, von der Flötistin 


Y Nass Fräul iny vom Städtischen Musikverein, dem Gesangverein 


| <A 


Th 
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"Concordia", vom Mindener instrumentakkreis, von der 
Bläsergruppe der Gerdon Highlanders und vom Wätermannschen 
Kinderchor. Nun sind die Aufnahmen in der Kirche von 
OÖbernbeck - aus akustischen Gründen wurde sie und nicht } 
eine der lÜ,ndener Kirchen gewählt - beendet und die ffer- 
stellung der Platten kann beginnen. Die allererste fertige 
Platte bekommt der Bürgermeister - symbolisch fr die »tadt 
- und am 30.November beginnt der allgereine öffentliche Yerk 
Verkauf. Der Aufsatz im MT und die Foto: im KT sind 


gleichermassen interessant und Chronikwürdig! 


Das Rote Kreuz hat in den letzten Wochen eine Kleidersamn- _” 
luns durchgeführt, von deren grossen krfolgen das MT 
berichtet. 6 Eisenbahnwagen wurden gefüllt. 


Die Detmolder boten av 29.10.Verdi's Ia Tyaviata" - die, wen | 


| 

man die bissige Rezension von Frau Dr.S$chettler annetmen 

will, eigentlich Ja Trivialta’ getauft werden könnte! | 
Übrigens gelten die Pemerkungen der Rezensentin mit Recht 

nur dem Verdischen Schmachtfetzen, nicht der Aufführung, 

nicht der Regie, nicht den Sängern- die erhalten alle ein 

ih en gebührendes Lob! MT 11 
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Am Sonnabend 26.0Oktober starb im Alter von nur 58 Jahren in 
Hartum der Amtsdirektor Walter Hansmann. Allen seine Fersönlich- 
keit und seine Leistungen ehrenden “achrufen der Presse, der 


Gemeinde "artum, des kreises usw. hat der Chronist nur dies hinzu ! 


zufügen, dass auch er den Dahingegangenen ehrlichsten Herzens 
hochgeschätzt hat. Vgl MT und W 


Vor der Gesellschaft für Christl.=jüd. Zusammenarheit sprach 
im Saal :er Toleranz der Chefredakteur der jüd. Wemeinzeitung 
in Prag Dr.Rudolf Iltis über das Thema "1000 “ahre jüdisches 
Prag". Der Verfasser der Rezension im NT vom 28.10. bedauert 
am Ende, dass im zweiten Teil des Vortragsabends während der ff 
Diskussion "durchaus nicht zum Thema gehörige Dinge vorgebracht | 
wurden, die dem Vortagsabend einen unharmonischen Abschluss 
gaben." -— Und der Chronist bedauert, dass er gerade dieses Ende 
nicht mitgehört hat! Es wäre mir interessant gewesen, ob etwa 
in dieser Diskussion antisemitische Äusserungen gefallen sein 


könnten! | 


(Dabei schaltet der Chronist in Parenthese einige Gedanken ein, 
die ihm wichtig genug zu sein scheinen: Während ich hier die 1] 
Chronik einer Stadt weiterführe und genug Dinge erwähnen muss, I 
die an sich herzlich unbedeutend sind, geschehen "draussen" 
weltbewegende Ereignisse wie die Besetzung der Tschecho=Slovwakei 
durch die russischen "Bruder kommunisten, oder in Mexiko die 
Olympiade oder leider fast allenthalben Protestaktionen und 
Revolutioren durch Studenten, die gegen (ie bestehenden Macht= 
verhältnisse protestieren und nach Freih it schreien und grund- 
sätzlich "link=" eingestellt sind, obwohl in der westlichen f 
Welt mehr Freiheit ist als in den kommunistische gelenkten 
Ostblockstaaten. Ich muss alle diese Strömungen und Stgrungen ' 
ignorieren, obwohl sie vielleicht eines "schönen" oder höchst- „ 
wahrscheinlich sehr schlimmen *+ags „uch das [eben in unserer 
Stadt gründlich umgestalten könnten! Aber dem en dieser 
Chr: nik, wann sie ihm auch in die Hände gerateff mag, sei aus- 
drücklich gesast, dass dem Verfasser der "Stadt"chronik die 
"Weltchronik" ungleich wichtiger ist, bloss eben - ich muss I 
so_ tun, als ob in unserem Ninden Weltgeschichte gemacht wird!) 
Nan darf mir nur meine freiwillige Beschränkurg auf die Kommunıl 
geschichte nicht als Peschränktheit auslegen! Bag’gen verwahre 
ich mich nachdrücklicht!") I 

A 


Der Kanu= und Segelklub Minden übergab 27 Serlerscheine/an 
Segler und Seglerinnen, die die Prüfung” zum Segeln auf | 


j 
Binnengewässern bestanden hatten. Vgl WZ und MT | 
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Dienstag 29. Oktober 


Ich muss mit einer traurigen tersonalie RT heute am 
29.8. sichert zunächst gerüchtweise die “achricht dırch, \ 
die dann die Presse am 30.1. offiziell bestätigt. dass der 
General der Panzertruppe a.D., der letzte kommanäierende 
General des Dautschen Afrika=Korps Hans Cramer am 28.0Oktober 

in seiner Wohnung in Hausberge zestorben ist. Z.B.NT 29.10. 
Auf die Nachrufe und Ehrungen komme ich noch zu sprechen. 


Heute wurde die Mindener Universitätswoche mit einer 
besonderen Feierlichkeit im Gr.“athaussaal eröffnet. 


Dıs bekannte Trio Franz Bernhard (Klavier’, "rau ?eidensticker 
und Ulrich Blecher (beide Violine) eröffneten die eier 

mit einem Konzert von Vivaldi. >tatt des verhinderten ”ür- 
germeisters Fohle sprach sein Stellv. Leutheusser Worte der 
Begrüssu g. Die beiden fodgenden Ansprachen oder Reden des 


Rector _designatus der Univerität Bochum Prof.Br.Faillard 


und des “auptredners Dr.Kübler über "Die Freiheit der Univer- 


sität heute" werde ich mit den in dieser Woche noch folgenden 


in einer “”chlussbesprechurg zusammenfassen. 


Ergänzung zu S. 247: die dort gemeldeten 42 erfolgreichen 

Absolventen und -tinnen der Höheren Handelsschule wurden nun 

am 28.10. durch eine feier in der kreisberufsschule entlas- 
sun. Beonders bemerkenswert erschien dem Reporter des MT 

und erscheint auch dem Chronisten der Inhalt der Abschieds- 1 
rede des 06: seiner weil er offen iiber Probleme der heu- \% 
tigen Jugend sprach, die viel zu sehr nach Amerika orientiert 


und durch die zweifelhaften "»egnungen" der "Kultur" (Sex, 
Gangsterfilme, u.dgl. viel zu stark beeinflusst sei! 

(Diese Dinge erscheinen auch dem Chronisten als höchst be- 
denkliche “eichen der Zeit! Man brauclt sich nur im Fern- 


sehen und in Filmtheatern die Programme anzusehen oder die | 


1 


sog. Illustrierten durchzublättern !) Ob die läuternde Wirkus 


kung der vorzüglichen liede eintritt? Vermutlich nicht! ie 


a) 
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Zum Tode des Generals a.D. Hans Krarer möchte ich noch folgendes 
nachtragen: Das MT vom 29.10. schildert kurz Leben und Verdienste 
und spricht darin von den "zahlreichen Putlikationen Cramers 
über Militärgeschichte und insbesondere die Mindener “arnisons- 
geschichte" Ich nenne hier von allen nur zwei:Die Schlacht bei 
Minden am 1. August 1759 . (im "Erinnerungsbuch zum 200.“edenk- 
tag der .„chlacht.." (Verlag Bruns 1950. - Und "Minden als 
Festungs= und Garnisonstadt" Hausberge ca 1952 (schreibmaschi- 
nenschrift. Stadtarchiv “r 4502 (ungedruckt).Von seinem Gross- 
vater Friedrich Cramer und seinem Vater Rlfred Cramer - dieser 
war 32 Jahre lang bei den 1572 stehen ebenfalls militärwissen- 
schaftliche irbeiten im Mindener Stadtarchiv). So wird also [ 


heute am Donnerstag 31.0Oktober 1968 ein Stück preussisch-militär 


rischer Tradition auf dem *riedhof i: “ausberge zu Grab getra- 
2 2.4 gen!) 


Nur kurz erwähne ich einen Ostpreussischen Neimatabend der 
ostpr. Landsmannschaft am 26.10. und 


ein dazz=Konzert im H.rder="ymnasium mit den "Bobcats" und der 
Folklore=Sängerin Elgard, geschildert ebenfalls im MT 


Aus Oerlinghausen (Bezirkskonferenz der Arbeiterwohlfahrt) - 
Aus Uffeln (44.Stiftungsfest des “emischten Chores) - 
Aus Veltheim (Vergleichsschiessen des Krei«=Scrützenbundes 


rnit Pıonieren und Äyffhäuser=-Verband.) - 


Aus Hille (30=jähriges Bestehen des Obst= und Gartenhiuvereins) 


ne | 
Die WZ vom 29.10. enthält einen "Bericht von der Faärt der 'R 
Handballer von GW=Vankersen nach Mexiko, die - s,0.5.231 am 


11.10. ihre Traumreise zur Olympiade nach Hexiko hatten antreten 
dürfen. 


Halb interessant, halb amüsant ist der "Goldrausch" der z.2t. | 


die M;ndener befallen hat! Die Dresdener Bank fahndete nach 
”fennigmünzen aus dem Jahr der Währungsreform "948 und ver- IM 
sprach sie gegen 2-3 DM einzulösen. Darauf hat eine wahre Jıgd 


auf die Bank begonnen, aber wie der Ztrs="erictt zeigt, Keine 
vergebliche! WA 77 


Aus Hille (Ergänzung zu ®. 2539 ! Der eifrige Hiller "ammler 
von Sparbüchern und Spardosen aus aller Welt Heinz Hoffmann 
hat sogar das Yerbsehen angelockt: am morgigen Weltspartag 
3/.Ukt. zeigt es den Sammler und seine Sammlung in der Sen- 


den dung Bier und heute," he 
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2595 Mittwoch 30.0Oktober (Weltspartag) und 

l}H Donnerstag 31. Oktober (Reformationstag) und 
or. 4 Freitag 1. November (Allerheiligen, (geset2.Feiertag) 
1“ Sonnabend 2. November und Sonntag 3. November 


Das BZA hat bei Krupp einen supergrossen Tr“nsporteisembahnwagen 
in Auftrag gegeben, der in rd. 12 Monaten fertig sein aka soll. 
MT Mi, 30.10. 


Das Schauspiel von Tom Stoppard "Rosenkranz und Güldenstern" 


2gsa,g wurde am 28.10. von den Detmodern a.fgeführt. (Im Monatsspiegel 
N, 


St 
15% 


Kreis 


Ki 


rby” 


vom Oktober wohl versehentlich nicht erwähnt.) Kezension con Frau 
Dr.öchettler MT vom 30.10. Y2 


Die Siedlergemeinschaft Kuhlenkampf feierte am Shd/Bo das Fest 


ihres 30=jährigen Bestehens. Vgl NT 


Aus Schlüsselburg (Widerspruch d=r Gemeinde gegen die geplante 
Landschaftsschutzverordnungß fir den Weserbogen bei Heimsen, dea 
die Detmolder Bezirksregierung - plant. 


(vgl dazu S. 241! Dort hatte ich keinen Unterschied zwischen fatur- 
schut2gebiet und Landschaftsschutz/ gemacht und leichtsinnigerwei- 


gemeint, das sei "Jacke wie Hose"! Oh, dass der Mensch so häufig 
irrt"!littlerweile ist selbst bei mir "der Groschen gefallen, und 
ich kenne jetzt den Unterschied; der klügere Leser der Chronik 
wird ihn auch so wissen, ohne dass ich die beiden Begriffe un- 
ständlich definiere!) 
Der Schlüsselburger Gemeinderat meint, dass sich die vorgesehenen 


Verbote und Einschränkungen ungünstig f r die Gemeinde auswirken 
würden. 


Am 9. November wirddie von den 4 Kirchenkreisen Minden, Lübbecke, 
Herford und Vlotho gemeinsam geplante und finanzierte Tagungsstät- 
te der Evgl Kirche in Ostwestfalen "Haus Reineberg" zwischen 
Lübbecke und Hüllhorst ihrer Bestimmung übergeben. Ich werde dann 


auf diese Stätte, deren Bau 2 1/2 Jahre in \nspruch nahm, zurück- 
kommen. 


Aus den kunstfertigen Händen des Mindener Bildhauers “ans Möhlmann 


stammt die Bronzeplastik für die Schule in Holzhausen II, die 


jetzt in Berlin gegossen werden soll. NT 


Gegen die Steinbrüche in Wiehengebirge und die Verschandlung des 


Landschaftbildes richtet sich eine Tagung des Neimatpflegeszkutzex 
ausschusses des Landesverbandes \RW in Hausberge. Zwei Referate 
sind hier zu erwähnen, das von Dr.Korffsmeyer über "Steintrüche 


urd Kiesgruben" und das von Dr.“iepenhausen über "Naturparke" 
A ee 
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Ki Konz&ät Am 9. November wird in der “arienkirche nach wochenlangen 
Proben - z.T.während der Feri' nf wizeit in Wevelsberg - 


Ku Das MT vom 26.10 muss nachträglich herangeholt werden: es bring 
in seiner "Kultur"=Seite ene Würdigung Wilhelm Buscha als 
&R Yay Maler nach der grossen W.Busch=Ausstellung, die jetzt von 
Kölnex nach bremen verlegt worden ist 


Presse Die Sonderseiten des MT zum Reformationstag und zum Aller- 
4 2%  heilipgen im MT vom 31.10. will ich nicht unerwühnt lassen. 


Wi Auch die "Glückspilz=Aktion" des Mindener Einzelhandels 
ZEHN am 2.11, 9. und 18.“ovember, wie sie im MT vom 31.1V. 


dargestellt ist, will ich knrz erwähnen, da sie auf das 
Weihnachtsgeschäft vorbereitet. 


St Die letzte Durchfahrt des letzten Weserraddampfers "Kronnrinz 
Wilhelm" - s.0.5.218 - hat noch ein Nachspiel gehabt. Der 
(P) Bürgermeister von Dehme Rudolf Rodinger hatte das vorbeifah- 


rende Schiff mit Böllerschüssen begrüsst, „leichsam als letztes, 


Haılali - die Folge: man zitierte ihn vor den Kadi, weil er 

das Staatl. Gewerbeaufsichtsart betrübet habe! Natürlich Bing 

die ganze harmlone Sache aus wie das Hornberger Schießen! Der 
Ike Bericht über den ganzen Vorgang - im NT vom 31.18.- ist mit 

Ironie, geladen‘ Die Presse böllerte gegen den wiehernden Ants- 

schimmel: man wird an Morgenstern erinrert: 


"Korff erhält vom Polizeibüro 
ein geharnischt Formular", 
ob er etwa im Besitze 
eines Böllerscheines war...! 


P Der Mindener \ugenarzt Dr.med.Wolfgang von H*imburg hat nach 


Ste 22=jähriger Zusammenarbeit mit dem Zweckverband seine Arbeit 
als Arzt des Zweckverban es niedergelegt und beschränkt sich 
hinfort auf seine Privatpraxis. Es gab auf der letzten Zweck= 
verbansversammlung lhrungen und „bschiedsgeschenke von Seiten 
des lamdrats ‚des Porof. Dr.Seckforts, der Ärztekollegen usw. 


P MT gl.När. ausführliche Schilderung der Beisetzung des verstor- 


benen Amtsdirektor Hansmann in Hartum $,6 $. 95% 


” die Kantate "Der Turmbau zu Babel! uraufgeführt werden. RZ | 
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Im Kreise und in der Staäüt hat ein energischer f&amp gegen die 


Zahnfäule, die Karies, begonnen; nur 2% der Fevölkerung der 
Bundesrepuböik haben noch gesunde Zähne! Nun will man versuchen, 
durch kostenlose Verteilung von"Kalzipot F" = Tabletten in den 


Kindergärten die Verbreitung dieser Zahnkrankheit zu hemmen 


— RE 


und durch Selehrung und Aufklärung dahin zu wirken, dass wenig- 


stens die heranwachsende G„neration gesund bleibt oder wird. 
Dazu vgl MT vom 2.11. #2 


Zur drohenden Bebauung des K1.Domhofs durch Gewerbebetriebe 


sollte ein Gutachten eingeholt werden beim Institut für Gewerbe- 


betriebe in Köln. Nun teilt das \T mit, ein solches Gutachten 
sei noch nicht angefordert. Also wird es wchl noch eine Weile 
dauern, bis in dieser Angelegenheit Entscheidendes geschieht. 


Von den Reformat_onsfeiern und =gottesdiensten in Minden zum 


31.COktober hebt das MT besonders hervor die Feier des Beformi- 
tionsfestes in der Martinikirche am Do. bei der der Dozent 
Dr.Johannes Wıllmann von der Ruhruniversität Bochum die Fest- 
predigt hielt. Vgl MT 


Der frühere Leiter des Stadtarchivs, der bekannte Dr.k.J.von 
Schroeder sprach im Geschichtsverein im Saal des Museums 

am Mittwoch 30.10. über Mindener Kunstgegenstände in ferliner 
Museen. Besonsers ausführlich würdigte er das bekannte Gemälde 
von Ludger tom Ming d.°’. das den einstigen Frediger und Rektor 
des Gymnasiums Herrmann Huddaeus vor dem Hintergrund einer 
Landschaft darstellt, die die Stadt Minden vor den tortabergen 
zeigt. Das Bild ist wie auch die Schilderung des Vortrags im 
MT vom 2.11. enthalten. 


Uber den Betrieb, die Leistungen und die finanzielle +age des 
neuen Schlachthofes - dıs MT sagt, erg sei'nun schon bald zwei 
Jahre’ im Betrieb. Genauerkeit Freitag 17. März 1967 (“hron. 
1967 ©. 59 -— gibt das MT eine genaue,mit Bahlen belegte >»chil- 


derung. 


Auch die lLeistıngen einer anderen nahrtaften "Branch&"der Ernäh- ” 


rungsbetriebe in W;nden, nämlich der lÜolkerej, können sich 


sehen lassen! NT 


u Tun 


| 
} 
I 
l 
| 


 __ u U 


vk 


FRp 


Ku 


ay5d 


St 


le. 


i 
260 
Im Rahmen der ıDiC=Aktion "Nr=Sicher" soll am M’. 4.11. im Hotel 
pad Minden ein Schulungsabend durchgeführt werden,Motto | 
Sofortmassnahmen am Unfallort". - Zum gleichen Thema gehört ein 
grosses am Wesertor aufgestelltes Schild, das auf die erschrek- 
kend grosse Zahl von Verkehrsunfällen und =opfern hinweist. 


87 Verkehrstote allein im Kreis Minden inrerhalb 1967 ! Beides 
MT 


Aus den Spalten der WZ vom 2.11. tönt noch ein Nachnaıı zur Aus- 
stellung der Bleistiftzeichnungen von Hans J.Buschhausen. 

Der kyunstler ist, wie er mir sagte, mit dem Erfolg seiner \us- 
stellung -— auch dem klingenden! - mehr als zufrieden. Das Inter- 
view, das er einem WZ2=Reporter gab, - EREIPEBE LERRZERENEDbe 
der Schönheit" - unterstreicht das. Den Vorschlag des Reporters, 
künftig das Foyer des Stadttheaters mehr als bisher zu \usstel- 
lungszwecken zu berutzen, kann man nach dem äürfolg der Busch- 
hausen=Ausstellung nur unterstützen, wenn man auch beim Nindener | 
Museum doch wirklich nicht von "verkehrsmässiger Argelegenheit" 
sprechen kann; noch mehr im Herzen der Stadt als das Museum kann 
doch ein Ausstellungsraum garnicht liegen! Allerdings - man muss | 
hingehen, extra hingehen - im Foyer "ist" man, wenn man ins En 


ter set! 


Montag 4. November 
Vom 3.-24.11 Ausstellung des Stadtarchivs "Deutsche Zeitgeschichte 


im Spiegel Mindener Plakate" im Museum. Der Leiter des Stıdt- | 
archivs er a et der Stadtarchivinspektor Brandhorst | 
haben hier 114 Plakate aus den Jahren 1914 - 1920 zusammenge- 1 
stellt; wie in Anekdoten, Briefen, Fotos und scheinbar unwichti- 
gen zeitgenössischen Dokumenten spiegelt sich auch in Plakaten 


Jede Epoche wieder und zwar mitnter deutlicher und faszinierender 
Zur Eröffnung der Ausstellung s rach Dr.Nordsiek zu einer inter- ‚ 


! 
essierten Zahl von Besuchern. Vgl F to im M2. Erste Reihe von 
hinten nach vorn Dr.Bath, der Leiter de-> Museurs, der Chronist, de. 
! 
j 


der Stadtdirektor D..krieg. „T, ") J 


1 
als in einer wissenschaftlich fundierten historischen Darstellung. | 
“ach einem teils herbstlich=unfreundlichen, zu etzt aber Goldenen 

| 
Oktober war es am 1.11. so warm - s.Foto im MT - dass die Bank an N 
der Kurtinitreppe den ganzen Vormittag über dicht besetzt war. I 


Um das vorwegzunehmen: am 3.11. wurde es wieder recht ungens»tlich. 
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Engl.besıtzung Dis Verhältnis der deutschen Zivilbevölkerung zu den eng]. 
"Eroberern" von 1945 hat sich in den mehr als zwei Jahr- 
zehnten bis heute grundlegend und entscheidend gewandelt. 
Herrschte anfangs noch Misstrauen, Feindschaft und gegenseitig 
ge "äusserst=höflich=aber=Kühä"heit, so kommen die Deutschen 
den Englän.ern heute durchaus freundschaftlich entgegen. 

Im Sport, in der Musik, im öffentlichen Leben hat sich eine 
deutliche Annäherung vollzogen. Freilich - "jeder Engländer 
ist eine Insel"! Das ist gebiieben; die Tommies haben immer 4 
noch ihre Schulen, ihre "shopping=centres", ihr Globe=Theater 
am Narienwall und man findet selten Engländer, die sich eini- 
germassen bemühen ,„ deutsch in Deutschland u sprechen. Um so '% 
erpichter ist der Deutsche darauf aus, englisch zu radebre- 
chen. Spielen ein paar Jugendliche in irgendeinem Dorf Musik, 
so bilden sie eine "band", nennen sich stolz "The ......... 
2.B."Orlandos"oder so, singen englische"songs"meist blödesten 
Inhalts usw. - kurz, englisch ist die grosse Mode! 

In der DDR geben sie sich ebenso russisch! Das alte deutsche | 
Übel: die "achäfferei ausländischer "Vorbilder" und die Gering 
schätzung heimischer Werte! Und so auch im MT die Rezension: 


Konzert "Heisse Rhythmen mit "Mama Washboard"!" Ich zitiere wörtlich: 


"Es war eine gute Idee des Stadtjugendrings, zum 4.Nal die 
weltbekannte Dutch=Swing="ollege=Band für ein Jazzkonzert 
in Minden zu verpfleichten. ... Di® Band präsentierte sich | 
mit rfeter Schilperoort, dem Bandleader usw.usw. Begeistert | 
gefeiert wurde dann die superblondekEngländerin Beryl Bryden, 
Europıs beste Jazzsängerin. Ihre imposante Erscheinung und j 
ihre gewinnende fersönlichkeit nahmen alle Jazzfans gefangen, 
"Alexanders Ragtime=Band", "Dock House", "Lighth:rted Step", 


"Tiger=Rag", "When the Saints go marching in" - das sind so 
einige Bonbons, die die dazzfans zu tosendem, nicht endenwcol 
Zul lendem Beifall hinrissen‘. 


(Der hoffnungslos voraltete Chronist fragtsich bei alledem u 
nur, wie wohl Engländer handeln würden, wenn wir ein 
Vierteljahrhundert nach Kriegsende immer noch als Besat- 
zungsmacht England besetrt hielten? Würde dann die engli- | 
sche Jugend durshxLiedernuus dem Zupfgeigenhansl ebenso wu 
begeistert Beifall spenden? Die Frage stellen, heisst sie 
verneinen!!) | 

| 
{ 
| 


Aber vor lauter Pofmik hätte ich fast den Aufsatz ir M# zu 
bapt. De erwähnen unterlassen: "Freundschaftsabend lieferte Beweis: 
Gordon Highlanders gehören zu Minden". Ein Fest der engl. 
GEbälaen anT Mer iimderha ide zur Brimmenung an die »chlacht 
]fla > bei Dargai in Indien 1897 gab die Veranlassung zu einen 
dengl.-deutschen Freundschaftsabend. Ausführl.Schilderung 
HT 41 
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Aus Hahlen, Nammen und Huddestorf (Geflügelzuchtausstellungen) 
Aus Schlüsselburg (Problem: wie wird der “ame der Bahnstation 
Schlüsselburg an der Nienburger Strecke lauten müssen, wenn 

Wasserstrasse nach der Vebiettcform eine eirene Veminde wird?) 
Alles MT 

Aus Kuhlemkamp (Er'olgreiche Jybiläums=ausstellung des"Kein- 


254. tierzuchtvereins W 800" 
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Vor der Baltischen Landsmannschaft sprach in der Aula des altsp 
sprachl. Gymnasiums Baron T„augott von Stackelberg über 
"Begegnung mit dem anderen Russland", ein Värtrag, der einmal 
von allen schmerzlichen politischen Reminiszenzen absah und 
sich auf landschsf@tliche Schönheiten des Baltikums und über- 
haupt Russlands bis zur Taiga beschränkte. NT 


Nachtrag: Am Freitag 25.10. wurde in Bad Oeynhausen die bkis- 

herige Leiterin des Luisengymnasiuns Frau Oberstudiendirekto- 
p rin Grete Schulze, jetzt In Lüdenscheid feierlich verabschie- 

det. Vgl WZ vom 26.10. 

Aus Hausberge ( Stadtratsitzung; Beratung über die Neuordnung 


des Friedhofswesens; Vertrah mit der Kirche.) WZ 2.11. 


Dienstag 5. November 


Die Heimkehr der Handballer von GWD aus Mezich von ihrer 
durch das grosszigige Geschenk des Herrn Horst Benz möglich - 
gewesenen "Traumreise" zu den Olympischen Spielen -s.0.5.239 
und 256 - schildert die WZ vom 5.11. 


Aus Südfelde (Stand des neuen Ehrenmals nahe dem Friedhof. 
(Text und Foto im WZ) -- Aus Leteln (Neue Kiesgrube mitFliess- 
bandtunnel und Bandstrasse zum Werk der Firma Hohmann am Grenz- 
weg an der Leteln$®Aminghauser Gemeindegrenze im Bau. ) 77 


Die neue Weserbrücke bei Petershagen ist fertig! Ein Foto im MT: 


vom 5.11. zeigt sie in ihrer ganzen Länge. Fun fehlt nur nöch 
der +au der Zufahrtsrampen an beiden Ufern; damit soll im Fe- 


bruar 69 begonnen werden. 


Noch eine Ergänzung zu S. 241 und 257: Nun bringt auch das MT 
eine Skizze zum Landschaftsschutzgebiet zwischen Heimsen und 
Schlüsselburg=Wasserstrasse nebst einer genauen Definition 
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dessen, was unter "Landschaftsschutzgebiet" an dieser Stelle 
zu verstehen jist.Man will durch diese Verordnung in erster 
Linie die seltenen Wasservögel vor den Störungen durch den 
Aöte Motorboot= und Wasserskisport schützen und verbietet die An- 
lage von Boot»stegen, Campingplätzen usw. an diesen \eser- 
ufern. Aber die Landwirtschaft wird davon nicht beritrt. 


n Mittwoch 6. November 


Wi Vk Das MT bringt einen in fernere Zukunft vweisenden Bericht 

über die Verwendung von Kernenergie bei der Bundesbahn. 

Bei einem Besuch des Pressereporter= und anderer Persänlich- 

Ahr keiten bei der Bundesbahnversuchsanstalt Minden und zwar im 
Isotopenlabor wurden die grossen Vorteile ıufgezeigt, die die 
Gewinnung von Strom durch Kernenergie für den Betrieb der 
Bahn und für die Fahrpreise bietet. Vgl MT vom 6.11. 


B Ein Foto im MT zeigt die Montage von Stahl=Dachbindern beim 
dr Bau der Kreissporthalle am Bayernring in Minden. 


Y Vk Der ADAC und der N;4nd ner AC, die die Verkehrsaktion "Nummer= 
Sicher" in Minden durchführen, hıtten zu einen Schulungsabend 


Opal im Hotel "Bad Minden" eing lsıden, bei dem die Devise 
"Miteinander - Füreinander!"zur Verminderung der allzuvielen 
Verkehrsunfälle ausgegegeben, besprochen und begründet wurde. 
Schilderung des gutbesuchten Vortragsabends im NT H ] | 


P Vo Auf den am morgigen Donnerstag angesetzten Vortrag des | 
IsEl Süitzbergen+Expeditionsleiters F.W.Bertelmann - 8.0.89.177,200- 
| mit dem Thema "Durch Treibeis und Gletscher zu Gipßeln der 
Arktis" weist eine Kleine Schaufensterausstellung bei | 
lagemann & Schelken hin; ein Teil der Ausrüstung der -.xpe- | 
| 
| 


dition ist dort au sehen. NT 


Donnerstag 7. November 


St An die sog. "Kristallnacht" vor dreissig Jahren, als die j 
255 Synagogen in Deutschland in Flammen aufgegangen waren - auch a 


in Minden ertfachte der "spontane Volkszorn" das gleiche un- 
selige Verbrechen - erinnert ein Aufsatz im MT vom Tesiile. 
Zwei Fotos zeigen die „lte verbrannte, und die wiederaufgebaut. 
te neue Vynagoge. Der Aufsatz stammt übrigens aus cer Feder 

() des Mindener Baufmanns Nax Ingberg der dem schrecklichen 
Schicks:l so vieler geiner Glaubensgenossen nur durch Zufs11 


entgangen war. 


Vo 
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Eine leider nur kurze Rezension im KT vom 7.11. gilt dem Vortrags- 
abend von Thilo und Lotte Röttger, die im Salem=“utterhaus in 
Vers und Prosa das uralte Thema "Ktieg und Frieden" in der Dich- 
tung durch ihre “ezitationskunst klingen liessen. Das sei, sagt 
der kezensent im MT "ein erstaunlich wenig berührtes Theaa"! 

(Das stimmt ja nun nicht!) - Ubrigens haben beide Röttgers schon 
im Vorjiıhr wie auch diesmal vor der Gesellschaft für christl.- 
Jüuische Zusammenarbeit ihre Rezitationskunst in den Dienst des 
Friedens gestellt. (Vgl Chron 1967) Ver altem kZ 257 


Aus Stolzenau ( Einweihung der neuen Realschule (mit Foto) 


Wie alljährlich fand auch dies Jahr vor dem Stadthaus im Hof eine 


rosse Aufräumung im Fundamt statt. Die Fundsachenauktion erbrach- 


te diesmal 1300 DM! Was wird nicht alles verloren und gefunden 
manchmal abgeholt und ach, wie oft' - nicht abgeholt! 


Vom Mindener Fudelklub wird stolz ein Pracht-xemplar von Fudel 
vorgeführt: der Liebling der Familie Kein-hagen aus der Königstr. 
60 , ein weisser Fudelrüde, vereinigt jetzt 8 Championtitel auf 
sich! 

Die Apotheken fükren gegenwärtig kostenlos eine Entrümpelung 

von Hausapotheken durch! Eine höchst nützliche und wie jeder weiss 
höchst notwendige Aktion! Vgl MT 


Der Bericht vom Arbeitsamt Herford konstatiert in seinem letzten i 
Bericht eine nur geringe Abnahme der Arbeitslosigkeit und im { 


ganzen eine erfreuliche &ıge in der Arbeitsrarktlage! MT 1 
) 


Auf dem Welände der stillgelegten “aschinenfabrik Boehme in der 
Lübbeckerstr. wurde jetzt als erste der oben genannten 


interessierten Firmen die Wohnmöbelfirma Wilhelm Meyer eröffnet. 
Vgl MT und WZ vom 7.11. | 
’ 


Die Universitätswoche 29.0Oktober bis 5. November. 


Nachdem nun am Dienstag der letzte Vortrag der Universiitätswock: | 
r ö 


gehalten &sSt, möchte ich nun der besserern {hersicht wegen | 
eine Zusammenstellung aller Yortrage und Rezensionen anschliesse: | 
sen. M 
1) Die Eröffnungsfeier im Grossen “athaussaal 29.10, (Dienstag’ | 
mit den Ansprachen des stellv. Bürgermeisters Leutheusser, 
des Rektor designatus der Yniv.Pochum Prof. Dr. Faillarg 


und dem Vortrag Dr.küblers (Bochum) über "Die ?reiheit der 
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8. 
| 2544 
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Universität heute."- Als musikalische Umrahmung: das 
Doppelkonzert für 2 Violinen und Klavier(Stadtrusik- 
airektor Franz Bernhard, Ulrich Blecher und Irmgard 


Seidensticker.) von Antonio Vivaldi. Val 'S, 255 
Besprechung MT ( 53 a und WZ (253 d) 


Die Besprechung des eigentlichen 1. Vortrags ves Dr.Küb- 


ler im MT vom 31.1V. stammt von Frau Dr.Schettler. Ohne 
den Gedankengang des Vortraxsenden wiederzugeben, formu- 
liert Fr.Dr.S. hier mehr eigene Gedanken zu dem unstrit- 
tenen Froblem der Freiheit der Universität heute. 
Und diese eigenen Gedanken der geistreichen Rezensentin 
sind kürzer und packender formuliert als der brave 
akademische Vortrag des jungen Dozenten Kübler, der zwar 
"Persönlicher Referent und Senatassisstent des Rektors 
der Ruhr=Universität Bochum" tituliert ist, der aber 
über die überlegene Reife der Frau eben noch nicht ver- 
fügt. Sie und nicht der erst angehende Gelehrte hätte 
eye Referat halten müssen! Der Eindruck auf die Zuhörer 


wäre bestimmt tiefer gewesen! 


Den 2. Vortrag der Uni=Woche hielt am Mittwoch 30.10. 
Staatssekretär Prof.Dr.Lübbe über "Die Idee der Toleranz“ 
Besprochen ist er im MT vom 2.11. und in der WZ gl.Dat. 
Aus beiden Rezensionen geht hervor, dass der Vortrag - 
(der Chronist hat ihn leider nicht miterleben können‘ -) 


die freie loleranz der westlichen Welt der repressiven 


Toleranz der östlichen Welt recht wir 'sar gegenübergestel 
stllt zu haben scheint. 


Der Vortrag vom Freitag 1.November, gehalten vom wissen- 
schaftlichen Assistenten Dipl.Kaufmann Kuhlmann betraf 
"Die Stellung des Konsumenten in der modernen Wirtschaft. 
_ı Tr uis Ges Aonsumenten in der Modernen Tirtschal 


Auch hier muss ich mich auf die Rezensionen verlassen, 


die das MT vom 4.11. und die WZ vom gl.Tage bringen. 
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4. Den krönenden Abschluss der Universitätswoche bild-te der 
Vortrag von Prof.Dr.theol.,Dr.phil.”r.jur. Ermecke über 
"Probleme christlicher Politik heute" am Dienstag 5.Novemb. 

| 259 ac Rezensionen im MT und in der \“ vom 7.11. 

Es war mehr ein theologischer als ein politischer Vortrag, 
der Katholizismus Ermeckes bewirkte es, dass er die Zehn 
Gebote als die Grundlage auch unserer modernen Welt aufge- 
fasst wissen wollte und dass er von ihnen aus =m Modernen 
Leben Kritik übte und Ausblicke in die Aufgaben zukünftiger 
Politik tat. 

Im ganzen muss der Chronist feststellen, dass der schwache 


besuch aller Vorträge dieser sog. "Universitätswoche" ! 
| den ganzen Aufwand aXehk als "schmhlich vertan" erwies. 

Die Veranstalter, der Kulturausschuss, werten gewiss recht | 

enttäuscht gewesen sein, allen schönen Wortenlzum Anfarg 

und zum Ende zum Trotz. Aber es hiesse allzufrüh das Gewehr 

ins Korn werfen, wollte man auf diese Linrichtung in Zy- 

kunft ganz verzichten. Vielleicht liegt in unserer so 

bedrohten \Megenwart - die aussenpolitische +age liegt wie 
ein Druck auf Alllen und Allem! - der Grund für die schwa- 

| 


che R,ssonannz dieser Woche! 
Freitag 8. November 
St Ende Navember soll das Standesamt wieder einmal umzi«-hen! 


ilöe Das MT hat alle bisherigen Lokale seit 1945 zusammengestellt," 
das jetzt zu beziehende neue Lokal in der Vinckestr. 4 ist i 
das neunte! Vgl dazu NT vom 8.11. 


St Haupt"ereignis" dieser Woche die Mindener Herbstnesse auf 
Kanzlers Weide vom Sbd.9.11. - Spd.16.11. Beaufsichtigt und 
a 
| I verwaltet vom Mindener Ordnungsamt. Im Wbrigen der übliche 


"Rummel" mit Attraktionen, Sehsationen, Krach, Talmiglanz 
und allerlei Vergnügungen. Wie gehabt‘' MT 


V Vo Vor der Gesellschaft f.christl.-jüd. Zusammenarbeit sprach | 

am Mittwoch der Aachener Kunstästorirer Sepp Schüller über | 

20a "Picasso und die Juden". Wie immer musterhafte Besprechung 
durch Frau Dr.”chettler im MT. 
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St Das Patenboot der Stadt, das Küstenminenräumboot "Minden" hat 
einen neuen Kommandanten erhalten; der bisherige Oberleutnant 
| on (P) Plümpe wird ıbgelöst durch den Obltnt 2.See Eberhard Kliem. 
ü Vgl MT vom 8.11. 


Ki Ein vorweihnachtliches Stimmungsbild aus dem kath. Kinderheim, 
St.Michaels=Haus beim Dom. Voll belegt, räumliche Enge, dabei 
20h: dürfen 16 Räume im Obergeschoss nicht mit Kindern belegt 
werden - Brındgefahr! Die Armen Schwestern vom Orden des Hlg. 
Franziskus haben 47 Kinder vom Säuglingsalter bis zum Alter von 
16 “ahren zu betreuen, bei der räumlichen Enge und dem Fehlen 
geeigneter Spielnlätze keine leichte Aufgabe! MT, 


Kreis (xjjus Minden=Lübbecke ( Am Sonnabend 9.11. Eröffnung der evgl. 


U ; 0 Tagungsstätte für das Minden=Ravensberger “and "Haus Reineberg" 
u a 


ie d Ausführliche Schilderung mit Fotos im MT.)- w?, ‚mr ZE2% 
u DD“ 


(vk) Aus Uffeln (Auf einer Werft in Uffeln werden z.Z, für Weser- | 
Schubzüge besondere Schubboote gebaut 
(V) Yus Petershagen ( Helmut Lips neuer leiter des MGV P£tershagen) 


St V Vo Ein weiterer Bericht vom Christl.!rauenbildungswerk, Leiterin 
Frau Agnes Simon. Vortragender war am Donnerstag im Fark-Hotel 
Wolf Dieter "aumann und Adolf Horstmann; sie referierten über 

Ua ,c Währungsfragen und eine eventuelle Aufwertung der D="ark- 
oder eine Abwertung. Die beiden Sprecher sind Fachleute von | 
der Deutschen Bank in Minden. MT 43 


Wi 80=-jähriges Geschäftsjubiläum der Lıderfirma Akkermann, die 
sich trotz völliger Zerstörugg aller Geschäftsräume in der 
Hohnstr. im Jahre des Unheils 1945 behauptet hat und jetzt 
in der Deichhofpassage floriert. Der Bericht in MT bringt {A 
eine kurze Schilderung der Firma unter d:r beitung derAs de l 
Familie. &2 WZ vom 8.11. | 


Sonnabend 9. November und Sonntag 10.November | 


P Wie im Vorjahre - s.Chr.1967 S.268 -— soll auch in diesem | 
ua, Jahre der nunmehr 95=jährigen Frau Margarete Leonhardi u 


der Gründerin der Nargarethen=*rippe am Königswall gedacht 
werden. Das MT widmet ihr aus der Feder von "v.L." das ist 
unser allbekannter und hochgeschätzter Vizepräsident “ermhn 


von Lüpke -eine ehrende Begrissung. 
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vr 
Sowohl die berüchtigte Kristallnachtd.J.1938, die vor nunehr 


30 Jahren das erste Alarmzeichen für alles Folgende war, | 
wie auch die 50. Wiederkehr des tages, an dem 1918 der 1.Yelt- 
krieg dırch den Waffenstillstand beendet wurde - beides 

sind im Grunde bedrickende politische Gedenktage! 


a 


Für die Schilderungs der Gedenkstunde in der Synagoge, bei 

der Landesrabbiner Davidovic (Dortmund) die Gedenkrede hielt, 
verweise ich auf das MY Für das Ereignis von vor 50 Y.ahren 
könnte ich aus eigenem Erleben manches beisteuern, un die 
Schilderung im MT - Leistungen unserer Fünfzehner in den letz- 
ten Kriegstagen und ihre geordnete Rückkehr in die Heimat 
zu ergänzen. Ich kam freilich nicht mit den 15,ern, sondern 
mit dem davon abgeleiteten Feldart."gt. 1&3 zurück. Aber | 
wir kamen damals von Cambraü aus in 3=wöchigem Ritt nach 


Minden - so etwa am 20.12. Uns begrüsste der damalige Landrat | 
Petersen auf dem Simeonsplatz, bevor wir nach Hille weiter- 
marschierten,wo wir dann am 23.12. endgültig demotilisiert 
wurden. Das war, bemerke ich in Parenthese, die erste Pekannt- 


schaft des Chronisten mit der ihm nun so lieb gewordenen Stadt 


Das MT gibt im Facsimile das Urisinal des Waffenstillstands- 
befehles wieder und auf der nächsten veite die "Gedanken 
eines alten Fünfzehners zum 11. "ovember 1968", das sind 
bemerkenswerte Ausführungen des alten #enerals ı.D. Furk 


das MT eine Wiedergabe eines 1913 gemalten , weniger künst- il 
lerischen als historisch interessanten "Gemälde", das die Uni- 
formen der Fünfzehner in den verschiedenen Epochen zeigt. 

Das Original befand sich und befindet sich wohl noch im Be- | 
sitz des kürzlich verstorbenen Generals a.”. ans Cramer ) 
"Was gleicht wohl auf Erden dem vägervergnügen..." sc singen | 
die Männer von der Grünen Farbe mit Begeisterung; aber wie | 
schwer ist dieses "Vergnügen" zu erkaufen. Ein langer bebil- 


derter {Zufsatz im MT vom 9.11.behandelt die schweren Anfcrde- I 


rungen, die den ®ewe’rern um eine *agdlizenz auferlegt werden,‘ 
ehe sie die "ägerprüfung bestehen und ihrer Passion nachgeher 
können. | 
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Vor dem Alpenverein sprachen die erfolgreichen Teilnehmer 
an der Spitzbergen=Ixpedetion Friedhelm Bertelmann und 
Dr.Wolfgang Schlüter (Bielefeld) mit zahlreichen Dias über 
"Durch Treibeis, über Gletscher zu den Gipfeln der Arktis". 
Vgl den kurzen Bericht im MT vom 9.11.- Der Vortrag fanä ütri- 
gens im vollbesetzten Rathaussaal am 7.11. Er gab im Wesent- 
lichen nur eine Wiederholung des Bertelmannschen Fahrt- 
berichts im MT vom 10.Septepmber , ıber darüber hinaus 

war der Vortrag eine wichtige Ergänzung zu dem einen 
MT=-Pericht. 


Aus der auf S. 260 besprochenen Ausstellung "Mindener Pla- 
kate" durch das Stadtarchiv hat Frau “arianne Nordsiek 


eins herausgegriffen und näher beleuchtet, und zwar eins, das 
"die totale Wehäung der Jugend" seit dem ersten Weltkrieg 

am deutlichsten zeigt. War damals die strikte Forderung 
erhoben worden, dass sich die Jugend, solange sie auf der 
Schule ist, unter keinen Umständen mit politischen Fragen 
befassen dürfe, so hat sich ja dann später gezeigt, wie 
schädlich eine Zurück= und Zurechtweisung "politisch unreifer 
Kınder " sich ausgewirkt hat. - So meint die Verfasserin des 
Aufsatzes im MT vom 9.11. Man kann auch andrer Ansicht sein! 


Über die geplante Bebauung des Kl1.Domhofs mit einem Warenhaus 


Mitbirger schwere Bedenken - und zwar sehr sachlich heszünde- 
Der! | 


Eine ganz kurze Ausstellung - s® dauert bloss 2 Tagef- führt 
der"Mindener Kaninchenzuchtverein W 3530" in einem lt an 

der Kınaluferstr. durch:Kaninchen, Pelze, Tombola etc. 
Stichwort in der Zeitung: "Vom Riesenschecken bis zum liermelin!' 


| 
| 
haben, wie ein Einsenderbrief im MT gl.Nr. zeigt, auch andere | 
" 

. 


Vom 1.-22.12. soll vor dem Stadthaus ein Weihnachtsmarkt die 
"Scharen von Kauflustigenfund Seh=Leuten!) anlocken 
Der E„folg bleibt abzuwarten! Vgl WZ2 vom 9.11. 


Auf die schwierige Lage der Tankstellenpächter, auf deren cc 
sten die grossen Nineralölgesellschaften "grosszügäß" die Beni 
Ü 
| 
} 
\ 
} 


zinkosten senken wollen, deutet die Streikdrohung der lank- 
stellenbesitzer in der W2 hin. (Dieser Kampf um die Preise 
ist sicher temporär - mag aber für spätere Zeiten nicht unin- 
teressant sein) Vgl WZ, wo die wirtschaftlichen Schwierigkei- 
ten mit Zahlen belegt sind. 
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Über die segensreiche Arbeit des kath. Borromäusvereins auf 
dem Gebiet der Blindenfürsorge durch Ausbau der Blindenbiücherei 
berichtet die WZ vom 9.11. 

eine grosse in die Augenlfallende Reklame, besser eine Informa- 
tion grossen Stils betrifft die immer steigende Entwicklung 
der Computer. Vor 25 Jahren, heisst es dafvel wz) waren Compu- 
ter noch unbekannt. Heut- haben wir in Deutschland bereits 3801 
dieser Elektronenrechner, in 7 *ahren werden es schon 11 500 
sein. Mit dieser Anzeige weist die Bundesregierung auf das 
neue Arbeitsförderungsgesetz hin. Es zählt, wie Finanzreforn, 
Verkehrsplan, nationaler Bildungsplan, Strafrechtsreform und 
Programm fir die Verbesserung der Wirtschaftsstruktur zu den 
grossen Reformen. 


"Wird fortgesetzt" hiess es am Schluss des oben ». 256 genann- 
ten Berichts der GWD=Handballer über ihre Mexico=Fahrt. 

Diese Fortsetzung steht im WZ vom 9.11. unter der Überschrift 
"Rahrt durch die Jahrtausende". Verfasser ist Gerd Enders. 


Ob noch eine Fortsetzung erscheinen wird, ist nicht gesagt. 


Montag 11. November 
Grosser Herbstappell des Bürgerbataillons am Sonntag in der 


Tonhalle. Rückblick auf das Freischiessen und &ritik. ®ber- 
reichung der Zinkscheiben mit den Königsschüssen an Marowsky 
und Apel. Wachablösung inder Eskadron: Oberleutnant Sieckmann 
löst Rittmeister Frerichs in der Führung der Eskairon ab. 
Verschiedene Kritikpunkte, z.B.an der IImtäunung des !estrlat- 
zes, Vorschlag der Konzengrierung aller Festzelte zu einen 
einzigen, Eintrittsgelder nur an 4 lagen zu erheben usw. 
Günstige Kritik durch den beim Schiessen anwesenden Gast 
General barl Kleyser. Gedenken an “arl Ronicke, Beförderungen 
uw. - siehe den Bericht im MT vom 11.11. We 

Eine wichtige Feststellung: das Bürgerbataillon könnte sich 
eventuell an der Erhaltung des "edrohten Ackerbürgerhauses am 


Papenmarkt 2 beteiligen, es aber nicht selbst übernehnen. 


Damit dürfte das »chicksal des alten “aus s entschieden sein! 
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Von schönem Wetter begünstigt ist die Herbstmes:e auf Kanzlars 
Weide und der Verkaufsbetrieb am Messesonntag . s.das Foto im 

MT. 

Hier ein Bericht "von einem Futter, nach dem man sich die Finger | 
leckt": Im Kaiserhof trafen sich die "Amateurköche im CC=Club 
kochender Männer von Westfalen=Zippe". Ich zitiere das MT wört- 
lich ,„ (da mir der ganze Verein bisher völlig unbekannt war), 
"Ausrichtender Chuchi war die jüngste in der Bruderschaft 

Marmite e.V., die erst im Januar dieses Jahres gegründet worden 
war". Es handelt sich offensichtlich um Ritter vom leckeren 
Schmorpott (marmite!), die gern und gut kochen und im Kaiserhof 
um die Wette mit gleichgesonnenen Fress=Idealisten ‚ »öchen aus 
vielen Städten auch ausserhalb Westfalen im Kaiserhof ihre Koch- 
künste zeigten! (Der Chronist ist kein Asket, „ber dergleichen 
Bestrebungen kann er nur mit Ironie regiestrieren!!) 


Dıs Folgende passt zwar zu dem vorherrehenden Bericht wie die 
Faust aufs Auge - aber das ist eben das Wesen einer Chronik, 
dass sich die heterogensten Vinge traulich zusammengesel]len! 


Ein Konzert der Evgl.»ingschule von St.farien fand am Sonnabend 
statt. Leiter war Kantor Kress, »olist an der Orgel der Solinger 


Organist Konrad Burr. Aus dem Programm:Louis Nicolas Clerambault 
ein Zeitgenosse Bachs, Nax Baumann (Hahrgang 1917) mit seinem 
"Fasciculus pro organo", Wolfgang Stockmeier, zwei Pgalmliedee 
und Günter Kretzschmar mit seiner Kantate "Der Turmbau zu Babel" 
Ein Glück, dass wir in Minden eine Rezensentin vom Range der || 
Frau Dr. Schettler haben! Der Chronist wäre einfach überfordert 
gewesen, wenn er zu diesem Ab: nd eine Kritik hätte schreiben 


müssen. Vgl MT "Kirchenmusik der Gegenwart". 


Aus Hille (*astor Vollweiter übernahmam Sonntag den zweiten 
Pfarrbezirk) - Aus Stemmer (Bericht von der Geflügelschau 
Aus Holzhausen I (Herbstfest des Männerturnvereins von 1892) 


Aus Barkhausen (Im Lindenhof Vierteljahrsversammlung des ("ösch- 
ee ae a ee 


zuges I der Feuerwehr. Ehrung in Gold für “arl Faxe, (40= jährige [jjf 
Mitgliedschaft)- 
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Bei der Jahreshauptversammlung des Nindemer Rudervereins stand 


die Neuwahl des Vorstanses im Vordergrund. Für den ausscheidenden 
1. Vorsitzenden Rolf Mrusek wurde Wilhelm Schwier gewählt. 


sen. 


| 
Alle übrigens vereinsinternen Dinge m ge man im MT=®ericht nachles- | 


Dienstag 12. November 


Von einem Zweig des heimischen Sandwerks, von dem sonst nicht 
allzuhäufig die Rede ist, berichtet im lokalen “eil des MT 

die Schilderung der Landesinnungsversammlung der Friseute, und 
zwar im Grossen Ratlaussaal. N un, jeder lässt sich die Aaare 
schneiden usw., zahlt mehr 2der weniger fröhlich seinen Obolus, 
findet ihn meistens zu hoch, aber von der finanziellen lage des ! 
betreffenden Figaros hat man keine Ahnung. Auch der Chronist 
liest die dicke Überschrift des MT=*erichts mit einiger Skepsis: 
"Viele Friseure bangen um ihre Existenz". Bangen? bei den Frei- 
sen? Aber ich schweige lieber fein still! Ich redete do-h sonst 
wie ein Blinder von der Farbe oder wie ein Glatzkopf von der 


Dauerwelle! Das MT gibt bessere Auskunft! MT vom 12.11. 


Wie in jedem Jahre so hat auch diesmal der Martinstag den Hig.fartin 


3a 


Una 


peraönlich und zwar hoch zu Ross umreiten und eine grosse Schar 
Jugendlicher Martinssänger mit den üblichen Laternen durch 

die Strassen ziehen sehen. Am Montag 11.11. trafen sichdie 

6 Kolonnen der Wartinssinger und =sammler Jeder nach \bsolvie- | 
rung seiner Strecke gegen 18 Uhr vor der Martinikirche, lieferky U 
die eingesammelten Spenden ab, nahmen an einer kurzen Feier in il 
der Kirche teil, bei der P.»chwertfeger die ınsprache hielt, 
empfingen beifl Hjinausgehen “ie obligaten Nartinssemmeln 

und zogen heim, geleitet von küttern und Vätern, "ein jeglicher 
ins ein Zuhause. - In Text und Bild wird das "grosse" Ereignis 
geschildert WT(und Wz)vom 12.11. (Die WZ fehlt in der Belegmıppe) 
Beim Deutschen Roten Kreuz wurden in einer kurzen Feierstunde 


eine ganze Reihe von treuen Helferinnen geehrt.Und zwar im Unter- 


richtsraum des DRK.Die Namen der so Ausgezeichneten nennt das MT, 
in einem Bericht, in dem auch die Namen der Leiterinnen und 


des Ortsvereinssärsitzenden Dr.Krieß genannt sind. 
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Mittwoch 15. November 


40$jähriges Dienstjubiläum des BZA=Deternenten Bundesbahndirekt«c 
tor Dr.-Ing. Sauthoff (Friedrich), Minden, Pierpohlweg 55. 
Biogr.Angaben im MT 15.11. WI 


Der Chronist verzichtet darauf, jeden Verkehrsunfall zu regi- > 
strieren; bei dem jähen lode des 19=jährigen Sohn Klaus des | 
bekannten Chefarztes beim Zreckverkand }frof.D" med. Bodarw& 

macht er einmal eine Ausnahme; der junge “ann war sofort tot, 

als der von ihm gesteuerte PKW auf der Chaussee nach Neesen 

ins Schleudern geriet, gegen eünen nach Minden fahren Kleinbus 


prallte und völlig zerstört wurde. MT (Dienstag 12.11. 16Uhr) "I 


Wie grosszügig die Stadt verfährt, wenn es sich um die kosten- 


lose Benutzung der Turnhallen an Nachmittagen und während der 


Ferien (mit Ausnahme der Grossen Sommerferien) handelt, und 


welche Kosten die Vereine dabei sparen und die Stadt aus eige- 
ner tasche bezahlt, geht aus e nem MT=#ericht hervor. W2 
50 Vertreter städtischer Versorgungsbetriete aus NRW,Nieder- 
sachsen und Schleswig=Holstein trafen sich in l.nden 
um ihre Erfahrungen beim Hebedienst - also bei der Erhebung 


der Gebühren für Gas,Strom und Wasser - auszutauschen. ( 

IF} 
Der Mindener Lehrer an der Realschule “erbert Finkeldey rprach N 
vor dem kommunalnolitischen Arh itskreis der Jungen Bnion über Il 
aie Schul= und Kulturfolitik unserer >taüt. Mo. im Bürgerver- In 


“lH 
ein. ‚| 

Lortzings "Undine" ,„ gespielt von den Birlefeldern am +iens- j 
tag, scheint nach der Nezension von Frau Ar.Schettler eine 1) 


recht gelungene „ufführung gewesen zu s-in. MTÖB. mn. 
Ceman Fowmen E | 


Ein Beweis für die sparbereitschaft der staädtverwaltung'‘ sie 


begnügt sich hinfort mit Einem ”ienst=PKW. Aber das, nach dem 


Jahresende hat man eine beträchtliche Ersparnis herausgerechnet 


Man sieht also: Rationalisierungsmassnahmen brauchen ihre | 


Zeit, aber sie rentieren sich! Vgl «Il 
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Kreis Aus Dankersen (Nachtragshaushalt; Darlehen für die “rundschu- 
le;Vorschlag, Aurch den mm der B 482 einen Durchlass zu 


AL bauen, um den Landwirten Jen Umweg über Täpinghausen zu er- | 
sparen.) - Aus Windheim (Gemeinderatssitzung, Strassenbaunmass- 


nuhmen, Versetzung des Denkmals vor der Amtssparkasse.) 


Ei 


Aus Ovenst:dt (Älteste Spadaka des Kreises jetzt iwy neuen 


ü 
Aut Gebäude. WZ 15.11. Wit Foto.) MT 
Donn«rstag 14. November 
Vk Es ist bestimmt nicht wichtig, sei aber doch in der Chronik 


festgehalten, dass in der flacht vom Freitag zum Sonnabend 
Jl’re fast alle Telefonnummern geändert werden. M-ine z.B. wird 1 
aus 2887 zu 2 2887. Jie vorgesetzite 2 scheint bei allen Num- 
mern auftauchen zu sollen. Nein - ein Versehen: der ”ereich 
Minden=Nitte kriegt eine 2 vorgesetzt, der -ereich fiktoria- 
trasse eine 3, der Bereich Oberstadt eine 4, der Bereich 
Gelindeweg eine 5, der Bereich Porta eine 7. Die Vorsetz- 
zahl 6_bleibt zunächst in Reserve und die Vorsatzzahl 8 
| 
i 


ist für die Grossteilnehmer für ihre Durchwahlanlagen 
bestimmt. (Ein technisches Wunder ist die ganze Orfs= und 
Ferntelefonieref Goch; man wählt eine komplizierte Zahl und 
hat sofort Tante Emma in Hintertupfelpolding an der Strippe!/ 
Der Chronist hat sich trotz seiner 73 Jahre einen tiefen 


Respekt vor den technischen Errungenschaften bewahrt!!) 


P Das Gleiche empfindet er Persönlichkeiten gegenüber, die 
wie der nunmehr 80=jährige a Augäst Hohmeyer, 4er Pe- 
IS sründer der Hoco=landmaschinenwerke in leissen, ihr ganzes 
Leben dem Dienst ea der (in diesem Falle: Landmaschinenbau)= 
technik gewidmet haben. #per ihn MT und WZ. Dort heisst es 'R 
wurde er von Fachleuten als Pionier des Landmaschinenbaus | 
bezeichnet." Auf meine telefonische Anfrage erfuhr ich so- 
ebeh, dass diesesGoldener Jubiläum 1962 stattgefunden hatte. 


(Das muss vor meiner “eit gewesen sein, sonst hätte ich den 
Jubilär und das Jubiläum bestimmt in der “hronik verzeichnet!‘ 
(na, nu hat er eben jetzt die Ehre!!) 


| 
u.a.:"Anlässlich des Goldenen Jubiläums der Hoco=Werke N 
| 
\ 
j 


N 


Vk 


Zi 


St 


19 


24 


Grosskundgebung auch in Ninden wie in anderen NRW-=Städten. 
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Zu den Vorschlägen über die Trassierung der Autobahm von Bremen 
nach Giessen gesellt sich nun eine weitere- Osnabrück wünscht 
die Autobahn von Giessen über Paderborn, Bielefeld , Osmabrück 
nach Bremen gef'hrt zu sehen. Die Endlösung ? “an ist gesparnt! 
Vgl dazu MT vom 14.11. 


becke sprach Rektor Wilhelm Hethey über das Betriebspraktikum 
für Schüler des 9. Schuljahres und die Lehrerfortbildung. MT 


Auf einer Sitzung des Arbeitskreises Schule/Wirtschaft Mi.-Lüb- 


| 
Der bittere Ton der Klage des "Reichsbundes" - vgl.oben S. 245/6 


- wegen der Nichtberücksichtigung ihrer berechtigten fünanzielte 


lem Forderungen verschaift sich! Der Reichsbund plant eine 
Vgl MT 


Freitag 15. November 
Eine Aktion, die grosse Förderung verdient und gewi:s auch 


rn 


finden wird, ist der Vertrieb der Mindener Weihnachtsplatte, 

der am 530.11. offiziell beginnt, nachdem am 29.11. im K1.Rat- 
haussaal. die erste Platte der Stadt - d.h. dem Bürgermeister - 
übergeben ist. 5000 Platten sollen zu 15.D& für das Stück 
sehmen im Lauf des Dezember vertrieten werden, und wenn man 
im MT vom 15.11. die ganze Verkaufsorgankistion liest, dann 
zweifelt man, ob die 5000 überhaupt ausreichen werden. | 
N - alle machen mit, das Bürgerbataillon, die “chulen, Organd 
niftionen verschiedenster Art! Wenn alle 5000 Platten verkauft 
sind ,„ mag sich ein Reingewiinn von 50 000 DM ergeben, der 
restlos der Aktion "Kinder in Not!" zußute kommen soll! 

Die genannte MT=&r. enthält auch dus Verzeichnis de» auf den 
beiden Plattenseiten gebotenen Weihnachtsmudik. 


Zum 40=jährigen Schuldienstjubiläum der Überstudienrätin am 
Humboldt=Gymnasium Frau Gerda Weyer , die 1903 in Königsberg 
geboren, zu den nıch dem Westen verschlagenen Ostpreussen 


gehört.(S e hat nach 1945 ihre ganze Kraft der Schule gewi met) 


bringt das MT einen ehrenden Eericht. 


276 


| 

® Ein Lebenslauf, der das ganze »chicksal der Deutschen wie der | 
Juden in Deutschland im Klrinen wiederspiegelt, ist der eines | 
amerikanischen Besuchers in Nınden. In Ninden geboren, Schü- | 
ler der BOS, dann der Flan Landwirt zu werden, “ann (1936) als | 
Pole nach Polen abgesccoben, dann Verlust seiner Eltern und Ge- | 
sch ister in irgendeinem K2=,ager, dann Flucht nach Amerika, | 
dort Soldat, u.a.in Afrika - dort stand dem jüdischen N,ndener 
auf deutscher Seite der Mindener Chef des Dt.\frika=Korps | 
Hans Kramer gegenüber (!) - schliesslich ıls amerikanischer Of- 

ZN fizier zum Pentagon und in verschiedenen „merikanischen \%arni- 
sonen - u.a. in Heid: Iberg - und nun als Besucher seines Unkels, 
des Vorstehers der jüd. Kultusgemeinde Kaufmann Nax Ingbegg 
vorübergehend in Minden -- das alles das Leben von Isidor Kirsch- 
roth (amerikanisiert kirshtot). (Vgl Text und Foto im MT) 


Kreis Bild des neuen Ehrenmals der Gemeinde Südfelde, eines mächtigen 
la Findlings, der neben dem Friedhof an wirdiger Stslle aufgerich- 
tet, die einfache Inschrift trägt:"Unseren gefallenen ,„ameraden 

zum Gedenken. 1914%&18, 1939-1945. Am Sonntag (Volkstrauertag’ N 

wird er eingeweiht. IH 


St as Ergebnis eines Freisausschreibens zur Jugendsparwoche 
Ende Oktober 68. H 
17744 Vie treise wurden am Donnerstag Nachmittag in der Doppelaula FE 


ausgelost. MT | | 
Engl.Bes. Durch die Strasseh Fetershagens marschierten die "Gordon High- l 


Ib} Regiments, die eine engl. Langspielplatte "Beatshäger Polka" 


landes mit klingendem Spiel: man brauchte eine Aufnahme des 


zieren soll. MT BT Tr: I 
Kreis Text und 2 Fotos zeigen die zweimal missglückte Sprengung I 
(Ind.) eines Bauwerks in Hausberge:des massigen Betonbaus des Werkes II 
Zul Porta der Theis AG. Der Bau blieb stchen, die Sprengung soll ı 
zum drittenmal versucht werden- MT I) 

Kreis Die lange Liste der kintrsgungen zur Frage der Gebietsreform 
£cb v im Kreise erhält einen weiteren Zuw-chs: der Landtagsausschuss, N 


der den Kreis bereiste, hıt , hat auf den Einspruch des Kreies K 


entschieden, dass die ! e der Zugehörigkeit Uffelns zunächst IN 
noch offen bleiben soll. Vgl MT 


Zul 
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Diese Frage ist aber nur ein Teil des ganzen Gebietsreform 
problems; welche anderen Fragen hier in der Zukunft noch 
zu lösen sin, wie es mit den beiden Amtern Windheim und 
Petershagen gehandhabt werden würse, ob noch ein NMinister- 
besuch zu erwarten sei, ob tatsächlich die “Neuordnung des 
Kreises Minden bis zum 1.1.70 Tatsache werden wird, 

was bei einer Verschiebung der Zugehörigkeit vonÄnmtern 
oder Gemeinden aus den Beamten werden w rde, was aus einem 
der beiden Amtsdirektoren würde, wenn aus zweä Ämtern 
eines würde, oder was aus beiden,wenn statt ihrer ein 
anderer mit der Gesamtleiturig des zusammengelegten Amtes 
betraut würde - alles dies sind personalploitische, organi 
satorische, beamtenrechtliche Fragen, die mit der ganzen 
Gebietsreform auftauchen könnten und würden. 

Alle diese Problem sind in der Veröffentlichung im ur? 
vom 15.11. berührt; gelöst ist noch keines von ihnen! 


m "Landtagsausschuss vertagte Entscheidung über das 


ıcch Schicksal Uffelns. - Bezirksregierung erwartet 


in Kürze Düsseldorfer Vorschlag zur Gebietsreform." 


Sonnabend 16. November und Sonntag 17. November 
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Früher als gedacht ist bei uns der Winter eingekehrt - 
wenigstens dem Thermometer nach. Minus 5.70 ! Aber noch 
keine Flocke Schnee in der Stadt, während im Sauerland, 

im Harz in Süddeutschland und NMitteldeutschlan! die Strasse! 
vereist oder beschne t waren. In der Nacrt vom So. zum Mo 
wurde es wieder wärmer. 

Zum Volkstrauertag am Sonntag füllen wie in jedem Jahr 
Artikel und Bilder von den Friedhöfen, “edenkmalen usw. 

die Seiten. Zur Vorbereitung auf die vielen Gedenkfeier= 


stunden wie 2.”.beim “rossen kreuz auf dem “euen Friedhof. 


Aber darüber s.Montag. 


"Eine kammermusikalische Delikatesse" - überschreibt Frau 


Dr.Schettler ihre wie immer so feinsinnige Rezension des 


Zweiten Sinfoniekonzerts unter der Stabführung von Werner 


Andreas Albert am letzten Donnerstag 14. 11. 
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Hierin wird die Wahl des Programms - Vivaldi's "Jahreszeiten! 
Mozarts Klavierkonzert KV 456, die "Unvollendete" von Schu- 
bert - ebenso mit R.cht gerürmt wie die Dirigentenkunst 
Alberts, das Spiel der NWD Fhilharmoriker und der Solisten 
Wim Stenz, Sandor Farkas und Eric Heidsieck (Klavier). 
Bedauert wurde von Frau D:.Sch. gewiss mit G.und, dass im 
Programmheft nicht die 4 von Vivaldi starmenden !onette zu 
den Jahreszeiten mit abgedruckt waren. (Die hätte der Chro- 
nist auch gern kennengelernt!) MT 

Aus der gleichen Feder der kundigen Rezensentin stammt ein 
Artikel, der mit der Persönlichkeit des neuen Detmolder In- 


tendanten Prof. Otto Hans Böhm \ekannt macht, der im Sept. 
1969 die Herrschaft in Detmold antreten wir. 

Aktueller aber sind die Ausführungen der rau Dr.“chettler, 
in denen ‚ie suf den "Lagebericht" des Detmolder Theaters 
eingeht, wie KR der bisherige Intendant Will=Rasing 

be dieser Pressekonferenz gab. - Doch das sprengt den 
Rahmen der Chronik. Ich muss auf den Aufsatz von Frau Dr. ei. 
selbst verweisen! MT 16.11. W2 


Aus Dützen, Möllbergen, “eissen, Hausberge, Friedewalde: 


Das Ehrenmal in Möllbergen - MT - gehört zu denen, die am 
Volkstrauertag neu geweiht werden. 
In Dützen begeht am 16.11. der amtsbürgermeister Gottlieb 


Pals seinen 70. Geburtstag. Währen| seiner Arbeit als Bürgerme: 


meister und Amtsbürgermeister seit 1946 hat Dützen eine ganze 
Reihe von baulichen Veränderungen erlebt. Die neue Volks- 
schule, die Friedhofskapelle, das Dorfgemeinschaftshaus, 

der Kindergarten, Sportplatz, neue Wohnhäuser und die Kanali- 
sation machten das kleine Dützen zu einem ansehnlichen Ge- 
meinwesen. Vieles “avon ist der Initiative von Rerrn Fals 

zu verdanken. NT 4? 

In Friedewalde wurde die Trinkwasserversor ung umgestellt: 
nicht mehr aus Südhemmern - das den Raum südl. des Wiehen 
versorgt, somdern aus Wietersheim, unter der \Weser durch, 
bekommt Friedewnlde künftig sein Trinkwasser. 

Aus Hausberge: Die dritte Sprengung des Betonbaus - 8.0.3.276 
ist geglückt. 
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In Meissen hat der Gemeinderat den Gebietänderungsvertrag 
mit Minden anerkannt, genauer gesagt, er hat beschlossen, 
einen Gebietsänderungsvertrag mit Minden abzuschliessen. 


Am 26.10. 68 war im MT ein Foto veröffentlicht, dass einen 
auf der Strasse nach Lavelshoh durch einen PKW ums teben 
gekommenen kapitalen Schaufler zeigte. as hatte einen bis- 
her in der Chronik nicht beachteten Presseangriff auf die 
Forstverwaltung zur Folge gehabt. Nunmehr am 16.11. wehrt 
sich wie mir scheint mit vcllem Recht das Stanntl. Forst- 
amt M,nden gegen derartige “ngriffe. Es fordert die Auto- 
fahrer no h einmal zu grösserer Vorsicht und Beachtung 

der Wild=Warnschilder - wie sie gerade an der genannten 
Strasse fast schon zu zahlreich stehen - auf. Aber die 
tofahrer denken gewöhnlich: Es wird schon keiner kommen! 
Und fahren unbekümmert mit voller Geschwindigkeit weiter 


Die Leidtragenden sind dann «as Wild und - sie selbst, wenn . 


unerwartet doch mal ein Reh oder gar ein Kapitaler plötz- 
lich vor oder womöglich auf das Auto springt. 


Im Lehrschwimmbecken des Hallenbades werden jetzt Schwimm= 
kurse für die Kleinsten abgehalten, die DLRG stellt die 


"Onkels", die den Kleinen spielend das üchwimmen beibringen. 


“ ne MT 
Über die Trigumetrischen Punkte in der Stadt und im Kreise 


handelt ein Bericht des Katasteramtes im NT. Neu daran 

wird für viele die Tatsa:he sein, dass der Turn der Narien- 
kirche, genauer die Kug«“l unter der Wetterfaıhne auch so ein 
TP ist; die Domspitze, er Fernmeldeturm sind weitere TP-s. 


Herr Lenski, der bekannte früher Kösliner, jetzt Mindener 
Vogelkenner auf deutsch Ornithologe benutzt im MT ien Be- 
einn des Winters zu einem eindringl ichen ıppell an ılle 
Naturfreunde, der hungernien Vögel zu gedenken. 


Ein Bericht der Bund-sbahn=Filmstelle Minden über dien 
Vertrieb ihrer Filme in aller Welt sei hier nur kurz er- 
wähnt. Näheres NZ WZ vom 16.11. 
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Montag 18. November 


Der Volkstrauertag am Sonntag '7.Novenber war der Anlass zu 
zahlreichen Feiern und Einweihungen von Gedenksteinen. Die 
Montag=Presse ist voll davon. Hier seien nur einige genannt: 


1. Am Hochkteuz auf dem Neuen Friedhof hielt der Ortsverband 


vV My,nden des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsofge seine 


Feier ab, bei der Pfarrvikar Hennek die Gedenkrede hielt. 
Natürlich in Grgenwart zahlreicher Verbände, Institutionen 
und Persönlichkeiten. Schilderung der Feier und gute Wie- 
aergabe des Inhalts der Rede im MT 

2: Kranzniederlegung am Köslin=Stein am Wesertor durch Kös- 


liner und den Vertreter des Sozialamtes und damit der Stadt 


3. Weihe des Ehrenmals in Minderheide durch die Kulturge- 
meinschaft Minderheide (Heinrich Möhlenbrock) und den 
Landrat Rohe. 

4. Weihe des Ehrenmals in Südfelde mit der Wweiherede des 


V Kreisvorsitzenden d«s Kyffhäuserbundes Heinrich Lenger 


aus Eisbergen. 

5. Feier am Ehrenmal in Petershagen mit der Gedenkrede des 
Pfarrers Schröer. 

6. Weihe des neuen Ehrenmals in Möllbergen mit der Gedenk- 


rede des Pfarrers Arning. 
Ausserdem waren natürlich die Gotteddienste in allen Kirchen 


dem Volkstrauertag gewidmet. 


Hierzu gehört auch die Geistliche Musik zum Volkstrauertag 


in St.“artini, bei der der leitende Äantor und Komponist 
H.O.Simon insofern der Hauptleidtra”‘nde war, als das Konzert 
denkbar schlecht besucht war. "Was zuviel ist, ist zuviel" 
überschrieb Frau Dr. Schettler ihre Rezensyon im MT. "Dass44 
K;irchenkonzerte innerhalb von 8 Tagen einfach zuviel sind ", 
konstatiert sie ein wenig zu energisch, "sollten unsere 
Herren Kantoren eigentlich wissen!" - Aber dabei wird ihre 
Rezension dem hohen Niveau des Konzerts durchaus gerectt. 

Sie hebt die Leistungen des Chors, der Solisten und da" herr- 
liche Orgelspiel rühmend hervor. Vgl MT 
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Zu den winterlichen Vorträgen des BZA=Sozialwetks steuert alljähr- 
lich auch der OStR. Dr.Hahn, früher Mınden, jetzt Mimzer Münster 
einen literarischen Vortrag bei. Diesma sprach er in der Aula es 
altspr. Gymnasiums am Freitag 15.11. über "Wesenszüge moderner 
Lyrik" vor einem nicht sehr grossen, aber interessiertem hörerkreis | 
ls Beispiele für seinen Vortrag hatte er Gedichte von Goethe 

bis Gomringer gewählt. Den einen kennt man, den andern braucht man 


| 

| 
nicht zu kennen! Denn was die modernen Lyriker als "Lyrik" ausge- | 
ben - Frau Dr.»chettler im MT:"Hier bedeutet der Inhalt überhaupt 
nichts mehr. Nur die aufs knappste reduzierte Form hat Gültigkeit. 
Das Wort, fast bis zum Skelett degradiert, steht selbstherrlich 
da...usw." -— also in meinen Augen ist diese "Kunst" keine Kunst! ) 


(Man lese dazu aus den B-legen das "Gedicht" von E.Gomringer: 
"das schwarze Geheimnis ist hier hier ist das schwarze | 
Geheimnis" - Man ist versucht, so etwas zjparodieren‘ 
"Totaler Quatsch ist dies dies ist totaler autncnrı 1 


Aber warum soll man Zeit und Fapier vergeuden, um sich mit sol- 
chen &achwerken anspruchsloser und bloss unverschänmter Nichts- 
könner abzugeben ?! Vgl die Rezension und die besprochenen *“roben! 


Am Freitag sprich im Rahmen der Erziehungskonferenz des Stadt- 


Jugendamtes Frau "rof.Dr.med. Nau über das schon vom Inhalt her 


erschütterle Thema "Täterpersönlichkeit und Opfer bei Kindermiss- 


handlungen". Das sowohl die #ygiene, die Medizin, die Recht- 
sprechung, die Soziologie als auch die Erziehung berührende The- 
ma machte den Vortrag, wie der Rezensent im MT meint,"zu einem 
der erschptterndsten Vorträg®, die seit langer “eit in Minden geh 
halten wurden". 


Mit einer von "-rn" (das ist Parbara Korn) - ve fassten +sudstio 


und dem Foto des Gefeierten ehrt das N* den *astor i.“.Joachim 


Steinbrück, den 1. Geistlichen an der “ırtinikirche, nach über 
30-jähriger Amtszeit in den Kuhestand getreten (vgl Chronik 1965 
S. 213 ), der am 18.11.1928 also vor 40 Jahren im Magdeburger Dom 
ordiniert worden war. 

Aus Todtenhausen (Im September 68 hat die Gemeinde ein "Einwoh- 


nerverzeichnis" herausgegeben, zu dem Lehrer Stühmeyer eine 


Chronik von Todtenhausen beigesteuert hat. Auch ein dazugeröriger 
Bildband ist erschienen, den ich für das Stadtarchiv angefordert | 
habe. (Register des Stadtsrchivs Nr 4843) 


N 


am be Mir komplimentiert, als =geworfen'Di@ Besatzungsmacht machte | 
j 


V Vo 


239, 
272% 


282 


Dienstag 19. November 


Der Neubau der Kreissparkasse hinter dem Gebäude im Scharn 
ist am 19.11. gerichtet. Lie Fertigstellung der Inneren Räume 
ist für das Frühjahr 69 zu erwarten. Beschreibung des ganzen 
Komplexes, dessen Bau sich sozusagen unter Ausschluss der Öf- 
fentlichkrit vollzog - weder von der Kampstrasse noch vom 
Scharn aus sah man etwas davon - im MT und in der W2 


Der Inhaber der Firma und der Seniorchef Hermann Schäferbar= 
thold - Kraftfahrzeugteile=Grosshandlung an der Rinkstrasse- 
wurde am 19.11. 70 Jahre alt. Die besonders ausführliche 
Schilderung seiner +eistungen und seiner Persönlichkeit im MT 
ist durchaus verdient. 


(Nb. den Chronisten verbindet mit dieser Firma insofern eine 
b: sondere Erinnerung, als er 1445 in dem schönen Gebäude N 
an der Ringstrasse Monate hindurch Dienst tat als "supervi- 
sor" der engl. Besatzung! Als “stflüchtling zunächst arbeits- j 
los und noch nicht wieder im öchuldienst, musste er froh 
sein, dort irgendetwas zu verdienen. Von der Firma Schäfer- 
barthold sah und hörte er nichts; die Tommies hatten den 
ganzen Betrieb beschlagnahmt und die Firma hinaus= weniger 


damals nicht viel Umstände! Wie der rührige Herr och. es 
fertig gebracht hat, über diese trostlose Zeit hinwegzukemmer 
ist dem Chronisten heute noch ein Rätsel. 


Aber Herr Schäferbarthold hat es geschafft: Nach der Freigabe 
seiner Gebäude im Jahre AW 45 nat er die Firma mit unverdrossene 
Tatkraft weiter bis zu „ihrer jetzigen Blüte geführt. Eire 
Unternehmerpersönlichkeit von Rang und als Mensch vorbildlich! 


Mittwoch 20. November (Buss= und Bettag) und Donnerstag 21.Nov. | 
Am Dienstag und Donnerstag veranstaltrte die Gesellschaft für 


ET En 
sprach ein Mr. Glanville=Brown von der Britischen Botschaft 


Bonn über  Grossbritanniern und Europa". Und am Donnersattag 
im Offiziersheim des sFiBtli 170 an der "ettiner \llee, wo das 


Wehrkunde zwei Vortragsabende. ım “ie. im Bürgerverein. “ort 
mm 


witglied des Yeutschen Sundestages Leo Ernesti das sehr a*tu- 
elle Thema bekandelte: "Wehrdienst - Wehrgerechtigkeit. - 


Opfer oder Gewissen." Ich fasse heide Vorträge kurz zusammen: 


N EEE 


(v) 


Ma 
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Zunächst ist festzustellen, dass der erste Vortrag von 
der Ges. f.Wehrkunde und der Europa=Union zusammen veran- | 
staltet wurde. Der recht gut sprechande Engländer - natür- | 
lich vermochte sein "Deutsch" die englische “ationalität | 
des Sprechers nicht zu überdecken - behandelte in erster Fi 
Linie die Frage des Beitritts Englands zur EWG, die ja von ) 
Frankreich (de Gaulle) bisher konsequent verhindert wird. | 
Auch die Stellung Englands in der Welt, den auffallenden 
Rückzug aus fast allen Kolonien, die Stellung zur abtrünni- | 
gen Kolonie Rhodesien, die Frage der verlorenen Surrenstie 
Englands auf maritimen und finanziellem Gebiet behandelte | 
der Redner mit grösstem Freimut. Die anschliessende Diskus- 
sion, an der sich viele dr zahlreichen Zuhörer a 
vermochte er schlagfertig zu bestehen. Wie der? Vortrags- 
abend in der Presse beurteilt werden wird, muss ich abwar- 
ten, auch wegen des zweiten Vortrags über die Wehrgerech- 
tigkeit, den ich persönlich nicht mit anhören konn&e, muss 
ich erst die Rezensenten hören. 

! 


Die Mittwoch=Aysgabe der Mindener Presse enthält seltsa- 
merweise auch im "Lokalen" Teil fast nur “achrichten, die 
> ur  achrichte 


den "Kreis" angehen. Daher fasse ich mich heute sehr kurz. 


Da ist die Rede vom Richtfest des Neubaus der Kreisspar- 
kasse: der Neubau ist gezeigt, desgl. der riesige Richt- 
kranz, aber im Text ist besonders die geschäftliche Ent- 1 
wicklung der Kreissrarkasse behandelt, und zwar von den An- | 
fänge an, als sie im Hause des Rendanten Vogeler mit 1 
70 O000"Thalern" ihren Geschäftsbetrieb eröffnete. 1855 4 f 
Die Königstr., die Immanuelstr.(s:it 1889), die Kasse im 
Tan'ratsamt am Klausenwall (seit 1908), die Tonhallenstr. | 
(seit 1937), die Uferstr. nach dem Zusammenbruch 1945, 

dann wieder das freigegebere Haus in der Tonhallenstr. 

(seit 1952) und schliesslich der Neubau am Scharn (seit 18:4 
das waren die verschiedne:i Iokalitäten, in denen die Kreis- 


sparkasse die Hochs umd die Tiefs ihrer Entwicklung erlebte. 
und nun üie Feststellung 1968:Die Wirtschaft des Kreises j 


ist gesund! 


ME = 77 Su uzuume  — 


e 
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Kreis (V) Der Kunstverein ergänzte den Vortrag des Herrn von Molt- 
(Fortsetzg) ke (im Museum , 25.10. Chron.S.251) durch eine Fahrt 
Ara 


nach Bielefeld zur Besichtigung der Richard=Kaselowski= 
en on SG Zur Sesıehtigung der Nichard=Aaselowski= 
Kunsthalle. MT 20.11 


(Pölitik) Arbeitgeberverband Mer. sich auf einer Tagung in h 
Espelkamp gegen die Forderung der Arbeitnehmerfin der | 

tlis Montahindustrie” Leiter der “itzung war der Fabrikant | 
Hermann Schoppe; Hauptredner Fabrikant Joachim Rost. 

Vgl die ausführliche Schilderung im NT | 

. x auf Mitbestimmung 


Kreis Aus Unterlübbe (Einweihung der neuen Friedhoßskapelle 
(mit Foto) - 


2407 Aus Minden: Übersicht über die Investitionen des Kreises 
in den einzelnen Kreisstraasen, | 


(V) Zum vogelkundlichen Klöhnabend in der Kreis=Vogelschutz- 
230 gruppe: Bedeutung Helgclands für den Vogelzug. 


Aufgabenkreis der Hinterbliebenenbetreuung im Kreise. 


200 d (P) Derzeitige Betreuerin: Frau Frieda Borutzie. 
I: (V) Tagung des Hegerings Minden (Kreisgruppe) im Bürgerver- j 
ELN® 


I (Ki) Vom Elisabeth=Kindergarten der Martini=Gemeinde: Jahres- 
versammlung des Fördererkreises. UT 


| . E E . wo 5 } 
EI 49 Fast alle diese Tunkte finden sich auch in der 2, | 
A 
Freitsz 22. Soxember | 
V’k (V) Der ADAC verteilte främien fiir "Privatdetetektive", d.h.für MI 
I | 
Me aufmerksame Zeitgenossen, denen die Festnahme von Audbdieben | 


| zuverdanken war. MT vom 22.11. IN 


Vk (Schu) Um der Sicherheit der Schulkinder willen, die in der Tat an 
verschiedenen Stellen der Stadt durch den Autoverkehr aufs | 
schwerdete gefährdet sind, sollen alle möglichen fassnahmen 
ergriffen werden: Ampelanlage am 2. Ringe Hohenzollern= Hoher 
henstaufenring, Warnschilder an der Einmündung der Schul= in N 


die Königstrasse - diss an der Stelle nicht noch mehr passsier 


wundert einen immer wieder: - Ampeln am Königswall Ecke 
?I7rej Königstr., usw. vgl den Artikel "Schulwege in Minden werden 
924 Sicherer" (MT) 


Konzert 


Kreis 


21ied 
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In der Bimeonskirche führte trug am Buss= und Bettag der “in- 
dener Leonhard=Lechner=Chor die a=capella=Wesse Missa "Pater 
nosterY unter der >»tabführung des Santors Kress vor. rau 
Dr.schettler hebt in ihrer NMi-Rezersion vor allem die herr- 
lichen Sopranstimmen hervor. Grossen Eindruck hat an diesem 
Abend auch die junge Block$lötemspielerin Christiand Glase- 
napp gemacht. Das schöne Konzert scheint auch schlecht besurkt 
gewesen zu sein, wie neulich das Konzert in der Martinikirche 
beim Kantor Simon. (s.o.S. 280.) X von Palestrina ! 


E.Lonski der bekannte Ornithologe, gibt im UT einen Bericht 
über die Vogelflüge - vor allem due Flüsge der Kraniche - 
durch unser Kreisgebiet. ljt genauen Zahlen belegt er seine 
und anderer Vogelfreunde "eobachtungen. Die Kraniche flogen 
dies “dahr vom 26.September bis zum 3 Nove,ber hi'r durch. 
Vgl L’nskis Bericht 


Kreistagssitzung vom 21.11. 5 Stunden lang berieteh die hreis-| 


abgeordneten über den Etat 1969, der mit 26 Stimmen gegen 9 

bei 6 Enthaltungen angenommen wurde. Der einzelenen behandelten 
und der unvermeidlichen Polemiken waren so viele, dass ich 

auf die ausführlichen Kreista“sberichte im MT verweisen muss. 
Wegen der absoluteh “"PD=“#ehrheit herrscht bei der CDU und FDP 
häufig die resignierte »tiimung vor: "Die machen ja doch,was 
sie wollen!" Daher die oft heftigen, ins Persönliche geratenden 
Debatten! Vgl ıber die einzelnen Reden und Beschlüsse z.B. 

über den Kreiskrankenhausneubau, über das Kreishausprojekt, 
über Personal= und Finanzierungsfragen. ME vom 22.11: 


Zu den neugeweihten Kapellen und Gedenkmalen, die am Volks- 
trauertag eingeweihten wurden - s.o. S.280 - gesellte sich 


ım Buss= und Bettag die neue Friedhofskapelle in Unterlübbe, 


deren Einweihung im MT vom 22.11. geschildert ist. (mit Foto) 


Sonnabend 23. November und Sinntag 24.Novemter (Totensonntag) 


Der 4,sbau des Mittellandkanals soll zwar - 1t. Überschrift 


3 im MT vom 23.11. - erst 1970 beBinnen, aber schon jetzt be- 


innt die £resse, durch einschlägige Berichte und Fotos dar- 
auf hinzuweisen. So durch zwei Fotos im MT, die den verbrei- 
terten Kanal im Raume Usnabrick zeigen. üo, d.h. 68 m breit, 
soll der kanal auch im M,ndener Raum aussehen. Und so auch 


die i 
dann notwendig gewordenen verlänerten währlichen: 


2 


St 
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Die alte Frage der Stadtsanierung scheint jetzt in eine neue Phase 
einzutreten: ein Artikel "Eine wohlüberlegte Stadterneuerung" in 
MTverweist auf einen Gesetzentwurf für Städtebau und Gemeinde- 
entwicklung, in dem es "nicht mehr nur u die Erneuerung überal- 
teter Stadtteile", sondern"um Stadtentwicklung, um Städtebau 
schlechthin" geht. Das jedenfalls hat der Haus= und Grundeigen- 


tümerverein dem MT mitgeteilt! (Ob sich der ironische Vorschlag de 


des Chronisten: "..so reisst doch alles ein vom Raak bis an die 


Tränke.." womöglich doch eines Tages bewahrheitet ? (5 chr 65 
® . y 


MT Nr &2 vom 7.4.65) 

Aus Hartum (Ausstellung der Anstalt "Wittekindshof" im “emeinde- 
haus.) - Aus Todtenhausen Ehrung des Bürgermeisters von To- 
dtenhausen Wilhelm Altvater durch Verleihung des Bundesverdienst- 


kreuzes am Bande.) 


Aus Heimsen (Am Sonntag Einweihung der neuen Friedhofsanlage) 
Aus Neuenknick (Am Stg. Einweihung der neuen Friedhofskapelle) 


Aus Lerbeck (Vorarbeiten zur Ortskernsanierung.) 


Unter Leitung von Prof. Seckfort wurde ein Lehrgang für den 
Krankenhaus=Notdienst durchgeführt ın dem 40 uelfer(innen) teil- 


nahmen. 


Auf dem M;ndener Bahnhof Wird demnächst auch der Lokomotivschupper |” 


u er ai: 
pen II abgerissen, Das MT nennt das das Varschwinden eines Stücks 


"Eisenbahnromantik"! 
Die blosse Rezension einer Aufführung wird bei Frau D. Schettler 
oft zu einer kleinen lit. ‘der künstl. Abhandlung. So ir u . 
Die Besprechung einer Aufführung der Iandeshühne Hannever im 
Jugendabonnement: Bert Brecht, "Schweyk ir II Weltkrieg". 
Die Rezensentin untersucht hier, "wo Bert Brechts Grenzen liegen" 
und trifft genau den “agel auf den Kopf: er (P.B.) treibt die 
leidige Schwarz-Weiss-Wulerei!"So sind im vorliegenden Fall sämt- 
liche Tschechen ..die prächtigsten ıxemplare der “attung Nensct, 
die sich je in einem solchen Patriotenkreis zusammengef unden 
haben, während Aich die deutsche Besatzungstruppe aussuchen darf, 
ob sie zur Species Bluthund oder Blödmann gehören will"! 


Genau diese Ungerechtigkeit aus Gerechtigkeitsstreben hat der 
Chronist dem Dramatiker Brecht schon immer im Stillen vorgeworfen 


} 
Aus Hille (Die alte Dorfschule wird abgerissen.) 


0 u U 
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V Im Richard=Wagner=Verband wurde bei der Jahreshauptversammlung 
im Parkhotel am Freitag u.a. ein neuer Voystand gewählt. 
Frau Gerd; Hartmann wurde einstimmig wiedergewählt - si£leitet 
die Ortsgruppe in der “achfo!ge ihrer lutter, der Frau Eugenie 
(P) Hoppe, bereits 10 Jahre lang. Frau Käthe Bloem schied ihres hohen 
Alters wegen ıus dem Vorstand aus und wurde durch F„au Erika 
APLd Rauch ersetzt. Weitere Vereinfnterna s.HT 


PB Der als Zeichner hervorragende Künstler Hans Josef Buschhausen 
dejsen Ausstellung im Foyer des Stadttheaters kürzlich ıllge- 
2%42d, meine Anerkennung gefunden hat - s.o.S. 234, 259 - hat im u# 
ein gutgemeintes Gedicht "Spätes Gedenken" veröffentlicht. 
(Der Zeichrer Buschhausen is+ bede tender als der Dichter.) 


| r Als "Spätes Gedenken" könnte auch die am Totensonntag stattgefun- 
ARe dene Kranzniederlegung am Grab Fritz Schwiers bezeichnet werden, 
der am sonntag 100 Jahre alt gewesen wäre. Er ruht auf dem Neuen 
Friedhof seit März 1964. S.Chr.1964 S.52) WZ | 
wi In der WZ vom 25.11. steht ein mit einem Foto illustrierter Be- 
| richt über den grossen Neubau der Zigarrenfabrik Blase, 


[5 


PR7P (mr 


Ya2 dessen zweiter Bauabschnitt jetzt gerichtet wurde. Das gehört in- | 
sofern in die Mindener Stadtchronik hinein, da die Firme Blase 

in Lübbecke bekanntlich eine Tochter der Firma Bertz in Ninden 
Über das Ende des ersten und den Beginn des zweiten eiat P 
Bauabschnitts vgl Chron. 1967 S.84! 


Montag 25. November 


..; 
Kreis Am Sonnabend wurden bei einer Festversammlung des DGB = 


und Stadt 
| Deutschen Gewerkschaftsbundes eine grosse “zahl von Jubilaren 


ZIEGE pi 40=, 50=, 60= und 70=jährige Mitgliedschaft geehrt. Der 
N Festredner war das Geschäftsführende Mitglied des Hauptvorstan- 
| des der Gewerkschaft ÖTV. Den Verlauf der Festsitzung im Grossen 
Rathaussaal sowie die liamen der Geehrten enthält der Bericht 
im MT vom 25.11., hier auch der Name und ein Foto des Fest- 


(P) redners Gerhard Nürnterg /? 


Politik Vor dem SEP=Ortsverein sprach das frühere MDB, j tzige Vor- 
2130 Standsmitglied der Salzgitter AG Dr.Paul r.taul Bleiss über das aktu- 
elle Thema "Aussenpolitische Situation der Bundesrepublik". 
Der Reäner bewies, meint das KT in seinem Bericht, "dass er 
auch als inaktiver Politikernichts von der präzisen und reale 


Tatbestände berücksichtigenden Kunst der ‚nalyse politischer 


GE VE —— — — 


Konzert 


RN (P) 
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Tatbestände verloren hat". Seine Ausführungen gipfelten 
in der Forderung, die BR müsse den Handel mit der Osten 
wie nut irgend möglich zu verstärken suchen. 


"Man nahm ein Erlebnis mit nach Hause" - das galt gewiss für 
manchen Hörer dieser politischen Versammlung, es ist aber die 
Überschrift der Rezension, die Frau Dr.Schettler über die 
Neueinstudierung des Musikvereins von B„ahms' "Deutschem 
Requiem" im Kirchenschiff der Martini=Kirche ım vergangenen 
Freitag. Stadtmusiklirektor Franz Bernhard, der Städt. Mysik- 
verein, der Mindener Männergesangverein und der Nienburger 
Volkshochschulchor führten das berühmte herrliche Werk 
mustergültig auf" Solisten von Rang unterstützten die 

Chöre, nämlich "unsere" Elke Schary = Mölle mit ihrem 


immer reiferen und volleren Sopran (wie es ihr Frau Dr.»ch. IN 
ausdrücklich bescheinigt!) und der Kölner Bassist Klaus . 
tt. TEN Saar 


j 
Weber. Vgl. MT vom 25.11. 
| 


Hier nenne ich nur kurz zwei Vortragsabende: 1) die Versamn- 
lung der CDU in Petershagen, auf der MdL Alber-t Pürsten 

über aktuelle Fragen der Politik sprach, also vom Standpunkt I 
der Opposition, -- und 2) den Diskussionsabend des Ar- 1 
beitskreises Junger Unternehner in Parkhotel, bei der der 
Rex Direktor der Evgl.ikademie Loccum Pastor Dr.!!ians 
Bolewski das Hauptreferat hielt. Sein Thema war das heute so 
umstrittene froblem der M+tbestimmung. Zu beidem vgl MTa.a.O 


Aus Neuenknick (Einweihung der neuen Friedhofskapelle). 


bi 
Aus Heimsen (Einweihung des Friedhofs) 

Hier kann ich nun endlich nach einer Besprechung in der WZ | 
vom Dienstag 26.11. das auf S. 283 besonnene Thema ergänzen. 
Nämlich der zweite der von der Gesellschaft für Werrkunde if 
veranstalteten Vorträge , MdB Leo Ernesti über "Wehrdienst 

und Wehrgerechtigkeit" - Donnerstgg 21.11. im ffiriersheim 

der Pi.=Kaserne - ist in der WZ erdlich besprochen! (Während 

das MT bisher keine Bespr: chung gebracht Rat!) — Ich versie 
zichte auf eigene Analyse und verweise au’ diese Kezension 


in der WZ 


U 2 
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Dienstag 26. November 


Am Montag war d as grosse Theaterereignis in Minden das Gast- 
spiel des Euro=Studios, d.h. einer Tournee=Truppe mit Ewald 
Balser, se ner Tochter Evelyn Balser und anderen (s.das Programn- 
heft) die dem engl. "Schausriel in 6 Bildern" Die leichten Her- 
zens sind" von Emlyn Williams zum Siege verhalfen. 
Ausnahmsweise möchte ich hier noch vor der Erwähnung der Fezen- 
sionen das ausgezeichnete Theaterprogrammheft zuerst hervor- 
heben! Es lohnt sich, sowohl die "Exposition" als aüch den 
"Kommentar" durchzulesen, Bei der Aufführung wurde viel gelacht, 
aber wie häufig an den unpassend, ten Stellen; das Stück ist bei- 
leibe keine Komödie, der tragische Unter= und Hintergrund der 
Handlung - das endgültige Ende eines ehemals genialen, aber 
durch den Trunk völlig heruntergekommenen Schauspielers Naddoc 
Thomas - war von Anfang an beklemmend spürbar, ich jesenfalls 
konnte nicht lachen! Aber wie spielten sie auch, der Vater 
Ewald Bulser und seine Tochter Evelyn! Und mit wie feinem Takt 
vermieden sie es, sich in den Vord-rgrund und ihre Mitschau- 
spieler in den "Bebenrollen" (die alle keine Nebenrollen sind) 
"an die Wand zu spielen! Wer sind die, "die leichten Herzens 
sind"? EY ist Maddoc, der den Kznig Lear spielen soll und 
tatsächlich - auf der Generalprobe! - auch gestaltet! Aber dann 
versagt er, "er besitzt das schwerelose Herz «ines Poeten ohne 
den Ballast, der nötig ist, um dieses schwerelose Herz in der 
Wirklichkeit zu verankern"! Er scheitert an den Realitäten! 
-— Ein sehr nachdenklich stimmendes Stück, hervorragend gespielt 


(Dies mein schwacher Versuch, den inneren Gehalt des Stückes 
anzudeuten. her die Aufführung und die andern Rollen vel 
MT und WZ vom 27.11. Beide Rexensionen, im NT natürlich 
von Frau Dr.Schettler, sind diesma? gleich gut‘ 


Der starke langandauernde beifall des fıst völlig ausver- 


kauften Hauses war voll verdient! 


Das Rote Kreuz ruft zu einer neuen Blutrpende=Aktion am 
oO ee 
21T. und”28, Nav. But, 


w - 
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VK Die Wirkung der jetzt fertiggestellgen "Hansa=sLinie" von 


Bremen ins Ruhrgebiet ist gross; sie "entlastet Minden" - 
denn der grösste Teil des Verk-chrs benutztfjetzt sie, 
passiert Usnabrück, aber lässt Minden selbst jetzt beiseise+t=- 
23%, liegen! Freilich ist damit eine Gefahrenquelle für den Minde- 
ner Bezirk beseitigt, aber der starke Verkehr hatte für kinden 
| auch eine nicht zu unterschätzende wirtschaftliche Bedeutung! 
(Übrigens wird schon in der Mittwoch=Ausgabe des MT (27.11.) 
von einem schweren Verkehrsunfall "auf der Hansa=Linie”" berich 
tet!) | 
Konzert Auf die Rezension durch Fr=u üÖr.öchettler, die im MT das 
letzte Sonzert des Kirchenjahres 1968, nämlich eine Dom=Nusik 
| unter leitung des Dom=%Urganisten Kantor Leenen am letzten 
Sonntag bespricht, kann ich hier nur kurz verweisen. 
Pal Solisten waren: die junge Salzburger Sopranistein Elisabeth | 
Promonti, die, jetzt in Bielefeld engagiert „ neulich in der ' 
Undine=Aufführung angenehm auffiel, und der Münstersche 


Domorganist Heinrich Stockhorst. Über das vorgetragene v 


Frogramm s. MT \| 


V Vo Ergänzung zu dem auf S. 289 Gesagten: Unter der Überschrift | 

"Wie macht man die Bundeswehr attraktiver?" bringt das MT vom if 
26.11. die oben vermisste Besprechun; des 2. Vortrags in der [N 
Gesellschaft für Wehrkunde. Leo Ernesti: "Wehrdienst und Wehr- 7 
gerechtigkeit". Die Ungerechtigkeit, die darin besteht, dass | 
rund 50% der Wehrpflichtigen nicht zumDien"t herangezogen 

| werden, veranlasste den Vortragenden, mit Recht, strengere 

Llı Massstibe anzulegen bei der Frage:tauglich oder nichttauglich? TI 

Weitere Probleme wurden gestreift oder ausführlich behandelt. 
Aber die H.F, gezeichnete Rezension (vom Einberufer der Ver- 1% 
sammlung Herbert Finkeldei) enthält alles, was ich hier nicht 


| ausführlich darstellen kann! 


Kreis Aus Todtenhausen (Weiterer Ausbau des Strasenn tzes). - 
Aus Stemmer (Gemeinderatssitzung; Strassenbau, Erweiterung des 
Sportzentrums, Einführung von Strassennamen Anfang 1969) 

Il Aus Hille (Gewinnauslosung nagh dem Freisau>schreiben, das 
die Hiller "Bank für jedermann veranstaltet hatte und an dem 
sich aus Hille=Dorf 189, aus Hille=Nord 95 und aus Hille=Nin= 


dener Wald 80 Kinder beteiligt hatten.) - 


» 
- u 
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Ki Allerlei Kestaurierungsarbeiten an Mindener Kirchen: Erneuerung 


der Schutzgitter vor allen 16 Fenstern der Marienkirche", Er- 
Pe neuerung des Gitters am Tympanon vor der Marjienskulptur drau sen 
in der “auer vor dem Beginn der Treppe zur larienstrasse. 
Das MT schildert die neuen &“ethoien der hestaurierung, die dies- 
mal mindensters 20 *ahre vorhalten soll. 


Wi Ein Besuch von Gastwirten bei der Srauerei Feldschiösschen wäre 
an sich nicht chronikwürdig, aber dass Uchter Gastwirte bei ihren 
Fur besuch am Montag zum erstenmal, solange die Brauerei besteht, 
und das sind mehr als 100 “ahre, mit der MKB bis auf den Hof 
der Brauerei fahren durften, sei doch als Kuriosität festgehalten! 
| NT vom 26.11. 


Mittwoch 27. November \ 


Hyg Eine Art Ergänzung zu dem schon mehrmals erwähnten Krankenhaus= il 
Notdienst bildet die jetzt angelaufene Aktion Bundeswehrsoldaten, | 
an die zu militärischen Sanitätern ausgebildet werden. für civile 


| Zwecke als Krankenpfleger beim 4weckverband und uni damit an den 


M;ndener Krankenhäusern praktisch einzusetzen. Vgl MT vom 27.11. 1} 


IP’ Auf Ereignisse der nächsten Zukunft weisen die Zeitungen sehon | 
6) Jetzt hin: auf die Ratssitzung am Freitag mit einem besonders un- A 


| fangreichen Programm ; auf vorweihnachtliche musikalische Veran- 
(enel.) staltungen der englischen Militärkapellen in Kinder= und Alters= 
| (Politix)heinen; auf die grosse Erotest-kundgebung des Reichsbundes ar 
7.Dezember. ve 2794 


Schu Eine den alten Schulmeister in mir etwis skeptisch stimmende 
angebliche "neuigkeit" wird von der BOS gemeldet: geeignete >chü- 1 
75: ler der Oberstufe sollen den Jüngeren Hamersaden bei ihren öchul- 
| arbeiten an 5 Tagen der Woche helfen ! Kost't 'ne dark pro Tag ! 


(Das ist just ein Zusatz, der mir nicht gefällt! Wahre Kamerad- 
schaft sollte nicht fragen: "Was krieg ich dafür?" 


Aber die Schulleitung verspricht sich viel davon! (aaa?) 


Kreis V Aus Meissen (Bericht über den"Imkerverein Meissen 379" ) unä 


aus Friedewalde (Bericht über den BZV (Brieftaubenzuchtverein } 
| eISa A Ä i ne 
Rekord) über die S ison 196%). | 
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| Kreis 
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der langjährige Geschäftsführer der FDP lerbert Thonas. | 
Kurze Biographie und warmherzige “achrufe in NT und WZ 
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Am Montag 25.11.68 starb in Minden im Alter von erst 66 “ahren 


Festhochamt im Dom und Feierstunde im Mariensaal zur Feier 
des Caecilienfestes durch den Domchor. (Kantor Leenen’ . Fiese 
Feier in Minden erstmalig! YT7 


Vor der üesellschaft für christl.=-jüdische Zusammenarbeit sprach 
OStR Baumgart = Bielefeld über das Jiddische, das im Aussterben 
begriffen sei. (Jeder, der im Osten den 1.'eltkrieg miterlebt | 
hat, wird bestätigen, dass das jiddssche "Kauderwelsch der Ost- 
Juden in dem fremden lande das einzige “ittel war, sich mit 

der so stark jüdisch durctsetzten Bevölkerung zu verständigen, ja, 
man empfand dieses Idiom als eine Art "Deutsch" , das auf den 
Landser oft eine komische Wirkung ausübte. Vgl MT 


Die Gewerbeförderungsanstalt in Bielefeld, die ein neues Werk- 
stattgebäude plant, soll 1t.MT="ericht nicht die im Kreise 


Minden schon bestehenden 11 - dazu im Kaum Bad veynhausen 5 - j 
also zusammen 16 Übungswerkstätten für das "!andwerk schädigen! 


Vgl. dazu den ausführlichen Bericht "Gewerbeförderung endet nicht 
an der Porta". 
An Stelle des verstorbenen Ratsmitgliedes Wilhelm 4eyer wurde ı) 


in Stemmer Günter Borcherding als neuer Gemeindevertreter ein- 


geflihrt und vereidigt. WZ Il 


Einwohnerzahler seit 1871 bis 1968! Dunach stieg die Eänwohner- | 
zahl des Kreises ständig von rund 75 000 im ®ahre 1871 auf fast | 
210 000 im Jahre 1968. Vgl das Diagramm in der WZ | 


Aus Bergkirchen (Geschichte der Kirche und ikrer vielfachen a 
Umbauten, vor allem der letzte vor 200 Jahren ) WZ 


Im Saal des Museums sprach am Mittwoch 27.11. vor dem “eschichts/ 
verein der ord.P®of. für mittl. u. neuere “eschichte an der Univ. 
Münster Dr. Heinz Gollwitzer über "Die Endphase der Monarchie 
in Deutschland" (1918). Dabei zeichnete er ein wissenschaftlich 
wohlfundeiettes Cnarakterbild des letzten Kaisers, dessen ganzes 
Leben, "buchstäblich von der Wiege bis zur Bahre" bekannt sei. 
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Donnerstag 28. November 


Einen eindringlichen Appell hat das Kreisgesundheitsamt an die 
”evölkerung gerichtet. Es handelt sich um den Schutz der Be_ 


völkerung, vor allem der Kinder, vor der Kinderlähmung durch 


die Polio=Schutz= und Schluckimpfung. Vgl MT vom 28.11. wi 


Auf dem “elände der Glasfabrik "Wittekind" einem Zweigwerk der 
Gerresheimer Glashütte befindet sich z.Zt. eine Vollautoma- 


z 


tische Glasgemengeanlage im Bau, die bis zu, April 1969 fertig | 


sein soll; der Bericht darüber enthält eine wenge technischer 
Einzelheiten, die ich hier nicht alle aufzählen mag und kann. 
sedenfalls arbeitet man an der Friedrich=Wilhelm=S+r. mit 
Hochdruck an der Fertigstellung und ‚usrüstung eines 33 m hoher 
Silo=Turms. (Bild im MT). 


Um die wirklich "Schwerarbeit" der Briefträger zu erleichtern, 


die täglich rund 10 km zu marschieren und bis zu einem Zentner 
Fost zu schleppem haben, will man jetzt Zustellkarren einföh- 
ren - die ersten 5 bereits jetzt in der Altstadt zur “robe - 
die im nächsten ”ahre, wenn sie sich hewährt haben. gewiss 
vermehrt und auch in den Aussenbezirken eingesetzt werden.MTW 


St (Sport) Aus Prag sind zur Zeit als Gäste in Minden die Fussballer 


Mar 


St 


vom tschechischen Sportclub Dukla=Prag. vie besichtigen die 
Stadt, ihre industriellen Linrichtungen, z.”.die “elitta-Werke 
und werden am Freitag im K].Rathaussaal vom Bürgemmeister 
empfargen. #4 

Die bisher in der Commerzbank ausgestellten Aquarelle und 
Graphiken Heinrich Steiner azusgesksziik s.o. S.208/209 - 

sind jetzt abgelöst worden durch Graphiken des Berliner Kiünst- 


lers Otto Eglau. Frau Dr.»chettler bespricht die Ausstellung, 


von der im MT auch eine "Radierung aus dem “ahre 1953 ; "otras- 

serkurve" wiedergegeben ist, im MT 

Der -(vom Chromisten mit Missbehagen aufgenommene )JPlan, den 

Kl. Domhof mit einem Gemeinschaftswarenhaus zu bebauen, in dem 

Rem nn Te m nn 

auch Dienststellen der Stadtverwaltung untergebracht würden, 

wird auch von der CDU=Ortsunion gutgeheissen! Aber warum noch 
TE en 

ein Warenhaus, wo sich die kleinen “irmen kaum noch halten 


können? (Keerl am Markt macht zu, dies nur als *”eispiel für 
’ pP 


mehrere!) 


. 


Kreis. 
Presse. 


Kreis 


1r1/ 
St 


IHC, 


Heimatbiätter 
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Im "Minden=Ravensberger=heimatkalender " für 1969 sind 
eine ganze eiher heimischer Autoren zu Worte gekommer; 
daher erwähne ich diese Yeröffentlichung diesmal auch i: 


der Chronik. Es sind Margrit Krieg ("Minders Bürgermei 
ster in Wien" (Erzöhlung,- Wilhelm Steffen (Schiffahrts- 


gerichte) - Dr.$ans Nordsiek (Bittg-such aus Petershagen, 
1617 an den König von Dänemark gerichtet.) - Wilhelm 
Brepohl. (Fachwerkhäuser in Minden=Kavensberg) - Dr.hilh. 
Schultze (Rückblick und Ausblick zum 45=jährigen Bestehen | 
der “reflichtbühne hettelstedt) usw. 
Bericht über den Frischdienst-Verkauf und =b-trieb bei der 
Edeka. "euerdings Fleischprodukte als "Westfalengut". Ver- 


teilung durch 5 neue Kühltransporter. MT 


Die "Teestube am Wesertor" versucht vom Fyeitag ab all- 
wöchentlich besondere "Internationale Abende" für Linhei- 
mische und Ausländer einzurichten. Das MT druckt zu ihrem ) 
Bericht über die Teestube die kinladungen an die Auslän 

der in englischer und spanischer Sprache ab. (Cb dı viele 


hingehen und ob da wirklich, wie man hofft, wertvolle 


internationale Kontakte zustande kommen, wird die Zukurft 
lehren. 
Aus Hartum (Zunächst keine Ausschreibung der f#mtsdirektor- 


stelle des verstorbenen Amtsdir ktor Hansmann.) 


kuf S. 256 hätte ich im Zusammenhang „it dem Weltspartag ' 
einen Kinderballon=Wettbewerb erwähnen sollen, der an j' 
30.0ktober stattfand. Ich hab's nicht erwähnt, weil es rir 
nicht wichtig genug schien. iäher das Ergebnis der Wett- 


fahrt ist doch ganz interessant. 1650 Ballons waren gestar- 


tet worden, jeder mit einer Karte und mit der Bitte, die 


Karte abzusenden, wenn der #allon irgendwo gefunden würde. 
v„n diesen 1650 #arten sind bisher 346 zurückgesandt wor- EN 
den; der Glückliche, dessen Pallon unbestritten am weite- 


| 
sten geflogen war - nämlich bis Tschenstochau! - erhielt j | 
als Preis ein Fahrrad. .brigend waren nicht alle “ıllond 
"Invasoren in die “stblockstaaten"! Der Wind hatte auch 
Ballons nach Frankreich, Belgien und die Niederland getriet 


ben! Vel WZ 28.11. 


Der reitag=säusgabe des MT liegt Nr 9/10 der "Mindener 
Heimatblätter" bei. Inhalt: Fortsetzung der Beiträge zur 
Geschichte des Kreis:s. Und Kulke, Das Zoll=u.Akzisewesen. 
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in Minden bis 1813. (Der Verfasser der Arbeit über das Xzl 
Zoll= etc.=Wesen ist Oberzollrat a,D.+veopold Kulke-Min- 
den. Der Urheber der kreisgeschichte ist bekanntlich der 


Chronist. ey 


Freitag 29 November 


| P Ein Sohn der Stadt, Dr.med.dent.Hans #rinkmann, jetzt in 
ZH. Remscheid (seit 1921 !) erhielt das Bundesverdienstkreuz. 
Damit ist Gelegenheit, einen altbekannten Mindener Fabri- 


kantennamen in der Chronik zu erwähnen; Hans Brinkmanns | 


naner der Vater war der )Begziinder Klavierbaufirma Brinkmann (& Goe- 
bel) in der Kampstrasse. Dort ist der Klavierhändler, späl 
| ter Pianofortefabrikant Franz Brinkmann seit 1588 in den 


Adressbüchern von Minden zu finden. I. MT vom 28.11. 


B Über den Bau des neuen Kreishauses ist nun die Entschei- 
| dung gefallen: ein Bielefelder Architektenbüro, die Ar- 
chitekten Dipl.Ing. Martin, Lausberg und Wollenburg 
erhielten in dem Wettbewerb, an dem sich 95 Bewerber 


FE r0rE0 Brgie beteiligt hatten Die Jury empfahl, dieser Firma auch 
den Bau selbst zu übertragen, aber der Kreistag fällt \, 
die Entscheidung, bei der er nicht an den Vorschlag der I 

| Jury gebunden ist, erst am 19. Dez mber. ! 
Bis zum 12.Dezember ble, ben die Modelle und Entwürfe in / 
der Aula der Kreisberufsschule ausgestellt; dann wird 

| man vielleicht imstande sein, ein (natürlich nur laien- 
haftes) Urteil zu fällen. Die Abbildung des preisgekrön- I 

| ten Mosells im MT vom 29.11. sagt trotz der beigefügten 

textlichen Beschreibung einem doch zu wenig. 

Im übrigens wurde die Entschödung der Jury für den ersten | 


r 


| 2 7 Preis einstimmig gefällt; der Entwurf mag also doch wohl) 
7 a seine besonderen Vo'züre besitzen. Aber über dieses 
grosse Projekt wird auch in der Chronik noch viel gesagt 


werden müssen! NW? 


Ki Der Pfarrbezirk von St.Natthäus ist geteilt worden: 
| Superintendent Wilke behält nur den kleinen Teil zwischen 


2 Weser und Bahn (Kaiserstr., Friedrich=Wilhelmstr.). Der | 
a, grössere Teil des Pfarrbezirks wird am 1. Advent (1.17.) 
| dem neu einzuführenden Pastor Karl Heinz Müller übertra- 


5 g20A gar 
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5 St Den Empfang der aus Prag gekommenen Fussballgäste , der Sportler 


247 von Dukla=+rag beim Bürgermeister P„hle im Kl.Rathaussaal 

a 

ei schildert der MT=Beri-ht mit Foto.(s.o.S. 293) 

Schu (Wi) Im Mai 1966 hatte in der hauswirtschaftlichen Abteilung der 
Berufs= urid Berufsfachschulen der Unterricht in der Fachschule 


für Hauswirtschaftsmeisterinnen begonnen. (Damals in der Chro-, 


| nik nicht erwähnt!) Nunmehr haben 12 Teilnehmerinnen an den 
leg im ganzen 600 Unterrichtisstunden umfassenden Kursen die Frü- 
fung bestanden und das Meisterdiplom für Hauswirtschaft erhal- | 
ten. Vgl die genaue Schilderung der Anfprderungen und !ehr- 
aufgaben sowie die Namen der neuen Meisterinnen im NT 


St Der gross außgemachte Verkauf der Mindener Weihnachtsplatte 


des Kinderchors von Herrn Erich Watermiınn beginnt am Sonna- 
bend. Als Verkäufer fungieren zahlreiche Prominente der ”tadt, 

Altey (Bürgermeister, Stadtdirektor. üsw.)an verschiedenen Stellen 
der Innenstadt. Jede Platte kostet 15 Mark - (Vortemerkung: bis 
Montag wuren schon 1700 Platten verkauft!) Vgl MT 


| Wi Die Schlachterfirma Heinrich Schwiering, über deren 100=Jahr- 
feier im Vanuar 1968 berichtet wurde, hat jetzt ihre in Bark- 


HM hausen bestehende Filiale in einem Erweiterungsbau beträcht# 
A ee ————— 


lich vergrössert. K 
| Politik 6 Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung unserer Partner- 
stadt Berlih=Wilmersdorf sind in Minden eingetroffen und werder 


am Freitag und Sonnabend in RexkiNindener öchulen, in der 


97 Ingenieurschule und vor den Pionieren Vorträge und Biskussioms- | 
[20 nen ‘ber politische Fragen,insbesondere über die Lage Perlins 


| abhalten. Genaueres Programm und die “amen der Gäste im MT 


Konzert Eine begeisterte Rezension durch Frau Dr.“chettler zu einen 
| = begeisternden Kammermusikabend! Ich nenne hier nur die Namen 
Ih} der durchweg jungen aber durch ihre überraschneden Leistungen 
un zum Aufhorchen und Behaltendg% Künstäer: der “arütonsänger 
(P) Bernd Weikl , der Pianist Cord Garben, der Geiger Bernhard 


Hartog., der Geiger Chrestian Piotrowski, , der Vio!la=Künst- 


y Heid ler John Wille, die Cellistin/Groth und mit der Klarinette 
=Wi e - alles “amen, die man sich tatsachlich 


merken muss. Im Übrigen s.üie Rezension NT 7 


U u 2 
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St (Presse) Gross als "Anzeigen-Kurier" aufgemacht, bringt das MT vom 

29111.68 an eine \ionderblatt heraus, das auch Nicht-Abon- 

| 6 nenten in Stadt und Kreis geliefert wird. Es enthält aber 
Lid nicht, wie man vermutet, nur "Anzeigen", sondern auch 

Neuigkeiten aus Stadt und Land wie z.B. diese: 
Abgelaufene Farkuhren werden, wenn der Besitzer des Autos 
| 2% noch nicht zum Parkplatz zurückgekehrt ist, weil ihn evtl. 
d 

(wi) Angestellten der Parkgemeinschaft, vornehm "ötewardessen" 

genannt mit Groschen "gefüttert". Ein Zettel unter den 


Einkäufe im Weihnachtsgeschäft aufgehalten haben, von 


scheibenwischer macht den Zurückkehrenden Autobesitzer 
darauf aufmerksam, dass hier ein helfender Engel am Werk 

| gewesen ist. (Gott, wie selbstlos von der Par geggänz:ı) 
Oder wie diese: \ 

(Schu) Schulfragen, die am Freitag 6.12. in der Stadtverordne- 

tensitzung verhandelt werden sollen. Beschluss, in den 
Bärenkämpen eine Grundschule zu errichten, die im Herbst 
1969 eröffnet werden soll; vorläufig steht diese Grund- 
schule seit 1.8.68 nur auf dem fapier. 


Oder wie diese: [| 
(3 Erweiterung der Strassenreinigung. Auch Rodenbeck, Kuten-) 
hauser Strasse, Im hohen Felde usw. werden ir die Reini- " 
| Lh: gung miteinbezogen. w) | 
299 Oder wie diese: Neuer Parkplatz der Platz des abgerisse- 
| Vk nen Alten Schlachthofes. 
Oder: Vor dem Geschichtsverein sprach am Mi. 27.11. der 
| V Vo ord. Prof für Geschichte an der Univ. Münster Dr.Mein>_ 
{ Gollwitzer über "Die Endphase der N.narchie in Deutsch- 
fs ‚ land." s.0.8.392. Auch solche Rezensionen wird man im 
| "AnzKU" finden! W7 
Oder: Die oft schon erwihnte, zuerst viel umkämpfte 
Tagesstätte für geistig behinderte Kinder an der Kuhlen- 
strasse soll am 10.12. eröffnet werden. 


Schu 


Auch "Vermischtes" soll den Anzeigen=Kurier füllen; ich 
füge - einmalig! - ein Exemplar des Anzeigen-Kuriers 
| ganz den Belegen hinzu, als "Anschauungsmateri:41"! 
Künftig werde ich berichte aus dem Anz.ku. nur mit diesem 


Signum versehen! 
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Aus Hille (Geschichte der einstigen "Räuberstroate", jetzt Kanal 


strasse und des Ortsteils am Kanals. (Historisch nichtunintere- 
sant!)) 


Sonnabend 50. November 

Chorleiter Erich 
Watermann. Im Gyossen Rathaussaal überreichte er dem Bürgermei- 
ster die erste Schallplatte "Das Mindener Yeihnachtskonzert". 
Gleichzeitüg fand an diesem Ab-nd das Debut des"Mindener Blas- 
orchesters im Mindener Musikwerk!statt. Der Festbericht im MT 


Vom 20. Geburtstag des M;niener Kinderchors, 


bringt erfreulicherweise nicht nur die äusseren Einzelheiten 
des Geburtstagsfestes - wer alle» da war, wer wıas Sagte usw., 
- sondern er geht auch näher ein au die bemerkenswerte Anspra- 
chen des Chorleiters und dann des Bürgermeisters Pohle. VG1 MT 


Anlässlich des auf S. 296 erwähnten *esuches der 6 Berliner Kom 
a er einigen Bleu ur” — Mer 
munalpolitiker in Minden fanden natürlich eine lenge Bespre- 


chungen statt, über die die Fresse andeutend berichtet. | 


Es sind finazielle und Baupläne, die etwa so zusammengefasst 
werden können: Baurat Ast gab bekannt, dass 1970 mit dem Ausbau | 
des linken Weserbrückenkopfes der neuen Nordbrücke begonnen | 


wird, wozu der Bund 9,5 Mill. bewilligt hat. Der Brückenbau be-” 


ginnt 1969. Er (Baurat Ast) berichtete den Berliner Gästen von 
weiteren Mindner Bauprojekten: "Baureife Entwürfe und Vorent- 


würfe liegen vor für die Hauptschule "Im finsteren Felde" und 
für die Grundschule "In den Bärenkämpen"- "rojektiert sind 
ferner eine neue Pestalozzischule,eije neue Feuerwache, ein 
zentraler Städtischer Fuhrpark und der Erweiterungsbau des 


Rathauses. -- Stadtkämmerer Dr. Rogge erläuterte den Gästen 
die Finanzwirtschaft der Stadt. -- Beigeordneter Ur.Lorenz 4 


sprach über die Sozial= und Jugendarbeit der Stadt. Er stellte 
das am 1.10.68 neugeschaffene "mt für *amilienhilfe" vor. 

Er kündigte an, dass das "Internationale Kinderdorf" vermut- 
lich vom 25.7. his 11.8. im "Haus der Jugend" stattfinden wird. 
Daran werden sich Delegationen aus Wilmersdorf, Sutton, Glad- 
saxe, Apeldoorn und Sexten (Südtirol="talien) und vielleicht 


auch eine ıbordnung aus der Ischecho=Slowakei beteiligen. 


Vgl zu allem die überaus wichtige MT=ür. vom 30.41. 
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St An der Goethestrasse entsteht ein neuer Stadtpark! Schon jetzt 
stellt das pfleglich behandelte Gelände zwischen der Bastau und 


dem Südfriedhof ein ruhiges Spaziergehgebiet dar. Die neuen 
| Anlagen an der Goethestr. die jetzt schon mit Bäumen bepflanzt 
werden - es handelt sich um rund 10 000 qm - werden einst neuer 
B37 Stadtpark sein. Konkurrenz zum allmählich stark eingeengten 


ri Glacis, das z.B.an der Portastrasse durch das Kreiskrankenhaus 
und demnächst durch die Erbauung des neuen *reishauses stark ll 


"Nangeknabbert" ist und wird! 


Th Eine Aufführung von Shakespeares "Sommernachtstraum" am D nners- 
tag 28.11. durch die Bielefelder veranlasste Frau Dr,"chettler 
zu einer mehr ablehnenden als zustimmenden kezension mit dem 
Titel: "Shakespeare als Provokation". Mir schien auch wie ihr 
hier der Drang nach Modernismus zu sehr gewaltet zu haben! j 
"Was an Poesie bei dieser Aufführung über Bord geworfen wurde", 

| tha schreibt Frau Schettler mit “echt, "ersetzte man durch hahd- 
festen Klamauk. Von der grossen Lebensweisheit Shakesp’ares 
| ...blieb nicht gar zu viel - ich sage: Nichts! - übrig!" 


Kreis Aus Schlüsselburg (Schilderung der Bauarbeiten und =pro jekte 
in und bei der Burg.- Schwäne suf der Weser.) - Aus Nammen 
[HN (Glockenguss für das Geläut im Turm des neuen Gemeindezentrums) | 
40, Wi Aus Ovenstädt (Jetzt selbständige Firma Erich Miesbach, Bauele- 


mente , in frei gewordenen geeigneten Büro= und "agerräumn 


| St Wi Das "Deutsche Haus" am farienwall 7 ist, nachdem es längere 


Zeit geschlossen war, nach gründlicher Renovierung und | 
| 2481 Modernisierung - die war aber auch nötig! - unter neuer Leitung 
(Walter und Irmgazd Geisler ) am 29.11. wiedereröffnet worden. 


| v Vom VäH war in dieser Chrorik lange nicht mehr die Rede, zu- 
letzt am 2. März anlässlich eines Vortragsabends (s.o.5.54) 
Nun hielrt er eine Mitgliederversammlung im Bürgerverein ab, 
bei der der Vorsitzende des NRf=Landesverbandes der Neimkehrer 
durch seine temperamentvollen Ausführungen zum Thema Schiseksal 
der Heimkehrer und zum noch schwereren Schicksal der noch immer 
nicht aus der Gefangenschaft Heimgekehrten die Hörer in seinen 
Yann zog. *eider aber schoss ee zum feil über sein «iel hinaus, 
wenn er trotz der Anwesenheit des Hlauptmanns Reichenbach von den 
Pionieren unqualifizierbare Angriffe gegen die Bundeswehr rich- 


tete, die er einen Gammelverein nannte. Der Üffizier wandte 
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sich natürlich in scharfer Form gegen diese Äusserung, der 
USt Redner - er hiess übrigens Erich Rathmann - musste sich ent- 
schuldigen. Vgl zu alledem die nusführliche Rezension des 
| Abends, in der auch die anderen Redner und der Verlauf des 
Versammlung geschildert sind, im MT ("Heimkehrer sind keine 
Revanchisten"!) 


| St P Die Stadt tritt zwei Erbschaften an, 1. die des am 10.8. 
im Alter von 85 Jahren verstorbenen Friedrich Janssen (s.o. 
Wr S. 240) und 2. die der am 17.10. im Alter von 84 Jahren ver- 
storbenen Eleonore Gollmer, eines alten Fräuleins aus der 


Hardenbergstr. 31. Vgl dazu MT vom 30.11.(Sie hinterliess 
5 000 DM) 
Die WZ bringt ein Foto von der am 29.11 um 12 Uhr noch im 


Kleinen Rathaussasl stattgefundenen letzten Irauung. u 


Gleich danach zog das Standesamt nach der Vinckestr.4 um . 


Montag 2. Dezember 1 


St Der Verkauf der Weihnachtsplatte geht munter weiter. Auf dem 
Grossen Domhof auf dem Weihnachtsmarkt ist ein besonderes 'er-'} 

| kaufszel%® eigend für den Schsllplattenverkauf bestimmt. Über 
das Gesamtergebnis wird zu gegebener Zeit berichtet werden. 


€ 
279a Ähnlich aktiv setzen sich Persönlichkeiten des öffentlichen 
A Lebens für die "Aktion Sorgenkind" und "Kinder in Not" in 
Minden und Fetershagen ein. Im K4no "Birke" veranstaltete das 
BZA eine Natinee mit der Vorführung von Verkehrsfilmen der | 
| Bundesbahn wie "Schienen werden die schnellsten Strassen" und 


als Uraufführung "Seefracht" für die Aktion "Kindler in NOT"! 
Dazu MT und WZ. 


| P . Am Sonnabend 30.11.66 starb nach mehr als 4”-jähriger Fraxis 
210s in Minden Simeonsstr. der Prakt.irzt Dr.Fauß Heilmann. 


Über sein Leben und Wirken vgl den Nachruf im MT | 


| V Caritativen Zwecken dienste am Sonnabend ein Festabend_ der (4? 
Arbeiter=Wohlfahrt in der Tonhalle und eine Verkaufsausstellung 
im grossen Saal «es DGB, rei der Hınd= und Nähstubenarbeiten 

| zum Besten der älteren Nitbürger und bedürftigen Rentner. 


V Weniger caritativen Zwecken aks der Ehrung erfolgrescher Nit- 
gelie%&r der “rtsgruppe des ADAC diente ein Vesellschaftsabend 


im Hotel "Bad Minden", eben alls am vergangenen Sonnabend. 
Foljtik Auf den langen Bericht in der Ruhrik des MT "Aus der \rheit | 


der Parteien", der die Bezirkstagung der CDU=Arbeitnehmer 


| 29a und die aktuelle Frage der Mitbestimmung betrifft, kann ich 


nur eben verweisen. Die "agung fand am Spa im Kaiserhof an 
der *orta statt. 
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Vorbemerkung: Um sxekx den Band 1968 meiner Chronik nicht gar 
zu sehr anschwellen zu lassen - ich hatte an etwa 320 Seiten 
höchstens gedacht, und nuch hat der ereignrisreiche l.onat De- 
zember eben erst begonnen - werde ich zu engerem Zeilenarstand 
meine Zu£flucht nehren hHhüssen. 


Die Landwirtschaftsmeister des Areises Winden versammelten sich 
zu einer Ersten Vortragsveranstıltung im Bürgerverein. Ögbei 
sprachen als Referenten und Sachverständige Dr.Korsmeier, 
Kreisrechtsrat Kessal der Kre'!sbeauftvagte für Tandschafts- 


schutz OStR Helmerding über Landschafts= und “*aturschutz im 
Kreise. Die neue Lanäschaftschutzordnungx weist 75% des 


‚Kreises Minden alsGebiete unter +andschafts= und Naturschutz 


aus, z.".die Nammer Klippen, den Schmiedebruch, das Vog&lpira- 
dies in Holzhausen I, das Weser= und Wiehengebirge und den | 
grossen Weserbo:zen bei Schlüsselturg= Heimsen. Vgl den Sitzungs 
bericht im MT 


Der schon mehrfach mit Aufsätzen juristischen Gehalts hervor- 
getretene Amtsgerichtsrat a.”. Dr.K. Schnülle erläutert im 

MT die aufgaben des Jugendants und im Zusammenhang damit die 
Bedeutu:g des Gemeindewaisenrates. Über Anzeigenpflicht, ' 
Vorschlagsrecht (bei der Betrauungs eines Vormunds) und Über- 
wachungs = und Auskunftspflicht erläutert er in seinem Auf» ' 


satz im MT die entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen, die 
ja dem “aien gewähnlich völlig unbekarnt sind. 


Dıs Ergebnis einer Ausländer=Zählung im Reg."ez, im September :' 


im Reg.Bezirk. liegt jetzt vor. Gesamtzahl am 30.9.8: 32 870 ! *avon im 


A1ie 


Kreise Minden 2932. Damit liegt der kreis Minden hinter 
Bielefeld (Stadt) und Wiedenbrück (Kreis), Paderborn (Kreis’, 
Bielefeld (Kreis) und Herford (Kreis) an sechster Stelle. 
Wieviel Ausländer in der Stadt Minden wohnen, ist leider in 
diesem MT=Artikel nicht gesast. Dafür aber gibt er Auskunft f 
über die Staatszugehörigkeit der \u:sländer; die meisten sind 
Italiener (rd.6900,,Griechen (rc.5400), Spanier (rd. 470° und | 
Türken (rd.3800). Weitere Zahlen s.MT 


Der schon oben S. 295 genannte neue Pfarrer an der Watthäus= 


Ki 
| (P) 2104 Kirche, Pfarrer Karl=Heinz Müller (geh. 1937) hielt am 1.Ad- ei 


190. 


vent nach seiner Einführung durch Sgup.Wilke seine erste 
Predigt. Vgl Text und Foto in der WZvom 2.12. | 


Dienstag 5. Dezember 


Zwei Gäste werden in den nächsten Tagen in Minden er artet: 

1. ein königlicher : der Gemahl der Queen, er aber nur zu 
seinem Regiment in der WM,dra=Kkaserne kommt und keine offiziel - | 
len Besuche in der Stadt machen wird - also könnte ich füglich 
Prinz Philfpp, Herzog von Edinbursh mit Stillschweigen über- 
gehen; und 

2. kein königlicher, sondern "bloss" ein bundesrepublikani- 
scher Staatssekretär Ernst Günther Herzberg aus den NRW Kultus 
ministerium. Dessen Besuch ist ungleich wichtiger; er gilt 

der Stadt und darin vor allem dem stidtischen Schulwesen, I 
(Pestalozzischule, ıufbaurealschule, der künftigen “rund- 

schule in den Bärenkämpen, der Ingenieurschule). Um 10,30 Upnr |! 
wird er im Rathausaal empfangen, bestimmt mehr amtlich =ls 
feierlich. Die Wirkung seines Besuches bleibt abzuwarten! 
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Auf 8.138/139 war des 125=jährigen Jubiläums und gleichzei- 
tig des Endes der Kiinigsschule als ksschule gedacht. 

Zum gleichen Zeitpunkt war der Rektor Wilhelm Barg in den 
Ruhestand getreten. Das war, da der eigentliche Jubiläums- 


tag der 3. August, in die Ferien iel, am 23. Juri geschehen; 
Nach den Ferien hatte der bisherige Konrektor Steinmann die 
neu beginnende Grundschule kommissarisch geleitet. Der ist 
nun als erster Rektor der Grundschule Erwin Steinmann 

in einer Fejerstunde am 1.Dezemher durch den Schulrat 
Kroning in sein Amt als erster Grundschulrektor offiziell in 


sein Amt eingeführt worden. Ausführliche Schilderung der 
Feier-in KT vom 7:9, Wr 


48 Absolventen des Freiwilligen Ärankenhausnotdienstes | 
erhielten nach Absolvierung des Lehrgangs das Zertifikat als 
Helfer und Helferinnen. Dies wurde ihnen vom vor den Chef- 
ärzten des Zweckverbandes ‚ voran von *rof.»eckfort, offizi- 
ell ausgehändigt. Vgl MT vom 3.12. 


Das MT erinnert dur:h Text und ein Foto aus dem Jahre 1898 | 


(Geschichtedn das nunmehr 170=jährige Bestehen der MKB. Das Foto zeigt 1 
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die Teilnehmer Zn der ersten Fahrt auf der Strecke Ninden= 
Uchte am 3.Dezember 1868. 


Wie in jedem “ahre so bescherte auch dies Jahr die _esatzung 
des Minäner Patenschiffe ‚„ des KMB "Mind:n" die Kinder des 
Elsa=Brandström=Heims. Vgl Text und Foto MT 3.12, 
Aus Kleinenbremen (Alarmübung von 4 Löschgruppen der freiw. | 
Feueräkumwehr.) - Aus Lerbeck (Ortstermin zur inneren Verkehrs- 
erschliessung im Gewerbegebiet serbeck="!sesen!) 
Aus Häverstädt (Beratungen zum “"achtragsetat; neues vied- 
lungsgelände ! 


Vor der Anthroposopischen Gesellschaft sprach äm Physiksaal 

des Altspr. Gymnasiums Rene alkowski über "Die tieferen Ur- 
Sachen der Unruhe der Jugend unserer Zeit" nl 
Die "fs" gezeichnete Rezension - wer ist "fs"? - im MT vom 

3.12. gibt ıden Gedankengang des Vortrags sehr geschickt wieder, ‚' 
aber sie verstär In mir die Kegungen, die ich beim Anhör-n 

des Vortrags hatte: "Ein neuer Humanismus ist gefordert", "Wir. 

brauchen ein neues Menschenbild... das erkennt wie Seele und 


Geist das Primäre -eiesetedas Zaigäne sind, nicht materielle 


Kräfte und ökonomische Prozesse." - Sehr richtig, aber 
ist das ein ne uer Humanismus? (Schiller! Goethe! ) 
Das eigentliche Thema - "unruhe der Jugend..." kam m.E. über 


den Gedarkengängen des Vortragenden, d.h.Rudolf Steilers, 

zu kurz. Die Resonanz des Vortrags war deutlich bei den Zuhö- 
rern zu sıüren — aber es waren doch nur wenige! Diejenigen, die 
durch den Vortrag in erster Linie zur Besinnung aufserufen 
werden sollten, waren nictt da! 

Gleichsam zur Einweihung des Neubaus in der Föttcherstrasse - 
noch vor der offiziellen! - fand im ltersheim ein “onzert- 

und Rezitationsabend der Gesanhspädssar: i 


am 5V.11. statt. s.die gute Rezension durch Barbara Korn im MT. 
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Mittwoch 4, Dezember 


Schu Über die Ferienordnung an der Ingenieurschule, die anders ist, 
als es der Aussenstehende weiss, informiert ein Aufsatz "Kine 
2841 Überblick über das Ingenieurstudium" im MT. (Wintersemester 
| a seit 9. September, dauert bis zum 18, Januar. - Das Sommersemer 
ster folgt dann vom 19. Februar bis 28. Juni’ - Aber der |ber- 
schrift gemäss informiert der Au satz über die Ürganisation 
des gesamten Vorlesungsprogramns. 


St Den 6. Gebietsänderungsvertrag, d.h.den mit Meissen, wird der | 
Rat der Stadt am Freitıg .Dezember unterzeächnen. £r sollam ı 
1. Januar 1970 in Kraft treten!- (Kömmentar:"Wir wollen gar- 
8Ne nicht nach Minden!" sagte mir eine Dame aus Meissen, als ich 
ihr mit einiger Irsnie dazu gratulierte, dass sie nun bald 
meine "Landsmännin" werden würde! Aber - wie der MT=Bericht 
im MT vom 4.12. zeigt - bietet der Anschluss an Minden der Ge- | 
meinde ja nur Vorteile! Dieses "Wir wollen ja nicht"ist also | 
echt=weiblich=unsachlichyunlogisch und von keiner Sachken:t+ 
nis getrübt!) 


V Der "Reichsbund" plant für den 7.Dezenber eine grosse *“rotest- 
versammlung in der "Grille" gegen die in der Tat ein wenig 
unverständliche Fehandlung durch die Regierung/ sie hatte | 
bisherd die berechtigten finanziellen Forderungen der Rräegs- ' 

| opfer nicht beachtet bezw. den Reichsbund immer wieder auf 
1969/1970 vertröstet. +eider ist der für die Pretestversamn- | 
{ll lung als Redner vorksxgesehene Bundesgeschäftsfihrer des Reichs- » 
| bundes Benno Uto auf der Autobahn einem tödlich n Unfall zum 
Opfer gefallen. ın seiner “telle soll nun auf der trotzdem 
Stattfindenden frotestversammlung ein anderer prominenter Red- 
ner s rechen 


Vo 7 Im Rahmen der Vorträge des B,ndesbahn=Sozialwerks sprach in 
in! der Aula des altspr. Gymnasiu: s mit Dias der Bb=Oberrat } 
| Th.Dörine über eine Reise nach und durch Sizilien. Ather selbst 
der wohlwollende 4ezensent des MT schreiht am Schlusse seiner 
‚esprechung, der Redner habe zu leise und stets zu den Lias 
hin gesprochen - nb. ein Fehler, den Lichtbildredner so häufig 
| machen. 


V In der traditionellen Adventsfeier des Richard=Tagner=Verbandes 
| kla,c im Parkhotel statteten die diesjährigen Bayreuth=»tipendiaten 
ihren Dank für die R,ise nach Bayreuth in "klingender" hkünze 
ab. Vgl den nur allzu kurzen Bericht im M? 


Kreis Aus Todtenhausen (Abendmusik in der Christuskirche am 1.Advent) 
Aus Unterlübbe und Haddenhausen (Gemeinderatssitzungen mit 
2JA0 Beratungen über "achtragsetat und Strassenbau.) - 
Aus Hille (Abriss der alten Schule verschünert das sorfbild. 
| wi Bericht über Jie Leistungen und Auszeichnungen der “indener 


284 Molkerei. Sie erhielt für ihre Qualitätsprodukte ausser & 
Pr and ren Auszeichnungen auch «ie B. nno=Martiny=wedaille. 


B Ein Foto zeigt das grosse Wohnhaus ım Glacis, auf dem Gelände 
| She der verschwundenen Fabrik Noll. - ein anderes die “eue Frauen- 
L klinik vor dem für Donnerstag angesetsten Kichtfest. WW 
nie ie Meiner iin BE Ar it A AT 
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Donnerstag 5. Dezember 


im 5.12. fand das Richtfest für den Bau des “euen Kreiskranken- 
hauses statt. 2 Fotos und eine ausführliche textliche Schilde- 
rung im MT betreffeh Bauzeit, Konstruktion, verbhautes “aterial 
Innenausstattungen des Behandlung und des Bettentraktes - kurt 
ılle möglichen technischen kinzelheiten. 


Die Partnerschaft zwischen Minden, Gladsaxw Apeldoorn, jetzt 
Freundschaftsvereinigung genannt, wählt den Mindener Piirgermei-:, 


ster Pohle zum 2. Tizepräsind.nten. Vorsitzende ist die Sta t- 


xswerordnete Frau Ann Blackler - Bütton. Weitere und engere 
Kontakte unter den befreundeten Städten sind für das nächste 
Jahr geplant. MT 


Auf dem Bonzinmarkt herrscht z.Zt. ein völliges Chaos. Die “ineı 
ralölgesellschaften wollen den Penzinpreis noch mehr senken 

ohne hücksicht auf die bedrängte “age der Iankstellenbesitzer | 
und =pächter. Vgl den Bericht über eine äusserst erregt ver- | 
laufene Versammlung der Mitglieder der Fachgruppe Tankstellen= | 
und Garagengewerbe im Restau ant Froböse. MT 


Am Dienstag 3.12. starb im Alter von erst 63 Jahren der bekann- 


te Möbelkaufmann Fritz Böger. MT 
Grosse Bauprojekte führt die Bundespost in Ninden und im 
Kreise in diesem und im kommenden “ahre durch: Es handelt sich | 
die Orts=, Knoten= und ermittlungsstelle am Gelindeweg, 
das Postamt 3 an der Stiftsallee und eine (rtsvermittlungs- 
stelle in Petershagen - zusammen un Bauobjekte von 7,64 Mill. 


Der Arbeit der "gelben Engel", d.i. der Strassenwachtgruppe 
des ABAC und dem Vank des Clubs für die von den “itrliedern 
der Strassenwacht im Jahre 1968 g leisteten Dienste.gilt der 
Bericht im MT 


Aus Nammen (Bericht über die Erste Schutz= und Fährtenhund- Y 
prüfung, ing, die auf dem eigenen Übungsplatz die Üruppe Minden | 


des Boxer=Clubs durchführte.) - 
Aus lausberge ( Vorarbeiten und finanzielle Grundlagen für 
eine Schwimmbadanlage in Hausberge.) #7 


kin Kgnzert blinder k,.nstler am letzten Pienatag in der 

Aula des Herder=Gymnasiums war durch den guten Besuch und j 
wegen der künstlerischen Aöhe des G„botenen ein voller Erfolß. | 
Als Pianist zeigte Kurt Emmerich , als ezzosopranistin 
Ruth Kaufmann-Hebold ihr grosses “ünnen. Ber Beifall der 
Zuhörer war kein aus Mitleid für die beiden Blinden 
gespendeter, sondern aus echter &rgriffenkeit ee Dank. 


Die kurze Biographie, die die WL als Engels auf (He ı uftre- 
ten des Solisten des he 
Julius Katchen bringt, liess viel erhöffen. Über das Konzert 
selbst ein paar „oy*e aus eigenem zrleben; noch hevor eine 
Rezension vorliegt. Ls wır »ut, dass zunächst das NR®B Urcheste 
unter der Stabführung von GMD Rich rd Kraus mit Schulanns 
"Rheinischer Sınfonie" den Abend eröffnete, dass dass dann 
Strawinskys Feuervogelsuite folgte und dass Beethovens 
Es=Dur Kıavierkonz«rt eben mit der gewaltigen Leistung des 
laviervirtuosen Katchen den Abend beschloss" es war kein 
Beschluss, es war d e r liöhepunkt'! Ich bin gewiss, dass 
morgen die Pressestimmen meinen laienhaften +indruck fach- 
männisch (oder =fraulich, wenn Frau "r.‘Schettelr die Rezen- 
sion verfasst) bestätigen werden! Vgl das ?Programn 
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Kreis <J2 | Aus Rehme (Kirche renoviert, neue Ürgel und Kanzel) WZ 
Wiedereinweihung am Sonntag 8.1?. 


Freitag 6. Dezember 


Schu 29 Als neuer Leiter der Bierpohlschule wurde am Donnerstag 5.12. 
‘  Rekter Wilhelm Appelt durch den Schulrat Kronring in sein Ant 
eingeführt. Schilderung der Feierstunde im MT. .nzKu 


B Vk vie Tiefgarage unter der Skala , die Hotelgarage des Vikt ris- 
| 233) Hotel ist nun fertig geworden und !n Penutzung gnommen wcrien. 
MT vom 6.12. Anzkn. 

B Das grosse neue Krankenhaus des kreises, die Frauenklinik, 
3 8&c trägt nun den Richtkranz. Daten ber Pauzeit (17 Monate], 


Bettenzahl (290), Kosten (17,25 Mill,) und öchilderung des 
Richtfestes am 5.12. :m KT und in der WZ 


St Das Innere des neuen Standesamtes in der Vinckestr., dıs am 
| Donnerstag die erste Trauung Sah, zeigt das NT. Eit dem als | 
lc wirklich festliches Trauzimmer im Kl.Kathaussaal ist es frei- | 
lich nicht zu vergleichen - aber das Schicksal gehe auch dort 
seinen Gang; lieber eine gute Ehe nach einer Trauung in nicht I 
so festlicher Atmosphäre als eine schlechte Lhe nach der Irau- | 


ung in einem stimmungsvollen Tra.uzimmer! ee Be 
7 Im Verwaltungsgebäude Seat bus erboh er on, CT der Rosental- 
strasse trat die neugewählte Vertreterversarmlung zu ihrer 


285c ert$&en Arbeitstagung zusammen. Direktor Hillebrandt gab einen 
| Überblick über die Finanzlage der Kasse, sprach zu Fragen der 
Selbstverwaltung und über Reformpläne der Bundesregierung. 
Der Etit hat jetzt die 11 Millionen=Grenze überschritten. 
Weiteres im MT 


Film Zum Thema "Film" eine grundsätzliche Bemerkung: es ist einfach 
| nicht möglich, übrigens auch überflüssig, alle in Winden ge- . 
zeigten Filme in der Chronik auch nur zu registrieren; eine 
| Chronik ist schliesslich, um einen aktuellen Ausdruck zu ver- 
wenden, keine "Mülldeponie"! Und was sich für Unrat in Filmen 
sammelt, das zeigt ein Aufsatz im MT "Bettspiele auf der Lein- 
| 133 wand. Das Obszüne als Kunst oder die Kunst des Übszönen". 
u Der Verfasser dieser sehr bemerkenswerten Ausführungen, die das 
MT aus der dpa (=beutsche Fresse=Agentur) übernommen hat, ist j 
| leider nicht genannt. Hier sei daraus nur ein »atz wörtlich zi- | 


tiert: "...nach dem, was wir tagtäglich auf der Leinwand - jetz 
die senkrechte gemeint! — zu serviert bekommen, liegt der Film 
noch immer im Bett"!- Ja, vor den heutigen Filmen "wendet sich 


der Gast mit “rausen", auch wenn er kein »ittenaposter ist! 


V (Schu) Aus der gleichen N,mmer des NT: Bericht nber eine Sitzumg des 
Philologen="erbandes mit einer Rede des Landesvorsitzenden 
OStR Christians = Tamm über die geplante keform der Lehreraus- 

le bildung in NRW. Dieses Thema gehört eigentlich in das Spezial- 
ressort des Chronisten, aber gerade deshalb widerstehe ich der 
Versuchung, es mit eigenen Wort n breit auszuspinnen. "ch ver- 
weise auf das knappe, :ter gute Resume das der Pres»emann im 
MT verfasst hat. 


| V Vo Im K,nstverein sprach D-.Keiser = Oldenburg um Thema: 
"Original - Kopie - Föülschung". Über dieses interessante +rio 
739 referiert Frau Dr.fchettler --- "also" spare ich mir eigene 


Ausführungen; Madame Schettler kann's besser! 
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wi Wieder ein Bericht vom Arbeitsamt Herford über die derzeitige 


Lage auf dem Arbeitsmarkt. Was Wichtigste: die Zahl der Arbeits- 
28%d Josen sinkt in diesen “eiten der Huchkon junktur immer mehr.In | 
finden sind s bloss noch 5.9. Weitere Zahlen s.MT 


St Der 6. Dezember ist der Nikolaustag. Darüber bringt das MT die 


des Hand ist leicht gefüllt!" - In Costedt=Vennebeck landete | 
(v) übrigend - auf Veranlassung des Nındener jener Aeto=Clubs und des | 


239% - ("Vom Himmel hoch, da komm ich her..!") überschüttete 50 
= 1 


übliche harmlose Plauderei. Wieder wandern die Kinder, z.1.al» | 


je? N:kolaus verkleidet, von “aus zu Haus, von Laden zu Laden.. 


D,n früher üblichen Singsang "Hier wohn ein reicker Mann, der 

uns was geben kann..." habe ich dies Jahr nicht gehört; das 

ist vielleicht nur noch auf dem &ande üblich! Sie haben's offen- 
bar auch nicht mehr nötig, sie kriegen auch so was und = "Kin- 


Segelflug=Clubs - ein leibhaftiger St."ikolaus mit dem Flugzeug, 


"zufällig" zusammengetrommelte Waisenkinder mit süssen Yaben 
(am Freitag 1° Uhr) und entschwand dann wieder in den Wolke 
zu irgend einer Stadt, "wo’s (angeblich!) eitel gute Kinder hat" 
33% um auch da seine Gaben abzuladen. Vgl WZvom 7.12. und MT 


Sonnabend 7. Dezember und Sonntag 8. Dezember 
P Ein. Oberst a.D, Franz Köhl - über ihn bringt die Zeitung keine 


AR er ee Teilnehmer a Zt ee truscshapen 
pie Lettow=Vorbeck über das Kriegsende in Deutsch=(stafrika 
November 1918 (Titel: "Als der Krieg auch in Ostafrika tot war" 


’ am 4.12, 
p 1P?« In Oberlübbe verstark“der langjährige CDU=Vorsitzende und seit 
2924 1961 auch CDU=Kreistassabgeoränerter Malermeister Friedrich 
Halstenberg. Nachrufe im NT und in der W2 29a (Auerd re ‚e 
St Nach der katssitzung am Freitag halte ich folgende Beschlüsse fü 
für die Chronik fest: j 
Der Müll der Stadt wird Kenthig im Heisterholz deponiert, und | 
Yalı zwar in den ausgebeuteten !ongruben der Tonindustrie “eister- 
holz. Notwendig sind dazu der Bau einer Zufahrtstrasse, die } 
Einzäunung des Geländes, der Bau einer Transformatorenstation, 
der Kauf vn 2 LKW-s und gewisse Entwässerungsmassnahmen. (MT) j 
(Schu)An der karoline=von=Humboldt=schule herrscht ein bedrohlicher 
Lehrermangel; man will versuchen, künftig Computer einzusetzen, 
die die "anfallenden" *“ehrer besser auf die einzelnen »chulen 
verteilen sollen. 
(St) Der im Zuge der Gebietsreform wichtige Gebietsänderungsvertrag 
zwi sehen) ung Meissen wurde nachträglich "ınstimmig genehmigt. 
Minden /, 5.902 


Im neuen Schuljahr soll unbedingt die Schule in den ur. 
(Schu)die als Grundschule geplant ist, gebaut werden. 

Schliesslich "Verschiedenes": Billigung d s Etats, “ bauung - 

pläne,Strassenreinigung. Zu allem MT und WZ 


Am Montag 9.12. feiert die "Weserwerft" 
Ru, pen. Kurzer vorläufiger Abriss 


ihr 50=jähriges +este- 
chte der Werft, ”e- | 


schr' ibung der Werftanlagen und ein Foto (Vie Werft aus der 
Vogelschau,/ im MT 


2864 UgE Any NY m A042 


uvenresachen sind! s allerdings, mit Liebe, Humor, Schlichheit und 
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Vorausschau: Am 1.März 1969 soll der Erste Spatenstich für die 


Nordbrücke getan werden.Dazu kommt der N;nister Kohlhase persönlicl 


Zur Untersuchung der Schulsorgen in Hausberge wird am 12.12. der 
Staatssekretär Herzberg in Minden erwartet. 

Sogar bis in die Spalten der FAZ (=Frankfurter Allg.Ztg.) ist das 
"roblem: "Ackerbürgerhaus am Pıpenmarkt_ 2" gedärungen. Yas N? 
druckt den betreffenden Artikel der Fı2 ab. 


Vom 8.-29.12. findet im Museum eine Ausstellung von 128 Werken 
des 1875 in Minden gehorenen, 1947 in Naumburg gestorbenen, aber 
in einem Ertbegräbnis im Mindener Alten Friedhof (dicht bei der 
khapeile/ bestatteten Naler Dr.Otto Quante statt. +n unzähligen 
Postkartenreprodurtionen sind seine humorvollen “eichnungen und 
Aquarelle verbreitet, die seine Tippelbrüder darstellen. 
Zusammenfassendes “esamturteil®Nach dem Anhören der Rede des 
Mindener Wuseumsdirektors Dr.Bath am Sonntag bei der Eröffnung 
der Ausstellung fielen mir die Verse von W.busch ein: "Wer schuf 
die schönen Genresachen, so rührend oder auch zum +achen?" Denn 


Talent gemacht -- aber will "die Kunst" nichtt_mehr ? 

Die Radierung im NT und in der Einladungskarte ("Heilige acht") ! 
zeigt den Tippelbrüder=Naler von eirer anderen »eite. auch die 

im 1.Weltkrieg in Kussland und Folen entstamdenen Bilder 

zeigen den ernsten und durch diesen Ernst m.E.mehr ergreifenden | 
Menschen Quante. Vgl die “childerungen der Eröffnung der Ausstel- 
lung in MT und WZ vom Montag und +ienstag/D, Mus zeu 


Ein besonderes &kapitel Heimatpflege stellt die Wiederherstellung 
und damit Erhaltung des 1830 erbauten, nun also fast 140 Tanre 
alten Backhauses in Hahlen dar. Kreisheimatpfleger Wilhelm Bre- 
pohl, Bürgermeister schnittker u.a. hatten ihr Interesse an der 
"Wiedereröffnung der uralten "Backstube" durch ihr Erscheinen und 
ihre Reden bekundet. lüterin des alten "ackhauses ist und bleibbt hl 
Frau Luise Rohl}.;ng - wm 


Eine Art «„rgänzung zu S. 239: Im Vorführraum des EMR wurde ein | 
von H.uell geärehter Film vorgeführt, der "die letzten Störche 
Westfalens" zeigt. Alles was in M,nden Naturfreund wır, ob er | 
wissenschaftlicher Onithologe oder ehen bloss Naturfreunf war, 
schien dabei vertreten zu sein. So natürlich auch der Verfasser | 
des Aufsatzes auf S. 259 Gert Ziegier, der damals über die Weiss- 
storchpopulation im Kreise gehan’elt hatte. Ygl MT 


Den Abschied unserer tschechischen *esucher, der Fussballer vom 
"Dukla=Prag" am &.12. schildert das MT mit Foto aus der Abschieds- 
begegnung im Parkhotel. 


Die Kreissynode Minden tagte im "Haus Reineberg", die neu errich- 
tete Gemeindeakademie.Ich muss auf die ausführliche Besprechung 
verweisen, die "Cl" (=Fastor Cloos) im MT veröffentlicht. 


Aus Nımmen (Jahreshauptversaumlung des Rıssegeflügelzuchtvereins; 
Aus den Beratungen und Beschlüssen hier nur dies: „uch 1969 
soll wieder ein Hähne=Wettkrähen veranstaltet werden. wie es 
(s.o.8.114) schon im ®ommer 68 grossen \nklang gefunden und viel 
Interesse an den Bestrebungen des Zuchtvereins geweckt hatte) 


Xus Ils«rheide (Am 4. AdWent Einweihung der Friedhofskapelle) 
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In Hausberge wurde bei einer Monatsversammlung der Orts- 
ruppe Porta dder Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
(sen) die Frase der sexual=pädagogischen Aufklärung im 
Unterricht im Anschluss an zwei Referate desLehrers Kalle 
(Hamm) und der Frau Portmann (Gelsenkirche) nach allen 
Richtungen durchdiskutiert. NT 


Montag 9. Dezember 


Politik 


Yan „20% 


(P) 


Bere 


Am Sonnabend fand die schon oft angekündigte Kundgsebun 
des "Reichsbundes" in der Grille statt. Gross ist die Em- 
pörung und Enttäuschung der Kriegsopf, r iiber Regierung 
und Parlament, weil die Forderung des Reichskundes nach 
Erfüllung ihrer Forderung, die Rentenbezüge müssten 

ab 1.1.69 erhöht werden, immer ignoriert werden. 
Hauptredner war das Reichsbund=Bunlesvorstandsmitglied 
Joachim Dauhs, der mit einem "Marsch der Kriegsopfer" auf 
Bonn drohte.#iesinger hatte mit einem Hinweis auf seinen 
übervollen Terminkalender sogar «en bmpfang einer Delega- 
tion des Reichsbundes abgelehnt - was vielleicht ver- 
ständlich, aber doch nicht klug war. Vie Empörung des 
Mindener Reichsbundes machte sich in einen Protestmarsch 
durch Minden Luft. Der Marsch der Demonstranten bewegte 
sich von der Grille aus bis :u und durch die Innenstadt. 
Vgl die liontagsausgabe des MT und der WZ 

Ausser dem genannten Hauptredner muss unbedingt der Vor- 
&itzende der Kreisgruppe des Reichsbundes kechtsanwalt 
Norbert Hering = Minden mitgen.nnt werden. Auch die beiden 
Fotos von der Versammlung in der Grille und vom Protest- 
marsch der Kriegsbeschädigten über die Weserbrücke zur Inae 
nenstadt verdienen besondere Hinweise. 


ng.,Zzu 06;,Die feierliche Unterzeichnung des 


Gebietsänderungsvertrages zwischen Minden und Meissen 
durch den stellv. Bürgermeister Dr. Leutheusser für Minden 
undBürgermeister Detering und Verwaltungsrat Brandt für 
Meissen zeigt ein Foto mit Text im MT. 


Wieder einmal verstecke ich mich hinter dem Kücken unserer 
"Star=Rezensentin" Frau Dr.Schettler: sie kommentiert die 
Aufführung von Ffeter Cornelius bekannter, aber mit Recht 
als "Stiefkind unserer ÜÖpernbühnen ezeichneten Oper 

"Der Barbier von Bagdad" am 9.12. Dieses "heitere Märchen 
aus 1001 Nac wird in der Rezension ebenso gewürdigt wie 
die Regie durch Hörst Reday un die "eistungen der Künstler 
der Detmolder. WT 


Eine "Prominenz" ganz anderer Art stellte sich am öhbd. 
sachverständiger Besucher in Lerbeck dar: Preiskaninchen! 
Der ausrichtende Verein W ST hatte dort die 12. (reis-fanin 
chenschau organisiert und ürgermeister Pohle eröffnete 
sie, "ie bisher grösste Ausstellung dieser Art. 

Text und Fotos im MT 
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Krim Diese Seite muss ich leider mit dem Bericht von einem schweren 
Unfall beginnen: "eim Einschwimmen der deuen Kanalbrücke bei 
Hartum_rutschte die neue Brücke ab und fiel ıuf das darunter ]lie- 
gende Einschwimmschiff. Die Folge waren 5 schwerverletzte Monteure 


YRLy von denen einer - kein Mind‘ner sondern ein auswärtiger namens 

‘db Horst Kalus - beim Transport ins Krankenhaus seinen Verle'zungen 

DIE d erlag! Das erste todesopfer, das die Erweiterung des “anals bisher 
gefordert hat. "Unser Foto" - schreibt das UT dabei - "zeigt die 
abgerutschte Bricke" - ich muss gestehen, dass dıs Foto - garnichts, 


"zeigt"! Der Kanal blieb daraufhin gesperrt; grosse Stauungen von 
Kanalkähnen waren die Folge; die Sperrung blieb bis heute (10.12.’ 
noch nicht aufgehoben! „7 Hr 


Kreis In Häverstädt fand eine Rassetaubenschau statt, bei der die Züch- 
RE, ter des Rassetaubenklubs "Porta Westfalica" die höchsten "ewer- 
tungen erzielten. MT 


St Als Wirkung auf die Einwohnerzahl der Stadt durch die Vebietsver- 
JyS/ änderungsverträge ist festzuhalten, dass nach dem inschluss von | 


| Meissen die “tadt Minden jetztüber 60 000 Einwohner zuhlt. WZ 
| Dienstag 10. Dezember 


Sol Vom 1.August 1969 ab wird ein neuer Bildungsweg für lernwütige 
2SC d Jugend vorhanden sein: die vol&äm Unterricht erteilende 
““ Gewerbeschule, die die nur einmal wöchentlich Unterricht auf dem 
gewerblichen Sektor erteilende Kreisberufs(fach)schule ergänzen 
soll. "Weitere Auskünfte erhält man im Ge. chäöftszimmer der GewerbH} ' 
lichen Kreisberufsschule Minden" schreiks das MT. Und der Chro- 
nict verweist für nähere ‚uskünfte an den Aufsatz im M+4 vom 10.12. 


Wi Im Kaisersaal an der Königsstrasse wurden ar Sonnabendnachmittag 
46 Jubilare geehrt, die 60,50,40 Jahre der IG Chemie-Faser,*apier 
/3{k angehört haben. Die Notwendigkeit der Arbeit der Gewerkschaften 
und ihre Verdienste in Vergangenheit und Gegenwart ho er spreche1?]| 
| Hein Hüppe = Pielefeld hervor, der ehrenamtliche Verwaltungs- 


| stellen=Vorsitzende bei der Gewerkschaft in Bielefeld ist. Ä 
Aber die Hauptrede hielt der Becirksvorsitzende Hans Wulf =Hagen. 


| Ein teil der Geehrten ist auch im Foto im MT dargestellet 


St Keine sehr auffallende aber sehr notwenire Verbesserung des Ver- 
kehrs bedeutung das yerschwindß#en des nfederträchtigen Kleinkopf- 
| 234 stein-Pflasters an der kleinen Treppe, die von der Simeonskirche 
zur Simeonsstrasse hinurterführt, und die besonders bei Glatteis 
Stürze und Verletzrurgen jedes “ahr gratis lieferte! MT 


V Jer Reservistenverband der Bundeswehr veranstaltete einen Wohltä- 
(Kind tigskeitsabend zum Besten der Aktion "Kinder in Not", die z.T in 
ET den Kinderheimen der Carits (Michaels=Kinderheim,, Elsa="rand- 


A = strüöm=taus (DRK).beim »ynodılverband (:ind rheim an der Fischer- 
| Inden allee’ und im tebenshilfe=kinderheim an “er Kuhlenstrasse betreut 
EdYya 


26 d einen leinertrag - von in dem MT= ericht nicht genannter üöhe- 
our ah SnSsHiskgler Inneren Mission Üiber eben wurde. 


werden. Eintrittsgelder, eine reichhaltige lombola erbr chten 
| der Festsaal der Gri!lle.) 
| 


V Nr noch kurz ein paar Hinweise: Protestkundgebung des Bundes der 
Hirnverletzten bei Maranca . - Delegiertenkonferenz des DeEsfrei- | 
4 i ses : Polemik des Landrats Rohe als DGB=Kreisvorsitzneder gegen 
“ lad die Arbeitgeber in Sachen der Mitbestimmung. -- Pressekonferenz 


beim Stadtbaurat Kosieck über die Frage der Abwässer. MT 
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Dss MT stellt in einem Artikel einen Mann gross heraus, üen 
die Stadt ji: Jahre 1958 (im März) dadurch ehrte, dass sie, 
eine Strasse nach ihm benannte. "Emmelius=Strasse"! Warum! 
Wer war's? Wo liegt denn diese Strasse? - Es bedurfte die- 
ses Zeitungsnachrufes, um den Naman und die Persönlichkeit 
und die Verdienste eines lannes überhaupt erst bekannt zu 
machen. Zentral=Amts=Präsädent Dipl.Ing.Curt Emmelius 

(geb. 26.8.1882 in Giessen, gest. 7.12.68 in Göttingen) 
hätte es nach seinen Leistungen als +eiter des Eisenbahn- 
wesens nach, mehr noch während des Krieges und in dem dann 


folgenden Chaos wohl verdient, bekannter zu sein! Aber - so- 


viel der Chronist herumhörte - kein “ensch kannte de Namen, 
wie auch wohl nur die nächsten Anwohner Nindens wissen, wo 
die Emmelius=Str. liegt! (Zwischen Bachstrasse und Dombrede 
im äussersten Osten der Stadt - ein kurzes, kaum bebautes 
Strässchen! - Ist dergleichen überhaupt noch eine "Ehrung"? 
Vgl den Artikel über diesen verdienten Mann im MT 


In nur zuf’lliger Nachbarschaft zu diesem Artikel über ei- 
nen verdienten Eisenbahner steht im MT ein “ericht, dass 
sogar der Minister Kassmann beim BZA dafür plädiert habe, 
das BZA=NMinden zu belassen, wo es ist?! Ob so ein ministe- 
rieller Rippenstoss was nützt, bleibt abzuwareen! 

Aus Barkhausen (Ehrung dreier verdienter Njtglieder des 
MGV=Wittekind") -- Aus Iahde ( Verabschiedung zweier Haus- 
haltspläne durch den Amtstag.) - Desgleichen in Lohfeld 
und Hahlen.und Petershagen Vgl sämtlich NT 


Adventsmusik in der Marienkirche am Sonntag: Gäste aus 
Oberlübbe, der dortige Gemischte Chor und der Posaunenchor, 
unter Leitung von Reinhard Neuhaus, dazu die Orgelmusik 
von Kantor Kress - das gab eine schöne"besinnliche Stunde" 
gewürdigt durch Frau Dr.Schettler im MT 


3,4 km Autobahn zwischen Gohfeld und Menni hüffen, ein 
wichtiges Teilstück der Autobahnverbindung von Bad Oeynhau- 
sen zu den Niederlanien wurden am U. 9.12. dem Verkehr 
übergeben. Vgl WZ und MT 


Wenn Photographie als Kunst anerkannt wird, dann ist auch 
die im Foyer des Stadttheaters gezeigte Ausstellung von 
Fotos zum Wettbewerb des tadtjugendrings eine Kunstaus- 
stellung. B-merkenswert dadurch, dass hier nur Jugendliche 
um die 20 herum beachtliche Leistungen offenbarten. bei den 


Theaterbesuchern findet die Ausstellung in den fausen grTos- 
se Beachtung. WZ 


Mittwoch 11.Dezember 


Voran die Erwähnung eines Theatererlebnrni ses, kürzer als 
mir lieb ist! Die Bielefelder führtenz am M"ttwoch die 
"abgedroschene" Operette von Lehar: "Das Iand des Lächelns" 
auf. »any nenne es Lokalpatr'otismus, aber für den Chronf - 
sten war das Erlebnis, "unsere" Elke Sc als Mi, als 
Schwester des Prinzen Sou=Chong = der von Ulrich Genzen 
gespielt wurde -— zu sehen und zu hören! Aber die ganze Auf- 
führung war gut! Die uralten abgedroschenen Melodien gewan- 
nen einen ganz neuen Glanz durch den Gesang und die Jır- 
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wurden bei einem Podiumgespräch in der Mensa der Ingenieur 
schule durchgesprochen, ın dem Bürgermeister Pohle (hier als 
SB=Mädl’,ein Herr Mahler (FDP) und Reis (CDU) teilnähmen. 
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Auch die beiden Zeitungen sind des Lobes voll über die glanz- 


volle Aufführung im allgemeinen u:d die Prachtleistung von 
Elke Schary im besonderen. Beide aber erst in der Freitagnr. 


1‘ T 38690 
Die Tagesstätte für geistig behinderte Kinder an der Kuhlenstr 
wurde nun eingeweiht. Am .12.schilderung der Einweihungsfei- 
er dieses - wie das MT seinen Bericht überschreitt - "Kristal- 


lisationspunktes des Helfenwollens". 


Des 70. Geburtstages des(Mindener Autozubehörgeschäftds Fabri- 
kanten Otto Kleyer gedenkt das NT in der Schilderung des 
Werdeganfs dieses sehr vitalen und als Geschäftsmann wie | 
als Autofahrer sehr bekannten Mannes. Zriie- 


Immer noch ist das Schicksal des vielbesprochenen \ckerbürger 
hauses am Papenmarkt 2 nicht geklärt. Lt MT laufen die Bemühun- 
gen privater »teilen um Erhalturg des Hauses oder wenigstehs 
um den Ankauf zunächst des Grundstücks "auf vollen louren", 


ıber sowohl der Besitzer des “auses «ls auch der Lande konser- 
vator "seien am Ende ihrer Geduld’. Ls ist tatsächlich ein 


"Wettlauf mit der -eit" - der Chronist fürchtet- ein vergebli- 
cher! 
Aus Petershagen (Ausführungen des Amtsdirektors Kamrath vor 
dem Amtstag +etershagen.) - Aus Neesen (Erschliessungsplan 
für ein neues Gewer" gebiet) -- Aus Hahlen (Neuer Gcmeinde- 


direktor gewählt: der bisherige ‘erwaltungsoberamtmann Grote) 


Die Sperrung des Nittellandskanals nach dem Srückenunglück 
von Hartum ist am Dienstag wieder aufgehrben worden und die 
vielen Kähne - über 100 waren es! - die still lagen, konnten 
ihre Fahrt wieder aufnehmen. 


Die Mindener Freumaurerlog: "Wittekind zur Westfälischen Pforte 
- beging am letzten Wochenende ihr 188=jähriges Bestehen. ) 
Sie ist der älteste "Verein" in Minden; 1760 gesründet, hat 

sie nun 168 jahre ununterbrochen fortbest@he4, in der Zeit, 

da alle Logen Werboten und geschlossen waren, Sozusagen im 
Intergrund. ”ie hat nun gleichzeitig mit dem Jubiläumrfest 

auch ein neues Hejm, bester: einen neuen "Tempel" bezogen 

un- zwar in der Prinzenstr.3 (früher in dem Gehäude der jetzi- 
gen Stadtbücherei, dann nach dem Kriege in einem Wohnhaus der 
Bäckerstrasse Y- Schliesslich wurde fir den aus “esundheitsgrür 
den zurückgetretenen Logenmeister , dessen Name nictt genannt 
ist, ein neuer Logenmeister gewählt, der ebenfalls im M* nicht 
mit Nımen "hekannt w.rd. (Vielleicht ist es verboten, den Yamer 
des L„genneisters mit——mer zu nennen?!) 


Eine Fülle schwieriger und so verwickelter ?robleme, dass ich 
sie hier in der Chronik unmöglich im einzelnen behandeln kann, 


Eine Fordezungs in der sich alle einig waren, war die nack der 
Gründung von Fachhochschulen für die künftigen (graduierten) 


Ingenieure. Im übrigen: s.MT 


Gleich nach dem Wwiederbeginn des Verkehrs ıuf dem Kanal - eine } 


neue Sperre wegen der Kollision zweier Schiffe bei Beerenbusch. 


Über das Konzert des Kinderchors am Freitag s.feigende Seite 
Its 
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Donnerstag 12. Dezember 


Der älteste Trommler der Kapelle des Bürgerbataillons , der"un- 
verwüstliche" Wilhelm Röhring, Ehrenfeldwebel, Mindener Kind, 
gelernter Dachdecker, danach an bei der All&. Orts- 
krankenkasse, Helfer am Sta'ttheater, 60 Jahre lsug beim Bür- 
gerbataillon, 2. Komp. Jahrgang 1869, ist in der Nacht zum 11. 
Dezember gestorben. “il und WZ 


€ 
In Lahde wurde der geneufRektor der V„lksschule, der Ihrer | 
und rührige Kreisheimatpfleger Wilhelm Brepohl dur'h Schulrat 
Kroning in sein Amt eingeführt. Schilderung der feierlichen 
i 


Amtseinführung und ein paar biographische Daten im MT 
Durch zahlreiche Beiträge zu den Mindener Heimatblättern 
(ich nenne z.B. 1950 Bäuerliche Heilkunde In einem DirT des 


Mindener Landes. - 1956 Volkstracht im Mindener Lande. -- 
1955 Due "Gräfin von Wietersheim". -- Kx 1955 Konfirmation im j 
Kirchspiel Frille vor 60 Jahren . ---um nur einige willkür- | 


lich un‘ wahllos herauszugreifen.) 


Aufschlussreich für die finanzielle “sage der Stadt ist der 
"Lokale Teil" des MT, der aber so viele Einzelangaben enthält, l 
dass ich hier nur «uf die gesunde Verfassung des Etats hinzu- 
weisen brauche. Di Überschrift "60,4 Mi.lionen DM kommunaler 
Umsatz" sagt an sich nichts. Sie lässt nur den erfreul:chen 
Schluss zu, dass die Stadt am allgemeinen, alle Welt verr!if- 
fendes Wirtschaftswunder teilnimmt. 


Hinweis auf die Ratssitzung S. vom &.12. (s 0.5. 306: 

Megen die Ausführungen des Stadtdirektors über die frage der 
Stellenbesetzung am £.v.uumboldt=Gymnasium wendet sich zicm- 
lich scharf der Fhilcologenverband. Ver Stadtdirektor habe die 
wirkliche "age verharmlost» es seien 7 Stellen unbesetzt. 

In der lat se&en aber 23 St llen unbesetzt, nicht bloss 7! 
die Unterrichtsverhältnisse seien eben nicht "durchaus noch 
erträglich", sondern katastrophal! Der Phil. 'erband fordert 
ein Vorschlagsrecht für einen sachkundigen Bürger, der stärker 
mit dem Rat der Stıdt Minden verbunden sein müsse". Sonst 
würden in der Öffentlichkeit durchaus f=lsche "orstellungen 
über die wirklichen Verhältnisse erweckt. - nun, der Cronist 
ist gespınnt, ob und wie der Stadtdirektor auf die Stellung- 
nahme des Phil.Vbd’s reagieren wird. #J 


Ein ganz neuer "Verein" ist die Annesty=Snuppe in Minden, 
deren Vorsitz “er vor kurzem neueingeführte Fastor K.H.Müller 
übernommen hat. “an will"sich mit aller Kraft dafür einsetzen, 
Männern und Frauen in aller '.1t zu helfen, die le’iglich 
wegen ihrer politischen oder relisiösen Überzeugung verfolgt 


und verurteiltr wurden". MT 


Nur kurz verweise ich auf dıs 50=jährige Bestehen Jes 
Deutschen Beamtenbundes". Dazu sprach vor der l4ndener ıiresse 
der Mindener Kreisverbandsvorsitzenie Guido Wieschollek. MT 


Auch den 90. Geburtstag des B,ndesbahninspeltors Gustay Brandes 


ferner einer lagung des Imker=Verbandes - Rede des Oberland= , | 
wirtschaftsrates Wendt, er 
schlieslich der bevorstehenden Reisebrieftaubenausstellung in | 
Nordhemmern kann ich hier nur kurz gedenken. 


2 
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Das MT enthält ein ganzes Sttassenbauprogramm für 1969; danach 
sollen im kommenden Jahre ausgebaut oder verbreitert oder neu- 
asphaltiert usw. werien die Lindenstrasse zwischen Klausenwall 
und K1.Domhof, der Königswall zwischen Stiftstr. und Löttch"r- 
strasse, der Scharn, die Bäckerstrasse- sie soll reine Fussgän- 
gerstrasse in ihrer ranzen Länge werden - die Bismarckstrasse 

zwischen Hardenbergstr. und Krankenhaus (Chirurgie) , ferner 


Schwabenring, Piwittskamp, Seydlitzstr., die Bärenkämpen, Dand- 


trift, Elbeweg, Rheinweg, Bonifatiu weg usw. das MT zählt noch 
mehr Bauvorhaben auf, z.B. den Bau einer Bastaubrücke für Fuss- 
gänger im Zuge (es Schwabenrings. Dazu kommen Blinklicht= und 
Ampelanlagen sowie Peitschenlampen - alles grosszügüäge Pläne 
zur Verbesserung des Innnen= und Aussenstadtverkehrs. 

Und das gleichzeitig mit dem Beginn des Baus der Nordbrücke 

und deren Zubringerstrassen! Man wird Minden nachher garnicht 
mehr wiedererkennen! 


Über die Beschlüsse der heutigen Ratssitzung, voraussichtlich der letz- 


ten dieses Jahres wird auf den nächsten Seiten geredet werden. 
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Selbst die Presse stöhnt über die nicht mehr zu bewältigende 
Zahl der Vereins=Weihnachtsfeste, die dieses “ahr auf sie zu- 
k&mmen. Auch ich werde ich sehr kurz fassen müssen und Manches 
ganz ignorieren! 


Für den heutigen Besuch des Staatssekretärs Herzberg in Winden 
ist ein grossen "rogramm aufgestellt: Ankunft, mpfang im Rat- 
haus, Arbeitssotzung nach verschiednen (vor allem Schul=)besueke 
chen. 


Engl.besatzung: Die "Tommies" zeigen auch dies Jahr wieder ihre Verbunder- 
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heit mit der Mindener Bevölkerung durch Veranstaltung einer 
grossen Weihnachtsfeier für die Alten und für K nder in der 
Georgskaserne. 


Das Folgende ist eine Ergänzung zu Chronik 1967 S. 283: 

Dem vor einem Jahre während einer Treibjagd einem Herzschlag 
erleßenen passionierten Jäger Dr. Walter Scheide haben seine 
Jagdgenossen aus Barkhausen in diesem Jahre genau an der Stelle, 
wo er starb, einen Gedenkstein errichtet, und das MT druckt 
aus diesem Anlass sein Gedicht ab, in dem der Verstorbene seiner 
letzten, in Erfüllung gegangenen Wunsch ausspricht, nicht im 
Bett sondern im grünen, grümen Wald zu sterben. 


Es gibt bekanntlich zweierlei "Frille", ein niedersächsisches 
und eins zum tandkreis Ninden gehöriges! Beide “rtsteile sind 
so ineinander verzahnt, dass selbst die Friller nicht genau 
wissen, wo und wie die "Grenze" verläuft. Wichtig für die 
Heimatgeschichte und daher sehr verdienstlich ist im NT die 
Vorg: schichte dieses Zustandes. Und gleichfalls mehr als Ver- 
Ständlich ist die neuerliche Bemühung des Kreises - OKD Roser- 
busch und Landrat Rohe - dieser Krähwinkeliade endlich ein 
Ende zu machen durch einen energischen Appell an Niedersachs 
einen Staatsvertrag ıbzuschliessen, der die endgültige "Wieder- 
vereinigung der beiden Ortsteile zum Ziel aat! Nan solfte 
meinen, mit ein wenig Ürossziigigkeit misste das zu schiffen 
sein! Aber - wie eine spätere Zeitung mitteilt; beansprucht 

dee tg a einen,lrsatz für die "verlorenen Gebiete" und 
ausscheidendyn Einwohner! Vgl MT und WZ 


nn nen 


En in Hausberge 
N _-—— 
Kreis Ergebnis des Besuches des ütastssekret/irs Herzber@ : Im nächsten 
259 Jahr wird die Realschule Fausberge gebaut. Auch der Bau eines 
Gymnasiums in Hausbe‘ge kam zur »prache; dorh ein Beschluss 
konnte d«“rüber nicht gefasst werden. Vgl M 


| Kreis V Berichte von den Reichsbund=VYrtsgruppen Hausberge und Eisbergen. 


St Illustrierter Bericht von dem in diesem Jahr zum erstenmal ver- 
stalteten Weihnachtsmarkt auf dem Grossen Domhof! Es ist aller- 
dings wegen des geringen zur Verfi.gung stehenden -latzes 

| 239; "vil kume ein kleines märktelin geworden: ein paar Zelte mit 


Süssigkeiten, win “elt für den Vertrieh der lindener W ihnachts- 
schallplatte - von der bis zum Nontag 15.12. die ersten 5000 
Stück abgesetzt wurden - die zeitungen herichteten laufend über 
die Zahlen der an den einzelnen Tagen verkauften Platten - 

und ein bescheidenes Kinderkarussellchen,das aber viel benutzt 
wurde! Vgl MT "Anz.Kyrier" "Umsatzhoch auf dem Weihnachtsmarkt" 


Sonnabend 14. Dezember und Sonntag 15. Dezember 


| St Ergebnis des Besuches des Staatssekretärs Herzberg in der Stadt: ) 
Be ekuten) (dazu 2 Fotos im MT) : 1969 sollen in Minden drei neue S hulen 
begonnen werden; an der nun durch den "Anschluss" verwischten | 
Grenze Minden = Hahlen soll ein ncues Schulzentrum ent tehen. | 
(In den Bärenkämpen, Im Finstern Te de, Am Schäferfeld) 
Yu (re (Hauptschule) (Bestalozzischule) | 
"Kurz gestreift", schreibt der MT="erichter, "wurde auch der # 
Neubau dr BOS - aber wo, steht immer noch nicht’ Temt! — und 
der au einer neuen Aufbaurealschule - wo, ist nicht gesagt. 
Einem Gerücht, dass die Ingenieurschu’e von Ninden abgezogen 
werden solle, trat der Staatssekretär unmissverständlich entge- 
gen. - So eröffnen sich ganz neue Perspektiven für den “au von 
Schulen. *| 


St Bei den ®eratungen in der Ratssitzunegsx vom 15.12. wurde der h 
| Haushaltsplan für 69 einstimmig gebilligt. Das Gleiche gilt l' 
vom Wirtschaftsplan der »tadt. | 


Wetter Erste Dezembertage: Starker !rost, bisbilfung auf den Kanälen. 
| Kanalschiffahrt zunächst bedroht, aber am Sonntag 8.12. auffaller‘ 


Temperaturanstieg. Noch keine Spur von Schnee. Irockenes, Ar | 
schönes urd klare: Wetter mit gelindem Frost. Die Strassen frei.‘ 
Th Im Stadttheater spielte eine Laienspielschar vom BZA d:»s 
Märchenspiel "Rumpelstilzchen", 
a ge re bae, FI ERE 


Konzert In der Martinikirche sang der Chor der Land® skirchenmusikschule 


| in Herford Hugo Distlers "Weihnachtsgeschichte" Rezension durch 


Frau Dr. Schettler im NT 


St uber die +eistungen der Stadtwerke referierte vor dem “at der 
Werkdirektor Dipl.Kaufmann Heinz Kribbes. ausführliche Inhalts- 


angabe im MT. 


Schu Am Freitagnachmittag versammelte das trassenverketrsamt und der 

ADAC über 200 Binder aus dem Kreis in de Tonhalle, um die Tätig- 
z der Schülerlotsen und die “reisträger heim Schülerwet;bewerb 
0: „Aktion Nr.Sicher" durch Gescherke zu ehren. Es war ein Zeichen= 


und Verswettbewerb, “n dem sich 41 Schulklassen beteiligt 
hatten. Die beiden kleinen “auntsieger sind im MT nach “amen 
und im B;lde vorgestellt. MT 


3193 


Kreis (Sport) Der Schützenverein "Bergkette Nammen" verfügt jetzt 


2108 


Kreis 


296% (Konzert) der Posaunenchor eine festliche \dvents= und heihrachts- 


über einen eigenen neuen >chiessstand, der am Sonntag 
beim traditionellen für jedermann offenen Weihnachts- 
preisschiessen offiziel seiner “estimmung übergeben wird. 
Text un: Foto im NT 


In Oberlübbe (Kirche) bringt d r Gemischte Chor und 


musik zu “ehör. 


Kreis \ıKi) In Bergkirchen wird z.Zt. die neue Orgel wingebaut. 


ZIUE 


Politik 


(Konzert) 
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Das veran asste das MT ausführlich die Geschichte der 
Orgel von den ersten Notizen über „ie ältesse Urgel an. 
Sie sei vom Feinde übel zugrerichtet worden, heisst es 
im “ltesten tirchenbuch von „ergkirchen . Viese tintra- 
gung wurde von Fastor Hiämar Beneke am 3.Sonntag nach 
Trinitatis gemacht - aber eine Vahresangabe fehlt. 

bs kann sich aber allem Änscheinn nach nur ım die eur 
des 30=jährigen Krieges handeln. Vgl MT 


In Dützen eurash der Nindener Bürgermeister Werner Pohle 
bei einer DPD Amtskonferenz über die Gebietsreform. 
an a0 0BinN/eLenz Uber ale Vebietsreierm. 


Montag 16. Dezember 


Zwei Nachrichten aus der Montagsau"gabe der iresse verdie- 
nen besondere Erwähnung: Das schon auf 5. 511 erwähnte 
Weihnachtskonzert des M+ndener Kinderchors unter Leitung 
von krich Watermann am letzten Freita in der Doppelaula. 
Frau Dr.Schettler übersckreibt ihre Rezension\NT vcm Montag) 
"Das Schönsze aus einer 20=jährigen !'radition" und hebt 
damit die latsıche hervor, dass das Konzert tatsächlich 
eine Art Jubi äumskonzert war urd dass - eben das Schönste 
geboten wurde. Der Kinderchor, sein Dirigent, die immer 
regsame und begıt‘e Hauskomponist&n und Pianistin Frau 
Ursula Barthel und den gleichfılls als "Hofkomponist" be- 
zeichneten Hermann kaien Erdlen - sie alle verhilfen uch 
diesem Konzert zu einem schönen Erfolg. 


Die 2. Nachricht betrifft den erfolgreichen kinsatz des 
Bürgerbataillons bei einer Aktion, von der seit 14 Tagen 
ständig berichtet wird: nämlich dem Verkauf der Mindener 


Weihnachtskonzertplatte. Hierbei waren alle möglichen Urga- 
nistionen beteiligt, auch prominente kinzelpersonen aus 


Stadt und Kreis. Erfolg: die erste Auflage von 5000 Platten 
War&R So schnell ausverkauft, dass schleunig‘t noch weitere 
1000 Plıtten nachbestellt werden mussten. 


Zum dritten arlsich bestimmt nicht unwichtigen Bericht der 
Montagsnummer des ll, nämlich dem Bericht über die Finanz- 


lage der Stadt, die weder krank noch gesund" sei, muss ich 


das Facit aus dem Facit aus der Finanzdebatte des Ratkes 
ziehen, d.auf den Artikel verweisen. 


Dienstag 17. Dezember 
Der Neubau des Kreishauses rückt immer näher. Vor der näch- 


sten Sitzung des Kreistags wird die Vorgeschichte dieses 
Projektes noch einmal im Zusammenhang dargestellt. (MT) 
Aber vor dem Frühjahr 1370 wird Hit dem Baubeginn schwer- 
lich zu rechnen sein. 
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Vk In Minden tagen zur Zeit 2 Tage lang die Verkehrsdezernenten der 


NRfisRekierungspräsidien im Kleinen Rathaussasl. Über das, was die 
ZU, Herren im binzelnen beraten, gibt die Presse noch keine Auskunft. 


B Ein Bericht des Städt. Tiefbauamtes: Überschrift "1,8 Mill.DM für 
| den K nalbau in Minden" ist insofern zunächst irfeführend, weil 
damit nicht d2e Erweiterung des Nittelllandkanals gemeind i fi 
| 2980 sondern der Bau von Sandfängen und die Verlegung von Mischwasser=, 
Schmutz= und Begenwasserkanälen. “enauere -aten im UT 


V Die Artilleriekameradschaft Minden feierte nach alter Tradition 
den Barbaratag - der eigentlich der 4.Dezember ist - am Shd 14.17. 
{92a (Von der Heiligen Barbara ist freilich nach dem “estbericht im 
MT nichts 'briggeblieben; zwar wurde sie, dargestellt durch ein 
Fräulein Vera Strohmeyer feierlich eingeführt, begr sste aber 
"ihre Artilleristen" mit launigen Worten, aber das Dekorum der 
Heiligen fehlte ganz. MIt “echt! Denn wer von den anwesenden 
früheren oder noch aktiven Artilleristen weiss noch was von ihr?) 
Vo In Hille sprach der neue liektor von Lahde, “eimatpfleger Wilhelm 
2925 Frepohl mit Lichtbildern von der Schönheit unserer "Heimat an 


erg und Strom". MT 


Sport Sport - und zwar hier einmal der Tanzsport! Die Tanzschule Döring f 
(p) (am Simeonsglacis) feierte nämlich im Sasl bei Froböse ihr 20=Jjäh- 
R riges Bestehen. ie Gründerin, die 1948 das Wagnis der Gründung 
2924 einer Tanzschule unternahm - es war gleich nach der Währungsreforn 
” Frau Ingeborg Döring feierte zugleich ihren Geburtstag (11.12. 


| Kogge In diesem Jahre hatte die "Kogge" ihren Heimathafen Minden i 
| gemjeden. .ber erwähnt muss doch werden ein Artikel auf der Kultur- | 
? seite des MT. Verfasser Hans G.Andresen. Überschrift und Leitthema:' | 
"Viel junger Nachwuchs drängt zur ogge". Und damit, scheint mir, 
ist die "Kogge" nicht mehr die "Kogge", nämlich nicht mehr «ie 
Ll Autorenvereinigung , die im niederdeutsch=niederländischen Boden 
wurzelte, sondern ein ziemlich verwaschene internationale +itersa- 
| tengesellschaft geworden in der jeder in der Kombüse der hogge 
| sein Süpplein zu kochen bestre"t ist! Ob nicht in ihr einmal dep 
ursprünglichex Herkunft von Wort und Verein , damit auch die Ver- 
bindung mit Minden, un! vielleicht später einmal selbst der Name 
"Kogge" verloren könnte? - Man lese den irtike! selbst! MT 17.12. 


P Ein Todesfall, der an den plötzlichen tod des De. Walter Scheide: 
: in Bafkhausen erisnert , wird aus “artum gemeldet: hier überraschte: 
Mc der Todden LandwirtErnst Nieth aus Nordheimern in dem Au enblick, 
als er gerie seine letzte Beute, den letzten des ganzen Treibens - 
„——— _ einen der wenigen erlegten Hasen, aufgenommen hatte. Aber hier traf. 
‚der Tod && keinen heimlichen &ermann Löns, wie Dr.ücheide einer gewesen war 
| Vel WZ vom 17.12. 


V Nur ganz kurz erwähne ich aus Platzgründen Brrichte aus verschiede | 
| Kern nen Urganisationen: so von der DGzRS in Petershagen (ergiebige Aus- 
beute aus den sammelbüchsen(den bekannten Schiffchen ), aus Beiträ- 
| gen und sonstigen Spenden: fast 1400 DN) - 


2924 Jubiläumsfeier und Ehrung verschiedener J,bilare bei der Firma 
| Knoll. %Z en mn 


B:, 5325 Neisterbriefe verteilt an Handwerker des Kreiscs; zu den 3 neu- 
Öl en Meister geh rte ein Tirke, r schon seit 6 “ahren in vVeutsch- 


? land lebt. #7 2797 
28,119 Wechsel im Kreisvorstand der CDU: “ermınn Lagemann "ing, “einrich 


Ä Wehking kam Vgl W2 #729 


P T70.weburtstag von Kapitän i .R. Ernst Schwier = “inden (mit Foto) 


| 
N. 
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Mittwoch 18. Dezember 


Der 5. Sammermusikabend im Gr. Rathaussaal walr ein Brahnms= 
Abend. Die Hochschule für Musik und Theater Hannover hatte 
eine kleine Schar von Künszlern dazu entsandt, die im ersten 
Teil des kurzen !rogramms - der ganze ıbend dauerte nur von 
20 - 21,20 Uhr! -die Violinsonate A=Dur (Maria Fülöp=Violine 
und Maria Lüddecke=Klavier), dann 4 Klnvierstiicke (die glei- 
che Pianistin) und im 2. Teil den Liebesliederwalzer für G.- 
sangsquartett und Klavier 4=h ndig boten. Mir schier es kein 
besonders mitreissender Abend. Mit Ausnahme der Pianistin und! 
den beiden Sängerinnen Angelika Dürr=Sopran und Rosemarie 
Homann=Alt vermochte ich keinem der Nitwirkenden eire grosse 
Künstlerlaufbahn vorauszusagen. ber vielleicht hat sie auch 
anwesende Rezensentin Frau Dr.Schettler ir ihrer wohl morgen 
zu erwartenden Re ension giltigcre Urteile zu fällen. 


Der am 6.12. im Rat vorgelegte Bebauungsplan - Facsimile im 
NT vom 18.12. erö'fnet weite -erspektiven für die Zukunft 
der Ausgestaltung des rechten Weserufers: zwischen Viktoria- 


strasse - Fort und Grenze nıch Neesen könnte in den nächst ı 


Jahren ein grosses Erhoiungsgelände mit einem See entsteren. 
Aber - noch ist alles Zukunftsmusik! 


Den Verlauf des 12. ökumenischen Adventsgott "dienstes 

in der Martinikirche am letzten Sonntag, an dem sich ausser 
den beiden Geistlichen F.Schwertfeger und P.-raunschmidt 
eine Reihe englis her Geisrlichen beteil ten, schildert das 
MT im Einzelnen genauer. 


Die Verwendung von Computern in der Landwirtschaft ist das 
Ziel erster Verhandlungen des Lindwirtscha ichen Kreis- 
verbandes mit 150 landwirtschaftlichen Betriehen in Westfalen: 
Lippe. Vgl den ausführlichen Fachbericht im MT 


Donnerstae 19. Dezember 


Die dicke Überschrift in der Donn«rstag=Nr. des MT :"Verwal- 
tungsrat der Bundesnahn entschied: Verleguns des BZA Minden 
nach NMsnchen" bedeutete für viele, wenn nich alle Mindener 
einen gewaltigen Schock, obwohl nach dem Hin und Her der let=t: 
ten N„nate damit gerechnet werden musste, dass auch das BZA 
wie seinerzeit die Regierung Minden vrlassen würde. Trotz der 
hinzugefügten Versicherung, Stadt und Kreäs Minden sowie NRW 
geben den Widerstand nicht auf,dürfte wohl das »>chicksal des 
BZA besiegelt sein, und "Muss i denn, muss ji denn zum Städt- 
lein hinaus...!"wird wchl eines Tages als !Irauerkomitat der 
scheidenden B.hörde nachgesungen werden, wie damıls als die 


fr 


Regierung nach Detmold verlegt wurde. Vgl ZT urd 2 
Abschluss der "Aktion Nr.»sicher" mit der Ehrung der besten 


und höflichsten Autofahrer. WT ext und Bild 


Jahresabschluss der A0OK unerfreulich. Vertreterversammlung be- 


schloss eine neue vatzung zu verfassen urd einen Voranschlag 
für 1969 aufzustellen. Vgl MT 


Zur Altstadtsanierung noch ein Bild: in der Greisenhbruchstr. 
wird zur Zeit das Haus N. 23 abgerissen. Das MT zeigt, wie 
"das Alte stürzt", aber noch nicht, wie an dieser stelle 
"noues Leben blüht aus den Ruinen"! 


\ 
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CE EL nn .Ö0 u 2 


en u u. 0 Ua Ü 222 UD U 00 2 


318 


St Vk Am Bahnhof und am Beginn der Bunten Brücke sind nun auch 


LP - Ampeönangebracht. 
Kreis Aus Lahde: Verabschiedung des Etıts. Hauptpunkte der Bau 


Freitag ?0. Dezember 


29H der Reılschule und der Wohnungsstrassenbau. 


Kreis Letzt, Kreistagssitzung dieses Jahres: Hsuptpunkt - der Kreis- 
hausneubau. Beschlossen wurde mit 33 gegen 10 Stimmen bei 2 


| YIya,bev 


Stimmenthaltungen, dem ersten Preisträger im Kreishausbauwett- 

P! bewerb - nämiich den ArchitektenMartin, Lausberg und Wollen- 
burg - die Ausführung des Baus zu übernehmen. Vgl MT und WZ 
> Kreistagsabgeordnete, nämlich die "altem Kämpen" 

(P) stellv. Landrat Hein-ich Wehking (Friedewalde=Wegholm), 
Kreistagsabgeorinerter Fritz Kohlmeier (Lerbeck), 
Kreistagsabgeordnerter Gottlieb Pals (Dützen), 
Kreistagsabgeoräneter Christian Sügmeier (Hille) und 
Kreistagsabgeordneter Hermann Becker Hahlen) wurden nach 
einem Dringlichkeitsbeschluss durch Überreichung des Ehren- 
tellers des Kreises geeh"t. Landrat Rohe häniäigte den 5 die 

Ehrengabe aus. 


(BZA)Bei dieser Sitzung richtete der Kreistag einen eindringlicken 
(pP) Appell an das Land NRW in Sachen des BA. 


Am Mittwoch 18.12. verstarb im Krankenhaus in Rinteln der 


Kreistagsabgeordnete Karl Prasuhn. Auch dies wurde ıuf dieser 
& 


itzunrg verkündet. 


| A Kreis Aus Bierde (Sprengung des alten Schornsteins bei der Alten Nüh- 


295a b 


Bei der Jahreshauptversammlung des Tennisklubs wurde die 1e. 


“eugestaltung des Klubheims beschlossen. und ein Rückblick 
auf die Leistungen des vergangenen Jahres gehalten. 


335% wi Die WZ2 referiert über die Vertreterversammlung der AOK 


(Ortskrankenkas'e) 


Sonnabend 21. Dezember und Sonntag 22. Dezember. 
Ein so gewaltiges Ereignis wie der amtemberaubende Start 
und Flug der bemannten Mondrakete, mit der zuerst 3 Menschen 
den Bannk eis der Erde verliessen, zehnmal den Mond umrreis 
sten und mit ungeheurer Präzision auf die Minute pünktlich 
in unmittelbarer Nähe des vorgesehenen Landepunktes im 
Pazifik niedergingen, d“rf auch in dieser Stadtchronik MeRt 
unerwähnt bleiben, zuwal die Wirkung dieses Abenteaers 
das “esprächsthema auch der Mindener ware +ch f ge den 


Belegen als Beispiel die Beilıge der WZ vom 21.12. bei. 


St BZA Gegen den Beschluss der Bundesbahn, das BZA von kMinten nach 


Miinchen zu verlegen, hat si h nun auch bei einer Sondersitzung 
des Rats die Stndt gewandt. Auch der MdB Schonhrfen, auch der 
Ges häftsführer der Lisenbahner=“. werkschıft such der NRW= 
Staatssekretär Dr.Stakemeier - von den verschiedensten Seiten 
wird gegen den Beschluss der Bundesbihn Stu m gelaufen! Bas 
Ergebnis bleibt abzuwar&en. Vgl MT und WZ vom 21.12, 

Nach Ausserungen des OKD hestert begriindete üoffnung, dass 
die neue Kreissporthalle =pätestens im Herbst 1970 eingeweiht 
werden kann. MT und W2,. Darin auch Fotos vom gegenwärtigen 
Stand der Bauarbeiten und im Text technische Angaben über 
Einzelheiten. 


BE, (7777ER 
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(Wi)mann nunmehr 100 Jahre.Uber den Werdegang der Firma NT 
(Vk) auch in Barkhausen wurde der Übergang über die gefährliche Forta- 
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In beiden Zritungen findet die Aufführung der Operette von Kalmın 
"Gräfin Mariza" durch die Bielefelder gleiches Lob. Ich muss mich 
leider aus Zeit= und Raumgrind n darit begnügen, auf die beiden 
Besprechungen zu verweisen, in denen nuch Jie räger der "aunt= 
und Nebenrollen, die Kostüme, die Regie, die Tänze, die Leistung 
des Dirigenten und seines Ürbhesters nach G b=hr gewirdigt sind. 


Am Sonntag 22.12. wird nach ast 2=jähriger I!mbauzeit die alte 

Kirche in Berskirchen neu geweiht- (obwoh! noch immer nicht ıille 
Arbeit getan ist!) Das gibt dem KT Veranlassung, die Buugeschichte 
der uralten Kirche in grossen Zügen von Anfang an bis heute dar- 
zustellen. Nach dem Foto im MT „ das das neugestaltete Rirchenschif1 
von imnen zeigt, bedauert man freilich beihsıhe, dass akaft der 

alten, gemütlichen, anheimelnden, farbigen, bäuerliche äulzur 
darstellenten Kirche "eine fast moderne Kirche" geworden ist, so 
nüchtern und kahl wirkt das Innere der Kirche heute. Aber die Kir- 
che oben auf dem Berge hat so vielen Unbilden des Wetters von jeher 
trotzen müssen, dass eben eine ganz gründliche “enovierung und | 
Modernidierung schlechterdings notwendig geworden var. 


Auf der gleichen Seite des MT ein Bild von der neuen Friedhifs- 


kapelle in Ilserheide. 

Vor den Jungen Unternehmern - Leiter des Arbeitskreises ist Dr. 

Volker Schäferbarthoöd, der auch den Vortra$s= und Diskussions- 

abend leitete - sprach der Dipl.=Psychologe Ernst Korff über die 
Aufgaben, die den jungen Unternehmern für die Leitung der Arbeits- | 
kräfte Tag für Tag gestellt sind. 

Die guten Beziehungen der Stadt zu ihren Patenschiffen kam auch urt 


den Besuch einer städt. Deputation beim KMB "Minden" als "W- ih- 


nachtsmänner in Cuxhaven zum Ausdruck. MT 


Montag 23. Dezember 


Im Alter von fast 94 Jahren verstarb in ihrer Wohnung in der Lif- 
denstr.31 am 21.12. die Witwe des im “ahrgung 196 S. 25 anläss- | 
lich seines 94. Geburtstages und im Jahrgang 1965 S. 3 bei seinem 
Tode rühmend genannten früheren Stıatsrats Dr.Gustav Laube 

Frau Alice Taube. Die einst von ihrem “atten geschriebenen Verse 
"Wechselnde Pfade, Schaffen und Licht! Alles ist Gnade, “ürchte 
dich nicht!" haben die Hinterbliebenen an den Anfang der Todes- 

anzeige gesetzt. 

Gegen das Jahresende mehren sich die Berichte über die Feistungen 
städ&ischer Einrichturgen, so im MT vom 23.12.der Stadtbücherei, 

die 1968 rund 100 000 Ausleihungen zu verzeichnen hattep «nd 

des Stadttheaters, in dem rund 100 Veranstaltungen und 6 Ausstellun- 
gen (im Foyer. stattfanden.Genauere Ziffern im MT 


Die Festalozzi=Schule zeigte in einer kleinen Schuinusstrllung, 


was die Öchülerlinnen) an künstl rischen Leistungen zu schaffen 
imstande waren. -und sind! 'gl M? 


In Hahlen besteht die Baustoffgrosshandelsfirma Christian feer. 


strassean der Osterfeldstrasse durch Ampeln gesichert. MT | 


Die mehrfach genannt neue Friedhofskanelle in Ilserheide - 
Foto im Westfalenblatt - «m vonntag feierlich geweiht. N 
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Dienstag 24. Dezember 

Presse Über das Übliche am Weihnachtsfest - den 'erkehr, die bot- 
tesdienste, den Sinn des Festes und dergl. lasse ich die 
Belege selbst sprechen: In füge die Weihnachtsnummern des MA 
und der WZ den Belegen bei. Hervorheben will und muss ich 
hier nur besonders Ereignisse vor und während der feiertage. 


So schildert das MT das Weihnachtsfest in einer griechischen 
Gastarbeiterfamilie , (ie schon seit Jahren in Minden lebt. 


So plaudert ein Reporter iber eine aus Mindener !rümmerschutt 
vor 13 Jahren von einem Unbekannten!krippe\hergestellten 
die alljährlich in der kartinikirche aufgebaut wird. 


Su berichtet das MT von dem wirklich überraschenden £rfolg 
beim Vertrieb der Mindener Weihnachtsplatte, von de rund 
5400 Stück verkauft wurden. 


| So erzÜurlxz das MT vom "esuch einer anderen städtischen ”epu- 


tation bei den Seenotrettungsbooten "Werser" und "H.H.Meier" 


in Bremerhaven und Wilhelmshaven. 


(p) So klätterte "-rn} (die Journalistin Barbara Korn) anlässlichs 
IK fl der Übersiedlung des PrrarrersSchwertfeger in das neugebaute 
Our Gemeindezentrum St.Andreas am "absburgerring in der alten 
"Mindischen Kirchengeschichte" des sel. Ffarrersf“chlicht- 
haber aus dem Jahre 1752 und plaudert dabei über ein Siegel, 
das vielleicht den Hlg.andreas bei der “adonna darstellt - | 
eine ganz reizvolle “eminiszenz! 


Belegnumner zu allen Angaben über den ?4.12. {238] 
| 


Nun folgten die beiden Weihnachtsfeiertage - 25./26. Dezember - 
(Wetter) und viele Mindener, die verreist waren - denn der Schnee lock£e 
zum Wintersport - glaubten und auch viele , die zuhaus geblie- 
ben waren, glıubten es mit, dass lie beiden Tage ohne besondere 
Ereignisse vorübergerauscht waren. Aber die Zeitungen vom 


| 
Freitag 27. +ezember 
verkindeten die Mıchricht, dass es doch einen gehörigen 
Schreckschuss zum Fest gegeben hatte: nömlich - 
am Vormittag des Heiligen Abınd» brach in der kunststoff- 
verarbeitungsabteilung der Hanfspinnerei "Westfalia in _ 
der Friedrich=Wwilhelm=»,tr. ein Feuer aus, Jas sich in kur- 
zer Zeit zu einer der grössten Brandkatastrophen entwickel- | 
die Minden sit 1945 oder seit dem Brand der Holzwerke 
Scheidemann in der Ringstrasse vor 10 Jahren erlebt hatte. 
nn Die genaue Schilderung der Vorgänge im MT und in der \i2 
2794 d ınthebt den Chronisten von der Verpflichtung, das von ihm 
2 selbst nicht mitangesehene Feuer etwa nach der Schilderung | 
von Augenzeugen zu rekonstruieren. Er begnürt sich mit 
der beruhigenden Tatsache, dass zwar ungeheure Werte ver- 
nichtet waurden, dass aber “enschen nicht zu berlagen waren 
obwohl die Feuerwehrleute mehrfach in grösster Vefahr 
schwebten. Erst am 2. Feiertag konnte die Brandwache ein- 
gezogen werden! 
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St Das Verhältnis der Partnerstädte Minden, Berlin=-Wilmerscor’, 
eldvorn, “ladsaxe button zueinander hebt der Bezirksßürger-, 
meister Schmidt aus Wilmersdorf in der "Wilmersdorfer Zeitung 
AP rühmend hervor. In Zukunft sollen übrigens nicht nur wie bisher 
Je 530, sondern je 60 Wilmersdorfer Bürger in den “enuss von 
Jeweils 3 Wochen Ferien an der Porta gelangen; die Stadt hat 
die Mittel dafür woni16 000 DM auf 52 008 DM erhöht. 


S+ «e Perichte vom Wohnungsamt über die immer noch nicht ausreichen- 
%s , de Zahl von "Wohnungen und vom Rechtsamt über die Prozesse und 
Verfahren dev Stadt vor ordentlichen und V rwaltungsgerichten 
| im iaufe des Jahres 1968 - beide im MT - seien hier nur kurz 
erwähnt. "7 


Sonnabend 28. Dezember 


Wetter Wirklich "Weisse Weihnachten" iı M,nden! Jeider nur ein paar 
HbbeR Tage! Gleich nach Neufahr machte plötzliches Tauwetter der 
2 Pracht ein “nde! Nilderes Wetter setzte ein, aber es blieb 
trocken, auch als der Schnee weg war! 


Vk Vom 1.1.69 ab werden "sündige" Autofahrer keinen Strafbefehl 3 
mehr zu erwarten haben! Aber - blechen müssen sie! Da wird's 

30844 dann wohl oft heissen:"Zu allermeist und voll £mpörung / spürt 
man die pekuniäre Störung! Aber man braucht sich dann nur zum 

IEA Trost zu sagen: es war keine "Straftat", sondern bloss eine 
"Oränungswiurigkeit"! Wj 


St Die 1967 in der Stadtverwaltung eingeführte Elektronische 

3604] Datenverarbeitung (EVD) hat sich so bewährt, dass sie immer | 

weiter ausgebaut wird; neuerdings auf die »brechnung der | 
Gewerbesteuer! MT 


P bine "Journ:listin", die das Für=die=Zeitung+Schreiben" als 
Liebhaberei betrieb, ist am 2. Weihnachtsfeiertag gestorben: | 

70a # Die Verfasserin der fieiträge im MT unter der “berschrift I 
"Kuhlenkämper Bilderbogen" „ Zu dieser Siedlergemeinschaft ge- 
hörte Erna Ockert seit 1950 . Vgl die kurze Biographie, die 

das MT der lang;ährigen kitarbeiterin als Nachruf widmete. 


Inr bekanntes Signum "eoc" wird nun nicht mehr zu finden sein! 


V Von den vielen Weihnachtsfeiern in den Vereinen nenne ich hier 
nur die von der Fommerschen Lanismannschaft, weil sie als 
30004 kulturelle Veranstaltung aufgezosren war - Vel den ffericht im 
MT - und weil dabei zwei langjährige “itglieder, von den ich 
hier nur den als “rnithologen rühmlichst bekannten Ewald 
(p) Lenski erwähnen möchte, mit der Ponmerschen Ehrennadel ausge- 
zeichnet wurde. 


St BR Einen als historischen Beitrag zum "eihnachtsfest wertvollen 
| Artikel hat das MT der Journalistin Parbara Korn zu verdanken: 
Sie hat eine vom Bürgermeister der »tadt Minden erlassene 
Fischpreistaxe aus dem Jahre 1695 ausgegraben und erzähl? 
Interessartes über den ang und Verkauf der Weserfische, spe- 


4 N) ziell des Sylvesterkarpfens. Auch ein Binge' der Mindener 
DV Fischerstadt „us dem Jahre 1468 ist mit abgedruckt. Darin ist 


eih Fisch zu sehen, von dem die Bildunterschrift sagt:tin 
»urpfen ist es gewiss nicht" -(Nun, der Chrorist lässt sich 
fressen, wenn das nicht einer der berühmten "Grimpen" sein soll) 


Die Westfalenzeitung vom Sonnabend enth:lt alle diese 


Berichte auch - “u'ser der keportage ler den Rurpfen natürlich 
MU) - Ihr Titelblatt verkündet in grossen (ettern :"Die ride hat 
ie wieder!" - Vje Nonßastronauten! 
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Montag 50. Dezember 


Noch ein Grossbrand in Minden! In der Nacht zum Sonnabend ent- 
stand durch ausgelaufenes UÜl ein Brand in der Mindener Konsunm- 
bäckerei in der Karlstrasse. - Und schliesslich am Nachmittag 
ds gleichens Sonnabends ein weiteres Schadenfeuer im Mindener 
Westgafen an Bord des MS "lirk", wc ebenfalls durch einen über- 
hitzten Ülofen das Steuerhaus vernicht“t wurde. Über beide 


Unfälle vgl MT vom 30.12. 


An Stelle des am 1.1.68 in den Ruhestand getretenen *“farrers 
Quistorp - über ihn s. Chronik 1967 S. 278 und 304 - ist 
Pfarrer Wilhelm Kreutz in der Ev.ref. P-trig-meinde gewählt 
worden. 


Nach Angaben des Uränungsamtes ist die -ahl der Gewerbebetriebe 
mit 2420 fast konstant geblieben, da die tahl der Abmeldungen 


wegen Geschäftsıulgabe u.dgI. der ger Neuanmeldungen fast 


gleichkommnt. Zahn im einzelnen vel MT. Tendenz im allge- 

meinen: schwierige +age der Kleinbetriebe wieT ınkstellen usw. 

und Überhandnehmen der Grosshe’'riebe wie »vupermärkte etc. 

Und doch öffnen immer mehr Grosshetriehbe ihre fforten, die sich |! 
| 


naturgemäss gegenseitig dıs Wasser abgrıben 7 MW) 


Die gegenwärtige +age der Bekleidungsindustrie schilderte vor 
dem Arbeitskreis"Schule und Wirtschaft" Minden=Lübbecke der 
Generalbevollmächtigte der Lekleidungswerke brwin Hucke=Nettel- 
stedt Friedrich Schütte. Die Kichtigkeit seiner Angaben und Zah 
len vermag ich als Aussenstehender natürlich nicht nachzuprü- 


fen. +ch verweise auf den üÜericht des MT 


Dienstag 51. Dezember 
Und nun mit erleichtertem Aufseufzen ein Blick auf den letzten 
Tag des Jahres 1968! 


Zun' chst zwei Personalien: 
Am 28.1?. starb im Alter von 77 Jahren der langiährige leiter 
der Schiffs= und “aschinenbausG: sellschaft der "Weserwerft" 
Emil Liehr. Der Nachruf im MT wird seinem beruflichen Lebens- 
gang und seinen +eistungen als Schiffsbauer gerecht, nicht 
ıber seinen menschlichen Qualitten. Herr Liehr war ein gütäge: 
ger, gerchter, umsichtiger und allzeit freundlicher ”ensch 
das, was man so leicht hin als "einen gemütlichen Herrn" 
bezeichnet. Die ihn als "enschen kannten, wissen seinen Wert 
gewiss ebenso zu schätzen wie die die ihm beruflich nähertra- | 
ten. 


Am 1.Oktober 1930 begann, am 51.12.68 endete die geschäftliche 
Tätigkeit des "Kaufmann! Hermann Beining, Er war "der" Milch- | 
mann, der zuerst mit Pferd und Wagen später mit dem Auto seine 
zahlreichen Kunden belieferte - 38 Jahre lang! “it Kecht ver- 
abschiedete ihn die MM =&indener Ülulkerei in ehrenvoller 
Weise. VgIı MTW 


Im übrigen ist der letzte +ag eines “ahres so recht ein ag der | 
Rückblicke und Ausblicke! 

So in Bezug auf die rege und erfolgreiche Pautätigkeit der 
Stadt, die sich in 2V .ahren gebiets= urd Telesis verdop- 
pelt hat! Minden hatte 1945 rund 3788 Hiüuser, jetzt fast 7000! 


St 
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(Sondermappe)von Dr.Assmann: Beiträge uma zur Geschichte d s Kreises 
Minden von 1816 bis 1945. -- Leopold Kulke:Pıs Zoll= und | 
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Die Stıdtoberhäupter Bürgermeister Pohle und Stadtdirektor 
Dr. Lrieg werfen ebenfalls mit berechtigter Genug&uung einen 
Blick auf das im taufe des Jahres Geschaffene und eschaffte. 
Sie verweisen auf den fast fertigen „au des ‚ltersheims, auf 
die medizinischen Bauten - Chirurgie, Frauenklinik » und auf 
die zahlreichen Schulbauten und Strassenbauten. Sie erinnern 
an die Gründung der er«ten Lehranstalt für pharmazeutisch= 
technische Assistentinnen , der ersten in der Bundesrepublirv, 
und sie sehen mit Zuversicht den Aufgaben entgegen, die noch 
vor ihnen liegen. So ist für 1969 die entscheidung über die 
Gebietsreform zu erwarten. Die Verträge zwischen Minden und 
den Gemeinäen Dankersen, Mahlen, "utenhausen, Todtenhausen 
Stemmer und Meissen waren ein Vorspiel dazu. Minden wächst. 


Auch die Feuerwehr zieht Bilanz; der Kreisbrandmeister Dr. 
Simon und der Hbm und stellv. &Areisbrandmeister Liedtke 
verweisen auf die geleistete ırbeit. 


Landrat Rohe und OKD Rosenbusch veröffentlichen ebenfalls 
einen Neufahrsgruss. ©ie weisen auf die Grossbauten hin, die | 
entstehen oder entstanden sind - Klinik auf dem "elände des 
Kreiskrankenhauses und reissporthalle - und betonen ebenfalls 
die bevorstehende Vebietsreform. Die oft schon erwähnte neue 
Autobahn zwischen Brei en und Giessen wird, meint der Oh», 
vermutlich über Gohfeld und Hille führen. 

In dem umfassenden Rückblick fehlt mer\iwürdigerweise jeder 
Hinweis darauf, dass 1968 das 150.Juhiläumsiahr des Kreises 

war und dass der Kreis dazu däse bekannte Festschrift heraus- I 
gegeben hatte, während die im Dzember 1968 Herausgabe des 

Ersten Statistischen Jahrbuches des Kreises ıusdrücklich er- 
wähnt ist. 


Einen "nicht immer ernsten Rickblick" auf 1968 veröffentlicht 


der MT=Reporter für "Lokalees" HeinzWähler - der sich als 


wokalchronist bezeichnet, in dick rotumrandeten Übersichten 
über jeden Monat. "Von guten und bösen &alendersprüchen 1968" 


. 

| 

| 
Füge ich noch hinzu, dass das MT einen “bertlick veröffent- 
licht äber die Sitzungen des Kats , der Fraktionen und der 
verschiedenen Ausschüsse, e; | 
dass ferner die Dresdener Bank ß 


und die GzRS ebenfalss ihre “ahresüberblicke darbe@ten, 

so habe ich wohl das Wichtigste erwähnt, was die fresse am 
letzten lage des Jahres ihrer Leserschaft mitzuteilen hatte. 
Ach könnte damit meinen Chronikband 1968 abschliessen, möchte 
‚ber noch in eigener vache ein »chlusswort des Chronisten 
hinzufügen. 


Aber zuvor noch ein Nachtra ee 
DEr Weihnachtsnummer des IT Tag Nr.11/12 der Mindener #e - 
matblätter" bei. Inhalt: Fortsetzung und Schluss der Arbeit 


Akzisewesen in Ninden bis 1815 


——. - 
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Schlusswort 


Die Chronik, der ich gern eine zusammenhängende Form hatte 
geben wollen, hat sich unversehens zu einem Tagebuch ausge- 
staltet, und - "nichts schreitt sich leichter voll" - hat 
schon Hoethe festgestellt - "al® ein Kalender".Die unver- 
meidliche nachteilige Folge ist freilich eine gewisse Trocken- 
heit, aber der Vorteil ist die schnelle Übersichtlichkeit. 
Das beigegeten: Register wird die Auffindung von Daten, 

Namen und Fakten gewiss noch mehr erleichtern. 

Um nun sber dem Ganzen einen klingenderen Abschluss zu geben, 
möge ein unter dem Eindruck der grossen Leistüng der ameri- 
kanischen Mondfahrer entstandenes Sylvestergedicht dem 
Jahrgang 1968 meiner Chronik als Finale dienen: 


ze yjteBautfiumg 


Des Jahres letzter Tag - da sei ein Fest! 

Was aber harrt denn hinter undurchsichtgen Schleiern? 
ir wollen dankbar das Vollbrachte feiern, 

doch schweigend ehren, was nut hoffen lässt! 


Die Erde ruht als schimmernder Saphir 

im schwarzen Samt des Alls - so schiens den Astronauten. 
Ach, wenn wir so doch in die Zukunft schauten! 

Dann schmölze Angst und Lust! Dnn sähen wir, 


wie alles klein, was ängstet oder quält, 

dann könnten wir, von samtner Zeit umgeben, 
vergehendes wie zukunftdunkles Lehen 

ruhvoll beschaun wie Gott, der nach Gestirnen zählt! 


Doch - wir sind kleine Merschlein! - Unser Los 
heisst: stets urs freuen, stets uns bangen müssen! 
Von unsrer Erde Zeit= und Schicksalsschlüssen 
reisst kein Raketenflug uns jemals los! 


So bleibt nur — Hoffnung! 3leitt: im kleinen Kreis 
erleben und erleiden und geriessen, 

in euger Kapsel still un& einzuschliessen, 

mit unsrer Zeit Rıketem hinzuschiessen, 

gelenkt von Dem, der Ziel und Richtung weiss! 


Minden 31. Dezember 1 €8 Dr.Helmuth A=smann. 
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Stadtbild im Wandel. A tstadtsanierung. Strassen 


St.dtverwaltung. Bürger. Ämter. Bürgerbataillon 


Gesundheitspflege. Krankenhäuser. 
Öffentliches Leben. Feste. Bısondere Tage. 
Polizei. Deutsche Garnison. 


Besucher und Esuche. Beziehungen zu anderen Städten 


und zum Ausland. Englische Besatzung. 


Sonstiges. Presse. Ausstellungen. Heimatblätter 


Il. Einzelne Sachgebiete. 


a) 
b) 
er 


Schul= und Bildungswesen. 
Kirche und Religionsgemeinschaften. 
Theater und Konzerte pp. 


1’ Schauspiel . Oper und Operitte. 
2. Freilichtbühnen. Fuppenspiele. Zirkus. 
3. Konzerte 


Vorträge 

Kunst 

Verkehr und Verkehrseinrich'ungen. BZA. 
Wirtschaft. Industrie, Handwerk. 


1. Einzelne Firmen. 
2. Sonstiges. 


Sport. Sport= und Turnvereine. 
Kriminalfälle. Unfälle. Gerichtswesen. 
Politik 
Bauwesen. 

Wetter. 

Vereine, einschliesslich üer Kogege. 
Personen 

andkreis kinden 


Allgemeines, das sich auf den ganzen Kreis bezieht. 


Einzelne Orte. 


kaharett. 


Ta 
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Hochzeit Heinrichs des Löwen in Mänsen 24 

Mindener Bilder auf einer Ausstellung in Braunschweig 53 
Erinnerung an die Sprengung der Eder= und Möhne=ialsperre 116 
Gedenktafeln für von Vincke und Bessel 58 

Das GHesliädwernte- Biulc h 7] 72 

Erinnerung an Bessels Geburtshaus 149 155 

Brandrede Kaiser Wilhelms II in Bad Oeynhausen 196 

K.iser Wilhelm s Manöverbesuch in der Apotheke “ergkirchen 200 
Crato: "Erinnerungen aus der Guten Alten Zeit" 204 

Die Kristallnacht 1038 in Minden 263 268 


Gaststätte "Fuchsbau" an der Bölhorst abgerissen 10 
Neue Treppe von der Übermarkt= zur Opferstr. 13 
Maschinenfabrik Noll abgerissen 17 

Neubau der "Woll=+aube" in der Bäckerstrasse 18 
Neubau der Chirurgie 19 


Alter Friedhof: Schachbrettanlage 28 84 143 
Gedenkstein 112 TB 


Altstadtsanierung: Abbrüche ım Königswall und Umradästrasse. 
Geldfund 30 


"Metronom" umgebaut 31 | 
Abbruch der Baracken am Dützer Weg 34 


Ackerbürgerhaus Papenmarkt 2 42,127,181,191 ,225,242 ,270, | 
307511 , 
Alte Kasernen am Marienwall 43 i | 


Kugelsichere Glasscheiben im Postamt 45 


Direktaufnahmen aus der Doppelaula für Rundfunk und *ern- ' 
sehen für das "Westfalen=Echo" = 


Alter Schlachthof im Abbruch 58 


Vorschlagy eine alte Dam flok ais "Venkmal" vor dem DZA= 
Gebäude aufzustellen 81 


Schlachterei Hannemann in der König"strasse abgerissen, 
Neubau der Schlachterei ippel 92 


Tagesstätte für behinderte Kinder in der Kuhlenstr.93,99,193 
Obermarktstrassa als reine Fu ‘'sgängerstrasse ® 118, 122 
Bänke am Fusse der Murtini=Treppe 122 

Umbau am Mariensteg 126 

Umbau der Hochzeitstreppre 129 

Abbruch des Direktorhauses der BOS 129 

Ausbau= und Nutzungsnrläne für den Kleinen Vomhof 139 
Abbrüche am Deichhof 145, 150,159 

Umbau bei der Firma Berns=Bäckestr. 145 


Zukunft der Körner=Ruine, Beratungen 147 
Der Bahnhof einst und jetzt 159 
Vorarbeiten für die künftige Südbrfcke 160 


I_b) Stadtverwaltung etc. in | 
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Ein alter Brunnen in der Häckerstr. entdeckt 195 


Altstadtsanierung früher: P.Korn über ein Ratsedikt 
aus dem “ahre 1695 193 


Abbruch der alten Ohsieckschen Miihle Simeonsstras’e 204 
Alter Schornstein bei Zschetzsche gesprengt 219 

Letztes Erntedankfest im alten Altersheim vor dem Abbruch227 
Turnhalle Imanuelstr. renoviert 235 

Wohnhochhaus am Glacis (Gelände Zabrik Nol !) 243 
Schmiedeeisernes Tor der BOS ins bKuseum 247 

Neugestaltung des Strassenbildes an der Bunten Brücke 247 
Zukunft des Kleiren Domhofs 250 ,„ 269, 293 

Trigonometrische Funkte in der „stadt 279 

Neubau der Kreissparkasse. Richtfest.Rückblick 285 j 
Neuer Stadtpark Nähe Goethestr. im Entstehen 299 
Tiefgarage unter der "Scala" fertig 305 
äÄltes Backhaus in Hahlen wiederhergestellt 307 N 


Pflasterarbeiten simeonsstr. am Fuss der *reppe „um “imeons- 
kirchhof 309 


Weihnachtsmarkt er’ +malig auf dem Gr..omhöf 314 In 


Juhresberichte 1967 des Yauamts und dde »chiffahrtsverwaltg. 
Stadtjugendamt 1, Stadtjugendring 22, “aus der Jugend 24%, 
Strassenbauamt Bilanz 2, 48 a 
Gartenbauant Zen 

Neuer Schlachthof eröffn et 2, 259 
Stadtwerke (Gas und Wasser) 3, 14, 143, 202, 205, 24, -5,51 
Stadtsparkasse und Stadtkasse 3, 83, 215 

Patenboote der Stadt 10, 267, 302, 319 


Standesamt Bilanz 13, 27, Namengebung 152, Ehestaıtäsrik 185 
Umzug zur Vinckestr.266, 500, 505 


Müll - Verbrennung oder Denonie? 14,19,45,110, 306 
Stadtchronik, ”ericht vor dem Kulturausschuss 17 
Jugendmusikwerk 32 

Ratssitzungen 57, 45, 98,99,203, 205,291, 306, 312 


Bürgerbataillon:Stadtoffiziere 60, Musikzug 64, Letzter Ap- 
pell vor dem Freischiessen 114, 131, 155, 160. Zewa=Nusik-]) 
zug (Trompeter) 165 Das Freischiessen 167 ff,- 1.Komp 236 
3.Komp.und 2.=omp. 65, Neues Statut 242, 1.Komp.236,241 
5.Kgmp. (Kutsche) 251, Herbstappell ?7%, “Yerkauf ser 
Weihnachtsplatte durch das Patsillon 315 


Berufsberatungsstelle (Nebenamt zu "e ford /94 


Neuer Stadtkämmerer Dr. Rogge 98 
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Gebietsreform 45, 102, 188, 191 

Anschluss 
Minden=Dankersen 102.- Minden=-Todtenhausen-Stemner- 
Kutenhausen 186,188, 190- Minden=Hahlen 141,143 
Gebiets= und Einwohnerzahlen nach dem Anschluss 
188, 309. Minden=keissen 303,306, 308 


Die Feuerwehr Führunkswechsel 105, Feuerwehr Dankerser 
166, Alsarmübung 249 (Einsätze s.u."Krim! ") 


Zylinderkrieg- aus der Geschichte des Eirgerbataillons 
nach 1933 142 


Ordnungsamt 105 

Gebäudezählung 130, 233, 237 

Rudolf=Winzer=Haus 154 

Personalkosten der Stadtverwaltung 150 

Stadtarchiv, Aktion in Fetershagen 161, 164 

Zollamt 150 vahre alt 183, 208. 211 

Finanzlage der Stadt 194, 312 

Minden im Rundfunk 47 | 
Haushaltsplan für 1969 195 | 
Finanzant “euer Leiter 201 | 
Stadt als "Nittelstaät" erstrebt \uskreisung 281 l 
Elektronik in der Stadtverwaltung 7215, @, 321 | 
Plan der Gründung einer Universitätsgesellschaft 218 
Amt für Familienhilfe gegründet 223, 298 
Gewerteau'sichtsamt, Unfallverhütungswoche 239 | 
Altentagessthtte 240 

Stadt als Ertin: Nachlass Janssen 740, 500; ®achlass 


E1 onore Gollmer 300 
Oränungsamt: Fundsachenauktio 264 


Sparsamkeit Nur 1 Dienstwagen 273 
Jugendsparwoche, Freisausschr«eiben 276 
Staatl. Forstamt: Wifd im Verkehr 279 
Katasteramt: Trigonsmetrische Funkte 275 
Strassenreinigung erweitert 297 
Kinderbtallonwettbewerb 294 

Stadtwerke: Bericht Heinz Krabbe 314 
Stadtbiicherei, #ilanz 319 

Stadtrechtsamt 5321 

Neujahrsrückblick der Stadtverwa\tung >72 
Rats=, 'raktions= und Ausschusssitzungen 1968 323 
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Ic Gesundheitspflege. Krankenhäuser 


Mindener Bäder. Bilanz 2 

Ärztlicher Notdienst 2, 132, 241, 286, 302 
Geburt von Drillingen 10 

Mindener "Sorgenkinder" 12 
Polio=Schluckimpfung 13, 293 

Prof. Seckfort üher den Schwesternberuf 44 
Sonderstation für Unfallverletzte 45 


Arbeitskreis "Schule und Wirtschaft" besucht den 
Zweckverband 52 


Lärmbekämpfung, PBhon=Messgeräte 105 
Blutspender, aus den “elittawerken 157, aus der DRK 
Hubschrauber im Rettungsdienst 182 ze 
Dienst der drei ıltenpfiegerinnen 184 


Berücksichtigung des Rhesusfaktors zum Schutz von 
Neugeborenen 188 
Kneipp= Ambulatorium in Hausberge 200 


Bilanz des Sommerbades 210 | 
Schliessung der Freibäder 216 N 
{ 


Diakonissen vom alem=Mutterhaus kündisen Zusammen- 
arbeit beim Zweckverband 242, ?46 I) 
Notfallswagen für Krankentransporte 245[(# -Nocfs! 


Die Dr.llinge in Hılle 245 

Kampf gegen Karies 259 

Entrümpelung der Hausapotheken 264 
sanitäter als Helfer beim Zweckverband 291 
Kinderheime in Minden 3509 


Id 0Offentliches ben. Feste. Besondere Tuge 


Jahreswechsel 1 


Valentinstag 34 35 
Karneval bei Knoll AG 39 


Kinderkarneval im Haus der Jugend 39 
Woche der ıBrüderlichkei® 7.-24.3. 50,63,67,69,70, 
Freiballonaufstieg 25.3. 78 Ta: 


Der 1. April (Aprilscherze) 85 
1.Vodkswandertag der Stadt 90, 100, 141 


Osterfeier der griech. Gastarbeiter 107 


desgl. Teihnachtsfeier in einer griech. familie320 


Tıgung der Sportärzte in kin'en (Vorhinweis) 107 


1. Mai Maifeier=Kundgebung 106 ı 
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R.Wagner=Verband, 40=-jähriges Jubiläum 1219 
Ermordung Kennedy's, Wirkung in der Stadt 130 
Volksschützenfest in Rodenbeck 159 


Freischiessen: Vorhinweise 160,168 Grünholen 109 

die einzelnen Ausmärsche 170-176, vrinnerungen (Kurfür- 
stendenkmal 170, die Könige 172/173, Festessen, Ehrenbuch 
173, das grosse Fass (Freisraten) 174,189, Rede Murowsky's 
176, Finanzielles Ergebnis 178 


Tag der Heimat (8.%.) 197,198,199 

Tag der Diakonie 20% 

Tag des Pferdes 235 

100=Jahrfeier des Turngaus Ravensberg 242 
Herbstmesse 266, 271 

Volkstrauertag (Feiern, Denkmalsweihen) 277, 278, 280 
Weftspartag 31.0kt. 294 (Kinderballonwettbewerb) 
Nikolaustag 306 

Barbara=Tag 516 

Postspartag 249 

Universitätswoche 255, 264-266 Il 
Reformationstag und Allerheiligen 258, 259 
Martinitag (Kinder=Umzug) 273 | 
Weihnachten nach den betreff.Weihnachtsnummern NT uWZ 320 | 


Ie Polizei. Deutsche Garnison 


Heisterholz - kein Panzerübungsgelände 14 \ 


Führungswechsel bei der Ausbildungskompanie 6/I der Pio- 
niere 23 
10 Jahre Pionierbatl. in Minden 27 


Bericht der Wasserschutzpolizei 60 
Alter und neuer Standortkommandant 84, 90 | 
Weserübergang mit Amphibienfahrzeugen 107 I} 
Sport= und Musikschau der Polizei 123 
Arbeitstagung der Kommandeure der NORTHAG 136 
oOffiziersheim in Rodenbeck 140 

Manöver "Weser" der Pioniere bei landesbergen 205 


j er Pioniere - Heereshandballvizemeisterschaft 219 1) 
WERBTTEHeN  Sminalpolizei 230 I 
Tag der offenen Tür bei den Pionieren 239 


Tag der Reservisten 
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I f ) Besucher und Besuche. Beziehungen zu anderen »tädten. 
Englische *esatzung 


Beziehunsen zu Wilmersdorf usw. 5,72,296, 321 
Russische Syortler (Handballer/ in Minden 9 
Minister Deneke (Landwirtschaft, in Minden 37 
Krawattensendung nus Minden=Ontario 38 

25 *“erliner Holzfachleute in Ninde 40 

Besuch von Kursbuchsachbearbeitern der lost 52 
Stehparty, deutsche und engl. Militär im Rathaussaal 


Garnisonwechsel: Black=Watch-R giment gegen 56 


Sherwood=Foresters 58 
Hamburger Handelsschüler hesuchen Schäferbarthold 59 


Besuch des Bürgermeisgers von Gladsaxe 74 | 
Minden - Kinden-Kanada 81 

Besuch von 25 engl. *"olizeibeamten 96 

Auswirkungen des Konzerts der engl. “esatzung im Janusr 
Partnerschaft Minden - Apeldoorn 105, 217 er 
Evgl.Kantotei (Kantor Kress, nach Apeldoorn 106 | 
Besuch des Ministers Kassmann bei Verkehrsverband106 


Die Sherwood=Forsters in der Gneisenau=s“aserne 111 


(Der Kösliner “ahnhof 180) 
"Cima-Minda-Westfalica" - Gipfel in d n Anden. Bild 
beim Rat der Stadt. 124 
Kontakte mit Apeldoorn: Polizei 125. Der "Kuhlenkäm- 
per in Apeädoorn 210 
Finnische Schüler mit StR Willer in Minden 129 


Engl.Militärparade im Stadion 135 


| 
j 
Minden=Köslin. Dies Jahr kein Patenschaftstreffen 116 | 
u 


Partnerstädte - Vergleichswettkampf (sportiich) 138 
Künstl. Beziehung des StR-s Bayreuther mit Japan 155 


Präs. Beverunge besucht den Kreisausshhuss (Agrarplan) I 
151 
Jugend der Fartnerstädte in Holland (Wohnboot)158,172 7 


17 Israelis aus °erusalem in Minden 169 | 
Fussballer aus Yorkshire in Minden 174 | 


Bildgeschenk des Kreises un engl.Üffizierskas&no 179 
(Lageplan der Schlacht bei Minden 1759) 
30 Franzosen beim Fewa=Faltkistenwerk 181 


29 junge Franz. als Austausch in Minden empfangen 186 

Pırtnerschaft Hausberge=Berlin=Kreuzberg 188 

Tschechische Sportler 204,206,226, 238, 307 | 

3 Berliner Reisebusse in Minden 238 | 

Verhältnis engl.,esatzung zu d r Mindener EEE | 
1 


\ 
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Die Gordon-Highlanders in Petershagen 276 
Internationale Abende in ser "Teestube" 294 


Besuch von 6 Berliner Kommunalpolitikern in Minden 298 
(Finanzie le “ıge, Schul=, aupläne. Vortrag Ast) 

Besuch des Frinzen Philip bei seinem Kegiment >01 

Staatssekretär E.G.“erzberg in Minden 307,313,314 


Bürgernstr.Pohle wird ?2.Vizepräsident der Freund- 
schaftsvereinigung Ninden=Fartnerstädte 504 


Ig ) 3onstiges. Ausstellungen. Presse.Heimatblätter 


Leistungsschau der Mindener Wirtschaft auf Kanzlers 
Weide im Mai Vorhinweis. 11 
Ausstellung "Optical Art" 14 


Foto=Ausstellung der BZA=Fotogruppe 28 
Ausstellung "Rund um die Porta" 52,107,103,107,108 


Aufsatz Erich Jördens über "Mindener Theaterzettel 
in Braunschweiger Archiven" 68 

Ausstellung des gesamten Gemäldezyklus zur Stadtge- 
schichte von Fritz Grotemeier 118 

Mindener Heimatblätter: i 


Nr.1/2 13.4. 95a Nr. 9/10 29.10. 294 I 
"a 20.0. 182 Te ee | 
2 Elö02.8: 163 (Nachtrag 


ii 1/8 27 20% 218 
Ausstellung "Unsere Luftwaffe" 144, 146 
Neues Adressbuch von Ninden 154 


Aufsätze Nargrit Krieg: Brautfahrt eines Kindener I 
Bischofs 146. - "Chateaubriand " 192 l 


Aufsatz Willi Blanke: der Tänzer von Swaine 146 
Dıs Jugendherbergswesen 154 17TM 
Sammlurg für Biafra während des Freischiessens 175, 
Mindener Funkamateur während der Tschechenkrise 181 
Kreistierschau auf Kınzlers Weide 126, abgesagt 192 
Kunstfotoschau Pfleiderer 192 

45 Aussiedler aus dem Osten in M. empfangen 195 
Erfindung: Photostereopla"tik 204 


Barbara Korn (Reportage):Bei der Biicherrestauritorin | 
Paula Richter = Münster 208 
Reportage: tapierkörbe. (Wähler = Assmann) ?14 


Dokumentation Jer "Standortsresse" 215 
Jugendbuch=sAusstellung 216 

Fachausstellung der Firma Bruns bei Frohöse 216 
Blumenhandlung "Flower Center" “äckerstr. 231 


Ausstellung Sparbücher und Spardosen in Hille 2)5 | 
kufonts-Gert Zieglersu, i 
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Aufsatz Gert Ziesker: Weissstörche im Kreise 239,248 
- Schönnagel: Über die Kiebitze 245 

‚usstellung Minde ner Plakate 260, 269 

Mindener Weihnachtsplatte 275, 296, 300 

Minden®Ravensberger Heimatkalender für 1969 294 

Aufsatz Barbara Korn, Altstadtsanierung 1695 193 


Aufsatz Dieter Willemann über Altstadtsanierung im 5.Son- 
derheft der Zs. "H imatland Lippe: 233 


Gesetz für Städtebau 288 

Der"Anzeigen=Kurier" - künftig Sonderbeilage des MT 296 
Aktion "Sorgenkind" und "Kinder in Not" 300 

Aufsatz über moderne Filme. "Das Obszöne in der kunst" 
Apollo VIII auf dem Wege zur Mond 318, 323 305 
Vom "Kuhlenkämper Bilderbogen" 3219 

Barbara Korn, Mindener Fischpreistaxe 1695 321 


Einzelne Sachgebiete. 
a ) Schul= und Bildungswesen. 


Mütterschule der Arbeiter=Wohlfahrt 5, 189 

Das DGB=Technikum 11 

Sekretärinnen=Prüfungen nıch DAG=Kursen 29 
Elternbefragung über Ferienwiinsche 50 
Sekretärinnenpri:fungen bei der Privatschule Röthe 35 
Prüfung an der Ingenieurschule 36 

Zwei finnische Schülerinnen in Minden 57 


Abschlussprüfung ander Handels= und Höheren Handelsschale, 


Schulabgänger an der Berufs= und Handelschule ee 


verabschiedet 63 
Künftige Gestaltung des Schulwesens 73 


Frotesttelegramme des Phil.Verbandes (vesoldung) 73 

Bezirksfachklasse (Zihnärzte) an der Berufsschule 78 
Lehranstalt beim Zweckverband für med.=techn=Ass. 81 
Aussprache Rat-Schulleiter über schulfragen 86, 88 


Förderverein gegründet für PTA (Phurmazeutisch=techn- 
Assistentinnen) 96, 200, 223 


Ratsbeschlüsse zur Neuordnung des «ind'ner Schulwesens 
Schule Minderheide - kanalisation 99 PR 
Neuanmeldungen an “en einz. Schulen 110 
Schülerwettbewerb:PClitische Bildung. Prämien 111 
Zwischenbilanz aer Regierung über d e Neugestaltung des 
Besamten Schulwesens AfS 


. 
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Reifeprüfungen an den Gymnasien 119 


Entlassungen der Abiturienten: Humboldtschule 124, 
Herdergymnasium 126, in Petershagen 127 ‚am 
altspr. Gymnasium 128, an der BOS 133 


2 Minderer Schulen - Preisträger im Ustät.»chüler- 
wettbewerb 124, 150 
Streik an der Ingenieurschule 153 


Pestalozzischule - neuer *eiter, ektor Schrage. 134 
Abschluss und Entlassungsfeier an der K.“ollwitzsch.157 
125 Jahre König=“chule 138,139, 302 

bie neuen Bezirke für wrund= und Nauptschulen 159 
Abschluss‘ rüfung an der Gewerblichen Perufsschule 159 
Grundsteinlegung zur Uni Bielefeld 159 

Schulfest am Herdergymnasium 140 

Bundesjugerädspiele an der Gewerktl.berufsschule 142 
Abschlussprüfung an der Lärdl. Berufsfachschule 142 
Ruheständler der Hohenstaufenschule und in ”"arkhausen 
Semesterschluss an der Ing.-Schule 146 +42 
Ausstellung von »eminararbeiten ebda. 151 l 
Entlassung neuer Ingerieure ebda 152 IN 
Gymnasialer Zweig an der Höh.“andelsschule 158 
VHS. Spanienfahrt.(+rieger) 158 

Zu hohe Kosten für Schulbauten ? 160 
Austausch von Schülern unter den einzelnen Schulen 162 
Beginn des Üchuljahres 168,171 

Schulbus Hahlen - Rodenbeck 169 
Eröffnung der Realschule in Dützen 170 yusr 


14. Vstd.Schülerwettbewerb, Siegerehrung "80 
VHS. Bericht Dr.Lucke's über 1967/68 187 
Mütterschule 189 

Bundesjugendsviele der BOS 195 | 
Abschlussprüfung an der Berufsaufbauschule 206 | 


| 

| 
Protestschweige marsch der Schüler wegen Tschea” 150 | 
| 

| 


BOS=Ruderer Siege bei der Hoyıer Rerstta -09 


Ingenieurschule, Wasserbau=Versuchsanlage 212 


Bundesjugendspiele der Herderschule 213 i 
Singschule kantor Kress 215 
Entlassung von 250 Schülern an der Kreisberufsschule 


BOS- und! Bumboldtgehule wrfolgreich bei den Ru- 
derregatten in Hamburg 225, in Paris 239 
Bundesjugendsriele der K.Kollwitz=Schule 225 


VHS. Vorlesungen im WS 227 | 
Walken ı EIU Labran Ans Br | 


| f I sehr ZU 
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Schülerlotsendierst. Schulweg NWinderheide 238 
Abschluss an der Höh.Handelsschule 247, Entlas-ung 255 
Sprachlabor an der Humtoldtschule 2 245 


BOS: Förderung der Schuläirbeiten durch Schüler der 
Oberstufe 291 
Fachschule für Hauswirtschaftsmeisterinnen 295 


Hauptschule in den Bärenkämpen 297 

Ingenieurschule, Überblick über das Ing.-Studium 303 
Bierpohlschule 305 

Neue Gewerbeschule 2 309 

Podiumsgespräch Pohle-CDU - FDP über Schulfragen 311 

Das neue Schulzentrum im W.der Stadt 314 
Weihnachtsausstellung der Pestalozzischule 319 | 


IIb ) Kirche und Religi nsgemeinschaften | 


Presbyterwahlen 6 

Bücherstube am Dom 6 1 
St.Michaels=Kapelle,in Hartum; Alte Truhe als Altar 21 
Finanzlage der Kirchen 26 f 
Renovierungzweier Standbilder im Dom 48 
Weltgebetstag der Frauen 50 


Erinnerung zum 100.veburtstag des P."ermann Schmidt= 
in„Hille» 51 
Kirche in Dankersen, Renovierung beendet 69 ] 


Neue Apostelleuchten im Dom 76 
2 sehr alte religiöse Bücher gefunden 87 


kirche 88 
Die Organisation der kath. Wemeinden 89 


| 

N 
Griechisch=orthodoxer Taufgottesdienst in der Simeons- | 

| 
Das Mindener Kreuz im D6m 94 
Geschichte der Glocken der Nartinikirche 94, 97 
Evgl.Frauenhilfe, Familienpflegestation 99 
100#jähriges Bestehen des Salem=kutterhauses 103,104 
Evgl. Binnenschiffermission 104 


Neuer Pfarrer an der Immanuelkirche P.4elmut Koop- 
a singraven 113 
Luth.Kirchentag in Minden=favensberg 123 


1.ökumenischer Jugendgottesdienst 123 
Zeltmission P.Bergmann 123, 127 | 
20=jähr ges Bestehen des St.tedwigsheims 124 I 


11 


Kreissynode in Friedewalde, Neues Vat runser 130 
Frenleichnamstag 134 

Grundsteinlegung zur kath.&kirche Hausberge 140 
Abschied des Ffarrers Betzner in Dankersen 140 

Tagung der Synode in Dehme 143 4 
Kindertagesstätte, z.!.bezogen 152,193, 297, Einweihung 
Jugendgruppe aus Minden in “"arbonne, Öökumenische TE 


nung 163 
Künstlerische Schriftskulptur im Westwerk des Doms166 


Ökumenischer Gottesdienst in Lahde 184 

Neues Pfarrhaus der kath. St.Faulusgemeinde 184 
Renovierung von Kunstwerken der Narienkirche (Pieta)210 
Neujahrsfest der Jiidischen Gemeinde 212 
Renovierungsarheiten im Dom 220 

Wechsel in der beitung les Altersheims Schlü selburg222 
Kath.Bildungswerk, Vortragsabend 226 

g0 Jahre Fra ienmission Malche=FPorta="arkhauseb 232 
Wittekindshof, Ausstellung in Friedewalde 232 
Tagungsstätte "Haus Reineberg" eingeweiht 9.11.68 257, 
Kath.Kinderheim St.wichael 267 267 
Das Ehrenmal in Südfelde 276 
Elisabeth=Kindergarten 284 
Weihe neuer Ehrenmale, Kapellen. Denksteine 280,283 
Renovierunsarbeiten an der Mırienkirche (Fenstergitter) 
Neuer Pfarrer a.d.Matthäuskirche, P.Müller er 
Pfarrbezirk von St.&arien geteilt 295 j 
Kreissynode im "Haus Reineberg" 307 

12.ökumenischer Adventsgottesdienst Martinikirche 517 
Krippe aus Trümmerschutt in der “artinikirche 320 


Barbara Korn: Aus der Kindischen Kirchengeschichte 
des Pfarrers Schlichthaber1752 320 
Neuer Pfarrer an der &vgl.=-Reform.tetrigemeinde, 
P. Kreutz 322 


Ma fe; Lan pyhen 22. 


oh 1:30: mr Ma, RR Weller.» Er 222 


= 


II c ) Theater und Konzerte 
cHESBBEHHSBBREREIEHER.ROFErÄhte. 
c 1) Schauspiel. Oper. Uperette 


Mozart, Entführung aus dem verail 2 

Calderon, Das laute Geheimnis 5 

Neil Simon, Barfuss im Park 

Dürrenmatt, Die Ehe ses Herrn Mississippi 16 

Mascagni Cavalleria Rusticana. - Leoncavallo, Bajazzo 24 

Rossini, Der >arbier von Sevilla 28 

Tschechow, Die drei Schwestern33 

Wolff=Ferrari, Die vier Grobiane 36 

Oscar Nedbal, Polenblut 44 

Curtis, Die Rivalin (Gastspiel Hilde Krahl) 51 

Slawormrir Nr zek, Tango 56 

Henry Denker, Verbotenes Land (Gastspiel Ida Ehre) 64 

Ludwig Thoma, Moral 65 

Osborne, Blick zurück im Zorn 73 

Francis Durbridge, Ein lückenloses Alibi 83 (Gastspiel) 

Sternheim, Die Hose 87 

Anouilh ,„ Jeanne oder die +erche 89 

Dürrenmatt, Romulus der Grosse 92 

de Montherlart, Frauen, die man umarmt (Gastspiel £L.’licke 

kenschild) 100 

Benatzky, Im Weissen Röss'l 102 

Büchner, Woyzek (Gastspiel) 109 

Bromme, Mascottchen 110 

Nico Dosdal, Monica 111 | 

Patrick Hamilton, Gaslicht 21] N) 

Nael Coward, Frühliche Geister 218 \ 

Shakespeare, Was ihr wollt 220 1 

Weber, Der Freischütz 223 al 

Lessing, Nathan der Weise (Gastsriel Attila HKörbiger)246 

Kurt Goetz, Dr.med.Hiob Praetorius 247 

Jewgenij Schwarz, Der Schatten (Märchenspiel, 252 

Verdi, *a Traviata 253 | 

Tom Stoppard, Rosenkrantz und Güldenstern 257 | 

Lortzing, Undine 2753 

Brecht, Schwejk im 2. Weltkrieg 286 

Emlyn Williams, Die leichten lerzens sind. (Gastspiel | 
Ewald Balser) 289 | 

Shakesneare, Ein Sommernachtstraum 299 N 

Cornelius, Der Barbier von Bagdad 508 

Lehar, Das Land des Lächelns 310 

Märchenspiel: "umpelstilzchen 514 

Kalman, Gräfin “ariza 519 


f 
D 
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II c 2) Freilichtbühnen. Puppenspiele. Zirkus. Kabarett 


neben er 


Reichskabarett 5 
Pantomkme Pinguin 8 
Puppentheıter Bühne Bille 19 
Die Stichlinge (Kabarett) 36 
Goethe=Bühne: Jahresh uptversammlung 48 
Hollo=Gedenkstein 236 
Kabarett Die “usskaacker 56 
Tagung d-= Volksbühnenlandesverbanles 76 
Goethe=Bühne, 40=jähriges Jubiläum 82,83 
Mindener Puppenspiele Preuss 90 
Goethe=Bühne, 40=jähr."ubiläum Festschrift 104 
Egmont= rolog 104,105 
ys Froben zu "Robin 4004118, Aufführung 
123, 126er12T, ! IM4, 2145 
Zirkus W."illiams 122 
" Rudy Brothers 207 
Freilichtbühne “ettelstedt: Schneider Wibbelt 127 
Kabarett Die Stichlinge 129.-249 
Goethe=Bühne, “ax und Moritz 159,175 
Puppenspiel-Bihne Ted liore: “er böse Onkel 186 


ce 3 ) Konzerte 


Kammermusik (vor allem Brahms) Stadttheater 4 
Epiphanienkonzert Matthäuskirche. 5 
Weihnachtsabgesang.Marienkirche..Kress-Stockmann. 5 | 
Orgelkonzert. Martenkfrche, Reuter - Jochum. 8, 17 | 
3.Sınfoniekänzert. Carlo Zecchi. 14 
4 engl.Militärkapellen.ätadtth.18, 21, - 102 | 
Jugend=Sinfoniekonzert.Detmolder Trio.NWD=Philh. 26 
Mr.Ackers Bilks Band 29 ) 
4.Kammermusikabend. Wegener. 51 
Abendmusik in St. arien. 33 
Duo.Bärbel Kröber - Zwanziger a 39 | 
NGV und NWD=Philharmoniker. Frınz Bernhard-Ursula Boese 
Abendmusik Marienkirche. Herforder Kantorei.47 
Konzert.Franz Bernhard und Kleiner Chor. Humboldtschule?! 
5.Kammermusik. Weichert - Bode. 61 >4 | 
Orgelkonzert Marienkirche. Stockmeier. 63 
6. Sinfoniekonzert. Lindenterg - Yuri Bourgoff 75 
Lieder und Tänze der Völker 77 
Klavierabend Cornelius Gheorgiu 77 
Matthäus=stassion von Schütz. Pook und evgl."“nntotei 
Lukas=Passion von Telemann. Kress. 87 .; 
Beethoven.Ni«sa Soemris.Franz Bernhard 89 


Letzter kKammermusivabend. Dörnenhurg - Rowse 90 | 


Domorgelkonzert. Leenen 109 


(Emmy / 
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Abendmusik in St.“arien. Vrgel Georges \ubert. 109 
Kantaten=iberd.Marienkirche.Kress, Singschule 114 
Festkonzert im Richard=Wagner='erband 121 a Wer) 
Galaabend der Discothek "Big Ben". 209 

Musik aus 5 Jahrhunderten. Rintelner kantorei 210 
Orgelkonzert Martinikirche. Pook - Pizarro. 217 
Gemeinsames Konzert: MGV "Concordia" und Kinderchor 
Ebert=@rio in der BOS=Aula 220 ee 


Orgelkonzert Marienkirche. Urgani"t Miller vom \lten- 
berger Dom 224 
1.Abo.=&infoniekonzert. Kraus - “ercier 227 


Musica sacra. Martinikirche. santor simon 244 
Jazz=Konzert 244 249 
Klavierabend Frof.hichael Wittels .Ges.christl.=jüd. 
Junge Pianisten: Goetzke - Engel 250 
Aufnahme der Mindener Weihnacht.platte 253, 275 
Jazzkonzert im Herder-uymnssium 256 
Kantate "Der Turmbau zu Zabel". Marienkirche 258 
Dutch-Swing-College=band 261 | 
Singschule St. arien.“antor Kress 270 | 
2, Sinfoniekonzert. Dirig.\ierner Andreas Albert 277 i 
Geistl. “usik in St.“artini.Kantor Simon 280 } 
Leonhard Lechner=Chor.Simeonskirche.*ress.285 | 
Musikverein: Brahms, Deutsches Requiem 288 
Dommusik. Organist Leenen. 290 
1.Kammermusikabend. Weikl, Hartog u.a. 296 
Dsehne=Hıhmann. Rezitation und Gesang Altersheim 302 
Blinde Künstler 504 
Adventsmusik Marienkirche 310 | 
Hugo Distlers "Weihnachtsgeschichte 314 
Kinderchor Weihnachtskonzert 315 | 
3. Kammermusikabend. "rahns. 517 | 
Sonstiges: | 
Übersicht über Veranstaltungen im “aus der „ugend 1 
Tagung des Volksbühnen=Lindesverbanles Te 
Winterprorramm des öta tjugendrinee 170 
Winterprogramn des Stadtitheaters 17: 


Frogramm der Volksbühne, 194 241 
Erinnerung an Fr.W.Bach s Kantate Westfalens Treude 
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IId ) Vorträge. (Grob=ılphabetisch nach den Namen der Vor- 
tragenden georänet) 


A B Brepohl, “eschichte von Lahde 24, 28 
Bath, Jas kinsener »useum «ls Bilüungsinstitut 45 
Bertelmann, Durch lreibeis und Gletscher zu Gipfeln 
der ırktis 263,269 
Brown-Glanville ,„ Grossbritannien und Europa 282,2&8,290 


C D Dammann,inna,kezit:tion(Im BlA=sorialwerk) 46 
Dütschke, Der Vi: tnam-krieg 111 
Däneken, Erich vor...“ Die Gött r waren Astronauten 203 
Derksen,Karl (noll.Dompat-r)Entwicklung des holl.äıtholiz. 
Christians (Hamm) "eform der Lehrerausbildung 305 226 


E F Falt, Bejahen, Jeeinflussen und Betre.en alter kenschen 20 
Faillard Prof. Freiheit der Unive sität - heute 255 
Finkeldey, Schul=sund Kultu’poiltik lindens 2/3 
Ernesti, Leu, Wehrdien,t und Wehrgerechtigkreit 262,286,290 


G H Horstmeier, lage der hission 47 

Haverbeck, Technik und Weltbild 82 

von Golowatscheff, Die Wirtschaft und die betriete in den 
kommenden 20 “ahren 109 

Herwig, Die menschlichen "eziehungen in »etrieb und Ver- 
waltung 224 

Gottsche-Meise#eer, “elga, Kokoschka 225 | 

Grosse, Die Möglichkeiten der A tenhilfe 229 Il 

Gollwitzer, Heinz, Die Endphase der Monarchie 292 N 

Heinke=Ratingen, Der deutsche Osten und seine Kulturge- 

schichte 247 
Gsellmann, Tauernfirn und Dachsteinkalk 252 
Hahn, Günther, Wesenszüge moderner deutscher Lyrik 281 


IdsKR Iltis, Rudolf, 1000 Jahre - jüdisches Prag 254 

Jordan, Pıscual, Der Mensch im Spannungsfeld von Geist 
und Materie 9 
Kräubig, Aktuelle Probleme der Medizin 6 
Aa Aufklärung über den Krebs 47 j 

Kienecker, Friedrich, Dichtung der Moderne 12 
Kosieck, Ziele und Auswirkungen der Gebietsreform 41 
Kleine, Der Strukturwechsel in der Bankwirtschaft 87 
Kleinmann, Louis, Die französische Ostpolitik 132 
Kleyer, Elektronische Datenverarbeitun 2 
Keiser, Original! - Kopie - Fälschung kunst) 305 


Lubenow = Berlin, Die Trauung Heinrichs des Löwen im 
Mindener Dom 88 
Loch, Theo, Die angstvolle Einigung Europas 91 
Löbe, (W.serbund),Leitgedanken heutiger Verkehrspolitik 
18 


Mikat, Paul, Zum Dialog der Kirche mit der modernen 
Gesellschaft 15 
Menzelmann, Stand der Epilepsie 18 | 
Machalekt,Externsteine und Liechtenstein 8 I) 
als Zentren einer vor= und frühgeschichtlichen 
Kultur des Abendlandes 66 


| 
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von Moltke, Die neue Bielefelder Kunsthalle 251 
Maikowski,Rene, Die Ursachen der Unruhe in der heutigen 
Jugend.(inthroposophen) 302 


N & Nebel, Gesundheit durch Bäder 23 
Nau, Kindermisshandlungen 281 

PQR Pannhoff,Maria, Reise durch China 106 
Riecken, Barockkunst in Oesterreich 22 
Ruhtenberg, Eur’nra in der Welt von morgen 54 


S bis Z Spanuth, Jürgen, Atlantis 20 
Schmack, Moderne Aspekte der Augenheilkunde 28 
.. Dias=Vortrıg über Schlesien 
Schaller, Moderne Shakespeare=i'bernetzungen 68 79 


Ss shäfsg, Rög.kultugpglifische Aufgabe des Theaters 77, 

Sassnick, Herzog Albrecht (von Preussen) und seine Zeit 
102 

Seiler, Strömungen in der modernen Plastik 117 

Seiss=-hiel Die Unruhe der Jugend 228 

von Stackelberg, Baron (Balte) Begegnungen mit dem 

anderen Russland 262 

von Schroeder, Mindener Kunst in Berliner ä&useen 259 

Schüller, Sepp, Picasso und die Juden 266 

Sieber, Aufgaben der territorialen Verteidigung 38 

Seckfort, Ernährungsprobleme unserer Zeit. 55 


Vasterling, Die Bedeutung des lunnes für die Gesundheit 

der Frau 138 N 
Wolff, Marina, (Rezitution),Kleine Ode an Alt=-®erlin 727 
Zischka, Anton, CDeutschland - morgen! 233, 235 


Nachträge Wagner, Frobleme der kommunalen Gliederung in länd- 
lichen Gebieten 244 

5 Vorträge (intern) im Caritas=Verband 241 

Kübler , Freiheit der Universität heute. ?55 (vgl.Faill 
Diring, Bb=Oberrat) Reive nach Sizilien 308 ard, 
von Frankenberg, Gibt es Grenzen beim Autcesport? ?52/3 

Röttger, Thilo und Lotte, Rezitationen 264 

(ohne “amen) Film: Rund um die Seiseralm. 68 


IIe Kunst 


Ausstellung Optical Art 14,73,25 

Vortrag Sepp Schüller, Nare Chagall 30 

Ausstellung der Kunstgruppen des BZA. kalerei und 

Keramik 38 

Vortrag Kaiser über Ludwig Nünsterpann 39 

Möhlmanns Mahnmal für Minderheide 66, 241 

Ausstellung Fischer, Internationale moderne “raphik 79,&C 

Ausstellung Möller=torta 84 

Ausstellung Mindener Künstler (im Foyer’ 105 

Fenster in der “edächtniskarelle im vom 113 

Jahresversammlung des Kunstvereirs 117 

Austellung der Bilder Grotemeyer zur weschichte kindens 
118, 185, 128 fl 

Der 5.Dokumentar=*"and "Bildende künstler in NRW 126 

Tagung ostwestfälischer Kunsterzieher im Herder-Uymnasium ') 

133 


Kunstkeramik. Ern't Payreuther -— daran 155 


Wiedergeburt des "Jugendstils" Aufs.im MT 


148 
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Künstlerische Schriftskulptur im Westwerkeingang des Boms166 
Kunsterzieher Krogel stellt in Hameln “us.175 
Franz Krügers Gemälde Friedrich \ilhelms IV als "Kunstwerk 
des Monats " im Museum 186 
Kunstfoto=Ausstellung Pfleiderer 192 
Ausstellung Heinrich Steiner die erste der in der Commerz- 
bank allmonatlich wechselnden Ausstellungen 208,209 
desgl. Otto Eglau (ebda) 293 

Ausstellung Utto Kokoschka im Museum 220, ?25 

Ausstellung von Zeichnungen F.J.Buschhausens 234,259 
Möhlmanns Bronzeplsstik für die Schule in HolzhausenlII 757 
Vortrag von Moltke über und Fahrt des Kunstvereins 

zur Bielefelder Kunsthalle 251,284 

Ausstellung Ctto Quante im Museum 307 

Fotowettbewerb für die Jugend. Ausstellung im Foyer 310 


II £f ) Verkekr und Verkehrseinrichtungen. BZA. 
Zukunft des 22: 5, 18,52 ,„95 ‚38, 42.45.05 235 2,183 ‚O7 „im 3% 
115, 116,1 32 52 15934220, 280: 310,207 ae 
Verhilligtes Reisen fir über 65=Jährige 19,21 j 
Container=Schnellzüge 27 
Bilanz der Weserschiffshrt >53 
Kursbuchsachbearbeiter der Bahn und Fo»rt tagen in linden 52 
Stellwerke. Automatisation, Computer b.d.Bahn 61 N 
Verdichtung des Bus=Nahverkehrs 62 \ 
Automatische Kujppelung 65 
Trasse der geplanten 4utobahn Bremen = Giessen 66, 228 
B €1, B 65, Wesersüdbrücke 70 
Beginn der Fersonenschiff»hrt. Hafenrundfuhrten. 72, 84 
Flugverkehr in Costedt 74 ! 
Bosch=Biagnose fir PKW's und LKW's 94 [ 
Reportage über Radio= und Telefonansare vom Fostaumt aus 98 
erheaktionen bei der +ost und durch en sandesverkehrs- 
verband 117 
Das einstige "Bad kilsener M+enchen" ietzt in Oesterreich 
.‚merikanischer Gieisschleifzug 143 A155 
"Oladtimers" (uralte Autos’ in N;:nden 148 
Panzerglastrennungsscheihben im Auto 150 
Verbreiterung der kaiser= und Vi tnriartrasse 150 
Verkehrsunterricht f r alte *eute 153 
Bauarbeiten am und beim Bahnhof.Wasserturm.Brücke beim 
Fort A 156,167,185, 195,237 
Geschichte des Weserkahns "Sans peur" 159 
Elektrifigierüng)dert "ahnn 160, 185,205, 216,217, 221 
Ausbau des Kanıls bei der Schachtschleuse 164 
Ampeln von Porta bis Bückeburg 184 
| 


Gutachten über Autobahn Brewen=Giessen über Wallücke 187, 
., 25 
Füssgängerbrücke über die Bahn beim Fort A 187 
"Grünes Licht für Rosa Zeiten" - Aktion der Bunieshahn 204 
Scheibenbremsen 210 | 
Verbreiterung des Schwichowwalls 215 r 
Des alten Raddampfers "Kronprinz Wilhelm" letzte Fahrt 
218, 238 
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Autobahn am Löhner Kreuz und bei Bad Oeynhausen 237 

Verkehrsaktion "\ummer Sicher" 245, 259, 263 

Fährbetrieb bei Fetershagen vor dem Sau der Weserbrücke 

247 
BZA bestellt bei Krupp einen supergrossen Transport- 
eisenbahnwagen 257 

Verwendung von kernenergie bei der B.Sahn 263 

Bau von Schubbooten auf der Uffelner Verft 267 

Änderung aller Fernsprechnummern ?74 

Prämien des ADAC für Privatletektive 2v4 

Weitere Ampelanlagen zum Schutz der Schulkinder 284 

Vom Ausbau des Nittellandkanals 285 

Alter Lok-Schuppen auf dem Bhf „hgerissen 286 

Autobahn=Hansa-Linie Bremen - Ruhrgebiet fertig 290 

Zustellkarren für die Briefträger 293 

70-Jahre MKB 302 

Strassenwacht d s ADAC 304 

Autokahnteilstiick Gohfeld - Mennighüffen fertig 318 

Freisträger beim Schülerwettbewerb Aktion "Nummer Öickher 

314, 317 

Verkehrsdezernernten aus RW tıgen in Ninien 316 

Ampelanlagen am ühf, ın der Bunten Brücke und an der 
Portastrısse in Bar hnusen 318/0 

Ersatz der bisherigen Strafhefekle für Verkehrsründer 
durch Zahlungsaufforderungen 321 


II g ) Wirtschaft. Industrie. Handwerk. 


eu ' 


1) Einzelne !irmen : | 


Akkermann 267 Rudloff & Watermann 55 | 
Apel 249 Rost & Sahn 214 | 
Beermann 319 Riensch 247 
Blase .Bentz207 „choppe & Faeser 140 
Boehme 50,248 Schulzghelmut 26 
Commerzbank 206 Sperling 41 
Hagemeyer 29,205 Schwiering 15,296 
Hadrian 239 Törner 241 N 
"Hoko" 274 Usadel 241 | 
"Interieur" 96 Uwe's ken-shcp 61 
Knoll AG 316 Ulrich,Reinh. 62 
Kopp 182 Wwilms 65 
Muermann 29 Vetter 52 
Pfaff 31 Wehking 223 


2 ) Sonstiges und Allgemeings 


Die Steinbrüche am Wiehen 1, 19, 32 

Auswirkungen der Mehrwertsteaer 2 

"Europa=Flasche" bei Buırre 2 

Melitta. Erweiterung der Produktion 6 

Fischfang. Fangergebnisse. Welse iu, der Weser 7,29 

Kaiser s taffeegeschäft verschwindet aus Minden 15 

Schlachterei Schwiering - 100=jähr. Juhiläu, 15, 
Filiale "arkhausen 296 [1 

Elektronisches liechenzentrum BKinden,Computer 20 

“interschlussverkauf 21 

Mindener Molkerei 26, 202 

Firma Helmut Schulze, Wach= und Werkschutz 26 
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Automatik beim Heizen. Lage des Kohlenhandels 27 
Firmen Nuermann und Lemcke 29 
Erfrischungsraum bei Hagemeyer "röffnet 29 
"Metronom"-Gaststätte umgebaut 31 
Ausgebrannte “ähmaschinengeschäft Pfaff ım "arkt wie- 
der eröffnet 31 
Modell eines Wettersatelliten, für die Kölner “esse 
bestımrt, in Minden ausgestellt 35 
Bilanz der Kreissprurkasse 59 
Bericht des Finanzamts über Nehrwertsteuer 59 
"Bank für Jedermann” in Holzhausen Il, Pilanz 40 
Firma Sperling umgezogen 41 
Fahrt ter kHinderer Edeka="aufleute nach “sinz 47 
Firma Dr.Boehme, „übbecker“tr., schliesst 50 
50 Jahre Kunststopferei Vetter am Markt 52 
Firma Rudloff & Watermann im “eubnu an der “ermannstr. 
Edeka=Verwaltungsgebäude aufgestockt 53,63 55 
Kreisverwaltung besichtigt Knoll AG 535 
Ausstellung des Tischlerhandwerks in der Tonhalle 59 
Ende der .igarrenfaubrikaıt on in Überlübbe 59 
Wasseraufbereitungsanlage hei der Knoll AG 61 61 
neues Herrenırtikelgeschäflt "Uwe's men-»hop" Kampetr. 
Wohnwagenver“auf. irma -einhard Ulrich 62 j 
Forellenzucht in Oberlübbe 62 
lMesserschmiede und Hohlschlei'terei Wilms 65 
Frühlingsfeier der Gärtner 71 
Reiswerbeaktion der Edeka 79 f 
Freisprechung von Handwerkslehrlingen 85 
Freisprechung von 261 jungen *aufleuten 87 
Entwicklung der Melitta-Werke 92 
Wirtschaftslage - Querschnitt 93, 111, 240 
Neue Firma "Interieur" 96 
Edeka-"rischfleischabteilung. „entralfleischerei 96 
Eigene Werbeabteilung des kinzelhandelverhandes 8, 
Gesellenbriefe fir Friseurlehrlinge 99 203 
Edeka=Podiumgespräch 102 
Dachdeckerinnung 105 
Konsum. Jahresversammluns 108 
Wirtschaftl. Lage der Binnenschiffahrt 117 
Riickläufige £entwicklun? der Torfgewinnung 113 
Nsues Fahrgastschiff entsteht auf der Werft Büsching 
& tosemeier 195 
Bericht der Regierung über die Wirtscha!teförderung 
im Kreis u.Reg.vez.116 
Wirtschaftl. age der Molkereien des Kreises 120,259, |) 


0% 
Stapellauf eines Grosskahns bei Büsching ® “osemeier 
Der letzte Holzschuhmacher 121 120 


Heimische Herinsslogger fahren his zur Ä ste vo 
Nordamerika 122 
berichte des iA Herford:125, 126, 248,264,306 
Tochterunternehnen üer W-litta=Werke in “übbecke 128 
Handwerk: Bedeutung im allgemeinen 129 
Leistungswettbewerb 129 
29 Ninderer hei der Edeka=Tagung in wiesbsden 134 
Entwickelung der Edeka 189 
Neuer Leiter der Feldschlößschen=Brauerei 138 
Schoppe & Faeser, Abschluss de Geschäftsjahres 1967 


Ausbildung junger Kaufleute Nu Raukiun, 49 a 
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Zwei neue Fachgeschäfte (Uhren. Radic.) 151 

Rückgang dr Imkerei 153 

Sommer-Schlussverkauf 160 

Umorganisation der köbelfirma Kopp 182 

Automatische Datenbenrbeitung bei den Spadaka usw.182 

Erster Spatenstich zur "Wutozntrale" King 199 

Einsatz einer Desomobils in der L ndwirtschaft 201 

Neue Rolltreppe bei Haremeyer >, 

Eröffnung der Commerzbank am “arkt 208 

Der "Verhraucher=Lkxpress" auf dem “arkt 210 

Firma Georg Rost & Söhn: 214 

Kaufmännische srundsätze hei der Buhn 222 

Grundstiick der Gerresheimer Glashütte in Gernheim 
von der Gemeinde Ovenstidt worben 225 

Panzerglasausrüstung an den Spadaka=öchaltern 226 

"Autoshop" der Firma Wehking am Biervohl 222 


Tischlerei Hadrian, Königstr. Fuchgemässe Embleme 239 

150 Jahre Bestattungsinstitut Törner 241 

100 Jahre Terrazzo= und Baustofffirma Usadel 241 

Ausstellung Büromaschinenfirma Riensch 247 

Neue Betriebe „uf dem Gelän e der ehemal. "a Boehme248 

Fleüäscherei Apel bezieht das neue Geschäftshaus 249 

Straffere Rationalisierung der Wirtschaft durch MTM 
=Measure-time-Nethods gefordert 249 

Sparrekorde am Weltspartig bei den Sparkassen 251 

Vom Bau des grossen Fahrgastschiffes f.d.,erliner 

Gewässer 252 / Bank 256 

Umtausch von Pfennigen von 1948 (Run auf d.Dreddener 

Glückspilz=Aktion 258 

Warenhausprojekt auf dem Et. Domhof 259 

Lederfirma Akkermann 80 Jahre 267 

Wirtschaftl. Lage der Tunkstellen 269, 304 ( 

Entwicklang der Benutzung von Computern 270 | 

Wirtschaftliche Lage der Friseure 272 

Städt.Versorgungsbetriebe, “+osten für den liebedienst | 

Firma Hoco ““ndmaschinen 274 2719 

Arbeitskreis Schule und Wirtschaft.Vortrag Hethey 273 I 

Zigarrenfirma Blase (”entz) = Lübbecke 287 | 

Besuch der Gastwirte von Uchte bis zum Feldschlösschen 

Frischfleischdienst bei der Edeka 294 291 | 

Parkgemeinschaft unterstützt das !arken 297 

"Deutsches Haus" =Marienwall neu eröffnet 299 

Vertreterversammlung der Innungskrankenkassen 305 

50=Jahre "Weserwerft" 306 

49 Jubilare bei der IG Chemie-Faser 509 

Jubilare bei Knoll=AG 316 

Meisterbriefe an Handwerker des Äreises 316 

Ungünstiger Jahresabschluss der 108 5174518 

100 Jahre Bausto&fhandlung Beermann = Hahlen 319 

Zahl der Mind:.ner Gewerbebetriebe 322 

Lage der Bekleidungsindustrie 322 
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II h-)-—Spert. -Sperz=-und -Turnvereine 


Empfang der Studentensportler aus Finnland 5 
Zu hohe Rechnunsen der “tast für die Sportler 4- 2) 
Russische “Mandballer bei GYWD 9, 10 
GWD:Kiel 14:12, - GWD: Jugonlıwische Handbıllmannschaft 2x: 
16 28:11 5. 
Jahn=Turnhalle w&&eder in Betrieb genommen 21 
Reitsport 33, 85 
"Goldener Plan" über die Anlage von sÖportpiätzen 
für Mindenx fast voll erfüllt 41 
Ehrung der besten Sportler im Rathaus 7°, 85 
Sportfischerprüfung 82 
Medauschule besucht Minden 85 
1.Motorbootführerlehrgang 86 
Sportkeglerterein gerründet 89 
Anrudern 91 
Mindener Spi-lvereinirung fäh t nach üngland 91 
Wettkräken (!) der Hähne 114, 307 
Flugsport - Neues Cessna="lugzeug "5 
Wandergruppe Weibgen - Seelandplakette 126 135 
dieselbe- Wiehengebirgswanderung mit wimpel nach Usnabrück 
GWp - Europa-Cup 128 
Heinrich Schwiering siegt im Motorbootrennen, auf dem 
Tegeler See 133, in Travemünde 137, auf d, Baldeney# 
See 12 # 
Flugsport: Sternflug von 15 aschinen zur Forta 155 
Sportl. Vergleichwettkampf der 4 Fartnerstädte 138 
14. Mindener Ruderregatta 140 
"Prud"=Moskau und G»D in Minden 147 
GWD gegen Gemeinde Vankersen, Me'nungsver:chiedenheiten 
Grosssportfest in leesen 1'"6, 15 5a 
Ferienwanderung des Wanderverbindes nach Osnabrück 16€ 
Sportfischerei,; Welse in der Weser" 171 
Sportabzeichen 184 
Wanderwege im Wesergebirge 184 
GWD - geschlagen ("Schwarzer Sommer) 183 
6. Bundesbahn=Sportf°st im Stadion 188 
Versehrtensportfest 190 
Flugtag i Costedt - ausgefallen 207, stattgefunden 221 
Abwassern 212, 228 
1. ADAC=Motorslalom Minden=Porta 2153 
Sportärzte tagen in Minden 221 
Schülerruderregatten. BOS und Humboldtschule erfolgreich 
auf der Alster. - BOS in Paris 259 
GWD=Sportler auf Grunf der Schenkung von Horst Bentz, 
fahren zur Olympiade nach Mexiko 231, 
Berichte darükter 256, 270 
Einweihung des Sportplatzes am Bierpohl 241 
100 Jahre Turngau Minden=*avensberg 242 
Schleppjagd ir Costedt 250 
27 Seglerscheine des Kanu= und Segeiklubs 254 295 
Schwimmkurse für Kinder 279. -- "Dukla"=Prag bei GWB 293, 
Schiesstand des Schützentereins "Bergkette"=Nammen 315 
Tanzsport: die tanzschule Döring 316 - 
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IIi ) Kriminalfälle. Unfälle. Gerichtswesen. 


Raubüberf 11 am Hessenring 2 

Raubmord in kEidinghausen 76 

Untergang der "Fritz-Gertrzd" auf der Unterweser 8,22 
Autounfall bei Wedingenstein, Fahrer eingeklemmt,erfroren 

9 { 


Explosion eines Transformıtors 13 

Verw stung einer Nachtbar am Trippeldamm 17 

Einbruch in die Hohenstaufenschule 19 

Raubüberfall auf die Poststelle Veltheim 19 

Kriminalstatistik des Reg."ez. Detmold 30 

Raubüberfıll auf »parkasse Sarkhausen 31 

Kreisunfallstatistik 34 

Kreiskriminalstatistik 34 

Verhaftung eines Falschgeläschwindler" in Minden 49 

Brand in der Greisenbruchstr. 18a 60 

Diebsta!1 alter Musikinstrurente in Vennebeck 65 

Schadenfeuer in einer Geflügelfarm in Kuhlenkamp 94 

Verschiedene Unfälle und Verbrechen 101 

Überfälle auf Schiffer im “yfen 06 

Grossfeuer in der Zellstoff=Fabrik 113 

Mord an einem engl. Soldaten 1967 - nicht sühnbar 126 

Verhaftung eines Attentäters in Friedewalde 134 | 

Einbrüche in Mindener Schulen 137 

"Kraftprobe" an den Knonerrohren beim “riegerden'mal 146 

Versuchter Kaubüberfall auf Sparkasse Röcke 150 

Grosshrand in Unterlübbe 158 | 

Brand in Eickhorst 160, - in “essiingen 162 

Eisenbahnzug zwischen kinden und Evesen entzleist 161 

Diebstahl der 2 Glocken auf der Simeonskas-rne gesühnt169 

Raubmord in leteln ıi177 

Grossfeuer in Uchte 207 

Einbruch hei der Edeka 216 

Tödl. Unfall auf der Kreisbahnweserbrücke 222 

Amphibienpanzer in der Wes r untergegangen 229 

Autounfall auf der Chaussee nach Neesen. (Klaus Bodarwe +) 

2713 
Schwerer Unfall heim Einschwimmem der Kınalbrücke in 
Hartum 309, 311 

Neue Sperre wegen Kollision an der gl. Stelle 311 

Grossbrand am Hlg.Abend bei der Hanfspinnerei "Westfalen" 
320 

Brand auf dem MS "Dirk" 322 


A, But m 064 le F 4. he 24 en 2 322 


IIk ) Politik 


Dufhues bei den Jungen Unternehmern über aktuelle poli. 
Pro'leme 31 | 

Versammlung der Postgewerkschaft 4U 

vewerkschaft Handel, Banken, Versicherungen 46 | 

Strassensammlung der "Kampagne fr Abrüstung" (Vietnam) 


50, 56 | 

Versammlung der SPD. Diskussion über Notstandsgesetzgebung 
71 

Ermordung M.&.King's und polit.Folgen 90,91 

Mord an R.Kennedy 130 


Diskussion imHaus der Jugend über den Vietnyx kin i 
. 
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Politische Diskussionen aus Leserbriefen 99 

Aufsatz Schonhofen über die Unruhe in der Jugend 125 
Weitere Leserbriefe zur politischen lage 130 
Kreisdelegiertenkonferenz des DGB 132 

Die Sozialwahlen von 1968 158 

Der 17. Juni 124, 136 181 
CDU=sAmtstagung in Windhrim 150 179 
21. August: Einmarsch der Russen ir die Tschecho-Slowakei 
Vortrag Dr. Rinsche über "Dynamische K mmunalpolitäik 179 
Vortrag Er.k Nohara im Haus der Jugend über "Ziele und 

Wesen der APO (Ausserparlament.Onposition) 180 
Mitgliederversımmlung der FDP 212(Vortr.Zoglmann) 
desgl. der CDU 216 (Vortrag Witt) 

FDP=Kreisparteitag 228 

Neu zugelassen die DKP 229 

Politische Diskussionen in der "Teestube" 241 
E„innerung an das Kriegsende vor 50 Jahren 268 

Vortrag Finkeldey über Schul= und Kulturpolitik d.Stadt 

E73 

Tagung des Arbritgeherverbandes in Espelkamp 84 
SPD=Versammlung. Redn r #r. Bleiss 287 

CDU=Versammlung. Reäner MdL Dr.Firsten 288 288 
Versammlung der Jungen Unternehmer. RednerF.Dr.Gole:-aki 
Proteste des "Reichsbundes" 291,303, 304,314 
CDU=Arbritgeber Bezirkstagung 300 

Tagung der GEW (Gewerkschaft Yirziehung u.Wi-senschaft 

“in HBausberge 308 

Folemik bandrıt Rohe gegen irbeitgeber ;09 

SPD=Yrsammlung in Dützen; Redner Bürgermeister Pohie 
über die Gebietsreform 315» 


II 1 ) Bauwesen 


Die "Gemeinnützige" 1967 6,32,94,115 

Zwei Verarbeitungshallen am neuen Schl=chthof 29 

Erweiterungsneubau der Kreissparkasse 29 

Fersonenübergang am “ahrhof Porta 29,42 

Pläne für den Umbau des Nittellandkanals. Zukunft des 

Sympher Denkmals 3,99,127 

Pläne für die Nordbrücke genehmigt 45, 151 

Neubau für die Stadtsparkasse (iutoschalter) an der 
Ucker Königs all=*“öttcherstr.45 

Pläne des Tiefbau = und Strassenbauamts 48,134, 137 
desgl. ües Hochbauamts 49, 134 

Einbau einer Bühne im “aus der Jugend 82 

Cafe “trätger vorübergehend geschlossen. Einsturzgefahr 

wegen Neubau im “"achburhaus 86 

“eubau der Kreissiwrkasse 90 

"euer Seibstbedienungsneubau der Edeka 90 

Probebohrungen auf dem Kl1..omhof 99 

Alte Fussgängerbrücke über die Bahn beim Fort * „bgebroek! 

chen 110. Neue Brücke 156, 187 
Neubau der WCG-Kraftfutterwerke :m *ınal 113 
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Wohnungsbau= und Baufürderungsamt 120, 321 
Chirurgie und Frauenklinik “eubauten 
130, 149, 303,. 304 05 
Baubeginn für Überbetrhehliche Lehrwerkstätten 
für das Handwerk 147 
Renovierungsarbeiten am Dom 150, 220 
Schulpavillon an der BOS im Bau 152 
Weserbrücke in Petershagen 157, 262 
Uferbefestigungen an der Weser 162, 238 239 
Kartei für Grundstücksrichtpreise 164 
Aucehandelaheve zwischen Ring ud Kkuckuckstr.166 
Umbauten am Pahnhof Minden und Porta 167 
Aysbau des Osterbiches 186 
Erste neue *analbrücke bei Südhemmern 190, 243 
Pläne zur Erweiterung der Bunten Brücke, der 
Kaiser= und V ktoriastr. 190 
Verwaltungsgebäude der Firma Winter KG Karlstr. 
geriehtet 206 
Neubau des Verwaltungsgebäudes des Zweckverbandes 


Nordbrücke, Baubeginn verzögert 227 — 


Reithalle am Mitteldamm im Bau 235 
Bauten der "Gemeinnützigen" an der \lten Post- 
strasse 249 

Richtfest beim &rubau der Kreissparkasse 282 

Städtische Bauprojekte für 1969 298 

Der Hochhaus=" ohnblock am Glacis 303 

Erster Spatenstich zur Nordbrücke soll 1969 | 
(Frühjahr) erfolgen &% 307 

Bebfiungspläne auf dem r. Weserufer 317 


Bautätigkeit 1968, Überblick 322 

Bauprojekte der Post (Gelindeweg, Stiftsallee) 
304 

Programm des Tiefbauamtes für 1969 313, 316 


IIm ) Wetter 


Wetter im Januar 1968, Hochwasser nach plötzli- 

chem Tauwetter5,10, 12 N 

Februar. Frühlingshoffnung, aber jäher bald 
Rückkehr des Winters 29 | 

Mörg 48,055, '63,71.,784° 84 

Usterwetter 95 | 

Sommerliche Eitze im &pril 98, 103 

Pfingsten 128 

Juni (Mitte) Hitze, Gewitter, grosse Schäden 135 

Juli 156 

Ende August, Anfang September 19% 

Sonnenfinsternis 213 

Oktober bis infang November 260 

Mitte November, Kälteeinbruch 277 

Anfang Dezember 314 

Weihnachten bis Neujahr 321 


II #+) 


1,3 
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Vereine, Organisationen. 
Die Namen der Vereine sind alphabetisch geordnet, aber 


stichwertartig unö mit den üblichen Ahktirzungen bezeich- 


net. 


ADAG 85. 102,,219,,8226, 252, 300 
Mindener Autoclub 57, 58 

Aerociub 156 

Alpeavezeäan, 721468, 78,112, 2314232, 252, 269 
Amnesty Group 312 

Amateutköche im Chücki=Klub 271 

Anthroposophen 302 

Arbeitgeberve'band 131, 144 

Arbeiterwohlfahrt 3, 226, 237, 300 

AOK 57 


Baltische Lınd=emannsch ft 262 
Beamtenhund 312 

Berliner 213 

Bissarckbund 86 
Borromäusverein 250, 27C 
Boxer 243 

Brieftaubenzüchter 11 
Durschenschsafter 142 


Cıritas. 247 
Christlich=jiidische Zusammenirbeit 7,30,178,227,264,292 
Concordia Liedertafel u EIN 


Deutsch=enslischer Frau’ nbund 125 

Deutscher S#ngerbund 109 

DEE een 

DGzZRS 10, 28, 67, 102, 103, 316 

DLR&@ . 139... 178 

Deutsch=ypsrütätischer hlfahrtsverband 212 
DRK "90,233: 273, 289 


Eur: pa=l’nion 91 
Evgl. Jugendhilfsverein 19? 


Familinverband 222 

Fremdenverkehrsverein Winden=Forta 6?2,97,18/, 2C6 
Fischereisnortverein 19381 23 ,82,. 471 
Frauenbildungeswerk 106, 20&, 226» #67 
Freimaurerloge 311 


Gekörlose 120, 128 


Gemischter Chor "Westfalia" 29 

Geschichtsverein 20, 22,45,66,58,98,110,.114,122,123, 134, 

Gewerkschaft dır Bisenbahngr 1156 , 185 208, 292,297 
230 - w 


Hegering 284 
Heimkehrer 54, 299 
Birnverletzte (im Meichshurd) 148,309 


Jgg kunde 
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I. d. "Jdagdhunge 237 
Jahn=-Turnverein 57 
Imker 29(Todtenhausen). - 233, 312 (Meissen). 
Jugendorchester 7, 78 
Junger Chor 57, 142 
Junge Union 273 
Junge Unternehmer 109, 138, 213,235, 249, 288.319 


K Kamipo 46 
Kaninchenzüchter =Verein "W,91" 3023 5 = 269 
Kant=Gesellsch«ft 68 
Kanuklub 101, 105, 254 
Keglerverband 89 
Kinderckcr Watermann 7, 298 
Kinderreiche 222 
Kleingärtnerverein "Zur Erholu eg" 165 - Friedl.Nachtbar 
Kleintierzucht i09, 236 236 
Kneippverein 739 
Kriegergräber 25,43 
Kriegsbeschlidigte 47, 228 
Bogge 16,127, 198, 200, 202, 237, 316 
Kunstverein 14,25 
Kyffhöuserbund 123 
Kulturgilde Strate 84,231 


M Marienkantorei (Kress) 209 
Kalteser Hilfsdienst 112 
Nartini=Bauverein 147 
Modell=LEisenbahner 233 
Musikverein 206, ?88 


N Naturgemässe Lebensweise. Nulisten 149 ) 
NWD=Fhilhurmoniker 193 | 


( Ustnreussische Landsmannschaft 256 | 


4 Parkgemeinschaft 41, 202 | 
Philologenverband 305 
Picnirrverein 11 
Fommersche Landsmannsch;ft 321 
Pudelklub 46, 264 


Ge Reichsbund 47,62,74,101,178,213,218,245, 275, 363 
keit= und Fahrverein 148,233 | 
Reservistenverkand der Rundeewehr 245, sch 
Richard=Wagener=V rhand 121, 2V4, 7,303 


Rot=Weiss =Tahzklub 110 
Ruderverein LINZ 


>) 


S-2Z Schützenverein "Zum griinen Walde" 21 
Sowjetzonenflüchtlinre °1 
stenographenschaft 27 
Technisches Hilfswerk 3,180 
Tennisklub 318 
Vogelkundler 284 
Wehrkunde 38, 132, 282,208 
Weserbund, Beserklause 234,-- 113, 131 
Wiehengebirgsverein 140, 189 
Vertriebene Deutsche 81, 247 
lachtklup 41 


Bem. Die Liste erhebt auf Vellständirkeit keinen 


nSrruch. 
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IIo ) Personen. (Ohne Pedanterie, etwa alphabetisch). 


A 
Albert,Werner' Andress 193 Buschhausen H.J.98,127,287 
Aitvater, Wilhelm 286 Busch, Wilhelm 192 
Appelt, Wilhelm + 305 Bulius, Dr.Dietrich 40 
Ast, ‚Heinz Hugo Baurat44 Burr, Konrad 27 
Attig, Wılter 05 Bussmann, Dr.Felix + 118 

B Buchheister, Hermann 161 
Badt, Wilhelm 164 Bertelm;nn, Friedhelm, 
Bahre, Rg.BDir.194 21,.39,175,124,139,1244, 19241555 
Burg, "»itz 163 1574 1694 171,208, 253 
Barg, Wilhelm 139 
Bartels,Wilhelm,Dr.mı»d +236 c 


Badtke, Horst 45 
Battereanng 177 
Bahlsen, Hercedes 121 


Cordem nn,NMargarete + 148 
Cramer, Hans, G neral =.9. + 


ar. 2 255, 256 
Bayreuther Ernst, "iselaill ‚1155 : , 
Becker, Hei a Crato, Erna 264 
Becker, Frit 190 D 
B entlage, Hudo!f + 33 
Bent2, Horst 6, 251 Damann, Frisärich 203 
Bentz, Jirg 231 Dammann, Anna 46 
Behnke, Elisabdt% + 183 Dauhs, Joschim 308 
Berns, Hermann + 145 Derberg,Ells(="Eta") + 67 
Bergbrede,Curl 159 Deneke, (Niri ter) 37 
Bentz, Willi ,+ 48 Denker, Sartin 34 
Bernhame, Frunz 54,55 ,253 Disch, Bigurda 17 
Blecber, DVlrTeh 55 Distelmeier, lauptmann 9C 
Blıncke 9 Willi 146€ Doll, B] A=rräsident 2 
Biemüller,Fraunz, 204,322 Dombrowsky, Franz, Ffarrer 
Bliefterning, Ludwig 25? + 93 
Boas, Franz65, 149,155 Dornbusck, Zrrnhard 217 | 
Bolle, Werner, Donpfarrer 60 Dreyer, Fastor 242 | 
Bohnenkamp, Hazs ZU E 
Boge, Fritz 175 1 
Böger, Fritz + 304 Evart, Gustav + 132 \ 
Bornemann,Karl 40 Eger, H.i. 138” | 
Böttcher, Emil 22 Elster, Hanns Martin 87%, 1337 
Bötzelen,Dr.E.F. 24 Emmelius. Curt + 310 l 
Bodarwe, Klaus + 273 Engelke, Inst "147 ö 
Böhm,P of.Utto Fans 278 Evertshusch, Dr.OPin!Träs | 
Borutzke, Frau Frieda 213, 284 297,009 
Bosse, bberhard 251 
Blo n, ahuthe 287 B j 
Brill, Leona Der, +78 Feistkorn,Werner 129 
Brep.hl, Wilhelm 165m197,312,316 Fey, Oltr . 25 
Briest, Ffarrer 142,144 Frerick, Fritz 119 
Brinkmann 44 Fritsch, Thonas 183 
Brockmeier Hubert 94 Funcke, Lieselotte 125 


Brennecke, »urt, General 268 
Briigmann, Dr.+herkard 146 
Bruns, kax, 197 
Bulla, Joachim 163 

Buhr, Adolf #148 
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G 


Georgi, Kurt 186 

Gieseking, ılter’fianist 197 
Gittler, Franz 211 

Gohlke,- faul, Dr.phil.Kakil. 129.43 
Gollmer, Eleonore + 5vPr 
Gottscheslleister, Heles 225 

Gressel Dr.Hans, 54,98,95, 241 


H 


Haak, Norbert 89 

Hanke, Friedrich 211 

Hansmann, Walter + 254, 258 
Happel, Dr.ütto Ti 

Hartmann, Gerda 121 

vom Hau, Herbert 145 

Hausmann Manfıed 70, 198, 200 
Heidkamp, August 221 

Henche, Heinz Pfarrer 7199 

Henke, Theodo:, Bildhauer 166 
Hentze, Theodor 91 

Herbst, Gottfried 124 

Hering, Norbert 62, 191, 308 
Herr, FrieMrlech, Bot. 67 
Heubletn,> rriz 920- , 141, 142, 188 
Hoffmann, Heinz, (Hille) 234, 256 
Bol teerich, Dr. 236. 297 
Hutze „Martin, Dr. + 51 

Hoppe, Eugenie, 121m 197, 204 


Ian nah: 


Ibrügser, Heinz, irchitekt 180 
Ja’ ssen, Friedrich x Zu, 300 
J:strow, Alfred 120. 189 


1.4 


Kaehlbrand, Otto, Rechtsanwal& 2a | 
K:ıhre, willi 146 | 
Kiel, Iotte + 211 | 
Kielgas, Reinhard 161 

King, Dr.Martin Iuther, + 90 

Kirshrat, Isidor 276 T 

Kley, Karl + 157, 175 

Kieyer, Otto" 311 

Kleyser, Karl Christian 165 

Kliem, Bierkards Dit... La ae7 

Klupsch, Wilhelm 188 

Koch, Marianne 75 

Kochs, Pfarrer, (Hille) 172 

Kohlmeier, Fritz 318 

Köll, Franz Oberst a.D. 306 

ven Köller, Dr.. 147, 150 

Köhling, ksrtin + 68 

Korff, Ernst 319 

Korn, Barbara, Journalistin 56, 193, 208, 210, 320, #21 


29 


Krabbes, Heinz (ötasdtwerke Be, 205, 214 
Kracht, Rrland, 166 

Krakamp, Fine 46 

Kraus, Richard 227 

Kreibohm, Reg.Dir. 183, 201 

Kreutz, Wilhelm, Pfarrer 322 

Krieg, Margrit, 146, 192 

Krieger, Wilhelm 158 

Krogel, Hrinz W., Äunsterzieher 105, 175 
Kronstein, Gotthard, 2. m 

Kuhlmann, Rudcelf 91 

Kulke, Leopı 1d 295 

Kuloge, Karl 248 


L 


Lamm, Bans, Dr. 7 

Laufer, Adılf, + 140 

Lenski, Ewald, 81, 159, 279, 285, 321 
Leonhardi, Frau Nargarete 267 
Leuschner, kartin 255 

Liehr, ZLmil + 22 

Lohmann, Kartin, Pastor 174 
Lortzing, wld. Pastor in D nkersen, 
Lübking, Rerbert 27 

Luce, Judith Grace 5 22 


M 


Majewski, Julius 13 

Marquard, Dr 

NWartens, Wilhelm 34 

hNeidinger=Geise, Dr.Inge 1C 

Meier, Gisela 145 

Meise, Jürgen 181 

Mertiar, Sylvie 227 

keyer, Beinrich E. 22 | 
Meyer, Theodor 54, 161 | 
Meyer, Am&sdirektor 194 
Meyer zu Selhausen 162 

Miethe, Ernst + 316 

Mosel, Hans, 228 

Müller, Sarl Theodor Frof. 221 

lM IJler, Kar Heinz 205, 301 

Winstermann, Srchitekt 2453 

MummReinhard. Dr. Vf. 

Mumm, Karl + 34 


N ) 
Nass, (Flötist) 253 Sckert, Erna "= ER 
Norasiek, Dr. Hans 161 Österkage, Friedhelm 192 


Nolte, Walter + 51 
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= Qu 


Pals, Gottlieb 278, 318 

Fals Helmut, Stadtsamtmann 44 

Rap&, Kurl 271 

Parensen, Josef, Bröpetr 67 

Pıuetzceld, 194 

Pals, Helmut ZStedtantsann . 44 

Pals, Gottlieb, Amtsbürhermeister in Dütasn, 278, 318 
Pohi, Wilhelm 168 

Fook#Fizarro,David) (Dirigent +Orgıni=st) 217 
Frasuhn, K:ırl + 318 

Pfefferkorn, Walter 1R9 

Pfleiderer , Dietem,r 18 

Preuss, Bruno za 

Promenti, Llisabeth, _290 


Raphuldg kNargarete 18 
Raters, Eäugrd, 22 
Rauch, Erika,.287 
Reding, Peter, 4 
Reichoid. Urauls, 228 
Rinke, Hans .199 
Ristedt, Trasse. Dr.med. 24 
Rogge, Georg, Dr. 98, 141, 205 
Rohe, Hans, Iandrat, 137 4,1986 
Röhring, Wilhelm 168. --- + 311 
Ronicke, Karl, Iihrentürger 48 -- + 131 £f 
Rosenbusch, OKD, 194 
Roettger, Thilo und Lotte 264 
Rook, Ütto 1&9 
Ruhe, Ernst I 
Rump, Seg.\Viz: präsädent 104 
Rüter, Gustav 106 


5. St 


Seger, Dietarg. 23 

Samuel, Emil 167, 188 

Bautbeft, Friedrich, Dr.-In. 273 

Seele, Sax Wilhelm 78 

Seidel, Hans Ulrich 107 

Seifritz, steigen 107 

Simon, Klaus, Dr. 64 

Singenstroth, (bisher Rektor der testalozzischule) 13 
Simon, Klaus. Dr Ze | 
Spier, BrisirgzE,.- 53 

Singrün, 2 

Steintrück, Joachim, Fastor 281 

Steiner, Heinrich 209 | 
Stelnmann,Erwin, Hektar 302 

stezch, Pastor, 2 178 

stern, $Hauptmann) 84 

Steiner, Heinrich, 209 

Störmer ‚Fritz. 237 

Südmeier, Bahia, 318 

wn Swaime , Alyand/ Are 

Syben, Gert 97 


- —. a er eg 
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Sch 
Schäferbarthold, Hermann, 282 
Schäferbarthold. Vokker, 59 


Schäkel, Heinrich 11, 123, 155 
Schäkel, Wilhelmine 89 

Schary, Elke 2, 54; Schary=Moelle 128,253, 268, 310/11[ 
Scheide, Dr.Wılter, (+ 1967) 313 

Schenk, „Ssierid, 230 

Schiepel, Jeust .- 122 

Schlick, Gustav , Rektor 141 

Schlüter, Adolf 4 

Schlüter, Helmut + 102 

Schmidt, Hermann, (weiland “astor in Hille) 51,37 
Schnitker, Wilhelm 105 

schnülle,,. Dr... O7 727 

Schock,Rudalf, (Sänger) sr» ta, 112 

Schomer, Ernst, Filmarchitekt 117 

Schönherr, Hans 62 

Schönnarel, 246 

Schrage, Friedel, Rektor 134 

Schulze, Eans Joachim 190 

Schulze, Frau Grete, 08tDir'in in Oernhaus n) 262 
Schumscher, Theräcr 58 

schumann, Dr.£Edear Ba 

Schwager,weiland Pastor irn Jöllenbeck, 131 
Schwarzteck, Kar] 4 208 

Sschwier, Ernst 316 

Schwier, Fritz 2££8£ 287 


T 


Tau, Max 71 

Taube, Frau Alice+ 319 

Thomas, Hertert + 292 

Traue, Minns + 97 

Trielkine, Wilhelm 105 

Trockels, Dr.&xanx Friedrich ?10 
Tütihg, Fritzy. 744 


U 
Uhde, Gerhard 198 
Ullmer, Feuerwerker "rt 


V 


Vogelsang, Heinrich 175 

Vogeler, Karl Eduard 208 

Volkening, weiland P. in Jölleanbeck, 131 
Volkminn, Heinrich 138 ----- August & 
Volkmann, Wilhelm 138 

Vollnberg, Klithe 213 

Vollweiter, Fastor in Nille 271 

Voss, Julius (+ 1966) 14t 


Mes mem 


W 


Wagner, Wolfgang Ina 

Wähler, Heinz. 214, 223 
Wallmann, Dr.Johiınnes 259 
Walzberg, mMeöser, 2ug2.0°., 117 
Yatermann, Erich 253 


38 


Wattenberg, Gerhara 132 

“ehking, Heirrich 318 

Weidenfeller, kax 153 

Weibgen, Georg 75, 126, 144,158, 159, 189 

Wendt, Schwester Hedwig + 163 

Weper, Willi 169 

Weyer, Innenminister 2U2 

Weyer, Frau Geriäa, (UStRätin 273 

Werner, Ursel 94 

Wienken, Heinrich, Vikar 4 Wilber 

Wilkens, Hermann, P.in H imsen 161 er 24 129 

“itt, Wolfgang 216 

“ittenberg, Dr.sichard 145 Wiiiast ER 928: 
Er 


rn 
72 


Zetzschitz Dr.Theodor a: 
Ziegler, Gert 239, 240 
zimmermaenn, Fritz 147 


Nachtrag 

zu B Becker, Herm:nn 518 
Beining, Hermann 322 
Brandes, Gustav, 312 
Brinckmann, Dr. ans 295 


zu H Halstenberg, Friedrich + 306 
Hartmann, Frau Gerda 287 
Heilmann, Paul, Dr.med. + 308 
von Heimburg, VWolfg«ng Dr.med. 258 
Hohmeyer, Carl August 274 


ee ee FE EEE 


311 Landk eu Minden 
j 
a Allgemeines, dee Ss’ch auf den ganzen Kreis hezieht. 
Lericht des Kreiskultu huuamts 1 
Corputer in der Kreisverwaltung 2 
Sridaku s des Kreises 3 
Müllbeseitügung im kreise 6 


Zur Gebietsreform: 12,60% 02741559 193, Mühen de 
eD1., 205, 210n Baisgmaaın 237% 243, 248, 276,277 

katastronhenübung bei Hävern 16 

Kreistag: Gutachten Dr.Laux über den Meubau des Kreis- 
hauses 25, 80 

Anstellungen und Refürderur er im Kreise 27 


öe egiertenversammluns der kKreishandwer\erschaft 36 
Industrielle untwicklungz im Äreise au 

Die Aue bei Dankersen #2 

Steinsühnekreus hei Duntersen 54 

Neuvermessungen im Kreise 59 

Spar= und Dirlehnskassa Raiffeisen 76 
Kreissportbund und =halle 78 

Kreistagssitzung 29.3.8 02,93 

Eiirung der heste sportler des Kreises 85 


Schulreform im Kreise (NHinderheide-Bürenkänpen) 93 
bung der Feuerwehr im mte Hausberce 105 


Kreis-]end jugendtag 114 


53 


Koordinierung der Feuerwehraufraten in Kreise 114 

Wettkrähen der Hähne 114 

Gegen Verschandlung des Wiehen 117, NIE 257 

Kreisjagdgrupve Minden im Kreisjagäverh nd 119 

Vom Mittellandkansl im Saume Hille - Aahlen 127 

Kreistigssitzune vom 19.7. Kritik an der V rschlep- 
pung des Aushaus der Höheren lanlelsschule 137 
Ablehnung des Zusammenschlusses ier Kreise 
Einden und Lübbecke IT 

Kreisreitturnier ir Eishberssen 140 

"Haus Himmelreich" in Friedewalde - heute. 146 

Aktion "Das schöne Ücrf' 154, 159 

Ausbau des Osterbiches 154 

Ausbau der Iandstrasse 770 bei Lshde 154 

Faltblatt der Kreisverwaltung zur Statistik 165 

Vor=Einweis auf die Bereisung dee Kreises durch 

eine Kommission 173, 181 

Bombe in Päpinghausen itsckärft 177 

Geselliger Nachmittag für alte Leute i er &fille 

Königsberger H imi+ttreffer 182 178 

"Konvaont am Iagerfeuer" auf der forta=Bühne 182 

Erntefeste in verse'iedenen rten 190 

Zur Frage der Vereinigung der beiden Frille 192 

Fatenschaft Kreis: berlin=W|lmersdurf beendet 19€ 

Hrbstausstellung der Landw.Musch.Pabrik Rudolf 

Meyer in Rinteln 231 

Kreistagssitzung vom 10.1°. 232 

Modellausstellung für das neue Kreishaus 238 

"Olympiade" der Feuerwehren des Kreise 255 


Neues lanäschiftaschutzgetriet bei leirsen 
anı der Weser 241,257,. ?62 
Weiss=Storchponrulation im Kreise 239, 


Fiebitze an der Staustufe 245 
Kranickhzrüse 285 und Störche 307 
Vertreterversammlu g ver Innungskranhassen 
des Kreises 248 
Kreissnort"alle im Bau 263, >18 
sreisjägerprüfung 268 


Wildschutz trotz des „»trassenveriehrs 79 
2-3=malige Sprengung des Betonkaus in Hausberge 
Hinterbliebenenhetreuung im Kreise 284 276 


Investitionen des Kreises für dic einzelnen 
Kre.sstrassen 284 

Kreisstagssitzung vom 21.11. Etat. 

Einwohnerzahlen im Kreise 252, 301 

Vom Neubau des Kreishaüuses 2 

Llandschafts= urd Naturschutzrehiete im Freise 301 

Auslönder=Zählung in Res.Bez. 301 

sur Vereinigung der beiden Frille 5:15 

Wechsel bei der Kreis=cnn (Iagemann-Wehking) 316 

Kreistagssitzung vom 20.12, >18 

Jahresrückblick der Kreisverwaltung 323 


IIIb ) Einzelne Crte des 'reises. 


Aminghıusen 136 


Bad Oeynhausen 1,59,105,124,162, 165,187, 
Barkhausen 5,13,27,98,1V6,153, 164, 3 Bil. 
Bergkirchen 51m.226, 200, 292,. 315, 319 

Bierde 140, 162, 318 


Costedt 86, 250 
Dankersen 18,22,27,86,89, 92,99,166, 190, 274 
Döhren 82 

Dützen 3,37,87,99,. 278, 315 


Eickhorst 65, 16C 
Eidinghausen 20; 
Eilsen 160 
Eisbergen 185, 252 
Eldagsen 111, 227 


Friedewalde 42, €5, 134 151, 178, 213, 27&, 291 
Erpare 5, 1 Gy 1 >; 192, 224, 21» 
Gorspen=Vahlsen 75,79,109,155, 223 
Haddenhausen 106 


Hahlen 22,56,50,82, 125, 138, 153, 199, 1655 180, 202, 207,239, 


a a: DIOR, 
Dasiam 59, 194, 159, 168 
Häverstädt 50, 30... 309 
Heimsen 124, 161, 286, 2BE 
Hille 5,19,32,59, 76,96, 145,148, 158,1 | 
224, 22 „ 23 2 Did, 266, ZIISRNE, Eu, 2 D 
Hausberge 3 2 1, 5, 72451 .1098, 118, IT TE 1 U, eu, 15 166, 
178, 180, 184, 156, 188, 194, PODF RE N2TE, 304. 
Holtrup 252 
Holzhausen I 187, 21 (#9 
Holzhausen II u: ige MT Pros 13, 198, 235, 247. 


Iise 125, 101; "se 
Ilserheide 43, 75, 109, 307, 319, 


Jöllenbeck 151 


194 187 wBie, 
$ (y2 


Jössen 105 

Kreigenbrenen 95, 130, 19477150 ,720% 2 

Kutenhausen (.s.ıuch Todtenhausen) >22 

Lahde I, ua 3, eu Kr, 1 5%; 145, 1 ; . 736 159,164; 
170, 103, Tea, 189% 187, 190, 142, 197, 208, 210, 238, 310 

Lerbeck 7, 1 se, 145, 148, 149, 159, 152, 2765, 318 


u 


Leteln 89, , 169, 292, 


3 
286, 302 

12 
Lohfeld 22, 117, 119, 310. 


Masslingen 29, 71 

Meissen 109, 278, 291 
Minderheide 93, 252 
Möllbıreen Be, 85, 112, Zu 


6, 


W 


Er 


Nammen 13, 23, 124, 149, 160, 173, 262; 304, 367 


Neger ee ee I As Fi 
Neuenknick 1,. 102, 286, 288 

Nordhemmern 546, 103 

OperTunte’ 1,5,56,, 39.786, aaeT ‚+ Por ‚utzns 
Cerlinghiusen 25£ 

Ovenstädt 42, 75,7 225,974, "Ug, 


Päöninghausen 22, 177 


Petershagen 45, 45, M, 094,706, 131,133, 156 


FM TO: ZOO a, BER DET ER 


> 
Porta Dur. 8 


Raderhorst 213 
Rehme 9€, 305 
Rodenbeck 92 


Rothenuffeln 32, 43, 133, 15, 148, 158, 163; 
1 


TR. 


Schlüsselburg 92, 139, 222,.299. 
Stemmer 179, 199, 290, 232 
Siidfelde 36, 98, 62, 276 
Südhemmern 2a NO 


Toätenhause 20, &0, B6, 191% 785), 201, is 


LER 2907 303 


Uchte 45, 82, 158, 207 
ffeln: „79H A Be 5077 


nterlübbe 357, 131, 153,.164, 179, 194, 284, 


3055 


Veltheim 29, 96, 98, 178, 224, 256, 
Volmerdingsen 155, 183 


Wırmsen 45 

Wasserstrasse 15, 02, lilz2,- 179, 199 
Wiedensahl 75, 82, tse, 18/, 192, 250; 
Wulferäingsen 147, 150. 


285, 


